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DermuLH über die§inanzla§L
des Reichs.

Wer das Reichsfinanzprogramin hat *>er neue
Oberbürgermeister von Berlin , der frühere « ch tz
Sekretär Wermuth , in der „Deutschen Revue abermals
einen Artikel veröffentlicht, worrn die Grundsätze des
der Regierung als Richtschnur dienenden Programm :,
lvie folgt wiedergegeben werden:

1. Oberster Leitsatz ist: Wahrung des Gleich¬
gewichts.  Nicht eines bloß rechnerischen, sondern
des wirtschaftlichen Gleichgewichts. Also Aw,sch>utz
künstlicher Mittel , die über eine . augenblickliche oer*
kegenheit hinweghelfen sollen. Die tatsachuchen ' i-U-e-
«aben des einzelnen Jahres müssen mit dessen wnt-
schaftlichen Einnahmen sich decken. _ .

2. Damit ist nicht gesagt, daß den Finanzen dw
Alleinherrschaft  über die Ausgabeverhaltnisse
des ganzen Reichsbetriebs zusteht. Auf Knappheit und
Wirtschaftlichkeit in den Ausgaben muß die ttinonz-
derwaltung auch dann dringen , wenn dir Mittel reich¬
lich sind. Und selbst dringend erwünschte ÄUfmenoun-
8en müssen bei unzureichenden Einnahmen zuruck-,reren.
Wenn aber die Notwendigkeit neuer Ausgaben , üre m
den Finanzplan nicht Paffen, unwiderstehlich sich gel¬
tend macht, so wird neue Deckung beschasst.

Bei den Ausgabe  n, welche sich tnt ordentlichen
Etat schon fest eingenistet haben, , erzre.lt buch das
Änanzprogramm bisher nur ungenügende L -rrlmrg.
Das gilt beispielsweise von der inneren Orgammnon
des Postbetriebes , zum Teil auch von der Heeres-
derwaltung . Hier ist der Einfluß der Finanzen unge-
Wein gering und wird es wohl bleiben. Die Fähig¬
keit und Pflicht zu Vereinfachungen und Ersparungen
liegt fast ganz bei den Fachverwaltungen .selbst. Aber
die Finanzbehörde bringt durch hartnäckigen Wioer-
stand gegen lebe Mehrbelastung des Etats das Fach¬
ressort dahin . Laß es im eigenen Jntereisc prüft , wo
lich durch Einschränkung bisherichu Aufwendungen
lltaum für . neuen Bedarf schaffen läßt.

3. Tie Einnahmen  stehen als feste Masse den
-Ausgaben gegenüber. Einnahmen , welche je nach der
Höhe der Ausgaben sich nach oben oder -unten bewegen,
lind gerade im Reich vom Übel. .
. Deshalb ist es durchaus erforderlich, die M a t r
kulnrbeiträge — so Wenig sie auch lin Vergleich
tu den sonstigen Einnahmen bedeuten — aus einem rm
daraus bestimmten Betrag zu halten . Krart pourrfw
findenden Entschlusses, ohne Verfassungsan .derung . M
dorerst der Satz von 80 Pf . für den Kopf der Bevoite-
rung festgelegt. Er wird^ einma^ ^ ^ ê rESlnanz-

Kouffeau und der deutsche Geist.
(Zu Rousseans 200. Geburtstag , 28, Juni .)

Von Di-. Paul Landau.

, Rousseans unsterblich Teil liegt nicht in fernen Werken,
ländern in dem Einfluß , den sie ausgeubt haben Sera J
?n seinen „Confessions" noch beute die ergreifende -.e' d.m
lchaft einer großen Persönlichkeit fesselt, rm erstm -̂ eil -
"Neuen Heloise" die träumerische Inbrunst dm: Empfmdung
?̂tzückt, so sind die ästhetischen Eindrücke doch nrch-s gegen

d'e ungeheuere Wirkung seiner Bücher, dfe ern halb -« ^ ahr-
Ändert lang die geistige Ursache der größten Umwalzu -igen
?? Kunst, Moral und Geschichte waren und noch heute unbe¬
wußt unser Handeln , Fühlen und Denken bestimmen. Ww
e,n  Frühlingsgott , wie der Balder der nordischenMythe ist d. r

Uhrmacherssohn, der Vagabund und „Wilde durch die
Welt gewandelt, den Samen seines Geistes werthin au ¬
ltreuend, und er hat tausendfältige Frucht getragen . „K.m
anderer Schriftsteller ", sagt Joseph Texte, der ihn m e .rtein
Östlichen Buche als den Begründer der modernen Welidrch-
^ng dargestellt hat , „hat in so vielen Landen sich He-wab-
ffcht erworben ; kein anderer bat zu so vrel Herren and
Astern gesprochen, kein anderer so zah.reiche Schranken
uredergerissen. Bon ihm ist die europäische Literatur ausge-
Sangen." Nirgends aber hat er tiefere, leuchtendere Spuren
^ Wirkens hinterlassen als in Deutschland Frankreich,
? ° dieser Naturmensch in die schöngeistigenSalons als m-

einbrach und mit den Keulenichlagcn seines sittlich n
Pathos das zierliche Schnörkelwerk des Rokoko-Esprit
lckttnetterte, ist stets sein Gegner Voltaire der eigentliche Held

Tage- gewesen. In die gährende Kultursphäre Deustch-
wnds fiel ^ in Wort wie des Schöpfers Gebot, das das Chaos

reiner Form gestaltet. Bis ins Tiefste aufgewühlt und
erschüttert hat er Pie Gemüter und ist so zum Scelenfuhrer
Worden , der die größten deutschen Geister ins gelobte Land

Schönheit, der Sittlichkeit und des Ideals führte . Der
^nfer Kalvinist , den Voltaire „Halb-Gallrer und -Saw-
«eutfchen" nannte , dessen Wiege so nahechei der Mbrecht von
^Eers stand, schrieb ja nur Französisch, dachte und suhlte

Periode zu revidieren , dann aber in der neuen Höhe
wieder für etwa fünf Jahre beizuhalten jem. So¬
lange der' feste Satz gilt , nehmen ^ die Bundesstaaten
weder an den Überschüssen des Reichshaushalts teil , noch
werden sie zu Fehlbeträgen herangezogen. Ebenso
fällt bei den Überweisungen (der Branntweinstsner)
das Risiko des Mehr- oder Minderertrages . dem
Reiche zu.

Die b i.sheri gen Reich s e in .n ah in etr wer¬
den endgültig abgeschätzt, bevor inan an das Jeststellen
der Ausgaben geht. Sonst wird man stets versucht sein,
die Ansätze nach dem Bedarf zu dehnen. Größte Vor¬
sicht ist bei der Veranschlagung vonnöten , damit ein
Fehlbetrag jutr unter ganz außergewöhnlichen Umstän¬
den zu befürchten bleibt. Die Wahrscheinlichkeit muß
sich nach der Leite eines mäßigen Überschusses neigen.
Dieser bildet die Reserve für unvorhergesehene Aus¬
gaben und dient , soweit er hierfür nicht verwendet
wird , der Schuldentilgung.

4. Der Anleiheetat  wird zunächst von den aus
einer schlimmen Vergangenheit herrühenden Verpflich¬
tungen gründlich befreit . Es ist mit allen Mitteln da¬
hin zu arbeiten , daß der Reiz zu neuem Schulden-
.machen/ unterdrückt wird . Besondere Abwehr verlangt
das Bestreben, neue Lasten deshalb auf den außer¬
ordentlichen Etat zu bringen , weil man früher bei
gleichem Anlaß geliehen hat . Je länger Ausgaben nicht
werbender Art auf dem außerordentlichen Etat blei¬
ben, um so größer wird die Gefahr des Rückfalls. Des¬
halb ist jede Überführung älterer Posten aus , dem
arißerordentiichen in den ordentlichen Etat ein ; zwei¬
facher Gewinn . Die Allleihe bleibt offen für werbende
Ausgaben im kaufmännischen Sinne , Jedoch nicht so,
daß Aufwendungen , die bisher im ordentlichen Etat
stehen, unter der Schutzmarke „werbende Ausgaben"
auf die Anleihe hinübergeführt werden.

,5 . Tie gesetzliche  S chu l d e n t i l g u ng wird
ernsthaft in der Weise ausaeführt , daß der Reichs¬
schuldenbestandsich um die Tilgungsfummen verringert.
Über die im Gesetze vorgeschriebenen Beträge hinaus¬
zugehen, kann nicht iil der Absicht liegen. Aber die
Schuldentilgung darf nicht eine Parallelaktion zu neuem
Schuldenmachen sein. Erst wenn die Schuldentilgungs¬
beträge nicht mehr von der tzahresanleihe abgeschrieben
zu werden brauchen, sondern selbständig nnd ^ voll in
Wirksamkeit traten , erst dann ist eine Schuiden-
tilgung in Lauf gebracht."

Herr Wermuth fügt hinzu : „Wer die vorstehenden
Sätze , liest, wird den Eindruck haben, daß sie beinahe
nur Selbstverständlichkeiten enthalten . Eine finanz¬
wissenschaftlicheEnthüllung bringen sie keineswegs.
Ihr Wert wie der aller Programme erhärtet sich, wenn

sie energisch gehandhabt und beharrlich verteidigt
werden. Das ist nicht so leicht wie die Formulierung
der Sätze selbst. Jeder von ihnen entfesselt m der An¬
wendung eine Fülle von Widerstandskräften . Loh
wird ihnen (auch jetzt noch) von keiner Partei und
keinem Staatsmann versagt ; aber sie möchten weniger
erhoben und fleißiger beachtet sein."

pollttsche Übersicht.
wer wird versetzt?

Man schreibt uns : Unter dieser Spitzmarke bringt die,
Morgen -Ausgabe Ihres Blattes vom 26. Juni einen Artikel,
der sich mit der Versetzung in den höheren Schulen beschäftigt.
Dieser enthält einige Behauptungen , die nicht unwidersprochen!
bleiben können, da sie in der allgemeinen Fassung, wie sie dort
erscheinen, unrichtig sind oder zum mindesten auf einem Jrr-
tnni beruhen . Es heißt da : „Man addiert mechanisch dis
Ziffern , die die Leistungen in den einzelnen Fächern bezeich-!
neu (wobei die Hauptfächer mehrfach zählen), und das ge¬
wonnene Ergebnis bestimmt mechanisch oder automatisch die
Versetzung oder Nichtverfetzung." — Das ist doch wohl ein^
Irrtum . Nach meinen Erfahrungen wird dieses Berfahren
nur noch an einigen wenigen Anstalten angewandt , um in den!
einzelnen Klassen eine Rangordnung der Schüler -festzustellenf
sie bekommen danach ihre „Plätze". Da aber dieses mechanische
Verfahren vielfach ein unrichtiges Bild von den Leistungen
der Schüler gibt, ist man an den meisten Anstalten davon ab¬
gekommen und „verteilt keine Plätze mehr". Für die Ver¬
setzung  kommt das Verfahren jedenfalls nicht in Betracht.
Da wird bei „zweifelhaften Schülern " immer und zuallererst
die Frage gestellt: „Kann der Schüler in der nächsten Klasse
Mitarbeiten oder find die Lücken in feinen Kenntnissen derart,
daß dies ausgeschlossen erscheint?" Nur wenn diese letzw
Frage zu bejahen ist, wird die Klassenkonferenz sich für die
Nichtversetzungaussprechen. Dabei urteilt der einzelne Lehrer
nicht, !vie es in dem angeführten Artikel heißt, „-bloß nach
seinen persönlichen Erfahrungen , die sich auf sein Fach be¬
schränken" — (Unklarheit darüber kann es nach den Ber^
setzungsbestimmnngen nicht geben) — sondern die Klassen^
konferenz versucht stets, ein Gesamtbild  des Schülers zu
beko>mmen ; seine Fähigkeiten , sein Fleiß , seine geistige und
sittliche Reife — alles wird in die Wagschale geworfen bei'-,
dieser wichtigen Frage . , Wer ein einziges Mal gesehen Hab
mit welch peinlicher Gewissenhaftigkeit gerade die Versetzung
gchandhabt wird, wie alles geschieht, um. , jeden einzelnen
Schüler gerecht zu beurteilten, der wird wohl nicht behaupten,'
daß „ein mechanisch aus Ziffern gewonnenes Ergebnis antai
matisch die Versetzung oder Nichtversetzung bestimme".

8um Rapitel „Die traurige Lage der
GemeinÄeforfter des Reg . -Vez. Wiesbaden"
schreibt man uns noch folgendes : Seit etwa vier Fahren ist
diesen Beamten , sofern sie nicht Dienstwohnung haben, eine
Mietsentschädigung bis zu 300 M., jedoch nicht mehr wie tat-

Germanisch. Darum hat ihn Paul Hensel in seiner schonen
Studie mit Recht unter die Heroen unseres Volkes gestellt.
„Wir haben seinen Geist zu uns herübergezogen, wir ,haben
ihn uns zugeeignet. Daher haben wir ein Recht ans Rousseau,
wie der der rechte Erbe ist, der das Überkommene sich zueig-
net, indern er cs nützt." Nicht würdiger können wir an
seinem 200. Geburtstage diesen größten Propheten unseres
Zeitalters feiern , als indem wir der entscheidenden An¬
regungen gedenken, die unsere Genien , unsere ganze Kultur
ihm verdanken.

Als die ersten grnndstnrzenden Ideen Rousseans, die er
in den beiden Preisschriften über die Ŝchädlichkeit von Kumt
und Wissenschaft und Kultur überhaupt für die Sitten und
über die unnatürliche Ungleichheit der ursprünglich gut und
gleich geborenen Menschen darlegte, das allergrößte Aufsehen
hervorriefen , fand seine viel angefeindete Lehre sogleich in dem
jungen Lessing einen gerechten und scharfsinnigen Beurteiler.
Er sieht in diesem kühnen Weltweisen, der geraden Weges
auf die Wahrheit zugeht und sein Herz Anteil nehmen laßt
an seinen spekNlativischen Betrachtungen , den Herold der Ge¬
fühlsreaktion gegen den gallischen „berüchtigten Witz", den
Sturmvogel einer neuen Zeit, und er empfindet „eine heilige
Ehrfurcht" vor dem Manne , „welcher der Tugend gegen alle
gebildeten Vorurteile das Wert redet." Er versucht ihn, ent¬
zückt von der Frische und Helle seiner Sprache, zu übersehen,
und gibt Mendelssohn den Anstoß - zur Verdeutschung der
zweiten Preisschrift . Der , Zauber dieses neuartigen Wesens
und dieser hinreißenden Beredsamkeit zog bald alle in seinen
Bann ; selbst ein so alter Veteran der Literatur , wie Bodmer,
gab sich ihm ganz hin , wurde durch ihn zum Politiker , znm
Jugenderzieher , zum Freiheit in Kirche und Staat verkünden¬
den Dramatiker , und noch wenige Monate vor seinem Tode
übersetzt der Achtzigjährige, begeistert von der „lachenden
Grazie,und einnehmenden Blüte ", Rousseans wundervolle
Idylle „Der Levit von Ephraim ". Konnte-' Bodmer von sich
sagen, daß ihn kein anderer Schriftsteller so tief ergriffen , so
bekannte das gleiche ein Größerer von sich: Kant.

Es wird berichtet, daß der Magister Kant , der jeden Tag
so regelmäßig seinen Svaziergang machte, daß die Königs-
bergcr „nach ibm ihre Uhren stellten", ein einziges Mal die

bestimmte Stunde vergaß und zu Hause blieb; damals , als
er Rousseans „Emile " las . Der pedantisch kühle Mann wurde
aus all seiner Ordnung gerissen; eine neue Welt tat sich vor
ihm auf . „Es war eine Zeit ", so hat er selbst von der durch
btousseau bewirkten Umwandlung seiner Weltanschauung be¬
richtet, „da ich glaubte, der ganze Durst nach Erkenntnis und
die begierige Unruhe , darin weiter zu kommen, könnte die
Ehre der Menschheit machen, und ich verachtete den Pöbel , der
von nichts weiß. Rousseau hat mich zurecht gebracht. Dieser
Vorzug verschwindet; ich lerne die Menschen ehren."
Die Auffassung des Menschen als einer auf sich ge--
stellten moralischen Persönlichkeit, dieser stolzeste Gedanke
des Kankschen Idealismus , ward so in dem Schöpfer dev
„Kritik der reinen Vernunft " erweckt; eine neue Wertung
war dstrch Rousseau gegeben: jener „moralisches Glaube ", der
das Wesentliche unserer Existenz aus dem sittlichen Gefühl,
aus der Schönheit und Würde der menschlichen Natur her¬
leitet . Der Vorrang des Moralischen vor dem Intellektuellen,
die Bedeutung der sittlichen, Persönlichkeit,- die Rousseau be¬
tonte, ist der Mittelpunkt des Kantschen Denkens, die Grund -«
läge seiner Philosophie, und so hat Jean -Jacques (die größte
Geiftestat unserer klassischen Kultur entbinden helfen. Kant
hat diese Ideen weiter gegeben, und unter denen, die das
Evangelium des Genfers aus seinem Munde begriffen , war
Herder, der als Achtzehnjähriger so völlig von ihm erfaßt
und hingerissen war , daß er seine Produkte aus dieser Zeit
später drastisch „das Ausstößen eines von den Ronsseauschen!
Schriften überladenen Magens " nannte . Der geniale Ahnev
und Anreger unserer Literatur war eine dem Genfer vielfach
verwandte Persönlichkeit, reizbar und schwärmerisch wie er,
voll,tiefer Empfindung für das Ursprünglich-Urwüchsige und
das Rein -Menschliche. So hat er denn die Größe und . Ergen-k
art des Menschen am tiefsten verstanden und am feinsten ge¬
deutet, den „armen ' Selbstpeiniger " gegen seine Feinde und
gegen den ärgsten Feind in sich selbst in Schutz genommen.
Aber Hettner geht doch zu weit, wenn er in, Rousseau den
eigentlichen Lehrer und Leiter des jungen Herder sehen will.
Sehr früh schon hat er an seinem Meister scharfe Kritik geübt;
denn Herder besaß in hohem Matze, was , Rousseau völlig'
fehlte : historischen Sin ». Er bekämpfte in ihm „jene durch»
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sächlich bezahlt wird, znerkannt . Irr sehr bieten Fällen sieht
es aber mit Mietswohnungen auf dem Lande traurig aus.
Wie oft mutz ein Förster mit grötzerer Familie eine Wohnung
von 3 Zimmern und Küche beziehen, weil keine andere vor¬
handen . Mne solche Wohnung ist für einen ,Preis von 350
bis 200 M. zu haben, mithin spart die Gemeinde 100 biS
1150M. und wird deshalb niemals daran denken, dem Be¬
amten für eine standesgemäße Wohnung zu sorgen. Würde
dem Förster , wie dies bei allen übrigen Beamten der Fall ist,
eine einheitliche Mietsentschädigung gewährt, dann käme in
solchen Fällen das, was durch diese notgedrungen « Ein¬
schränkung gespart wird, billigerweise diesem zugute . Mir ist
ein Fall bekannt, daß ein Förster , welcher zehn Jahre lang
-mit Familie eine Wohnung von 3 Zimmern und Küche für
200 M. bewohnte und durch Heranwachsen der Kinder ge¬
zwungen war, ein viertes ' Zimmer hinzuzunehmen , wodurch
sich die Miete auf 250 M. steigerte, diesen ganzen Betrag trotz
zweijährigen Bemühens nicht erreichen kann. Weshalb wird
von seiten der Regierung nicht in diesem Falle die Mietsent-
ffchädigung einfach auf 250 M. festgesetzt, da doch nach Bezirks-
iausschutz-Befchlutz/ der von den Gemeinden anerkannt ist, eine
Mietsentschädigung bis 800 M. gezahlt werden mutz? In
diesem Falle ist also der Beamte schon seit Jahren gezwungen,
chon seinem ohnehin kärglichen Gehalt 50 M. auf die Miete
zu legen, trotzdem ihm rechtlich bis 300 M. zustehen; auch mutz
tzr für Instandhaltung der Wohnung aus eigenen Mitteln
sorgen, nochmal eine jährliche Ausgabe von etwa 50 M., für
die ihm keine Vergütung wird . Eine baldige Mgemeiu-
regelung (300 M.), wie im Rheinland , wäre wohl hier am
Platze.

Zur Mischlingsfrage
schreibt Paul Dehn  im Juliheft des „Türmer " : „In der
'Mischehe besteht keine geistige Gemeinschaft. Früher ließen
sich Landwirte oder Handwerker in den Schutzgebieten darauf
sein aus Mangel an deutschen Mädchen und heirateten Ein¬
geborene, die vielleicht einen Stamm Vieh in die Ehe mit-
bvachten. Die Sippe der Frau umgarnt den Mann . Denn
daß eine Weiße sich mnem Schwarzen hingibt , gehört in den
deutschen Schutzgebieten gottlob zu den größten Seltenheiten,
ist aber leider auch vorgekcmmen. Unordnung , Treulosigkeit,
Prügelei sind bei Mischehen die Regel. Aber das schlimmste
Aeibt der Nachwuchs. Immer ist es die Mutter , die das Kind
erzieht nach ihrer Sitte , Art und Sprache, also undeutsch, messt
Mit anderen eingeborenen Kindern . Der Vater schämt sich,
daß seine Kinder nicht Deutsch verstehen. Die Mischlinge
(folgen der Mutter . In Südwestafrikä haben sie nicht für,
sondern gegen die Deutschen Mochten , wenn auch mit Aus¬
nahmen . Bei starker Vermehrung zersetzen sie den deutschen.
jVolksbestand. In Nordamerika hat man die Mischlingsgefahr
erkannt und die Ehe zwischen Weißen Und Farbigen bis zum
dritten und vierten Grad verboten.  Anfang der sechziger
-Jahre sah ich in Berlin ein Theaterstück unter dem Titel
(„Die Quadroue ", mit einem schöne« Mädchen als Heldin, das
gls Mischlingsabkömmling unter den Vorurteilen der UankeÄ
sin Nordamerika arg zu leiden hat und die Zuschauer zu Tränen
-rührte . Mit dergleichen Sentimentalitäten machte man da¬
mals Stimmung . Heute denkt man darüber auch in Deutsch¬
land vernünftiger Mischlinge dürfen den Weißen nicht
gleichgestellt  werden , also auch nicht die deutsche Reichs-
ckngehörigkeit erlangen , wie ja auch den englischen Mischlingen
in Indien die englische Staatsangehörigkeit versagt wird.
Mischlinge sollten als Farbige auch keine Regierungsschule
ffür Weiße besuchen dürfen . Wo Weiße und Schwarze zu-
sammenkommen, ist, wie in Nordamerika , das Gefühl der
Rassenübexlegenheit , der Rassenreinhe it  zu
stärken. Dann werden auch Prostitution und Konkubinat
zurückgehen. Es ist zu erwarten , datz trotz des Beschlusses der
'sozialdemokratischen und klerikalen Reichstagsmehrheit die
Reichsregierung an der bisherigen Praxis des Verbots der
Mischehen festhalten wird , bis ein Reichstag zusammcntritt,
her dieses Verbot gesetzlich festlegt."

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Oberlandesgerichts¬

präsident Or . Gryczewski,  der seit Juli 1807 Präsident
des Posener Oberlandesgerichts ist und am 8. Mai 1904 sein
goldenes Dienstjubiläum feierte, wird zuur 1. Oktober vom
Dienste zurücktreten.

gehende französische Ehr - und Auszeichnungssucht": „Nichts
wird bei ihm simple Behauptung ; alles neu, frappant , wun¬
derbar ; so wird das an sich Schöne übertrieben , das Wahre
zu allgemein und hört auf Wahrheit zu sein." Wie Kant
Rousssaus Gedanken in der Philosophie sortbildete und vollen¬
dete, so machte sie Herder für die Dichtung fruchtbar : Auch
die Poeten sollten zur Natur zurückkehren, zur originalen,
nur der eigenen Stimme gehorchenden Schöpferkraft . Zu den
,träten Quellen alles Großen sollte die Kunst hinabsteigen;
zu den Stimmen des Gefühls , zu de« Liedern des Volkes.
jAls er nach Straßburg girtg, war dies seine fröhliche Bot¬
schaft und die „Neue Hsloise" sein Lieblingsbuch. Nun trat
Hm der Mann nahe, der seine Predigt in die Tat um setzen sollte.

Goethe wußte zunächst mit Rousseaus Schriften nicht viel
anzufangen ; in den „Ephemeriden " schreibt er sich zwar ein¬
zelne Stellen aus seinen Werken auf , aber erst Herder führte
-ihn ein in die Welt des Philosophen, in der er nun eine Zeit
lang lebte und webte; seine Dissertation verficht Rousseausche
Gedanken, und unter diesem mächtigen Einfluß stehen danri
alle seine Jugendwerke , der Götz, der Urfaust , vor allem der
Wertster, der nicht nur in der Technik sich eng an die „Reue
Hsloise" anschließt, sondern auch von ihr die tief schürfende
Analyse des Seelenlebens gelernt hat . Rousseau hat ja mit
diesem Werk die Form des modernen Romans geschaffen, und
so sind alle die großen Dichterpsychologen von ihm abhängig,
Gotsrtied Kellers „grüner Heinrich" so gut wie etwa Hauvl-
,Manns «Emanüel Quint ". Auch in die Melodie des Tasso
mischen sich Rousseau-Klänge und Goethes Melodrama „Pro-
serpina " gehört zu einer Dichtungsgatung , die Rousseau in
seinem Pygmalion begründet . Am tiefsten aber ist Goethe
dem Vorbild Jean -Jacques ' in „Dichtung und Wahrheit " ver¬
pflichtet, denn ohne die von ihm so sehr bewunderten „Con-
fessions" hätte er seine Selbstbiographie nicht geschrieben.
Trotz dieser starken Einwirkung hat der Dichter doch früh eine
kritische Stellung zu dem großen Schwarmgeist eingenommen,
im „Satyros " seine Naturanbetung verspottet und später
gelten und nie mit besonderer Wärme von ihm gesprochen.
Montesquieu und Voltaire drängten die dunkel chaotische Er¬
scheinung des Kulturstürmers zurück, der sein Abaott nur im
„Sturm und Drang " gewesen war . Diese ganze wichtige
Literaturbewegung ist direkt durch Rousseau hervorgeruftn.
Aenz will dem Genfer eine Bildsäule der Shakespeares gegen-

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats des Stettiner „Vulkans ",
sächsischer Generalkonsul Abel,  erhielt den Kronenorden
2. Klaffe.

* Der bayerische Ministerialerlaß gegen die Guttempler
wird von den „Münch. N. N." in der folgenden trefflichen
Weise glossiert: „Interessant ist vor allem die Vorgeschichte.
Natürlich weiß man in Bayern , auch in dem Heidelberg be¬
nachbarten Franken , nicht das Geringste von eindr solch „ge¬
fährlichen" Agitation . Man war überall verwundert über
dieses geharnischte Menetekel der schreibenden Hand am
Sälvatorplatze . Rur eines weiß man : ein württembergischer
Bischof hat vor den '„Geheimbünden " in der Abstinenzbe¬
wegung gewarnt in einem kürzlich erlassenen Hirtenbriefe . In
München war man so gütig, auch das freundnachbarliche
Kultusministerium oberhirtlich davon wissen zu lassen. Freudig
ergriff Herr v. Knilling diese willkommene Gelegenheit, selbst-
eigenhändig einen ähnlichen Hirtenbrief zu erlassen, welcher
die gesamte herrschende Zentrumsclique in das hellste Ent¬
zücken zu versetzen imstande war : endlich eine scharfe Wacht
an der Isar über Kirche und Schule ! Man kann so manche
Gesichtspunkte im ministeriellen Hirtenbriefe nur begrüßen!
So z. B., daß es „ernste Bedenken" errege, die Jugend einer
„internationalen Organisation " . . . mit „strenger Gehor¬
samspflicht gegen eine geheime internationale Leitung " zu
überlassen. Hoffentlich läßt sich Herr v. Knilbing von gleicher
Überzeugung auch beim Gutachten über die Zulassung des
Jesuitenordens leiten ! Denn hier gilt wörtlich das gleiche!
Auch das ist sehr erfreulich, daß der Kultusminister „cnrf die
Erzichungsgrundsätze und Aufgaben der zunächst berufenen
Faktoren , nämlich der Familie und Schule, entsprechend Rück¬
sich genommen" wissen will ! Bisher las man ja anders in
den ministeriellen Erlassen und hörte man anders in den
Reden der Kultusminister ! Da war der erste Faktor , aus
welchen Rücksicht zu nehmen war , die — Kirche! Nur eines
kommt im Schreiben uns etwas eigentümlich vor : daß es dem
Guttemplerorden angekreidet werden soll, wenn er zur „inter¬
konfessionellen Moral " anteiten will, als deren Grundlagen
die Nächstenliebe und das Pflichtgefühl bezeichnet sind. Ist
das nicht am Ende urchriftlich, Herr v. Knilling ?"

* Eine bestrafte Zentrumswahllüge . Im Reichstags-
wahlkampfe hatte ein Ökonom Johannes Müller von Notzing
öffentlich in Versammlungen behauptet, daß der Reichstags-
und Landtagsabgeordnete I >r. Thoma während einer Eisen-
bahnsahrt von Kempten ngch einem anderen Orte gesagt habe:
„Wenn die Pfafssn erst aus der Schule sind, wird das Kruzifix
von selbst hinauskommen !" Der ReichStagsabgcordnete
Br . Thoma stellte Beleidigungsklage gegen den Ökonomen.
Das Schöffengericht verurteilte den Beklagten zu einer Geld¬
strafe von 100 M. oder gehn Tagen Gefängnis sowie zur
Tragung der sämtlichen Kosten. Dem Privatkläger Dr . Thoma
wurde das Recht zur Veröffentlichung des Urteils in sämt¬
lichen Lokalblättern Kemptens zugefprochen. Das Gericht
führte in seinem Urteil aus , daß die Äußerung des Zentrums¬
agitators vollkommen frei erfunden war.

* Ein Verlust für das Deutschtum. Die Herrschaft Nassen¬
heide bei Stettin , bisher dem verstorbenen Grafen von
A r n i m - Schlagenthin , dem allernächsten Verwandten des
Fürsten Bismarck gehörend, etwa 16 000 Morgen groß, aus
sechs Rittergütern bestehend, gelangt am 28. Juni zum
Zwangsverkauf , und zwar haben die Hyvo!bekengläubiger
dieser Herrschaft, die daran mit weit über vier Millionen
Mark beteiligt sind, der „Rhein .-Westf. Ztg." zufolge mit
einem polnischen  Konsortium einen notariellen Vertrag
abgeschlossen, daß einer der hauptbeteiligten Gläubiger .die
Herrschaft in der Subh .astation meistbietend erwirbt , um gleich
darauf dem polnischen Konsortium den Zuschlag zu überlassen.
Die Zuschlagssumme darf aber 4i4 Millionen Mark nicht
übersteigen. Bis zu dieser Summe ist der Haupthypotheken¬
gläubiger verpflichtet, im Zwangsversteigerungstermin zu
bieten. Die Gejamthypotheken gehen weit über 5 Millionen
Mark.

* Der katholische Gewerkschaftsstroit. Die Gewerkschafts¬
korrespondenz beschäftigt sich nochmals mit dem Gewerkschafts¬
streit und erklärt gegenüber den Bestrebungen , einen Keil
zwischen die katholische und evangelische Arbeiterbewegung zu
treiben , sowie den Borwürfen , warum ein außerordentlicher
Gewerkschaftskongreß aus Anlaß des Gewerkschaftsstreites
nicht stattgefunden : „Der römische Stuhl , resp. der Papst
gibt den interkonfessionellen Christlichen Gewerkschaften weder
Weisungen noch Verhaltungsmaßregeln ; er richtet seine Kund-

über errichten und nennt die „Neue Hsloise" „das beste Buch,
das jemals in französischen Lettern ist gedruckt worden" ;
Klingers Helden beten zum Bilde des „heiligen Mannes " und
sein „Emile " ist ihnen der Führer durch bas Labyrinth des
Lebens, „das erste Buch der neuen Zeit'". Leisewitz' „Julius
von Tarent " verdankt der „Neuen Hsloise" seine Entstehung,
Heinse findet durch Rousseau den Weg zur ewigen Natürlich¬
keit des Griechentums . Auch den Helden von Schillers Jugend-
dramen hat der Riese Rousseau den beseelenden Prometheus-
Funken eingehaucht; den in der Stuttgarter Militärakademie
Gefesselten durchstürmen die Freiheitsträume des Philo¬
sophen; sie gewinnen Isusdruck in den schwärmerischen Phan¬
tasien Karl Moors ; eine Stelle aus dem Rousseau gibt die
Anregung zum Fiesco und in einem langen Gedicht feiert er
den Dulder als den wahren Christen, als zu gut für die Welt:
„Mag der Wahnwitz diese Erde gängeln ! Geh du heim zu
deinen Brüdern Engeln , denen du entlausen bist." Selbst
der reife Schiller nimmt noch in seinen ästhetischen Schriften
Rousseausche Gedanken auf ; aber sie sind durch das Studium
§er Kantschen Philosophie geklärt und veredelt ; nicht zurück
zur Natur , nicht fort von aller Kultur führt das höchste Stre¬
ben der Menschheit, sondern durch die weise Schule der Kul¬
tur hindurch zu einer vollkommenen Stufe , in der die vollen¬
dete geistige Bildung zu einer zweiten bewußten Natur wird.

Rousseaus wichtige Mission für das Geistesleben unserer
klassischen Zeit ist in dieser höchsten Läuterung durch Schiller
vollbracht, aber nicht sein Wirken überhaupt . Es ist in Höl¬
derlin , in Jean Paul , in den Romantikern mächtig; es ent¬
faltet sich auf allen Gebieten unserer Kultur . Werfen wir
noch kurz einen Blick auf diesen allgemeinen Einfluß Jean-
Jacques ', so muß die ganze Empfindsamkeitsperiode auf ihn
als eine der wichtigsten Quellen zurückgeführt werden, denn
er hat vor allem Schwärmerei und Gefühlsüberschwang ge¬
priesen, dann der Freundschaftskultus , den er zuerst mit all
seinen Verzückungen und Enttäuschungen durchlebte, und
manch andere Frucht des neuen Selenlebens , das er herauf -,
führte . Er hat die Schönheit des Hochgebirges in der „Neuen
Hsloise" entdeckt und alle, die heute die Alpen bewundern,
schauen mit seinen Augen ; er hat dem Naturgefühl eine sub¬
jektive Innerlichkeit , eine enge Beziehung zu unserem Sein
gegeben, die den spezifischen Grundton aller modernen Lyrik
ausmacht . So erschloß er der Kunst neue, ungeahnte Reiche:
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gedungen stets, wie es auch im jetzigen Streit wieder geschehet
an die Adresse katholischer Korporationen oder an die Kathw
liken überhaupt . Aber ebenso wenig wie die christlichen Ge¬
werkschaften Mahnungen oder Vechaltungsmahregeln vo«
Jlam oder den Bischöfen an nehmen können,  ebenso¬
wenig haben sie von den kirchlichen Instanzen Aner¬
kennung  oder eine sonstige Kundgebung zu erbitten oder
zu fordern . Aus dieser Sachlage erklärt sich auch der Beschluß,
im jetzigen Stadium des Streichs keinen außerordentlich^
Kongreß abzuhalten . Der Ansturm der Berliner  war ab¬
geschlagen, die christlichen Gewerkschaften hatten gegen dir
Berliner Verdächtigungen Protest eingelegt, in ihren Er¬
klärungen noch einmal deutlich gesagt, was sie sind und was
sie tun wollen. Mehr konnten sie vorerst nicht tun . Iln"
nachdem ferner die Streitfrage von bcn für den katholischem
Volksteil zuständigen Instanzen in ernste und wohlwollende
Beratung genommen ist, hätte ein Kongreß vor dem Bekanm-
werden des Resultats dieser Verhandlungen gar keinen prak¬
tischen Zweck gehabt. Ausdrücklich fei hierbei noch bemeN>-
daß gerade evangelische  Führer der christlichen Gewerk¬
schaften sich mit aller Entschiedenheit gegen die Abhaltung
eines solchen außerordentlichen Kongresses ausgesprochen
haben und datz der diesbezügliche Beschluß einstimmrg
gefaßt wurde."

* Ein neues Krematorium . Die Stadtkollegien von
Kiel  beschlossen die Ausschreibung eines Wettbeiverbes zur»
Bau eines Krematorium ?.

* Lohnerhöhung für die Weber. Der Verband der Sächsisch'
Thüringischen Webereien, dem 297 Mitglieder mit 35 020 Wed'
stühlest angehören, beschloß in soiner Generalversammlvns-
eine Lohnerhöhung bis zu 20 Prozent eintreten zu lassen.
erste Lohnzahlung nach dem neuen Tarif erfolgt am 4. Oktober.

* Der Verband Deutscher Berufsfeuerwehrmünner hiS3
dieser Tage in Eüln eine Versammlung ab. Die Frage v-'-
Inkrafttretens der im letzten Jahre gegründeten Unter¬
st ü tzn n g s ka s s e für W i t w e n Und Waisen  mr
storbener Mitglieder rief eine längere Aussprache hervor, o«
mit der Annahme eines Antrages eitbete, wonach die Kasse naw
Möglichkeit mit dem 1. Oktober 1.913 ins Leben treten so»'
Die auf Änderung der Statuten hindcutenden Anträge wurde»
zurückgestellt, über Errichtung von Erholnngs - uH?
Genesungsheimen  hielt Vorstandsmitglied ScbmM
(Dresden ) einen Vortrag . Beschlossen wurde, die ErrichiUM
eines Erholnngs - und Genesungsheimes aus finanzier»
Gründen noch hinauszuschieben, und der Vorstand wurde beaui-
tragt , mit anderen derartigen Unternehmungen in Verbinde
zu treten , um bei Inanspruchnahme derselben durch deu Ver¬
band günstige Bedingungen zu erzielen. Die Gehalts -, SW
stellnngs- und Pensionsverhältniffe bei den Berufsfeuerwehrc»
besprach Beisitzer Dohrmann (Cassel) . Es wurde beschloffew
durch statistische Erhebungen Material zu beschaffen und vam
Schritte zu unternehmen, um bessere Verhältnisse zu erzielen
Über Anfallfürsorge  bei der Berufsfeuerwehr spra«
am zweiten Tage Büttner (Leipzig) . Er gab Anregung Sw
Verbesserung der Unfallfürsorge. Es seien. Bestrebungen w
Gange, ein Dienstnnfallsürsorgcgesetz zu schaffen. Der VS>
bandstag beschloß, den Entwurf abzuwarten und dann in. ews
Eingabe an den Bundesrat die Wünsche vorzubringen. 35*1
die Einführung des 2 4 stündigen Wachdienstes  spra ---
Boenigk (Königsberg) . Die Versammlung besKtom Sei v«
maßgebenden Behörden vorstellig zu werden, um eine « er
kürzung der Wachdienstzeit herbeizuführcn. Rach lebhaln»
Aussprache wurde beschlossen, keiner Vereinigung beizutrcteu
Der Voranschlag für 1913 wurde in Einnahme und Ausga^
auf 43 060 M. festgesetzt und als Ort der Nächsten DelegterteM
Versammlung Königsberg  bestimmt . In den BorstaM
wurden die nach dem Turnus ausscheidenden Mitglieder wiever-
und an Stelle von Schmidt (Dresden ), der auf Anordnum
seiner Vorgesetzten Behörde aus dem Verband ausschelve»
mußte, , de Vries (Cöln) zum zweiten Vorsitzendengewählt.

Post und Eisenbahn.
Über die Schäden der maschinenmäßigen Abstempelung

der Briefe und Postkarten Hatto der Papierindustvie -VereR
eine Eingabe an das Reichspostamt gerichtet. Das Reichspom
amt erklärt jetzt darauf , daß den zurzeit im Gebrauch befich"
lichen Briefstemptlmaschinen noch Mängel anhasten . Es
den dahê weitere Versuche mit Briefstempelmaschinen anderok
Systeme angestellt.

Die Annahme von Paketen durch die Paketbesteller.
neut wird auf die anscheinend immer noch nicht ausreicheN^
bekannte Einrichtung hingewiesen, daß die Paketbestell^
während der Bestellfahrten vom Publikum gewöhnbiche Pak^
zur Auflieferung bei der Postanstalt entgegennehmen.
kann auch die Abholung von Paketen aus der Wohnung ^
Absenders schriftlich oder durch Fernsprecher bestellt werdef'

der moderne Roman , das bürgerliche Trauerspiel , das ’
Hebbel und Ibsen seine Klassiker fand, die Selbstbiograp^s
und psychologische Ilnalyse verehren in ihm ihren Schöpf
Aber nicht nur in der Dichtung, auch in der Musik hatte
Wirken ungeahnte Folgen . Der Komponist, dessen Li Ĥ
Goethe nicht oft genug hören konnte, wurde durch seine v>-'
gespielten „Dorfwahrsager " zum Vater des Singspiels , ^
besonders in Deutschland, in Hiller und Dittersdorf , wöik-
lebte und in Mozart seine höchste Blüte erreichte; tch
„Pygmalion " schuf das „Melodrama ", in dem das Wort o
gleichberechtigt neben die Musik tritt , eine Urform
Wagnerschen Musikdramas . Ein Fanatiker der Melodie, ste^
er doch das Problem auf , „wie weit es die Sprache im Sinö ' "
die Mustk im Reden bringen kann", und wurde der wicht'ib,
Vorkämpfer Glucks, der seine Theorien begeistert anerkarss
Die Einheit von Musik, Poesie und Sprache, die er
bete, nahm Ideen voraus , die später Richard Wagner
Siege führte , befritchtete auch die Sprachforschung, bcson̂ -.
Jakob Grimm . Ebenso haben Rousseaus gesch!chts-pü^
sophische Gedanken auf lange hin die Nachwelt beschaff
Sein Buch über den .Gesellschaftsvertrag wurde gleichsam 55
Gesetzbuch der französischen Revolution ; Goethe zeigt sich"
ihm beeinflußt . Die Früh -Romantiker wie Friedrich
habetr es zwär bekämpft, aber die mystische Auffassung [ct
romantischen Geschichtsschreibung vom Volkstum und '• j,
Volksseele geht doch letzten Endes auf Rousseau zurück. - ^
ebenso hat auf religiösem Gebiet sein Ringen uin Gott
sein leidenschaftliches Glaubensbekenntnis , wie es der savdp"^
dischc Vikar im „Emile " ausspricht, alle religiösen
van Zavater bis Schleiermachcr, tief ergriffen und zur L' )t_
Neuerung und Verinnerlichung des Glaubens bcigetr .E,^
Am umfassendsten ultb dauerndsten aber war der Einfluß
„Emile " auf das deutsche Erziehungswesen . Auf ihn g"I>'
unternahmen die Phtlantropinisten ihre Reform , 1$
Basedow und Salzmann ihre Institute ; der „Emile" nullPestalozzis pädagogische Bibel und gab Fröbel die Änttm - .
zum Kindergarten . Alle die modernen Schulfragen , die ff ' „
des Sports , die Arbeitsschule usio., sie sind schon von Muss^
aufgeworfen , und so steht er noch heute mitten unter uv-
Mitstreiter und Mitarbeiter in allen Geisteskämpfeu ^
Gegenwart , weil seit: Werk eins der wichtigsten Fermente u
Grundlagen der Kultur ist, die in uns zur Vollendung rmll
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Für Bestellschreibenoder Karten , die in den Briefkasten gelegt
oder den bestellenden Boten mitgegoben werden tonnen , tst
kein Porto zu entrichten. Jeder Paketbesteller führt ein An-
nahmebuch bei sich, in das er die angenommenen Pakete em-
zutragen hat . Der Einlieferer ist berechtigt, sich das An¬
nahmebuch vorzeigen zu lassen, um sich von der Eintragung
zu überzeugen ; er kann die Eintragung auch ;elbst vornehmen.

Im Verkehr mit dem italienischen Postamt in Tripolis
(Afrika) sind von j-ehi ab telegraphische Postanwe^ ungen bis
1000 Franken zulässig, über die näheren Bedingungen er¬
leilen die Postanstalten Auskunft.

tz . Ans dem Reichseisenbahn amt. Wie uns mitgeteilt.
wird, wird Dr v. Ritter,  der bisher dem Berliner Zentral¬
amt angehörte, vom 1. August ab als Vortragender Rat rm
Reichseisenbahnamt in Berlin tätig sein. Or . v. Ritter ist
der Nachfolger des verstorbenen Geh. Obcrrcgicrungsrats un.
Vortragenden Rats im Reichseis-enbahnamt , Dr . isn er.

kjeer und Flotte.
Eine Jnfantcriebrigade scharf beschossen. Der „Pfälzi¬

schen Post " wird vom Truppenübungsplatz des 2- bayerischen
.Armeekorps Hammelbnrg folgendes gemeldet: „temc
teviebrigade scharf beschossen!" Diese Woche entgingen die
Angehörigen der 5. Jnisanteriebriga -de. beftchend ans den m
der Pfalz garnisonierenLen Jnsanteriersgimentern 2 und ^
und dem 2.  Jägerbataillon . einer großen Gefahr . Von Mon-
dag. den 17. d. M. ab. begannen früh 6 Uhr die Exerzitien im
Brigadeverband , die bis 9 Uhr an jedem Tag so beendet sein
-nutzten, daß der Platz vollständig geräumt war . da Punkt
9 Uhr das Scharfschießen der Artillerie begann . Als nun die
Brigade diese Woche früh 8 Uhr 45 Min . nach dem etwa em«
halbe Stunde entfernten Lager abrücktc. ertönte plotzUch
Artilleriefcuer . und ein scharfer Schutz schlug krachend ca. 30:
Meter hinter der Truppe ein. Ein höherer Führer hatte die
Geistesgegenwart , sofort „Marsch, Marsch!" zu kommandieren
und die Truppcii mutzten im Laufschritt der gefahrvollen
Feuerzone der Artillerie enteilen ." Eine amtliche Darstellung
wäre erwünscht. Falls die hier behaupteten Tatsachen richtig
-find, dürfte die Bestrafung der Schuldigen wohl rncht auv-
Bleiben.

Die diesjährigen Kaiserparaden . Wie bekannt, finden
'« diesem Jahre zum erstenmal zwei Kaiserparaden statt, an
denen gleichzeitig zwei Armeekorps beteiligt sind, dav 12. und
19. Armeekorps am 29. August aus dem LruppennbungSplatz
Zeithair,,  das Gardekorps und 3. Armeekorps am 2 Sep¬
tember auf dem T e m p e l h o f c r F c I b. Die Parade de»
A. Armeekorps, das gleichfalls am diesjährigen Kaisermanover
Beteiligt ist. findet am 27. August auf dem Schlachtfeld von
Noßbach  statt.

Die Flugzeuge der Marine . Der Marineflugplatz Putz i g
besitzt jetzt drei Albatroß -Doppeldeckcr und eine sogenannte
Taube des Systems Etrich-Rnmplcr -Fritsche. Für den Flotten-
bienst sind Doppeldeckergeeigneter, weil cs sich um Aufstiege
vom Wasser ans und um Landungen aus dem Wasser han¬
delt. Die Wasserflugzeuge werden die Bezeichnung 1) 1, D 2,
I) 3 usw. erhalten.

Koloniales.
Deutsch-Südwestafrika . In Rehoboth sind die Bcrg-

damaras Geiweib. Taraob und Nubib durch den Strang h >n-
gerichtct  worden . Die Verurteilung geschah ivcgen Bari-
Unbildung . Raubs und anderer Verbrechen. Die Kerle hatten
sich in der Gegend von Kudis zu einer bewaffneten Bande
«usammengetan . die lediglich vom Vichstchlen lebte — Der
Herero Friedrich, der ein siebenjähriges weißes Mädchen, emc
Waise, in Ornaruru vergewaltigt hat. ist. nachdem der Gou¬
verneur das erste Urteil , das nur aus 8 Jahre Gefängnis
lautete , nicht bestätigt hatte, zum Tode verurteilt worden. —
Der Typhus in Windhoek  hat Anfang Mai immer
Größeren Umfang angenommen ; in wenigen Tagen kamen 14
'Neue Erkrankungen vor. 5 Fälle bei Weißen und 9 bei Ein-
geborenen. Im ganzen waren damals etwa 100 Fälle dreser
Krankheit festgestellt.
-—- - - . . . in ' “

ausländ.
Österreich-Ungarn.

Der Sokolkongresr. Prag,  26 . Juni . Dieser Tage .o?r
hier, wie wir schon kurz berichteten, ein großer allslaimstyer
Sokolkongretz stattsinden . zu dem alle Slawen der Donan-
ntonarchic und der angrenzenden Länder ihre Abordninigen
senden. Aus dem Königreich Serbien allein reisen 550 Mit¬
glieder von Sokolvereinen iiach Prag , um sich dort an den
9hnlnastischen Wettkämpfen zu beteiligen. Aus dem übrigen
' erbischeu  Sprachgebiet des Balkans nehmen noch weiter
100 Sokolisten an dem Kongreß teil. Die Stadt Belgrad
'chickt ein eigene Abordnung . Die polnischen Sokols aus
Galizien werden der Zusammenkunft in Prag sernbletben.
Auch die Polen aus Posen  werden den Wiener Blattern zn-
svlge ans Solidarität mit ihren galizischen Staminesbrnderli

Pü dem Prager Kongreß nicht teilnehmcn.

Miesdadsrrsx TKAdLaSr. Morgen-Ausgabe , 1 . Blatt. Seite 3.

Fiankieicd.
Die Wünsche der Algerier . Paris.  20 . Jum . Der

Ministerpräsident Poincar « empfing heute eine Abordnung
dsr muselmanischen Algerier , welche ihm erklärten , daß der
^l °ß über die Einführung der Gestellungspflicht unter den
Eingeborenen große Aufregung hervorgerufen habe, ~-te
Angeborenen seien bereit . Frankreich gegenüber ihre patrw-
,!fche Pflicht zu erfüllen , doch verlangten sie n. a.. daß auw
^ sie wie für die anderen Franzosen die militärische -r-'ent-
B̂ it auf zwei Jahre ermäßigt werde, daß diejenigen, well;
n' rer Militärpflicht genügt hätten , auf ihr einfacyes An,uchen

französische Bürgerrecht erhalten könnten, ferner , dag me
Steuer gerecht verteilt werde und den Eingeborenen die enr-
stechonde Vertretung in den gewählten Körperschaften A-ge-

bewilligt werde. Ministerpräsident Pomcars erwiderte,
er die ihm vorgelegtcn Wünsche mit dem größten Wohl¬

wollen prüfe.
^ Näheres über den letzten Marincunfall. Toulon,
st Juni . Die Schießübungen auf dem „Jules Msthelet
°°oliefen ausgezeichnet. Der Panzerkreuzer war 16 Me.wn
,2" Toulon entfernt , als das Geschütz an Backbord ach.m-
stsfs zersprang.  Dreizehn Personen wurden beruht

nach St . Mandrie gebracht. Als darauf die Schietz-
oonngen. denen der Admiral Sourrien beiwohnte, wieder «nst
^ °»nncn wurden , ereignete sich ein neues  Unglück, ind . m
^ Hamme zurückschlng. ähnlich wie auf der "Gl°' rr

ovlember 1911. Hierdurch wurden weitere zehn  Mann

verletzt, darunter ein Schiffsleutnant . Zwei Marineoffiziere i
erlitten schreckliche Brandwunden an den Händen und im Ge¬
sicht, einem wurde der Arm weggerissen. Das Befinden des
Schiffsleutnants ist sehr eriist. Man gab die Hoffnung auf.
fünf Verletzte vom „JuleS Michelet" am Leben zu erhalten.

EnglanS.
Zur Lage des DockarbeiterstreikS. London,  26 . Juni.

Obwohl die Lage in den Docks von normal noch weit entfernt
ist und der Streik fortdauert , ist die Zahl der Arbeitenden
täglich gewachsen  und erreichte heute 12 980. Aus 154
Schiffen wird gearbeitet . Trotzdem sind die in den Docks an¬
gehäuften Warenmengen außerordentlich groß.

Luftfahrt.
Der Nordfeeflng der „Viktoria Luise".

Emden. 27. Juni . Das Luftschiff „Viktoria Luise"
passierte um 12% Uhr Wittmund (Qsffriesland ) und nahm
die Richtung wach Wilhelmshaven . Das Luftschiff fuhr ziem¬
lich niedrig.

Wilhelmshaven , 27. Juni . Das Lustschisf „Viktoria
Luise" passierte bei seiner Rückfahrt nach Hamburg um
12.45 Uhr Wilhelmshaven in glatter Fahrt.

8
Flieger -Absturz. Berlin,  27 . Juni . Heute morgen

kurz nach 5 Uhr hat sich aus dem Flugplatz Johannisthal ein
schwerer Unfall zugetragen . Ein Fokker-Eindecker. in dem
Fokker selbst und sein Schüler, Oberleutnant Ritscher, sich be¬
fanden. stürzte ab. wobei der Oberleutnant schwer verletzt
wurde, während Fokker unverletzt blieb.

Postdampsern gehandhabt wird . Mögen die Schiffe noch so-
sicher gebaut werden, es steht fest, daß die Ursache der meisterk
Schiffsunfälle „der Mensch", also hier «der Kapitän ", bezw,
der wachhabende Offizier , ist. Daß aus den deutschew
Dampfern nach dieser Richtung alles getan wird , was denkbar
nur möglich ist, das beweist Uns hier der Unfall der „Bülow ".

*

Die Ncwigierung auf deutschen
Schnelldampfern.

Ans Kobe (Japan ) erhalten tvir von einem unserer Leser
einei, in der dortigen Zeitung „The Chronicle" veröffentlichten
Artikel über einen Unfall des Reichspostdampfers „Bülow"
des Norddeutschen Lloyd, ans dem das Publikum erkennen
mag. wie vorsichtige Navigiernng den Passagieren stets die
größte Sicherheit bietet. Die genannte Zeitung schreibt: „Der
Reichspostdampser „Bülow " verließ, hcimkehrend. Uokohama
am 18. Mai , 11 Uhr morgeiis , um zunächst Kobe anzulaufen.
Unter den zahlreichen Passagieren befand sich diesmal auch ein
prominenter Landsmann , nämlich Prinz Waldemar von
Preußen . Das Wetter war gleich bei Abfahrt neblig und
regnerisch, so daß bald nach dem Passieren von Mikimotojima.
einige Meilen westlich von De-Vries -Jnsel . kein Land mehr
gesichtet werden koniite. Der Kapitän ließ daher die Maschine
beständig langsam arbeiten , selbst nachdem in der Nacht das
sonst weithin sichtbare Feuer von Oshima , Provinz Kii.
schwach gesichtet wurde. Am Vormittag des nächsten Tages
hörte der Regen zwar aus. aber der Nebel blieb, und so ivuvde
die Reise bei ganz langsamer Fahrt fortgesetzt. Gleichzeitig
tvurden die Posten auf dem Ausguck verdoppelt und alle Vor¬
sichtsmaßregeln getroffen, um möglichst eine Landmarke zu
entdecken. Gegen 10 Uhr vormittags berechnete. Kapitän
Formes . daß er in der Einfahrt zum Kii-Kanal sein müßte.
Da er aber bei dem dichten Nebel nichts erblicken konnte, so '
stüpptg er in der Absicht, so lange zu treiben , bis er den ioahren
Ort feststellen könnte. Wenige Minuten später .Meldete der
Ausgucksmann, daß Land an Backbord sichtbar sei. Fast gleich¬
zeitig stieß das Schiff, welches seit dem Stoppen der Maschine
ruhig auf den steigenden und fallenden Wellen gelegen hätte,
aus einen Felsen, durch den hier stark einsetzenden Strom ab¬
getrieben. Sofort arbeitete die Maschine .Volldampf rückwärts
und die wasserdichten Abteilungen wurden von der Br'ncke
aus geschlossen. Das Schiff gehorchte, da es keilte Fahrt hatte,
sofort der Wirkung der Schraube , glitt zurück und nun ging
der Kapitän bis auf 50 Faden Diese zurück, wo er sich außer
jeder Gefahr toußte.

Auch jetzt herrschte noch dichter Nebel, so daß es 'nicht
möglich war . irgend eine Land - oder Seemarke zu sichten.
Sofort arbeitete der drahtlose Apparat und alle Versuche wur¬
den gemacht, um mit der japanischen drahtlosen Station von
Shiomisaki (nahe dem erwähnten Oshima -Feuer ) in Verbin¬
dung Au treten , aber ohne jeden Erfolg . Die „Bülow " er¬
reichte jedoch bald Verbindung mit dem französischen Kreuzer
„Dupleix ". welcher ihr im Kurse von Dokohama seit dem Ab-
fahrtstage gefolgt war . und warnte diese vor den im Fahr¬
wasser befindlichen Felsen. Der französische Admiral dankte
per Draht dem Kapitän der t.Bülow " für diese Warnung tmb
versuchte nun seinerseits Verbindung mit der japanischen
Station , aber auch vergebens.

vkachdem Kapitän Formes den Schiffsort gcitail festgestellt
hatte , setzte er die Fahrt nach Kobe unter Beobachtung aller
Vorsicktsmatzregeln behutsam fort und erreichte um 3 lihr
nachmittags den sicheren Ankergrund bei Wada Point , von
wo aus durch Signale der Dampfpfcife die. Ankunft nach Land
angezeigt wurde. Gegen 6 Uhr stieg der Nebel, es wurde klar
und nun konnte das Schiff nach der Quarantäne -Station
weitergehen.

Am folgenden Morgen ging die „Bülow " in das geräu¬
mige Dock der Mitsu Bishi Werft , um den etiva entstandenen
Schaden sestzustellen und zu reparieren . Obwohl das Dock
eiiis der größten im Osten ist. füllte die „Bülow " mit ihren
7000 Reg. Tons dasselbe völlig ans . Die Untersuchung er¬
gab. daß an Backbord eine Platte ca. 20 Fuß aufgcrissen war.
Das Wasser hatte bei der Bauart des Dampfers — Doppel¬
böden — einen Wassertank leicht beschädigt, aber nicht in die
Laderäume eindringen können, so daß irgend welcher Schaden
an der Ladung nicht erfolgt war . Schon am dritten Tage
war die Reparatur beendet und der Dampfer konnte seine
Heimreise fortsctzen.

Unsere Nachfragen haben ergeben, daß keine Aufregung
an Bord bei dem Auslaufen herrschte, daß aber der Kapitän,
obwohl keine Gefahr vorlag, dennoch die Bezüge von den
Schiffsbooten sofort heruntcrnehmen und diese klar zum Ge¬
brauch machen ließ, sowie, daß in kaum zwei Minuteii sämt¬
liche Türen der wasserdichten Abteilungen von der Brücke ans
geschlossen waren . Kapitän Formes ist ein sehr vorsichtiger
Seemann . An unseren Küsten seit Jahren bekannt. Durch
sein gewissenhaftes Navigieren und seine sofortigen Anord¬
nungen beim Berühren des Grundes , auf welchen eine unbe¬
rechenbare Strömung das Schiff versetzt hatte , wurde ein Un¬
glück. das dem der „Titanic " ähneln konnte, verhindert ."

Soweit die „Kobe-Zeitung ". Wir ersehen daraus zu
unserer Genugtuung , wie der Sicherheitsdienst auf deutschen

aus §taöt und tanh.
Wiesbadener Nachrichten. >
Die konfessionelle Irvangserziehnng.

Die Leser des „Wiesbadener Tagblatts " sind über de«
sogsnannten „S chi e r st e i n e r F a l l". der der frei - >
religiösen (deutsch-katholischen) Gemeinde Veranlassung gab- !
die Entscheidung der Gerichte anzurusen , hinlänglich unter *;
richtet. Sic wissen, daß das Landgericht und mit ihm das'
Kammergericht als oberste Instanz , sich auf den Standpunkt
gestellt haben : Die heutige freireligiöse (deutsch-katholische)'
Gemeinde ist nicht mehr identisch mit der dcutsch-katholischen
Gemeinde von 1848, die von der herzoglich-nassauischen
Landesregierung „den übrigen anerkannten christlichen Kon*
sessionen gleichgestellt" wurde, denn sie ist im Gegensatz zu jener
keine christliche mehr ! Dieser Standpunkt der Gerichte ist
ebenso seltsam wie falsch, und er ist ganz mit Recht von der
als nicht mehr christli>ch bczeichncten Gemeinde und ihrem
temperamentvollen Prediger heftig angegriffen worden^
Selbstverständlich hat die Entscheidung der Gerichte auch in
denKreisen der „übrigen anerkannten christlichen Konfessionen"
Aufsehen erregt ; cs mag sein, daß sie dort hier und da mit
Genugtuung anfgenommen worden ist. ans evangelischer Seite-
aber hat sic vielfach entschiedene Mißbilligung erfahren . Es
war zu erivarten , daß sich der protestantische Libe¬
ralismus  nicht damit begnügen ivcrdc. kopfschüttelnd im
stillen Kämmerlein die vom Gericht gebilligte zwangsweise Zu¬
führung der Kinder freireligiöser Eltern zum konfessionellen
Religionsunterricht seinerseits zu mißbilligen . Das Ansehen
der Kirche allein schon macht cs notwendig, in ö f f c n t *
licher und eindrucksvollster Form Widerspruch  gegen
eine Maßregel zu ergreifen , die aus den verschicdciisten
Gründen unhaltbar ist. und geradezu unheilvoll lvirkcn
in'üßte, sobald die volle Konsequenz daraus gezogen würde.-
Die K r e i s s h n o d e Wiesbaden - Stadt,  die in bcix
nächsten Tagen hier zusammentritt . wird sich mit der Stellung
der Synode zu der freireligiös c n (deutsch - katho-
l i s che n) Gemeinde,  unter besonderer Berücksichtigung
der Schnlfragc  beschäftigen . Das Referat , das Pfarrer
Wcesenmcher  übcrnomnien hat . liegt bereits gedruckt vor.
Beesenmeyer geht zunächst aus die Geschichte der freireligiösen
Gemeindc ein. er behandelt weiter die bekannten Be»
stätignntzsurknnde vom 28. Oktober 1848 und die seitherige
Rechtsprechung bezüglich der Behandlung der Dissidcntcn-
kinder, um sich dann ausführlich der gegenwärtigen Sachlage
zuzuweiiden.

„Wir können", meint er, „zwar einem Gerichtshof nicht
öte_ Befugnis absprechen, zu entscheiden, ob eine Organi¬
sation christlich sei oder nicht; ein dogmatisches Wert¬
urteil wäre das nur in Anwendung aui einen Einzelnen,
aber , bei dem schillernden Charakter der heutigen frel-
religiös-deutsch-katholischen Gemeinde, di- sich dem Geiste
nach christlich nennt , aber den Namen nicht haben will. «I
solch eine „Feststellung" doch eine sehr prekäre  Sache,
nnhr als fraglich ist cs mir , ob das Gericht nicht besser ge-
tan hatte , ein Gutachten  eines anerkannten Kirchen-
r echt s l e h r t  r 3 einzuholen, als aus eigener Ntacht-
vollkommenheitzu entscheiden!"

Die Folgen, die sich aus der. durch die hier zur Rede
stehenden Entscheidung der Gerichte geschaffenen Sachlage er¬
geben. hält Beesonmeycr für sehr schwerwiegende. Die evange¬
lische Kirche werde voir diesen Folgen aufs neue betroffen, da
die Gereiztheit gegen sie als „die gehorsame Handlangcrin des
Staates " aufs neue genährt werde. Denn was wird geschehen?

.Entweder benutzt die deutsch-katholische Gemeinde diese
me wlederrehrende Gelegenheit, den Staat ins Un¬
recht  zu setzen, dadurch, daß sie in einer Gemeindever¬
sammlung ihr Statut dahin interpretiert , daß sie ihrer
ganzen Vergangenheit entsprechend eine christliche Gemeinde
ist, wdoch jedem Einzelnen das Selbstbestimmungsrecht in
religiösen Dingen überläßt , oder aber sie tu ; das nicht!
Was , tut nun die Regierung ? Wird sic den Mut haben,
ihrerseits die Konsequenzen des richterlichen Spruches zu
ziehen? Fallen dann nicht die anderen Rechte, welche die
Bestätigungs-Urkunde von 1848 aufzählt , samt und sonders
f0VtL .Insonderheit , wie ist es denn mit dem Unterricht hier
in Wiesbaden?  Kemn denn das, was In Schier-
stern  bestraft wird, in Wiesl>aden erlaubt feilt? Hier
werden die Kinder freireligiöser Elter, : vom ReligionS-
unterricht ohne Weiteres dispensiert , vor den
Toren  unserer Stadt werden sie in den konfessionellen
Unterricht gezwungen!  Derselbe Unterricht, den der¬
selbe Prediger erteilt , gilt in dem einen Fall , in dem andern
aber nicht? ülnd wie ist es denn in den höheren
Schulen,  welche direkt Staa -sschulen sind? Wer kümmert
sich denn dort, wo es doch gewiß weit nötiger wäre , um dieseFrage?

Die -evan-gelffche Kirche wird aber auch durch die gericht¬
liche Entscheidung direkt in  M i t l e i d e n s cha f t ge¬
zogen. Denn:

„Können wir danii die freireligiöse Taufe und
Konfirmation  als cme „christliche" erkennen? Wie
steht es ferner mit der Trauung , wenn das Gesetz eine solche
zwischen Christen  u nd „N i cht chr i st e n" verbietet?
Wir könnten also erleben, daß wir die Ehe eines Evange¬
lischen und eines Freireligiösen nicht einsegnen dürften , ob¬
wohl letzterer evangelisch getauft uild konfirmiert wurde
und er eben spater, einerlei aus welchen Gründen ans der
evangelischenKirche austrat ! Und wer bat die unausbleib¬
lichen Folgen davon zu tragen ? Das Kammergericht in
Berlin ist wett, aber die evangelische Kirche in Wiesbaden
ist nahe ! Da ist ja wieder ein sehr wohlfeiles Agitations-
Mittel vorhanden, von dem reichlich Gebrauch gemacht werden
wirb ! Dann wird man wieder auf Shnoo^n und Konferenzen
die Pfarrer ermahnen, sich in Predigt und Seelsorg- der
Gemeindeglieder getreulich anzunehmen : als ob das nicht
längst geschähe! als ob es nicht besser wäre , statt uns mit
solchen Ratschlagen zu bedenken, uns überhaupt nicht in die
peinliche und in der Regel aussichislose Lage zu versetzen
mit den Gemeindegltedern über die vorhandene Notlage
herumzustreiten !"

Der Referent kommt nach alledem zu dem für den libe¬
ralen Protestantismus sebbstverständlichen Resultat , daß dir
evangelische Kirche die zwangsweise Zuführung
aufs entschieden  st e m i ß b i t I i g e n muß. „Wissen
wir nicht", sagt er, „was unseren Vätern im Glauben das
Furchtbarste toar in den Zeiten der Verfolgung ? Weshalb
sie Hab und Gut und Heimat im Stich ließeii und ins Elend
gingen ? Das äußerste ihrer Rot wa; doch, daß man ihnen
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ihre Kinder nahm und sie zwangsweise, „um sie zu Christen
zu machen", in den katholischen Religionsunterricht führte!
Und dasselbe versucht man heute um des Rechtsbuchstabens
Willen!" Weiter meint er:

„Zur evangelischen Kirche müßten die Schulmänner
kommen und vom Standpunkte der Pädagogik  gegen
solche verfehlten Maßregeln p r v t esti e r e n. Was kann
denn bei einem erzwungenen Religionsunterricht heraus¬
kommen? Der fanatisierte Vater wird doch alles das aus
der Seele seiner Kinder Herausreißen, was der Lehrer hinein-
gepflanzt bat ! Und daß der Vater dem Kinde eine andere
Autorität ist als der Lehrer, wird niemand bestreiten. Er
wird den Zweifel in des Kindes Gemüt senken und mrt Hohn
und Spott ihm die Freude an aller Religion
gründlich verderben.  Wenn man sich ans das beste
Mittel besänne. Unkraut unter den Weizen zu säen man
hätte gewiß mchts Besseres ausfindig machen können, als ,xin
Dissidentenkind zwangsweise unter andersgläubige Schul-
kircher zu stecken! . . Unsere Kirche ist gewiß eine willige
Helferin des modernen Knlturstaates in allen seinen großen
und schönen Aufgaben, aber sie ist keine gehorsame
Magd des Polizeistaates,  der sie zu Diensten
zwingen will, die ihrem Wesen widersprechen. Sie muß um
ihrer eigenen Würde und um ihrer Stellung im Volke halber
Mit allen Mitteln gegen die aus der fetzigen Rechtslage sich
ergebende Regierungspraxis sich wehren!"

Der Antrag,  den Veesenmeher der Synode zur An¬
nahme unterbreiten wird , lautet nach alledem:

1 Die KreisstznodeWiesbaden-Stadt erklärt hiermit , daß
die' zwangsweise Zuführung von Dissidentenkindern in den
heutigen konfessionellen Religionsunterricht der. Schule den
Grundsätzen der evangelischen Kirche widerspricht; 2. iie
wünscht dringend eine Regelung  dieser Angelegenheit

■ auf dem Wege der Gesetzgebung  durch den preußi¬
schen Landtag ; 3. sie ersucht ihren Vorstand, diesen Beschluß
dem Vorstände der B e z i r ks s y n o d e zur Kenntnisnahme
und weiteren Veranlassung zu übermitteln ."

Wir bezweifeln nicht, daß dieser Antrag zur Annahme ge-
Langem wird ; in ihrem Wunsch auf gesetzliche Regelung der
Angelegenheit begegnet die Synode ganz den Wünschen der
freireligiösen Gemeinde. Fraglich ist es freilich, ob der
Wunsch bei dem preußischen Landtag , wie er heute zusammen¬
gesetzt P , Verständnis findet.

— Ein Kinderfest. Eine Leserin schreibt ums: Einen
freundlichem Anblick bot vorgestern nachmittag der Saal der
„Alten Adolfshöhe" des Herrn Paulh . Ein Kranz von lieb¬
lichen Kindern im Alter von 3 bis 6 Jahren hatte sich da zu

-einem reizenden Kinderfest-  versammelt . Es war der
Kindergarten der Fräulein Lorch und Neumann,  der
sich, wie alle Jahre um diese Zeit , hier in dieser Weise seinen
Freunden und Gönnern vovstellte. Schon der Einzug der
Kinder machte den besten Eindruck, die darausfolgenden Auf¬
führungen aber waren so hübsch, daß manches doppelt ver¬
langt wurde . Es war bewundernswert , wie exakt alles ging,
und wie gut die Kleinen alles gelernt hatten , obwohl noch
keins lesen kann ! Reicher Beifall zeigte, daß die zahlreichen
Zuschauer die Mühe zu würdigen wußten , welche die Kinder¬
gärtnerinnen auf die Erziehung und Unterhaltung der
Meinem verwenden.

— Kaufmannsgerichte . Einer Statistik über die Tätig¬
keit  der Kausmannsgerichte in Hessen und Hessen-Nassau,
die ums der „Verband deutscher Handlungsgchilsen " vorlegt,
entnehmen wir , daß im Jahre 1911 von dem Kausmaunsge-
richt in Wiesbaden  104 Klagen, und zwar 6 von Kaus-
lcuten und 98 von Angestellten eingebracht wurden . Davon
erledigtem sich durch Vergleich,  Anerkenntnis und Rück¬
nahme 46, durch Versäumnis - und Endurteil 18 Klagen;
während 40 Klagen anderiveitig erl-edigt wurden oder uner¬
ledigt blieben. Die Erledigung der Streitigkeiten nahm Zeit
im Anspruch: in 22 Fällen bis zu 1 Woche und in 37 Fällen
bis zu 2 Wochen. Die übrigen Klagen wurden entweder über¬
haupt nicht erledigt oder ihre Erledigung dauerte länger als
2 Wochen. Der WertderStreitg -egen stände  betrug
in 17 Fällen bis 50 M., in 64 Fällen 60 bis 300 M. und in
20 Fällen 300 und mehr Mark. Aus dieser Statistik geht her¬
vor, daß das Kausmamnsgericht seine Aufgabe, schnell, billig
und sach- und sachkundig Recht zu sprechen und versöhnlich zu
wirken, auch im letzten Jahr glänzend erfüllt hat.

— Vorsicht beim Verlassen der Eisenbahn ! Die König!.
Preußische und Großherzogl . Hessische Eifenbähndirektion
Maiuz ersucht uns um Aufnahme folgender Warnung : In
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der letzten Zeit sind mehrfach reisende Personen dadurch ver¬
unglückt, daß sie auf in Bewegung befindliche Züge aufge¬
sprungen oder von ihnen abgesprungen oder infolge vorzeiti¬
gen Öffnens der Wagentüren oder durch unzeitigen Aufent¬
halt ans den Plattformen der Wagen abgestürzt sind. Es
muß darauf hingewiesen werden, daß allen diesen Verun¬
glückten ein Anspruch aus Ersatz von Heilungskosten und Ber-
dicnstausfall nicht zufteht. Außerdem machen sie sich einer
Bahnpolizeiübertretung nach 8 81 der Bau - und Betriebsord¬
nung schuldig, wonach das Öffnen der Wagentüren , das Ein-
und Ausstetgen, der Versuch oder die Hilfeleistung dazu, das
Betreten der Trittbretter und Plattformen , so weit der Auf¬
enthalt hier nicht ausdrücklich gestattet ist, verboten und unter
Strafe gestellt ist, so lange ein Zug sich in Bewegung befindet.
ES kann daher nicht dringend genug vor solchen Übertretungen
der bahnpolizeiltchen Bestimmungen gewarnt werden.

— Ein Kellerbrand entstand gestern mittag aus unbe¬
kannter Ursache in dem Hause Seng«  s s e 1 8. Die herbei-
gerusene Feuerwache hatte den Brand in einer halben Stunde
gelöscht.

©

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus-
ae me in de. (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst in der
Hauptshnagoge: Freitag : abends 7.30 Uhr, Sabbat : morgens
8.30 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 9.40 Uhr. Wochentage:
morgens 6.M Ubr, nachmittags 7.80 Uhr. Die Gemeinde¬
bibliothek ist geöffnet : Sonntag von 11 bis 12 Uhr.

A l t - I s r a c ! i t i s che K u l t u 8 a e m e i lt b t . (Synagoge
Friedrichstraße 33.) Freitag : abends 7ist Uhr, Sabbat:
morgens 6R Uhr, Mussaph 9:4 Uhr, Jugendgottesdienst
3Vi Uhr, nachmittags 4 Uhr, abends 9.40 Uhr. Wochentage:
morgens 6V3, Uhr: abends Uhr.

Talmud Tbora - Verein Wiesbaden.  Nero-
stratze 16. Sabbat -Eingang 7.45, morgens 8 30. Mussaf 9.15,
Vortrag nach Mussaf. Mincha und Schiur 4.30. Ausgang 9.43.
Wochentags: morgens 7, Mincha und Schiur 8.80, Maaris 9 40.
Schiur für junge Leute: Samstag 3.30 und 8.80, Sonntag 7.80.

Vereins-Nachrichten.
* Auf das am Sonntag , den 80. Juni er., stattfindende

Sommerf -'st des „Scharrschen Männerchors"  auf der
Klostermühle sei hier nochmals besonders aufmerksam gemacht.

* Am Sonntag , den 80. Juni , machen die Mitglieder des
„Wiesbahester  M ili tär  b e,r « ins"  einen gemein¬
schaftlichen Spaziergang von Eiserne Hand über Schanze nach
Bleidenstadt. Abfahrt vom Hauptbabnho-f Wiesbaden 2.34 Uhr,
vom Bahnhof Dotzheim 252 Uhr nachmittags.

Kus ösm Landkreis Wiesbaden.
r.  Schierstein, 26. Juni . Ter Fortschrittliche

Bolksverein  hielt am Dienstagabend im Gartensälchen
des Restaurants „Zur Rheinlust " seine Juniversamm-
l.ung  ab , welche sehr gut besucht war . Nachdem der Vor¬
sitzende Walter die -Versammlung eröffnet hatte , sprach
Parteisekretär Röder  über das Thema „Die Erbschafts¬
steuer". Der Redner erntete lebhaften Beifall . An der Dis¬
kussion beteiligten sich Rektor Breidenstein  aus Wies¬
baden und verschiedene Herren aus Schierftein . Auf allge¬
meinen Wunsch der Mitglieder des Vereins wird zu jeder
Mdonatsversa-mmlung ein Redner eingelad-en werden.

wo. Dotzheim, 26. Juni , Aus dem Rathaus ging gestern
die Versteigerung  des Wohnhauses mit Waschküche und
Ställen Rheinstraßc 17 dahier im Schätzungswert von 35 800
Mark vor sich. DaS Höchstgebot mit 357 M. (ausschließlich.
einer Hypothek von 20 000 M.) wurde dabei für die Nassaui-
schc Landesbank abgegeben.

§§ Erbenheim , 27. Juni . Beim Baden im Weiher hinter
der Rennbahn ist gestern nachmittag ein ISjahriger Jockey-
kehrling des Stalles Holland ertrunken.  Wieder¬
belebungsversuche blieben ohne Erfolg.

— Rambach, 26. Juni . Unsere Mitteilung über die Er¬
richtung einer Po st a gen tu r in Rambach  erhält jetzt
ihre amtliche Bestätigung.  Das Kaiserl . Postamt 1
Wiesbaden teilt uns mit : Am 1. Juli tritt in Rambach eine
Postagentur in Wirksamkeit. Als Landbestellbczirk sind der
neuen Postanstalt der Ort Heßloch, der Lmdenthaler Hof so¬
wie einige in der Nähe vo-n Rambach gelegene Einzelnieder¬
lassungen zugeteilt worden. ■Die bisher bei dem Postamt in
Sonnenberg erhobenen Alters -, Invaliden -, Kranken- und
Unfallrenten für die im Landbestellbczirk der Postagentur
Rainbach wohnenden Empfänger — Rambach-Ört und Um¬
gebung, sowie Heßloch— werden vom 1. Juli ab bei der Post-
agentur in Rambach gezahlt werden.

Nasiauische Nachrichten.
Herzog Adolfs letzter Auerhahn.

1. Straßebersbach (Dill ), 28. Juni . Der „B e r s chö n e-
rungsverein  für das obere Dietzhölztal" hat in der
„Alten Dill ", an der Buche, wo der ehemalige Herzog
Adolf von Nassau  den letzten Auerhahn geschossen hat,
eine Gedenktafel  angebracht . Die Tafel , mit weiß
emailliertem Grunde und erhabenen schwarzen Buchstaben ist
aus Gußeisen hergestellt und trägt folgende Inschrift : „Herzog
A-dols von Nassau schoß hier am 25. April 1880 zum letzten¬
mal einen Auerhahn in der „Alten Dill ", V. O. D." Die
Einweihung der Tafel fand dieser Tage , verbunden mit einer
kleinen Volksfeier, statt. *

— Hahn, 28. Juni . Die Verurteilung zweier Ham¬
burger  und eines Berliner „Honig "-Fabrik .anten hat
ein Nachspiel. Für deren Pressevertreter,  welcher eine
reelle Hannoversche Firma uird unbescholtene Bienenzüchter
angegriffen hatte, -trch mit einer öffentlichen Belobigung der
Vorstand des Deutschen Jmkerbundes,  besonders
dessen Präses , ein Pastor S Yd 0 w in .Klannin (Pommern ),
ein, und trotz der Warnung seitens nassauischer, besser orien¬
tierter Autoritäten gab der Jmkerbund nicht rechtzeitig der
mittelbar geschädigten Firma die gebührende öffentliche Ge¬
nugtuung . Nun geht die Hannoversche Firma auch gegen den
Vorsitzenden des Jmkerbundes vor. Die zum Bunde gehöri¬
gen Vereine , auch unser nassauischer Verein,  werden
wohl als haftpflichtig herangezogen werden. Unser Verein
kommt nicht in Verlegenheit , da er wesentlich infolge Ausgabe
des von Pfarrer Weygandt  seinerzeit gegründeten Ber-
einSbienenstandeS ein Aktibkapital im Betrag von 4000 M.
besitzt.

~  Niedernhausen/ 26. Juni . Jetzt erst läßt sich das Un¬
heil überblicken, das der Brand  an dem Besitztum der Säge-
werkbesitzer PH. Klaus und E. Krause  angerichtet hat.
Der Schaden dürste sich auf etwa 60 000 M. belaufen ; er ist
Lurch Versicherungen gedeckt. Die Ursache des Brandes ist
unbekannt.
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ö. Falkenstein, 26. Juni . In einem Anfall von Geistes¬

störung erschoß  sich hier der schon seit langer Zeit leidende
Metzgermeister P . — In der Nähe des Fuchstanzes wurde eM
junger Mensch aufgefunden , der sich dort mit einer Kette a»
einen Baum geschlossen und so verhungern  lassen wollte.
Es handelte sich um den geisteskranken Sohn eines Matrize*
Schutzmanns.

o. Nastätten , 26. Juni . Aus unserer Kleinbahn  trug
sich vorgestern während des schweren Gewitters ein etw«6
eigenartiger Unfall  zu . Zwischen Becheln und Hiw
terwald wurde nämlich die Lokomotive von dem Hagel, der
sich zwischen den Schienen angehäuft hatte , aus dem Geleise
geworfen, so daß sie nmfiel . Verletzt wurde niemand ; es gab
aber eine lang anhaltende Verkehrsstockung.

Aus der Umgebung.
Einbruch auf Schloß Wilhelmshöhe?

stä- Cassel, 27. Juni . Wie erst jetzt bekannt wird, ist
der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch im kaiserlichen Schloß
Wilhelmshöhe ein s chw e r e r Einbruch  verübt worden
wobei den Dieben mehrere kostbare Wertgegenstände in dll
Hände gefallen sein sollen. Die hiesige Kriminalpolizei hak
bereits umfangreiche Ermittelungen eingeleitet. GesterU
kamen mehrere Beamte nach Schloß Wilhelmshöhe, um Nack'
sorschungen anzustellen. Über die Einzelheiten des Einbruchs
wird strenges Stillschweigen bewährt . (Wie die Cassestr
Zeitungen mittei-len, beruht der Lärm über einen Eindruck]
aut Schloß Wilhelmshöhe aus einem ganz unbegründeten Ge¬
rücht. Die Red.)

s
v - Mainz , 27. Juni . Domkapitular Du. Enge  l-

h a r d t, Generalvikar der Diözese Mainz und päpstliche^
Hausprälat , ist gestern abend um 10 Uhr im Alter vo»
64 Jahren an einem Herzschlag plötzlich v e r st 0 r b e n.

Aus Badertt unb  Kurorten.
* Bad Wildungen, 26. Juni . Die Besucherzahl unseres

Bades betrug am 26. Juni 5714 Personen.
* Das Verzeichnis der Sommerfrischen. Kurorte und Gast)

Häuser im Taunus . Westerwald und am Rhein nach amtlichem
Angaben von B. Bürger neu bearbeitet, ist soeben in zweitel,
verbesserter Äuslage im Selbstverlag des Rhein - uu>
Taunusklub Wiesbaden (E . V)  erschienen . DE
Büchlein ist eine von Karl Eichhorn gezeichnete Übersichtskarte
beigefügt: es enthält über 150 Orte mit Sommerfrischen uw
mehrere hundert Gasthäuser, von: neuzeitlich eingerichteter
Kurhaus bis zum einfachsten Gasthaus . Die Lage des Orter,
die Einwohnerzahl, ob Wald, Bahnstation . Arzt, Apotheke vA
Händen, Anzahl der Zimmer und Betten , Telephon, Preise,
der Beleuchtung — kurzum, es gibt über alle zur Wahl ein-:
Sommerfrische erforderlichen wichtigen Fragen Auskunft.

Gerichtliches.
Kur auswärtigen Gerrchkssälest.

Der Spionageprozcß Glauß.
v/. Leipzig, 27. Juni . Das Reichsgericht beschäftigte sick

heute mit der Sptonagesachc des früheren Schutz"
manns Glauß aus Wilhelmshaven.  Nachdei"
Glauß von England nur wegen Diebstahls ausgelicfert nick
vom Landgericht Aurich zu 6 Jahren Zuchthaus verurteil
worden war und der mitschuldige Schutzmann Jänicke >-*
Geisteskrankheit verfallen ist, konnte die heutige Verhandlung
nur gegen den Obersignalmaat Ehlers aus Wilhelmshaven
erössMt werden. Elilers ist am 16. März 1883 in Saat'
brücken geboren und bisher gerichtlich noch nicht bestraft . &
soll nach dem Erösfnungsbeschlutz gemeinschaftlich mit Glaut
und Jänicke Teile des Siynalöuchs der deutschen Marine ui»
andere geheim gehaltene Gegenstände in Wilhelmshaven u""
in Auslandsorten an eine fremde Regierung , die englische
verraten haben, obwohl er wußte , daß diese Sachen im Id'
teress: der Landesverteidigung geheim zu halten sind, ö»'
schienen sind 9 Zeugen und 2 Marinesckchverstündi,ge. Glauö
ist unter den Zeugen. Er wurde von Zuchthausbeamten Jt>OT
Leipzig transportiert . Die Öffentlichkeit wurde wegen Ost'
sährdüng der Staatssicherheit für die ganze Dauer der Le^
Handlung ausgeschlossen. ,

*

w- Zweibrücke», 27. Juni . Sechs Jahre  Z u ch^
h a u s, 10 Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaus'
sicht erhielt vom Pfälzer Schwurgericht der Tüncher Christi^ '
Bieber  aus Mittelbecksöach, der am 26. Juli v. I . eint»
14jähr :gen Kinde im Wald bei Mittelbecksbach einen Geld'
betrag von 5 M. geraubt  hatte . Der Verurteilte
wegen Raub,Mordversuchs bereits 10 Jahre Zuchthaus
büßt . ■

v,-. Norbhausrn , 27. Juni . Der Ma g d e b u r g e r B a ll ^
verein  machte die Stadt S t 0 l b e r g für den Verlust
180 000 M., den sie durch Unterschlagungen des dortigen
gcrincisters Pantel erlitten hat, haftpflichtig  und tP
zielte beim Landgericht Nordhausen ein obsiegendes Urtel;
Gestern wurde die Berufung der Stadt von dem Oberlands
gericht iNaumburg verworfen.

' ' . . . . . . . . ^

Sport.
— sr. Eine schwimmsportliche Glanzleistung allererst^
Ranges vollführte der bekannte deutsche MeiftcrschwimR^
Oskar Schiele (Magdeburg ), der an einem Tage an drei v?
schiedenen weit entfernten Plätzen überlegene Siege
konnte. Schiele gewann vormittags das WettschiviinR
„Quer durch Magdeburg ", um dann am Nachmittag
in Hermsdorf bei Berlin die Bruststafette um den Ehrenpi^
des Kaisers und dann in Steglitz die Schlutzstafette für seill̂ ,
Klub als Schlußmann zu gewinnen . Schiele ist einer ^
aussichtsreichsten deutschen Olympia -Schwimmer.

vermischteZ.
Kesselexplosion. Duisburg,  27 . Juni . Gestern ^

mittag explodierte in der Dachpappenfabrik von 8 ‘‘y'
Earstanjcn ein Kessel. Drei Arbeiter wupden schwer vgrl^

Ein flüchtiger Bankerotteur . Berlin,  28 . Juni . ^^
Verübung großer Betrügereien hat der 48 Jahre "
Maschinenfabrikant Robert Entsberger mit seiner Frau u
seinem 12 Jahre alten Sohne die Flucht ergriffen und 8
Fabrik im Stich gelassen. Entsberger , der aus Groitzsch -j
Leipzig stammt, betrieb seit 5 Jahren eine Maschineusav-

Nr. 29«
Das Nnternc
Ltvei Jahren
das Geschäft
machte, zum
uiobilfahrten
200 000 M. <

Aufrege!
( tn,  26. Ju
Landgerichts
mit der linke
Besitzer der i
r-chmen wie.
Die Kugel g
stehenden G
Saales stecke

Ein f
Paris,  S
Mayonbrückk
Nammen, wc
betrieb. Ge
entgegen nn
doch konnte
bemächtigen,

Rcvolve
Als die Mö
«bend gerad
,der aus de-
didnum im
v!bgab. De:
^in Laienbr
bassen worde
. Ein gro
des Bahnhof
weter gefäll
dernichtet.

Eine A
26. Juni , i
des Viehhän
Schröder mi
Leisters Fi!Das Autoim
den schwer !

Ein
Berlin,  i
üntersuchun,
einen Selb
anwalts wu
entfernt, di
konnten,

Einbrnö
(bei Wien) ,
'̂ assenlokalM >en die t
Wald gebra
a"ld sowie r
Akten ließe:
den Täwrn
^ Selbst«
26. Juni,
b Reinach,
Anfall von
Mrzt und v

ISa
Die Lei«

ber.gw
4esha!

Gesel
üahre
Zeitig
Jahre
den,
2 zu
Unter

-Vkti,
Kap!
sind
Mar]
4en,

auf
real
der

Um
in

Pie  geste
Mutigen



2P,6.

>on Geistes'
seit leidende
3 wurde ein
er Kette nn
affen wollte^
es Mainzer

bahn  trug
ein etw«^

n und Hin«
Hagel, der

dem Geleist
und ; es gab

wird, ist in
ichen Schloß
übt worden,
ände in die
ilpolizei hat
et. Gestern
e, um Rack'
;§ Einbruch?
>ie Casseler
en Einbruch
ündeten Ge'

>r. Enge d
d päpstlicher

Alter von

>rtcn.
zahl unsere?

te und Gast'
ich amtlichen
i in zweiter,
ein-  uli?

Dera

en uich
icbtcten
Orte?-

Är!
einer

chutz'
achdeiN
rt und
-urteil'
icke in

Saar"
t. ^
Glau«
ie und
n und
»lischt
n
. &
Glanß
n nach
n Ge'
: Aer'

te Zucht'
: Polizeiaun
jer Christin"
v. I . einen'
neu Geld'
rurteilte
chthaus vcr'

i allererste"
erschwinrorr
an drei vM
Rege feie"
:ttschtoirnnre
nittag zue^
i Ehrenpr "'"
te für seine'
ist einer n

Nr . 296. Freitag , 28 . Juni 1S12. Wiesbadener Tagdlatt. Morgen-Ausgabe , 1 . Blatt. Sette ->.

Das Unternehmen ging anfangs nicht schlecht, JU den letzten
zwei Jahren jedoch zeigte Entsberger kern Interesse mehr für
das Geschäft. Er spielte vielmehr ftttdem den Lebemann,
machte, zum Teil in weiAicher Gesellschaft, tüstsprclrge Auto-
Mobilfahrten. Nach den bisherigen Ermittlungen hat er über
200 000 M. Schulden hinterlassen. . ^

Aufregender Schieß-Zwischenfall rm GerMssaal . Ber¬
lin,  26. Juni . In einem Prozeß vor dem « chwurgerrcht de^
Landgerichts 1 sollte festgestellt werden, ob der Angeklagte auch
mit der linken Hand schießen könnte. Als nach der Probe vom
Besitzer der Pistole, einem Kriminalschutzmann der Patronen¬
rahmen wieder eingesührt wurde, krachte plötzlich ein Schutz.
Die Kugel ging nur einige Zentimeter an einem rn der Nahe
stehenden Gerichtsdiener vorbei und blieb rn der Wand d,s
Saales stecken. Der Schuß rief große Aufregung Hertor.

Ein französischer Bürgermeister als Buchmacher.
Paris , 27. Juni . In Bayo n ne  wurde auf der
Mahonbrücke der Bürgermeister von Lahouge. Gelos, sestge-
nammen, weil er unerlaubter Weise das Buchmachergewerbe
betrieb. Geilos setzte seiner Verhaftung heftigen Widerstand
entgegen und warf Papiere , die er bei sich trug , rn den Fluß,
doch konnte sich die Polizei des größten -veiles die,er Pap -cre
bemächtigen, die zweifel-los Wettlisten sind. ^ .

Rcvolverattentat in einem Kloster. Rom, -o . Jun -.
Als die Mönche vom Orden des heiligen Sakraments gvst^
erbend gerade beim Essen saßen und einem Bruder lauschten,
-der aus der heiliaen Geschichte vorlas , erschien st,n jn '
viüuum im Saal , das zwei Schüsse auf den Ordensprokurator
«bgab. Der Attentäter , der sofort überwältigt wurde, war
ein Laienbruder namens Rosst, der wegen ^ Merkulose ent¬
lassen worden war , und sich hierfür rächen wautc.̂ ,

Ein großer Waldbrand . B o n Mldes Bahnhofs Blankenheim hat ein Waldbrano ubt MW  t , r
Meter gefällter Fichtenstämme rm. Werte von aber /OlM! iä-

^ n'liuc ' Autokollision mit W % üto”ioötr
26. Juni . Auf der Chaussee nach Uurt streß dav duionioo i
des Viehhändlers Kargut m dem der des KlrisL-r.
Schröder mit »Frau und a-,och-.er sowie ^ -
Meisters Fischer befanden, mit emem BtehMrg-n zuiammcn.
Das Autmnobil überschlug sich und vier von den Zusätzen wu

». .ff , rCrSTWi * * 3-nfe im
Untersuchungsgefängnis zu Moabit wu 1emem,. Handtu a,
einen' Selbstmordversuch Auf Anordnung . be»
anwalts wurden sämtliche Gegenstände an» - -,eizenentfernt, die zur Ausführung von ^ elchtmordgeoanien ‘•« 3«
könntenMw ;2S;•%«rÄür L°« "uno'

Einbruchdicbsttth! bei einer GerichMaste
, Wien) . 26. Im
senlokal des ftie. „

baden die eiserne Kasse
Kastenlokal' des hiesigen . Bezirksgerichts
Ersten die eiserne Kasse mittels Wagens . ei=tnbiic®c Dar-
Aald gebucht, dort erbrochen und das dann^ vet nonme ^
arid sowie mehrere im Depot befindlicheU»» u gestoymr. - .
Akten ließen die Einbrecher unberührt . Brshw hat man
den Täwrn noch keine Spur .«„r,-ni-> » a n d o n

Selbstmord einer geritcsge.torten Vouoon.
86 Juni In London hat sich gestern die I « e,Bmonm
b Reinach. geborene Diana Morgan Hill, offenbar fernemäs

Handel. Industrie, Verkehr.
Die Leidiragendon des Kalibergwerks Jessenitz.

Wie wir bereits au anderer Stelle mitteilten, gilt das Kali¬
wert- Jessenitz letzt als vollständig verloren und entsteinbergwert: Jessenitz je

deshalb die Frage, welche Verluste die Aktionäre und

zu
sammengele

haben , nachdem
Zu  nrnftorpr , Dnfern genötigt waren. Dao Aktienkapital ccr
Gesellschaft, das ursprünglich 10 MilL
Jahre 1391 auf 4 Midi. M. zusammengelegt ' « den,. wobei glwc
Zeitig 2 Mild M. Vorzugsaktien ausgegeben wurden. Neun
Jahre später mußte eine zweite Sanierung vorgenommen wer¬
den, und zwar derart, daß die Stammaktienmm 1-erhaltnis von
2 zu 1 und die Vorzugsaktien im J Emilie
ddter Neuausgabe von 1 Million Mail' , ' ‘ CT,eVchbereChtigte
Wurden, wodurdh das Kapital auf 6/ ?>1 ‘ * K " i .. t*.v.
Aktien reduziert wurde. Im Jahre lOOomwurde dann u-
l'va.pital auf seinen jetzigen Stand von -
fnd also insgesamt 13% MU1. M. an Aktienkapital und / MU*
Mark an Obli-gationenkapilal in das Werk hm^ eê ckt vv
den, die jetzt als zum größten Teile
Treubänderin für die Obligationen ist de komme
Ölskontobank. Diese steht, wie das ,J3eil lagebl ^ fah. t,

sä
“ irr,*

Obligationäre nach Ansicäit der 1reu a ' ,jr PI1 Schulden
Uttar Forderungen erhalten könnten, da die sonstigen bcimiae
der Gesellschaft nicht erheWmh| emn Igu zugrunae,Legt man die* ünanz pei R<vi.f.«Mor«7PP i\vas gc-
?0 ergibt sich folgendes, inzwischen worbnQgrves ^ Jj„r ‘YIr-
dnderte Bild hinsichtlich der greifbaren ■vte ■ u‘nj xi a5S.en-
bflichtungen: Greifbare Aktiven mbang -« E{{eK.teil ^0976
bestand 1200 134 M., Debitoren 168ä$b eiülage 23 826
Mark, Asse-Kuxe 144 000 M„ Ivalisyndikatestammen g {j
Mark, Vorräte 295 064 M zusammen ^ 306 ^ erp^
{ungen : Ungetilgte Obligationen Ml " ( n0 ch zu zahlende
’°sende ausgeloste Anleihescheine i-  03 740 M., Kredl-
Anleihezinsen 49 275 M„ rückständige Lohne g ™ Iür
Wen 39 598 M„ Dividende fui- 1911 J00 .05C ab ^ da3

911 42 169 M., zusammen 2/94 782 M- b Ŵ hlt sind und
die Dividende und Tantieme to 1911 bere.u g 1]sclla{tj die
daß die übrigen unfundierten bcnulde st,,Uehfalls teils öS-
SS « • w ' - ÄaÄi m»

den letzten Tagen gestaltete. Auch im späteren Verlaute hielt
die freundlichere Stimmung an, doch wurde das Geschäft
etwas ruhiger. Die relativ leichte Abwickelung des Ultimo
trug zur Befestigung des Gesamtmarktes bei und Montanwerte
lagen höher. Nur Hohenlohe wurden etwas niedriger. Elektro-
werte befestigt. Von Schiffahrtsaktien waren wiederum Hansa
bevorzugt und 1 Proz. höher . Größeres Interesse zeigte sich
bei lebhaftem Geschäft und höheren Kursen für amerikanische
Werte. Die anderen Gebiete lagen meist behauptet und ruhig.
Heimische Fonds gut behauptet. Tägliches Geld bedang
4 bis 4Vs Proz.

Vom Geldmarkt Die Festsetzung des Satzes des
Privatdiskonts  begegnete gestern an der Berliner Börse
großen Schwierigkeiten. Es wurden schließlich zwei Notie¬
rungen festgesetzt, und zwar 3% Proz. für lange Sichten und
4% Proz. für Schnittwechsel.

Neuburger-Werte. Eine Zwangsversteigerung von Neu¬
burger-Werten fand in den Räumen der Berliner Börse statt.
Fünf Aktien der Deutschen Bau- und Terrain-A.-G. wurden
zum Preise von zusammen 12 M. (Nennbetrag 1000 M.), für
das Stück erworben. Es sollten ferner 25 Aktien der A.-G.
für Garnfabrikation versteigert werden ; da indes für zwei
Aktien dieser Gesellschaft zusammen das Höchstgebot nur auf
11 M. lautete, wurde der Zuschlag noch nicht erteilt.

Berg- und Hüttenwesen.
Bnöenisscha Eisenwerke in Weizlai . Wie dem ,,B. T."

aus Verwaltungskreisen mitgeteilt wird, haben die weiteren
bergbaulichen Untersuchungen in den Fettkohlenpartien des
Ostfeldes der Zeche Massen, sowohl was die Mächtigkeit und
die Beschaffenheit der Kohle, als auch was die Lagerungsver-
hältnis-Se der Flöze betrifft, günstige Ergebnisse erzielt. Der
Ausbau der Zeche machte gute Fortschritte ; in der Nähe der
Schachtanlagen seien Landankäufe zur Errichtung von 300 bis
350 Arbeiterwohnungen getätigt. Ferner könne auch nach den
weiteren bergbaulichen Untersuchungen der zahlreichen Erz¬
vorkommen der Gesellschaft an der Lahn und in Obertiesssn
die zuversichtliche Erwartung ausgesprochen werden, in ab¬
sehbarer Zeit auch den steigenden Erzbedarf der Buderus-
;chen Eisenwerke aus den eigenen Gruben in vollem Maße

befriedigen zu können.
Deutschlands Kohienprodnktion betrug in den Mona'en

Januar bis Mai d. J. an Steinkohlen 14 734 098 Tonnen (i. V.
13 872 944 Tonnen), an Braunkohlen 6 442 672 Tonnen
(5 866 190 Tonnen) und an Koks 2 378 226 Tonnen (2 106 526
Tonnen).

Otavi-K 'ncn- und Eiseabahneeselischafl. Wie nach
dem „H. C.‘‘ verlautet , hat die Gesellschaft im abgelaulenen
Geschäftsjahre in befriedigender Weise gearbeitet. Die Ver¬
waltung hat die Produktion der Minen bis 1915 verschlossen,
wobei zur Bedingung gestellt worden ist, daß immer die je¬
weiligen Marktpreise zur Anrechnung gelangen. Die Bilanz¬
sitzung findet am 2. Juli statt.

Industrie und Handel.
* Preiserhöhung für Kammgamgewebe. Die, Hauptver-

lainmlung der Mitglieder des Verbandes Sächsisch-Thüringi¬
scher Kammgamwebereien beschloß eine generelle 5proz. Er¬
höhung der seitherigen Verkaufspreise ihrer Erzeugnisse.

* Allgemeine Elektrizitätfgesellschalt, Berlin. Aus Ver¬
waltungskreisen wird die auch von uns übernommene Meldung
eines Berliner Blattes, wonach für den Herbst eine Erhöhung
des Aktienkapitals beabsichtigt sei, als unzutreffend bezeichnet.

* Deutsche Walten- unsl Munitionsfabriken, A.-S. in
Berlin. Wie der „N. Fr. Pr .“ gemeldet wird, unterhandelt die
Gesellschaft mit der ' mexikanischen Regierung wegen eines
größeren Auftrags über Gewehrlieferungen. Die Verhand¬
lungen werden demnächst zum Abschluß führen.

.* Es „Watt“, A.-G. für elektrische tTjiteinebrnnngen in
Glarus (Konzern der A. E.-G.-Elektrobank) schlägt für 1911712
eine Dividende von 6% Proz. gegen 6 Proz. in den beiden Vor¬

jahren vor.
* W . Hagelbszg, A.-G. in Berlin. Die Gesellschaft er¬

zielte in 1911/12 einen Roh gewinn von 243 364 M. (i. V.
463 243 M.). Da für Abschreibungen 402 355 M. (411 613 M.)
erforderlich sind, so resultiert ein Verlust von 252 579 M. (i. V.
51 629 M. Reingewinn). Der Fehlbetrag soll aus dem Reserve¬
fonds gedeckt weiden, der dann auf 38379 M. zurüexgeht.

Verkehrswesen.
* Kameruu-Eisenbahn-Gosallschait. In dem nur neun

Monate umfassenden ersten Betriebsjahr wurden aus dem
Bahnbetrieb 380 431 M. und aus Zinsen 9124 M. vereinnahmt.

.Ausgaben erforderten 313 642 M„ so daß sich ein Überschuß
von W 913 M. ergibt, aus dem u. a. 14 Proz. Gewinnanteil an
die Vorzugsänteile Reihe A — 28 200 M. gezahlt wird.

Seliiffsllste für billige Briefe
nach den Vereinigten Staaten von Amerika.

10 Pf . für je 20 g . — Postschluß nach Ankunft der Frühzüge.
George Washington . . . . am 29- Juni ab Bremen.
Kronprinz Wilhelm . , . > 2. Juli » Bremen.
Kaiser Wilhelm 11. . . . . . . . . . . . > 9 . »
Kaiserin Auguste Victoria . . . . . . . » 33 . .»
Kaiser Wilhelm der Große . -.> 18. »
Kronprinzessin Cecilie . . » 23. st
Amerika . > 27. >

Bremen.
Hamburg.
Bremen.Bremen.
Hamburg.

Ü?its  gezahlt sind oder doch voll ausgezah^ ^ ^ übrig> Ce
M

_ gri
^tefter ^Dabri*Vind~die~Grundstücke, Gebäude, Maschinen
;lch möglicherweise durch die m Vergrößert haben
teufenden Jahres erzielten Gewinne Maschinen usw.,
dürfte. Dabei sind die Grundstücke, . Mittel gezogen
aüs denen auch bei sofortiger Realisation ein »c: “ aber
werden könnten, unberücksichtigt gelassen. Es fragt.

gezanii sina uuui uvw . aß - ior  tva  ubriö,
Ais Obligationäre ein Betrag von J . Monaten

as vei
ilde, $
einige

_ —. , ,A«berüCKs lc nugi. Eŝ Qbliga ti0näre
? '« . °h sidh die Aktionäre den X eiti« der ver-

ez iehungsweise die Treuhänderm , d j Z>- jj en we rden.
^Uung des Unternehmens ^ gehört zu e^ n̂ macheß ^
,' e Komimerz- und Diskontobank se und ’ ihr auch aus
Ltienbesitz vollständig abgeschrieb oblmationäre keine

L ' m Stellung als Treuhändern für d‘e. '° “ gX . sind
Haftverpflichtungen entstehen können. Die Leidtia. e
also  in der Hauptsache Pnvatkapitalisten.

__ Banken und BÖ (Drahtbericht.)
o . Berliner Börse. Berlin, - ■ , gjch auf den

<Ä,S : T. <r£ ” » ch“ d« Ni * - >- -°

bestimmte
wie*.direkter Ŵeg“'oder „übör’Bremen oder Hamburg“ zu versehen.
Die Porto-Ermäßigung erstreckt sich hur auf Briefe, nicht auch auf
Postkarten, Drucksachen.usw. und gilt nur für Briefe nach den Ver¬
einigten Staaten von Amerika, nicht auch nach anderen uemocen
Amerikas, 2.B. Kanada.

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser in Kiel.

Kiel, 27. Juni . Der Kaiser  nahm heute vormittag
am Kaiser-Wilhelm-Kanal Besichtigungen vor. Mittags speiste
der Kaiser aus der Jacht „Utewäna"

Befriedigender Verlauf der deutsch-französischen Kongs-
konferenz.

«» Paris » 27. Juni . Das französische Ministerium de
Äußern hält daraus , durch die ihm nahestehenden Blätter ! er-
sichern zu lassen, daß die von einem Teile der Pariser Presse
verbreiteten Meldungen über Unstimmigkeiten zwischen den
deutschen und französischen Mitgliedern der Berner Konferenz
auf irrigen Informationen beruhen . Die Arbeiten der .Kon¬
ferenz nehmen einen vollständig programmäßigen und be¬
friedigenden Verlaus.

Vertagung des ungarischen Reichstags.
Budapest» 27. Juni . Das Abgeordnetenhaus wurde durch

ein Königliches Reskript bis zum 17. Dezember vertagt . Auch
während der letzten Sitzungstage erneuerten die Oppo¬
sition e Ilen Abgeordneten  täglich vor dem das
Abgeordnetenhaus umgebenden Militärkordon ihren Pro-
t e st. Der Eindruck schwächte sich aber schließlich vollkom-
meti ab.

Zu den Vorgängen in Monastir.
wb- Konstantinopel, 27. Juni . In Regierungskreisen ist

man wegen der Ereignisse in MoMstir ernstlich besorgt. Der
Platzkommandant von Konftantinopel ist gestern abend im:
150 Soldaten nach Monastir . abgereist, um, wie verlautet,
gegen die Deserteure vorzugehen. . Der Ministerrat beschäftigte
sich gestern mit den Vorgängen in Monastir .und mit deu
Maßnahmen , die die Regierung ergreifen soll.

Zum Diebstahl der Kaiserkette.
Cöln, 25. Juni . Tie Versichermigsgesellschaft

„Thuringia " hat die für die Wiederbringung der Kaiser-
kette ausgesetzte Belohnung auf 2000 Mark erhöht, jo
daß mit der von der Stadt ausgesetzten Belohnung
insgesamt 3000 Mark ausstehen.

Cöln, 27. Juni . Von zuständiger Seite wird be¬
stätigt , daß der Taglöhner Kuieb an dem Raub der
Kaiserkette beteiligt ist. Im Besitz der Kette ist er in¬
dessen nicht) diese wurde vielmehr ins Ausland ver¬
schleppt. Deutschs Kriminalbeamte weilen zur Stunde
immer noch in Brüssel, wohin die Fährte der Burschen
geht, die mit der Kette über die Grenze geflohen sind.

Zum Diebstahl bei der Dresdner Bank.
M . Berlin , 27. Juni . Ter Kassenbote Ĝustav

Brüning , der gestern bet der Dresdner Bank 260600
Mark unterschlagen hat , hält sich anscheinend in Berli '.i
verborgen. Er hat auch nicht den Versuch gemacht, ins
Ausland zu entfliehen. Ein Beweis dafür würde,
wenn er echt ist, auch ein Brief sein, den die Dresdner
Bank heute morgen von einer der Geliebten Brünings
erhalten bat. In diesem Brief schreibt daŝ Mädchen,
das nur mit den Anfangsbuchstaben O. F . unter¬
zeichnet, daß sich Brüning bei ihr verborgen halte , tiefe
Reue empfinde und die 260000 Mark zurückgeben welle,
wenn die Baiik ihnt Straflosigkeit  z .usichere.

Ablehnende Haltung der französischen Reeder zur Schieds.
gerichtsfragr.

Paris , 27. Juni . Das Komitee der französischen Reedea
teilte dem Handelsminister mit , daß es den Vorschlag, die
Streikfrage einem Schiedsgericht zu unterbreiten , nicht an¬
nehmen kann.

Neue heftige Wirbelstürme in Südamerika.
** Santiago de Chile, 27. Juni . Neue heftige Wirbel¬

stürme in den Cordilleren haben großen Schaden angerichtet.
Die Eisenbahnlinien  zwischen der Hauptstadt und den
Städten des Innern des Landes werden längere Zeit^ den
Betrieb ruhen lassen müssen,  da der Bahnkörper
strichweise durch den Sturm schwer beschädigt wurde und die
Reparaturarbeiten längere Zeit in Anspruch nehmen.

Rostock, 27. Juni . An der oberen Warnow wurde die
Leiche des nationalliberalen Parteisekre¬
tärs  Hauptmann a. D. Gentz gefunden. Es liegt anschei¬
nend Selbstmord  vor.

wh. Hannover , 27. Juni . Die streikenden und ausge¬
sperrten Metallarbeiter von Hannover -Linden nahmen , so
weit sie dem Deutschen Dtetallarbeiterverband angehören,
gestern in vielen Versammlungen zu dem Anegbot der llnter-
nehmer Stellung . In geheimer Abstimmung wurde das An¬
gebot mit 5411 gegen 152 Stimmen ab gelehnt.

wb- Konstantinopel, 27. Juni . Der Deputierte Seyid-
Bei  wird wieder als Führer der jungtürkischen Partei ge¬
nannt . Er verfolgt gemäßigte Tendenzen.

KN§ unssr'em Leserkrsi ê«
(Auf Rllcklendungober Aufbewahrung der »ns für diele Rubrik zugehenden, nift

verwendete» Einfendünge» kann sich die Redaktion nicht kiniasjen.i
* Zur H undesrage.  Die Aufmerksamkeit mutz auch

einmal darauf gelenkt werden, daß ungezählte Hund« u n -
besteuert  herumlaufen . Jahrelang drucken sich die Be¬
sitzer um die Steuer . Veraltete Akarken an Halsbändern steht
man bei „besseren" Hunden oft genug. Eine recht fehle Dame
sagte mir neulich: „Alle Jahre werde ich schon nicht zählen;
wer wntz das ?" . Kleine Leute nehmen jeden Köter auf , oft
zum Spiel für die Kinder — übrigens etwas Jammervolles,
dies lebende Spielzeug in der Harrd oft grausamer Kinder!
Jeder Hund trage sichtbar seine Steuermarke und werde ge¬
fangen beim Fehlen derselben und nach Zahlung der « träfe
erst freigegeben, im anderen Falle getötet. Das Publikum
hat sich dann einfach die Steuernummer zu merken, wenn ein
Tier lästig oder gar bissig ist. Die Besitzer bissiger Hunde sind
dann gezwungen, ihre Hunde zu „brmaulkorben". In Güttingen
sperrt der städtische Hundeaufscher, der zweimal wöchentlich
an verschiedenen Tagen die Straßen absucht, markenlose Hunde
in einen Wagen, um dann nach oben angegebener Weise
zu verfahren. So sollte es hier auch geschehen. Frau O. II.
— An m. der Redaktion : Die Vorschrift, daß die Hunde
die Steuermarke am Halsband tragen müssen, besteht auch
hier, nur wird vielleicht nicht streng genug auf ihre Befolgung
gesehen. Wir glauben aber , daß die tichtbar getragene Steuer¬
marks keineswegs die Möglichkeit gewährt, die Besitzer von
Unheil anrichiendeu Hunden festzustellen. Auch hier gilt das
Sprichwort : „Die Nürnberger hängen keinen, sie hätten rhu
denn zuvor!" Das Publikum wird kaum in der Lage sein, „sich
die Steueruummer zu merken", die man sich natürlich nur
merken kann, wenn man ihren Träger am Halsband hat.

* Notschrei aus dem Westend.  Ein eigentümlich
künstlerischer Genuß wird fast jede illacht den Anwohnern der
Scharnhorststraße zwischen Blücher- und Uorkstratze zuteil , in¬
dem gewöhnlich um 10 Uhr anfangend und dauernd bis 12 Uhr
und noch länger , teils mit G r a m m o p h o n - , teils mit 8 i e h .
Harmonika-  und Zitherbegleitung , die schauerlichsten
Gassenhauer durch Männer - und Weiücrstimmcn aus den
Hinterhäusern herunter gegrölt werden. Wie dann diesem
übclstande am wirksamsten abgeholsen werden? A. (Durch
„Einsendungen aus dem Leserkreise" jedenfalls nicht, vielleicht
aber unter Inanspruchnahme ' der Polizei . Die Red.)

Geschäftlicher.
Der heutigen Ctadtauflage liegt ein Prospekt des

Alpen.
F493SKBifes MetPotj% äää 1̂

Die Morgen -Ausgabe umfaßt J8 Seiten
und die Vcrlagsbeilage„Der Roman".

Beramwvrlliw t»r den politischrn und allgemeinen Teil : A. Hegerborst,
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Gprechstunde der Redaktion: 12 Bis l Uhr; in der politischen Abteikuast
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Zl/3 do . » » A.ILUl »

do . » 1906A. 1,11 »
90 .60

3Va 80 .50
3>/3 do . * 1903 » 90 .70
3>/a do . v. Bockenhe.ini » SO.
3'/3 Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. öluk . b . 06*
4. do . » 07 » » 12»
3‘/3 do » 1893 » SS.
3»/3 do . v. 05 ukb . ISIS » SS.
Zl/3 do . » 1895 »
4. Darmstadl v. 07 « . IS *
4. » v. 09 u. 18 *
31/j do . abg . v. 79 • 09 .35
Z'/3 do.  v . 1888u. 1894 »
Zl/3 do . conv .v. 91 L.H. * 89 .50
3Vj do . » 1897 *
3V do . v. 02am.ab <V7» 89 .70
Z>/3 do . v. 05 »abl910 *
4. Giessen v.1907u.1917 »
4. do . 09 ». 191-J . ©8.
Z'/3 do . v. 1693 * 98.
31/3 do . v. 1893 »
Zl/3 do . v.1896 kb.abbl »
Z'/r do . »7.897 » » 02 >
Zl/3 do . > »1 uk , b . 05 > 90 . 50
Zr/S do . * Gjuk .b . 1910 . 90 .45
4. Hanau von 1009u. 28 »
4. Heidelberg von 1901 » 98 .20
4. do . r .1907u.1913 . 88.
3>/Ji do . . IL4« .
l '/r . do . . 1903 . 89 .20
31/2I do . v. 05ak .b.l9il» 88 .75
3*/2 Cassel (abtr .l »
4. . Cölu von 19D0 » 100 .30
4. . do. » 1905 > 100 .30
4. . do . . 1908 uk. 09 .
3>/r !LirnburL <abg .) »4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do.  v . 1900 uk.b .1910»
4. . do . R. 1907 uk . 1916 . 90.

90.
Z'/2
31/2 do . (abe .)lS78 u. 83»

do . » L.J . v. 1884.
Z'/2 do . von 1896u. 8§ » 90.
Z'/2 do . (abg .) L,M. v.91» 90.
3-/2 do . von 1894 » 90.
31/2 do . »05uk .b .l915» 90.
4. . Manuh . v. 1901 uk. G6 »
4. . do . » 1506uk. H »
4. . do . . 191)7 uk . 12 .
4. . do . 19USu. 1913. «07 .90
Z'/2 do . . 1883• 98 .90
Zl/2 do . . 1895»
3-/2 do . v. 1898k. 03»
Zl/2 do . < 1904/05 , S8 .E0
4*/a'Offenbach von 1877 >
4»/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. I90S »
1*/2 do . v. I891/Mabg . »Z'/2 do . von 1393 »
3Wdo . v. 1902 u. I« )S .
3,/2’do . v. 1905 u. !S15 » 28 .75
4. . Stu ttgar t v.!895k.a.05.
4. . do . » 190611. 13 »
J,/2 do . » 1902u. 03» 88 10
Zl/2 do . » 19i)4 u. 12 .
4. .. Trier v. 1901 uk . b . 06 * 98 .60
Zl/2 do . » 1899
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 98 .7 0
4. . do. v. 1903uk. 1916 » 98 .70
4. . do . v. 1903S. IV u.l2> 90 .70
4. . do . 19CS. S. f,r . 1937» I ©0.4. . do . 1908jS.II, ti. 1910»Z'/2 do . (abg .) >
Z'/2 do . v. 1837,96, 98,02 . 95 .20
3>/r do . v. 1903S. I, 11 > 89 .80
4. . Worms v. 1901». 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk. 1914»
Zl/r do . » 1887/89 » 83 .55
Z'/2 do . » 1896k.1901» ss.
Zl/2 do . » 1903k.1914»
I'/r! do . . 190511. 1910. -

Zl/r(Amsterdam h. fl.
4l/r(Buk. v. 1853 iconv .j Ji 7 — .
41/2! do . . 1805 4050r » 96 .75
41/2! do . » 1S98 »
4. . iChristiauia von 1894 *
4. . <openhg . v. 01 u. 11 *
Zl/2 do . von 1386 » 89.
Z. . do . » 1835 »
i . . .issabon » 1886 A 79
4. . Vloskau Ser . 30-33 Rbi. £1 .30
2rt|io Vfeapel st . gar . Lire 96.
4. . Stockholm v. 18S0 A 98.
5. . OFien Com. (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö . fl. 101 50
4. . do , v. 1898u. OS Kr. 93.
4. . do . Invest . Anl . A 92.
31/2 Zürich von 1889 Fr. 92.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe. 99 .80
5. . 0. 1909 i. G. (41,91 uS 99 .70
41/2 o. V. 58 l. G . L 92.

II . Ausscreuropätische.
Div. Vollbez . Bank -Aktie » .
Voll . Ltzt . in

5. .
5. .
5. .
Ä. .
4>/t
4
4«/s
4i/z
41/2
5 .

41/a
ß. .
5 . .
IVa
4.
mIl

.|Arg,i .G .-A.v . 1837 Pei \ —
abgest.

* 5907 unk . 1912 »
» 190?tgb . abl910»
»äuss . E.-B. i. G . 9032
» innere von 1883 a
» äuss .G .-Aiil. lSSS £
» » » v. 1897A

Chile Gold -Aul . v. 89 »
» » » v. 06 *

Chin . St.-Anl . v. 1895 L
v. 1K9L.
v. 1893 »

do . 8t .E. Tient .- Tuk. *
CubaSt -A. 04 stf.i.O. M
do .stf.i.G.tgb .abl9Z9 »
Egypt . unificierte Fr.

Ißriyilegiert« s

loo.
ICO .GO
101 .25
102 .

ftV*
61/2
3. .

36 .90
97 .85 |
90 .80 j

98 .80
92 .80
97 .45

103.
99 .50

_ ; 1

4. .
805.!

|3 . .*71/2
6. .
81/2
y. .
61/2
6. .
6. .
61/2
61/2
2i/r
8. .
S. .

6!/l A. Elsäss . Bankees . 2.81 .50
6/ * Badische Bank R 1Z8,
3. . B. f. ind . U.S. A-D. .« !, 72 -

! — | » f. Handel u.Ind .» p -49.
4. . ! » Bod .-C.-A.,W . * 118 -70
S05| » Handelsbank *.flJ ^ 4 &.20

131/2 > Hyp . u.Wechs . » S &3.SO
6»/2 Barmer Bank-V. . HK.

; 6. . Berg-u. Metall-Bk. 1132 .60
8!/2 Berg .-Märk . Bank » (150 .40
QJ/a Berl . Handelsg . » ,165.
6i/a . Hyp .-B. L.A. B » j165 .75
6. . Breslauer D.-Ök. » ! -
6. . Coinm. u. Disc.-B. » 112 . 10
6‘/a DarmstadterBk . s.flJiai . lO
61/2 do. M. 1000 Ji  121 .25

12V2 Deutsche B. 8 . 1-X » 5553.65
8. . ( * Asiat . B.TaeU 128,70
5V2! » Eff. u. W. Thl . il 17 .10

Vorl . Ltzt.
7. . 7. .
9. . 9. .
6. / 6

DLutLch. Hyp .-V.Tkl.
» Oberssebank »
» Ver .-Eank .44

91/2 10. . 1Diskonto -Ges . *
81/2 81/2!Dresdener Bank »
8i 2' 9. '. ;£ isenbahn -R.-3k . »
9. . ; 9 •!Frankfurter Bank »
91/ai 91/2! do . H .-Bk. »
S. i 8. . do . Hyp .C.-V. »8.J 9. .|OothaerO.-t .-B,Thl.
5>/4 51/4iMitteid. Bdkr.,Or . .4
61/a, 61/2 ,d©. Cr .-Bank »
7. . 7. . jNatlbk . f. Dtschl . -11. . !11. - Nürnb .Veiemsbk . »
645j 7«70est  „Ungar ök#

7. . Oest . Länderb . »61/2
10. . IO'dö
5. .
9. .
8. .
5V4
5»3
7. .
9. .

;i/2
9. .
8. .
6. .
648
7. .
9

7. . ! 7. .
7V*: 71/2
6. J 6. .
8. . ! 8. .
§1/2 5l/2
71/2: 71/2
7.

5. .
7. .

7. .

do. Cred .-A. 6. fl.
Pfalz . Bank Ji

do . Kypst .-Bk. *
Preusa . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B.

Reichsbank »
Rhein . Cretlit .-S. »
do . Hypoi .-Btc. »

Rh ,-WestL Disc.-G.»
Schaaffh . Banltver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Badenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp -B. »
Wiener Bank-V. »
Württhg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. A
dfi*. VereinsbU. fl.

In %
188.
163.
123 .40
184 .65
153.
190 .50
200 .LIe.so
159 .80
170.
100 .
118.
122 .38
243.
14975
132 .25
200 .25
130.
190 .60
158.
117.
134 .90
135.
197.
123 .10
123.
.195.
179 .50

,110
132 .50
136 .90

117,
137 .75

j3iv. Nicht votibczahltc
Vnri .Ltst . Bank -Aktien . in «o
»..19. JBinqne Ottomane Fr . |137 .S0

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -OesVorl .Ltz In °/o.

10. . 21V4lOtaviminen Fr.
[Ostafr. Eisenb .-Ges.
1 (Berl .) Aut . gar . A 96 .50

5. 7'/s Southwest Afr .C. » 144

Aktien industrieiier Unter-
Divid. nehnmngen.

Vorl . Ltzt. Tn
12.. 14. AluHi.Neuh .(5Q%)Fr .1243 .50IO . 10. . AscMfbg'.Buntpap ..4# j183 .508. » 8. . » Manch.-Pap . * 130 .10
1Ü83 1283 Bad. ZcUL Wagh , fl. 216 .40
5. . 3. . BaugSüdd .l.60®/oE. Jt>

Üleisi.Faber Nbg . »
81 .50

15.. 15. «
Ö. . 10. . Brauerei Binding » 195.
9. - 10. . » Duisburger »
6. - 6. . * Eichbaum » 116.

12. . 12 » Eiche , Kiel » 381 .30
7. . 7 . « »HennmgerFrkf .* 183.
7. . 7. . * * Pr .-Akt. » 124.
9.  . y». »Hercules Casvel» 179.
3». Z' /r » Hoifbr. Nicol. » 68.
6. . 7. . » Kempft » 122 .50
0». 3. . » Löwenbr . Sin . » 56.
9. . IN. . 9 Mainzer A B . » 200.
8. . 8. . » M,»iuih . Act. » 148.
9. . 9. . > Nürnberg » 195.
5. - 5. . »Parkbrauflreien » 96.
6. . 7. . > Rattenmayer » llß.
0. . 0. » Rhein . (M.) Vz. » 12 .25
0. . 0. . * Stamm -A. »
o. . 0. . » Schöfferhof » 88 .50
5. . 5. . * Sonne , Spe/er . * 76.

iu . . 111/2 » Stern , Oberrad» 199.
3. - 3. . » Storch , Spcier » §2.

14. - 14 - » Tücher » 2B4 .50
6'/2 7. . * Union {Trier ) » HO.
3. . 4. . » Wergcr *

» Wonus,Oertge»
75.

8>. 8. . Bronzef . Schienk * 1S3 .5010. . 8. . Gern. Heidelb . » 143.3. . 5. . » F. Karlst . » 121,800 . . 5. . » Lothr . Metz > 1893. . Cham . u .Th .-W.A. » I 586W2 7>/2 Cltem .A.-C. Guano» 118 .2024. . 25- - » Bad. A. u.Sodaf - » 505.6. . 6. . » Blei,Silb .Braub . » 1 24 .5035. . 40. . - D.Oold -.SI.-Sch .» U47,12. . 12. . » Fahr . Gohlbg . » £52 »9.14. . 14, . » » Griesh . hl . » 844 .5027. . 27. . » Farbw . Höchst » 613.C. . 0. . > » Mühlheim » 68.20. . 20. . . rabr .,V.M»nnli .» 360.12. . 12. . - Wciler -ter -Meer» 234.32. . 30. . > Werke Albe,-t * 450 5011. . 121/2 - Holzveikohlgs . » 309 .3010. . 12. . » Ult .-Fabr . Ver . . 289 .4012Vt 15. . F.L Accuitt. Berlin - 586,10. . 10. . - DeuL Uebersee 168 .3514. . 14. . «Oea.AHg.BcrI. «18. . 12. . » Bergin .-Werke » 141.
»W.Homb .v.d . H.
» Ldtmeyer > 124 50
> Licht u. Kraft - 135.
» Lief .-Ges »,Berl . » 137 25
* Schlickert 3 IS 6 .7 512. . , 2. . » Siem.u . Hals . » 236,50

6V2 51/2 » Siemens , Hetr. > 181 .507. . . Tel .-tLDSüCh.A. » 187 508. . y. * Feinnitdianik (j .) » 151 .5011.« 11. . FitzfabVik Fuklü - 146.16- 10. . Gttsiges.Frankfurt » 217.9.» 9. . Gumnu'f.Berl.-Frkf »7. » 7. . J’eddenth . Knpf. » 117.0. . 0. . Oelsk . Ouflst . » 78,
10». 12. . Kalk Rh. West !. » ie -i.8. . 0. . Kunstseidef ., Frkf. » 160.!2. . 11- - l edert . N. Sp. »7>,2 7l/2 > Rothe , Kreuzn. » 107.10. . 10. . Ludwigslt . W.-M. » 185.30. . 30. . Masch . A., Kleyer v S04.4. - 5l/r » Arniat . Hilpert* &5.1012. . 12. . * Badenia , Wh . »

» Bielefeld D., »
187.23. . 28. . 507 .507. . 9. , * Faberu . Schl . »

7'-/2 81/2 ' Gasm . Deutz » 132.16. , 17. . » Gritzn ., Duri . »
» Kai Ist uh er -

271 so
10a. S.. . ISO,
121/a 121/2 .-» Manncsm .-R. » SSO,75
24. . 24. . > AAoenus » 260.
4. . 71/2 » Mot. Oberur «. » 144.

12. . 14. . »Schti.FrankcntU .» S8C.
15. . ö. . » Witten . 6t . »
4. . 6. . Mehl- u. Br. Haus . »

11. . 12. . MctailGftb .Bing.N.» 207,50
Ui/2 9,. OUub. Ver . D. * 183.
2Vs Prz . Stg . Wessel »
10. . 11. . Prcssh .,Spirit , abg .* 253 . 50
8. . 8. . Pulvcrf ., Pf., SU . »

IC.. 7. . Schuiif . Vr. Frank . * 129,50
11. . 10. . Schuhst . V. Fulda » 152.
7. . do . Fs aukf ., Herz » 12S .20
li/2 7. . Sei lind. (WoMf) » 121.

15. . 14. . Giasind . Siemens »
7'/r 7Vr Spinn . Tric ., Bes. » 18.
8. . 5. . ' -> Westd . Jute » 113.
6. . 8. D. Verlags -Aust . » 175.

12. . 9. . Waggon h.Mchs 3 161,
15. ^i25. . ' Zellsi.-Fabr .Waldh .» (332 . 50

Vorl . Ltzt.

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In s^ .
12 ..
5. .
6. .,

12' - Bocb . üb . u . o . Jt ane.
5V% Buderu « Eisenw , D 108 .90

ll . . lO >nc . Bcrgb .-O . » -,285,50

10 ..
8. .
3. .
9. .
7. .
8. .
9. .

10. .
41/2
0. .

15. .
12 ..
4. . 1

18. .

11..
8. .
7. .

10 ..
8. .
8-/2

10..
16..
4>/j
0. .

15. .
12. .
4. .

19. .

Deutsch •Ltsxi«wb. j
EschweiSer Bergw . 1
Friedrichs }!. Brgb . *
0 eisen ksrehew
Haipener Bergb . »
Hibcrnia Bergw. »
Kaliw. Aschers !. -
do . Westereg , ,
do . do . P.-Ä. »

Oberschi . Eis.-fn. >•
Phönix Bergbau >
Riebeck . Montan -
Y.K6n.-u.L.-H Th '.,
Östr . Alp . M. ö. fl

ln 0/0
172 .87
160 .90
164.
137.
134 .65
194.
163.
193.
100 .05

81 .60
257 .90
189 .20
173.
180 .60

Kuxe.
(ohne Zinsber .)

— j — jGew . Rossleben
per St. tn J6

A ! 143.

Aktien
Divid.

Vorl . Ltzt.

v . Transport -Anstalt
s) Deutsche,

8. . 8l/3
6. . 7. .
8. . 3. .
8V2 83/4
4*/2 5 . .
61/2 61/2
51/2 6. .
6. . 61/2
6. .
8. . 9. .
3. . 5. .

6. . 6. .
5. . 5. .

7*3jail0io/2i
IOV2111/2
111(201" (ro
5. . 5. .
5. . 5. .
6VS 6V5
0. . 0. .
4. . 4 .
5. . 51/2

1/4 3/4
5. . 5. .

61/2 7. .
6. . 6. .
6. . 6. .
5. . 5. .
4V5 6'/5

10. . !!!>,.

Lübeck -Büchen
Allg. D. Kleinb.
do. Lok .-u.Str .-B

Berliner gr . Str .-B.
Lass . gr . Str .-B.
Danzig El Str .-B.
D. Eis .-Betr .-Ocs.
Schaut.E -B.-Akt.
Südd . Eisend .-Ges,
Hamb .-Am. Pack.
Nordd . Lloyd

In 0/0.
Ji ;180 .SQ
. 134 50
. 163 .90
r 182 .75
» 110 .
. 155 .50
» 101 .80
. 131.
» (124 .50
. 140 .90
» 116 .55

d) Ausländische.

V. Ar . u . Cs. P . 6. 11
do . St.-A. >

Buschtchr . Lit. A. *
do . Lit. B. »

Czäkath -Agram »
do . Pr .-A.ti.G.) *

Fiinfkrrchen -Bares *
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . . St.-Act. .»

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhlw. R. Grz . »
Gotthardbahn Fr
Or ient»E.-B.-Betr .»G
Baltim. uTÜH;

107,50
S3.
93.
25.

(ISS.
j 16 .75
153 .26

18 .65
37 .80

111 .50
38.

108.
119 .50

_ DoU
Penns ylv." R7 R.
Ana toi. Eis.-B. ■.A
PR nee Henri ~Tr
Grazer Tramwax- ofl

107 .13
120 .50
112 .75
157 ._
113 .76

Pr .-ObWgat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsch «» Ir* ®'»

3. . jAIIg. D. Kleinb . abg . .H
4. .IAHg.Loc.-u .3tr .-B.v.98 »
4Vt Bad. A.-C . k. Schiff . - »
4. . Casseler Strasseubahn »
4*/a D. E.-B.-Betr .-O . 5 . II *
4. . D. Eisend .-G. Serie I *
4V2! do . (Ff.) S. 11u. IV •
4. J do . Serie I «. ! I1 »
4,/2|Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
41/2! do . 03 uk. 1913 »
4. . * do . v. 02 » » 07 *
3V2|Sßdd . Eisenbahn *

164,
97 .50
97 .50

100,50
94 .50

102 .
08 .75
99 .30
99 .80

100 .10
93.

b) Ausländische.

Böhm . Kord stk. i. G. A
d«. Wstb . stfr .i.S. 6. ft.
do . do . * tu G . A
do. do . von 1895 K»

Dor.au-Dampf .82stf.G . A
do. do . 86 » i.G »

Elisabethb . Stpfl. !. G. »
do . stfr . :n Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Ffinfkirch .-Bares stk.8. *-
Oai . K. L. B. OOstf. i. S. »
Graz -Köf). v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl

do . v. L9 » i. G . A
do . v. 91 » O . »

Lemb .Cant .J . stpfl .S.ö. f!.
do . do . stfr . i.S. *

Mahr . Drb . von 95 Kr.
do . Schles . Ccntr . »

4. ,|Öst . Lokb . stf. i. G. A
4. do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Kwb . sf. i.vt . v. 74 »

do . conv . v. 74 -
do.  v . 1993 Lit. C. *
Lit. A. stf. i. S. ö . H.

do. conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1993L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. t».
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (U?nfe.)sf. i. G. A

4. . do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . F. . v. 1871 i. Ö. *
5. .;do . Stsb .73/74sf.i.G . A

93 .20
88 70

78 .25
©5.80
94 .30
73 .50
95.
90 .75
75 .65
70 .50
8 3.
88 20
01 .

!»/2
31/a
5. .
3l/i
31/2
5. .
31/2
3«/a
5.

do.
do.
do.

83.
88 .
99,50
SO.
98.
90 .30

103 .50
84.

! 83.
102 . 1.0

j 32 10
löüso

j 82 .60
82 .40

! 99 .7 5
j 77 .70

53 .40

do . Br. R. 72 sf. i.O.Thl.
do . Stsb . v.33 stf. i.G . -A
do . 1.-VIII . Em.stf.G. Fr,
do . IX. Em. stf. i. O. »
do . v. 1335 stf. i. O. »
do . (Eg . N.)stf . i. G. »
do . v. 1895 stf. i. Q. M

Pilsen -Priesen sf. t.S.ö. fl,
Prag -DuxlS96sttr . !. G. »
R. Od . El», stf. i. O. ‘

do . v. 91 stf . i. 6 ». •
do . v. 97 stf. i. G . »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolf !), stf. i. S. »

dt». Salzkg . stf. i. G. A
Ung .-Oai . stf. i 8 . 5. kl.

_Vorarlberg stf. i. S. *
2*/io Tür stg .XOXET "Ce
4. . | do . Mittclm. stf. i.G. »
2Vjol.ivorno t .it.C.Du,D/2 *
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu .ll Le
4. JSicilian . v. 89 sti . i. G . »
2VluSiiii.-Itai . S. A H . »
4. . Toscanische Central »
5. . iWestsizilian . v. 79 Fr.
5. . j do . v. 18S0 1.9
31/2 Gotthardbahn Fr,
31/2Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schwciz -Centr . v. 18S0*
41/a Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. .(Kursk .-Kiew.stfr .gar *
4. . do . Chark . 89 « » »
4. .(Mesk .-Jnr .-A .97 stf. g. »
41/a Mosk. Kasan E.-B. 19<*9 »
4. .! do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . | do . Wind . Rh.v. 97 »4. . do . do . v. 98 stfr . »
41/2j do . Wor . ab 19!0sifr . »41/a do . d«. Serie II *
4. .( do . do . v. 95 stf. g. *
3. .kh \ Russ . E.-B.-G stf. *
4. . Ri»88. Sdo . v. 97 stf. g. »

do . Südwest stfr . g. »
RyÄsan-Uralsk stf. g . »

do.  do . v. 97 stfr . »
Wamch .-Wien stfr .gar . »

do . de . S IX stfr . »
w . S. X uk . 1911 »

104.
94 .45
78 .20
76 .60
75 90
75 70
75 20
90.
76.
76 .30

67 .45
94 .70
89 .10
DL 25

80 .80

67 .4©
LS.

102 .
66 .80

107 .20

99 50
90 .60
LS.

1 00 .50
SS IG
88 .60
88 .70
87 .80

86 .40

88 .10
06 .40
©8.40

88 .50
LL.
88 .20

SS.

91 .50
88 .50

Zf
«. .|W«ruch.-W.5. XSuk. li .Ai
4. .IWladikawkas stfr . § . »
4. .1 do. v. l L98uk. 6t  »
AI.lAnitofische

ln 9/0
88 .50
SS.

Ö.
4V2]Port . E.-B. v. 89l . Rg. s
3. .[Saloniki-Monaatir 15. . ITehnantepec rckz . l^S4.1

96 .80
97 .50
63 .20
SS.

Pfandbr . u. Sclmldvei schr,
v. Kypothfiken -Banken

Zi,
Allg'. R.. A.. Stiilig . .
Bay.Ver-B. München

do . H .-B. S.£>uk.l912
31/21 do . do . Ser . 1 u . 15
4. .! do . Hyp .- u.W .-Bk.
4. . do do . tunvcrl .)
31/a do . do.
31/21 do . do . (cnirerl .)
4. .! do . 3d .-C.-A.»W*bg.
4. .! do . do . 3. 9v . 18

do . 8. 11,12,14
do . 8. 22, 23

4. .1 do.
4. do.
Z1/2! do.
3'/a do.
4,

do . kdb . ab 07
Nürnb .V -B.,S.13,20,21>

do . S. 22, unk
do . 5. 29-32, u
do.

Berl . Hypb . abg . 80®/»
. do . » SO®/«

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
do. Ser . 7
do . * 9 u. 9a

4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
PH
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/a
3»/z
4..

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.

4.
4.
4.
4.
ft.
4.
P/4
Zl/a!
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Z>/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3»/I
31/2
4. .

V
1.
4.
4,
4.
34/4
3*/*
3*/i
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3>
31/2
3>/2
31/a
>.' -2
4. .
4.
3Va
Z-/2
31/2,

do . S.12,12a » 1914
do . S. 13 unk . 1915
do . 5. 14 * 1916
do . 8. 16 » 1919
do . Ser. 3 u. 4
do . » 5 *
do . » 8, unk . 1905*
do . » 11, * 1913*

D. Hyp .-B. Berlins . 10 *
do . S. 14, uk. b. 1914*

5 .15u. 16. uk. 17 »
S.l8ü. 19utlgb.lt *
S. 20u . 21 uk. 20 *
13u. 13a uk . 13 »
Uündb. ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 *
do . do . 5. 20 uk. 1915»

do.  Ser . 21 uk . 20 »
do. S. I6u . i7 *
do . 8. 18 kdb .05 »
do. Ser . 12,13 »

do . do . S.15,kb.l906 »
do . do . Ser . 19 *
do K -Ob . S. l k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V.S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . .
do . do . S.43nk . 1913»

do. 8 . 46, kdb .OS*
do . S. <7uk .l915 *
do . 5. 48 uk.1917*
do . S. 4tuk,1919 »
do . 8. 50uk . 1920»
do . S. 44 uk.1913»
do . S 28-30 u. 32 *
do . S. 45, tilgb . »

Hanibg . H. B. S. 141-4ÜO»
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471 540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk. 1913»

Mein. Hyp .-B. 8. 2,6u .7»
do . do . S. 8 uk . 1911»

do . 5. 9 . 2914 »
do . 8. 11» 1916 »
do . S. n » 1917 »
do . S. 13» 1918 *
do . S. 14 . 1919 »

do . do . kb . abi )5 ii.07 »
do . Ser . 10 *

M. B.-C.-Iiyp .(Gr ) 2 4»
do . Ser . 6 uk. 15 *
do . unk . b . 1906 »

Pfltlz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.l8ab 10»
do . do . S. 21 uk . 1913 *

do . S. 22uk . 1915 *
do . S. 74 uk . 1916 »
do . $. 25uk . 1913 »
do . S. 26 X 1919

» — 4. . Ld . Hes«.-H .-B. S. 12-1391, 16, uk. 1913 A VS 9»
39. 4. . do. S.I4-15u.l7uk . 1914» 89 .99
94 .80 4. . do . S, 18-20 ult. 19!6 . IOO.
94 .75 31/2 89 .50
88 .90 Zl/2 do. » 3—5, vcrl . » 88 .30
37 .99 31/2 do. » 9—lluk . 1915 » SS 30

» 88 .30 4. . do . Com. Scr . 5—6 » 99 .80
35 .50 4. . do . do . Serie 7—9 » 09 .90
99,40 4. . IOO.

* 99 .40 31/2do. do . » 1—3 » 89,50
99 40 Zl/2 do . Ser .4verl . uk . 1915 » 80 .70
89. 1. . L.-KtCass .) S 72uk .1014» 100.

101 .40 4. . do . . S. 23 » 1916> 100 .1»
89 .10 4. . do . * 8 .24 » 1921> 101 .50
97 .20 3Vr do . » S. 21 » 1517* 93.
97 .80 4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 100 50
97 .30 33/4 do . do . Lit. U » »S.
88,20 Zl/2 do . do . Lit . J » 95.
97 .60 Zl/2 do . do . F, G, H,K , L * 32 .50
08 .10 Z'/2 do . do . M, N, P , Q » 32 .50
98 .10 Zl/2 do . do . Lit. R, 8, » 92 .50
99. Zl/2 do. do. Lit. T » 92 .50

X 100 .50 3. . do . do . Lit . O. » 88 .50

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
dO.

do.
do.
do.

do.

1920 >
1913 »
1915 *

o. , , . ,8,9 .
Pr .Centr .-iL-C.-ß . v. 90 .
do . do . v. 1899u. 61 »

do . v. 1903 uk. 12 »

do . S 27
do . 8. 20
do. 8. 23
do . 8 . 3,

16
17
19
20

do . v. 1006
do. v. 1907
do . V.-19U9
do. v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1839 »
do . v. 1894 »
do . v. lS96kb . 06 *
do . v. 1904uk. 13 »
do . Co!n. ( 1 kd .10 *

do . OKuk. 17 »
do . v. 1887 *
do . 95 uk. 96 »
do . 06 * 16 *

392 do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.

4. . do
4. . do.
4. . do.
4. . do.

4. .1
4. . |4. .!
3i/a|3Va!

do.
do.
do.
do.

In % .
91 .10
©n.ßo
©1 .20
S8 .2o
93 .50

do.
do.
do.
do.

Z2/,sdo. Hyp, -Act.-Bank
2*/todo. do . do.
4i/tdo . de . Sr . 125) auf
4. do . do . | 8(f°/odo . ' abg.

do . v 04 uk . 1Z *
do . v. 05 * 14 »
do . v. 07 uk 17 »
do . v. 09 uk . 19 »

Koni. v. 08 uk. 18 »
do . v. 09 uk. 19 *

4. . do .Hyp .-V.-G .(Aiit.Ctf) »
3>/2 do do . do . . . . >
4( do . Pfbr .-Bk.E. 18u, 19 *
4. . do do . E. 22uk . b . 12 »

do . F_. 25 * » 14.
do . F.. 27 * » 15 *
do . 28 * » 17 »
do . E. 29 * » 19 .

4. . do . do . F.. 30u .31» » 20>
33/4do . do . E. 23 ' * 12 »
35/4 do . do . E. 26 ' » 14»
31/a do . do . E. 17u. ISkdb . >
3>/a do . do , E. 24uk . b. l2»
31/ / do . Kleiub.E. I kb -ab 04 *
3'/a do . Körn. S. 3uk . b . 12 »
4. . do . Landsch .Central »
4. lRh ein . Hyp .-B.kh .ab02 »
4. ,j do. uk. b . 1907 »

1912 »
1917 ,
1919 »

1914

88 .40
89 .50
97.
97 .10
97 .50
97 .70
98.
98 .50
88 .40
98 50
SS.
99 .50
98 .5©
98 .50
39 .30
89 .30
89 .30
89 .50
97 .30
©7 .80
98 .80
©8.
98 80
99
SS.
90
SS.
39 .50
89 .50
97.
97.
97 .50
98.
88 .
90 .50
97 .40
97 .50
97 .50
97 .50
98.
98 .3 0
83 .50
88.
89 .70
88 .70

100 .50
92.
SS.
88 .60
89 50
07 .20
97 .50
87 .60
97 .50
97 .90
93 .10
98 .20
91 .20
01 .60
87 .40
97 .60
97 .90
97 .90
98 .10
98 .10
98 .50
93 .80
88 .3 0
88 .10
83 IO
88 .1 ©
88 .40
93 .70
93 .80
89 .20
8 » 20
SO.
34 .80
87.
35 .CO
95 .20
537 SO
97 .4 0
37 .00
93.
99 .79
99 .70
98 .20
98.
93.
97 .50
97 50
91 .25
93.
98.
98 .25
99 .50
91 .25
91 .25
88 .50
LL .LO
94 .50
90 .25
98 .70
97 . 40
97 .40
97 . 50
97 .80
97 .90
SS.
88.

Zf.

do.
do,
do.
do.
do.

(RhWettf .B.-C.S. 3 5 A
do.  S . 7 u. a 6 u. Sa »

»Hu . 79suk . 12»
» 10 uk . 1915 »
» 11 -> 1913 »
» 12 » 1929 *
» 2, 4 11. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34,43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,Cöln $.  7 »
do . do . 5. S »
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 »

Württ . H .-8 . Em.b .92 »
do . do . »

In m
97 .30
97 .30
97 .30
97 7©
93.
98 .3©
90.
09 u4©
32 .60
97 .50
98 .20
SO.
LS.
99 .40
SS.

Staatlich od . provinzial -garant.

Zf.Amerik . Eisenb .-Bonds#
Centr . Pacif . I Rcf.

do.
Chic . Milw. St. P .,

do . do.
North . Päc.  Prior

do . do . Gen
San Fr . u. Nrtli . P.
South . Pac . S. B.

D. P.
do.
Lien
Lien
IM.
I M.

95 .80

106 .20

100 .35
0870

102 .50
95 .50

Diverse Obligationen«,
Zf.

Aschaffb .Buntp .Hvp .^l
Bank für industr . U. *
Brauerei Biuding H . »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein . (Alteb .) »
do . do. (Mainz ) »
do . Storch Speyer »
do . Werger *
do . Ocrtge Worma »

BruxerKohlenbgb . H.»
Buderus Eisenwerk »
Ccincntw , Hcidel .bg . *
Bad. Anil.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb.-H ., Brb . »
Fahr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chctn . Ind . Manuh . »
do . Kalle &Co . H. »

4. . Coucoid . Bergb ., H. »
Dortmunder uniou »
F.sb .-B. Frank ! a. M. »

do . do . »
Eiseiib .-Renten -Bk, »

do . do . »
El. Accumulat ., Boese»
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie 1-IV »
El.Dtsch . Ueberseeg , »
do . Oes . Lahmeyer »
do . do . do , »

Frankfurter i IofHypt . »
Gdscukirch .Ousstahl »
Harpeneröergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wiesb .»
Seilindust . Wölfl Hyp .»
7ollst .Waldhof Mannh.

In ß/B
96.
97 .50
96,
SS.
LS.
82.
87.

100 .
96.
91.

101 .1o
96.

101 .50
101 .50
100.
102 .7S
101 .

95 .30
95.
95 .70
94.
99 .10

101 .8 0
36»

97.
97.

105.
98,75
93.
97.
99 .90
SS.

lOO .&O
1OS .20
100 .7 O

Zf. «Verzins !; Lose.
Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Gotli . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr.

do. do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.

31/2 Köln-Mindener Thlr.
P/2 Lübecker von 1S63 »
21/a'Lütticher von 1833 Fr.
3. . iMadrider , abgest . *
k. .jMeiiting . Pr .-Pfdbr .Thlr.
(, .(Oesterreich , v. 1860 6. fl.
Z. .(Oldenburger Thlr.
5. .(Russ . v. 1864«. Kr. Rbl.
3. .! do . v. 1866a. Kr. *

Stublureissb .-R.-Gr . öfl.

In o/t.
171 .4 0

1X7 .3 0
173 .40
107 .76
134 .60

125 .ßO
7 5 .4?133 .22

173 .40

351 . _
115 .40

34 .60
137 .10

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in MV

Augsburger fl. 7
-IBrannschweiger Thlr . 20

—T"in!äiu1isch. Thlr . 10
—iMailiiutler Le 45
~ Meininger s. fi. 7
—lOesterr . v. 1864 ö. fl, 100
—j do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
—jPawpenhdn , Gräfl .s . fl. 7
—;Salm*Reiff.O. ö.fl. 40 CM.
— Türkische Fr . m>
—lUng . Staatsl . ö. fl. fOO
—Veuetianer Le 30

35.
523.
450.

111* 0
381 .

üeidsorten.
EngfI.Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . ft. 3 St. *
do . Kr . 20 St. »

Gold -Doliars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p. DoU.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Öcst.-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. pp. 100 Fr.

Brief . I Geld-
16 .34.1 16 .20
lS .lo ! 16-??
16 .29 | 16 .2®
17 ‘ I 1? ? 9_ ! 4 .10

— 31« „
2800 ] 27 «0
85 .60 ; 83 .8®

83 t5 ©

80 .70
20 .47
81 .15

169 .40
»1 .30
84 .85
84 .70
81 .25
81.

30 -6?
30 .44
81 0®

1SS .20
SH$84 .2»

SIS .®«
i 81,1 a
| 80 .9®

* Kapital und Zinsen in Gold.

Reich »bank -Diskont 41/20/0. \ echS6i.
Amsterdam . fl. 100 169.37
Antw. Brüssel Fr . 100 »0.57
Italien . . Lire IOOi 80.17
London . Lstr . l 'l 20.43
Madrid . . Ps-, 100i —
N.-York (3T .S.)D.100i —

a/a
5 °/«

5V20/I
41/: »„
41/20/0

Schweiz . Fr . 100
St. Pctersb . S.-R. 109
Triest . . Kr. 109
Wien . . Kr. IOO
do. . . Kr. m.S.

In Mark.
Fr . 100 ! 81 07

*0.77

84.07

ioh
«r/2
4 °/9
50/4

Nr . S9<
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In */0
JÜ 97 .30

97 .30
2 » 97.30

97 70SS.
98 .3090.

» 99 .40
39 .60
97,50
98 .20SC.SS.
99 .40» 95.

ial-garaot.
A 99 .90

09 .90
lOO.

89 .50
89 .30
89 30
99 .90
09 .90

lOO.
80 .50
89 .704» 100.

100 .10
101 .50

S3.)» 100 50
08.
9f >.
92 .50
32 .50
92 .60
92 .50» 98 .50

b . - Bonds.
* 05 .80

p. 106 .00O.
100 .35

68 70
Mo »02 50M. 95 .50

;ionen.
In ».«

* 96.
97 .5®
06°
98.

LS.
82.
87.

lOO.
96.
91.

101 .10
06,

101 .5 0
101 .50
100.
102 .75
101.95.3095.

95 .70
94,
99 .10

101 .80
ss°

97.
97.

»06.
98,75
93.
97.
99 .90
SS.

100 .50
105 .20
100 .70

se. In o/q.
Ir. 171 .40fr.
n.Ir.

117 .30
173 .40

.fl. 107 .75
»Ir. 134 .60

Fr. 125 .60
7 5 .40Ir. 136 .25fi. 173 .40Ir. —

W.
351.fl. 115 .40

Lose.
er St . in M*
7 l 34 .6"

20 197 .10
05
7 35.

X) 523.
)0 460.
7

\. 171 . .
)© 169 .40
W 381.
0

k. Geld-
z.2<.i 16 .00
3.1 >! 16,00
3. 25» IS .S»
7. 16 .00

| 4 .1»

BOC
21 « . „

; 2700

5.6<jj 83,00

>. 5<r -

0 .74
0 .4
i . I.

) 80 ^ 0
7 30 .4*
; 81 .0®

8 .40 169 -̂
1 .30 öl -®?
t .täS * * -l 0
4 .70 S19 .S"
uas , « •*$1 , I 80 .®v

107
>.77

1.67

«o/»
41/2
4 •/»
jo/»

Nr . SS6. Freitag , 28 . Juni ISIS. Wiesbadener TagblalZ. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. Sette V.

Hauswirtschastliche Nundfchau
Entfettung.

Mit Recht oder mit ME Ml « sich zahlreiche M«n-
^chen heute von ihrem Gewicht allzu sehr belastet. Es mag
Eingestellt sein, ob dir Fettleibigkeit in der Häufigkeit, tml
*« 7« letzt auftritt , ausschließlich ein Produk moderner , um
»wellmäßiger Ernährung und Leb-Lttsweise ist. Oenn schon
d'ele Maler der Renaissance haben sich bekanntlich ,n Itefre-
boller Weise settstrotzen-der Körper angenommen und sie
ul'komterfeit. Vielleicht ist der dicke Mensch überhaupt erst in
diesen Zeftläufte -n entstanden. Kennt -hu docĥ weder dm
«rührenaissanoe noch die Gothik wenigsten-, Nicht: ah
Objek: der darstellenden Kunst. Auch Rassenanlagen Schemen
wirksam zn sein: man gewinnt den Eindruck, datz dw Volker,
die den Korn von Europa bewohnen, besonders z» üsecktlelbrg-
teii neigen. So ist der Wunsch vieler verständlich, sich shres
überflüssigen Fetts zu entledigen , auf meqr oder minm
Radikale Weise. Allein da die Individuen , dw durch eine ew
^ .reiche Kur ihr übevMssiges Fett -bgdstchen haben doch
bald zu ihren alten LebeuSgewohnherten zuruckrchren, ,st de
Erfolg gewöhnlich Nur vorübergehend, » uf ^ r aride
Seite ist bei allen auf Abmagerung gedichteten Versuche.
Awisse Vorsicht am Platze. Nicht immer vertragt em Orga.
"iömus die plötzliche Veränderung , d-e >hnr zUgemutet tm -
Änderungen in der Quantität der Nahrung und der FluM-
kest verlangen eine Umwandlung des «chamten Korpcrha
Halts und der Zirkulation des Blutes . Und doch wirkt ein
Entsettungsknr um so intensiver , je mehr ^ qualitativ vo
dem Üblichen Rah-rungsre -gimc', das bis d»^ angewan
wurde, abweicht. Die Hauptrolle M stder Mtsettungs^
spielt natürlich die Minderung der ksttan Nahrung . '
der Flüssigkeiten, denn so weit d« se Mt
Enthalten, wie Suppen , Schokolade und Alkohol cs s , s
dern rem durststillend wirken, wie JJJ ' ? ^

Dcc unterstützen sie eher eine Emtfettungstur , di i
den Magen anfüllen und dadurch eine Empfindung cer
Sättigung hervorrufeii . Eine der heute beliebtesten diäteti¬
schen Nkethodon ist wohl die Milchkur,  dw bvn Ärzt. N e-
sonders dann empfohlen wird , wem» ^ Herz etwas ang^
griffen ist. Man läßt 4 bis 6 Woche« täglich 1/ ^ bm 2 L>. ^
Mochte Milch trinken , um dann zu «incr
Skünes Gemüse und maMes Flmsch - ,nLerzugehen. Um
dar Nahrungsbedürfnis künstlich herabznsetzen, ist es emp-
schlenswert, während des ersten Abschnitts der Kur im Beil
Lu bleiben. Eine andere Form der Milchkur smd die soge¬
nannten Milchtage, tzin- oder zweimal wöchentlich wird
tagsüber ausschließlich Milch tzeüosftn (1 Liker), dazu höch¬
stens etwas Obst. Schon die Milchkur hatte der ihrer Ein-
sührunq großes Auffcheu erregt . War man doch daran ge¬
wöhnt/Milch als das vorzüglichste Nahrungsmittel anzu¬
sehen Noch paradoxer aber wirkt scheinbar bis K a x t o f f c i
bei der Entfettung . Hatten sich doch n« altersher Korpu¬
lente vor der Kartoffel wie vor emenr Gift gehütet Die e
Anschauung ist nun gänzlich irrig . War wißen fetzt, daß dm
L-rtefftl iw gekochtem Zustand ein ganz minderwertige
Nahrungsmittel ist, daß nur das wouigste -ihres Euveiß und
StäEaEs verdaut wird. Wen>i man sie zu Enftettungs-
kureu benutzt, so läßt mäii täglich etwa 1 Ps-un - i' t drei
Portionen geteilt, als Bouillon - oder Salzkartoffeln , m Ver¬
bindung mit fett- und zuckerarmer Nahrung genießen . V
decken duvchaeführt, bringt sie die gewünschte Abmagerung
SnLnde 2ider aber ist sie durchaus nicht immer durchzu-
sühren da sich dann und wann -ein heftiger Widerwille gegen
b-e Kartoffel einstellt . Nouerd-ngs ist tßM v e g
Nscheu Diät  für Fettleibige
tzelvorden Professor Albn  ist es , -nach d-er ,,Zeitschrift für
ürzii,ck° ^ /tbilduna " gölung-cn. ein so abwechselungsreiches
' -ch LLrsichks Menü für Entfettungskuren zusammen-
zusiellen daß bei dieser Diät eine Ausschaltung von Fett und

pfJfTSLSÄ MW
sie infolac ihres reichen Zellulofsgehalts die DarmtatigII . I L bei fettleibigen so häufige Stuhl--aß sie infolge ihres reichen " .7 ~

>-» « .AL " »« » « - « > * * * % & £
berstovinna beseitigt. Die Gswicht-s-ve-oluste, d-e « reicht wer
b-»' Sern ' ich auf 18 bis 20 Pfund und halten gcwohn-

an' Ms ein Regime, das verhältnismäßig w°urg wnIlch
Len

an. Als ein Regime, va» - - - ~
natürlichen Bedingungen abwe'cht und le-cht zu Han

haben ist, dürfte die vegetarische Diät «e-wn«t .smn, such be¬
ben inoderne.i Bestrebungen, sich jeden überschüssigen6« ->
ha -entäußern, den ersten Platz zu erobern.

Diät und Lebensweise im Sommer.
M  Im Sommer finden wir es als ^ bstverstÄW-l»ch. daß wir unsere Bekleidung andern, der w-rnren Jag ^
J* °n°paffen. Wir tragen nicht mehr wollen Strümp
^en dw schwere-- Sachen ab, um uns solche anzuzwhe. , °w

Jahreszeit entsprechen. D -e wenigsten Menschen fedo-Y
°"dern in ihrer Lebensweise-nit dem Emtr-tt d-r warmen
Jahreszeit auch nur das geringste. Die Hau f
Küchenzettel, wie er gewesen, auch die ^ cbcn..w-- , P tz ^ w

warmen und gesunden Jahreszeit nur wenig{ an.  U «D
buchüf veränderte Diät unbedingt erforderlich, wenn

gesund bleiben will und nicht bald mit Bcrdauungskrant-
hue .i zu i^ e« haben möchte. Im Sommer muß man d«
? °rper mebr auf Gemüsenahrung ernstellen. Fle sch, F « t

nach und nach auSs-chälten. Ohne Flepch kann mau f-.,
man daran gewöhnt ist, nur schwor anvkom i - - . -

aber darauf achten, daß man mehr wmlßeZ undlE . »
^ ' sch zu sich nimmt . Eine sehr gute und bekömmliche Som-

brachte kürzlich ein amerikanis-chor Professor rn eine
? " tichrist, und er ivar der Ansicht, daß viele seiner LandÄeu -ie
N biesen Vorschriften leben und sich darum ihre Ela,t,z,-
W qud Gesundheit erhalten . Darn -ach mußte « *£ beS
®'°rSenä eine Lasse Lee zu sich nehmen, leicht mit Zitrone

gespritzt. Etwas schwarzes Brot und ein Ei iowie etwas
Honig und Marmelade bilden die Beigabe . In der Zwischen¬
zeit, die bis zum Mittagessen dauert , trinke man ein Glas
Magermilch, Milch ohne Fettgehalt , weil sie den Körper stärkt,
ohne ihn dick zu macheri. Äpfel, Bananen und ein wenig
Brot ist die Ltahrung . Zum Mittagessen genieße man Obst¬
oder Milchsuppe, Wobei wiederum die At-agermilch zur Ver¬
wendung kommen soll. Fleisch sei nur eine erfrischende Bei¬
lage, hinigisge-n esie man Eier , auch sehr viel 5tom-p-ot>t und Ge¬
müse. Salat sei sehr zu empfehlen, allerdings dürfe e-r nicht
mit zu viel Ql aii-gemacht sein, da dies ungesund ist. Des
Abends dürfe man schon eher ein kräftiges Stück Fleisch essc-i,
bei Beobachtung der Diät ober würde man sehr bald gar nicht
den Wunsch darnach verspüren . Befolgt man diese Diät , fo
wird .man ihre Vorzüge bald spüren . Man wir-d weder un¬
ter der Hitze des Sommers zu leiden haben , noch sich schlaff
fühlen . Allerdinigs darf man auch keinen Alkohol zu sich neh¬
men, da Alkohol alles vernichtet, was diese Diät Gutes schafft.
Die sitzende Lebensweise muß im Sommer aufhore-n, man
mutz sich viel bewegen.

Zommergerichte Von Reis.
-Für die immer schlechter werdenden Kartoffeln bildet

Reis einen vortrefflichen Ersatz. Mit Wässer oder Bouillon
dick ausgequollen , eignet e-r sich als sättigende und nahrhafte
Beilage .zu je-den- Fleisch,gevi-cht. Besonders mannigfaltig
läßt er sich jedoch als selbständiges Gericht bereiten und
sollte, namentlich im Sommer , seiner leichten Verdaulichkeit
wegen wöchentlich mehrmals in der -einen oder anderen Form
auf dem Lisch erscheinen, da er eines von jenen wenigen
RohrungSmitte -ln ist, welche niemals Ü-bovdr-utz erzeugen oder
Mageli-ve-rstimmun -g verursachen.

R e i s w ü r st che n und M i sch g e m ü se . %  Pfund
Reis kocht man mit halb Milch, halb Wasser weich. Läßt er¬
kalten. gibt 2 bis 3 Eier ^Und 1 Tasse geriebenen Schweizer-
oder Parmesankäse , Salz und Pfeffer darunter , formt kurze
Würstchen davor-, wendet sie in Ei, Mehl und gesiebter Sem¬
mel, bäckt sie-h-raun -und reicht sic zu dem Gemüse.

Reis Pudding mit Spinat.  Dickausgeqnolleuen
ReiZ legt man abwechselnd mit sämig gekochtem Spi -nat-
ge.ttlüse in eine au -sg-estrichLne, ausgestreute Backform, streut
würflig geschnititenen rohen oder gekochten' Schinken oder
Brntenreste dazwischen, schließt oben mit einer Lage Reis ab.
Quirlt 2 bis 3 Eier mit Milch oder Sahne , 1 Teelöffel
Maggi -Würze und 1 Teelöffel Mehl tüchtig, gießt über den
Pudding und läßt ihm %  bis %  Stunde im Ofen backen.

. R e i s s p e i s e m i t S p a r g e I und Morchel.  In
kurze -Stückchen geschnittener, in knapp Wasser weichgekochter
Spargel wird abwechselnd mit RM bsstreni , mit gekochten,
feingewiegte-n Morcheln in -eine Form geschichtet. Mit Pa -r-
nresan- oder Schweizerkäse, sein gerieben, bestreut, 2 Eier
verquirlt und darüber gegossen-und %  bis 1 Stunde -im Ofen
gebacken. Von dem Spargelkochwass-er bereitet man mit
frischer Butter , einer Hellen Mehlschwitze und 2 Maggi-
Bouillonwürfeln eine kräftige, dickliche Sauce , zieht sie mit
El gelb ab und reicht sie, mit Zitronensaft gewürzt, zur ge¬
stürzten Speise.

Reis mit Rhabarber- und  V an  i ll  e s a u c e.
Reis und Rhabarber kocht man gesondert lveich, gießt de---
Saft zur Hälfte vom illhabarber , vermischt das weichgekochte
Kompott -mit dem Reis , läßt langsam zusammen ausk-ochen,
füllt es b-er-gartig auf eine Platte , siebt geriebene -Schokolade
oder Kakao darüber und reicht Vanillesauce dazu. Den Saft
vermischt man mit Wein und Wasser oder Fruchtsaft , kocht
ihn mit Korinthen , Zimm-t, Zitro -nenschale und Sago zur
Silppe , -gibt geröstete Semm -elw-ürfel , Zwieback oder Suppen-
makronen dazu oder fetzt Klößchen von Eiweißschn-ce darauf.

. R e i s p f a n n e mit Kirschen.  Dick auSgequollener
Reis wird auf eine Lage SeMme-lscheibch-cn in eine gut aus-
gestrichene Pfanne gelegt. Auf diese Lage folgen ausge¬
steinte Kirschen mit Zucker -bestreut, w-ied-er Reis und
Kirschen, zuletzt wieder Semmel . Nun gießt man über das
Ganze 8 verquirlte Eier und bäckt die Pfanne 1 Stunde.

Reis mit gefüllten Tomaten.  Ausgehöhlte
Tomaten füllt nmn mit Bratenresten , die man mit Braten-
sauce mischte. Nun gibt man in eine vorbereitete Backform
eine dicke Lage ausgequollen-en Reis , fetzt die Tomaten dicht
nebeneinander darauf , bedeckt sie wieder mit Reis , quirlt
5 Eier mit 1 Teelöffel Maggi -Würze , füllt über die Speise,
bestreut sie mit geriebenem K-äse und backt sie hellbraun . Jn-
zwischen kocht man das Innere -der Tomaten mit i/2; Liter
Wasser, 2 Maggi -Bouillonwürfeln , Salz , Pfeffer , einer
Zwiebel, etwas Lorbeer, Zitronenschale und 1 Nelke gut
durch, gießt durch ein Sieb , verdickt mit Kartoffelinehl , würzt
mit Zitro -nenfaft und reicht sie zu dem gestürzten R-eis-
puddin-g. ®. 2 ema.

Handarbeiten auf der Reise.
Eine Zeitlang drohte den heute wieder mehr gepflegten

Handarbeiten der Untergang . Man verpönte es, wenn eine
Dame sich in Gesellschaft hinsetzte, um ihre Handarbeit vor¬
zunehmen. Glücklicherweise machte das aufblühende Kunst-
gewerbe mit dieser Ansicht ein Ende, und selbst sehr intel¬
ligente Frauen verschmähen cs nicht mehr, sich mit einer
Handarbeit zu beschäftigen. Diese Krise hatte jedoch das eine
Gute gezeitigt, daß man sich bemühte, mehr Geschmack in die
Handarbeiten hineinzulegen , und daß man sich iveigcrtc, auf
dem alten Geleise weiterznfahren . Der Ferienaufenthalt
wird nun fleißigen Händen willkommene Gelegenheit bieten,
sich mit der Slusführung von Handarbeiten gu beschäftigen.
Bielfach ist die Frage erörtert worden, ob man während der
Reisezeit überhaupt irgend eine Arbeit vornehmen soll, und
man ist eigentlich nicht zu einem entsprechenden Resultat ge¬
kommen. Die beste Lösung scheint darin gu liegen, daß die¬
jenigen Menschen, die sich das Jahr über die Augen anzu-
strengen genötigt sind, auf der Reise und während der Er-
holungszeit keine Handarbeiten vornehmen sollen, damit sie
die Kraft des Auges nicht noch mehr belasten. Wer aber -sicht
nötig hat, seine Augen besonders anzustrengen , der darf unbe¬

schadet der Erholung auch während der Reise eine Handarbeit
sich vornehmen. Das schlechte Wetter veranlaßt ja leider, diä
Spaziergänge nicht allzu weit auszudehnen . Man tut gut
daran , sich in der Nähe des Hauses niederzulassen, namen.l-
lich dann, wenn die Witterung so unbeständig scheint, wie sie
es in den letzten Tagen gewesen ist. Nun strengt man aber
während der Lektüre, womit Man ja am -neisteii geneigt -st,
sich die Zeit zu vertreiben , die Augen und den Geist mehr a«/
als wenn man sich zu einer Handarbeit ruhig hinsetzt. Biel --
fach ist von nervösen und überarbeiteten Mädchen behauptet!
worden, daß sie gerade während der Zeit , da sie eine Hand-/
arbeit verrichteten, ihren Geist ausruhten , ihre Gedankens
sammelten, daß diese angenehmen und wohltuende Ruhe über
sie gekommen ist, die zu der Erholung unbedingt gehörte
Kleine Deckchen, Tischläufer , Milieux , das sind die Han.v--
arbeiten , die man am praktischsten zur Ferienzeit verrichten!
kann. Bei der Ausübung der Handarbeiten kann man auch
daran denken, daß eine solche selbstgefertigte Arbeit ein rei --
zendes Geschenk für diejenigen ist, denen man etwas mitzu --
bringen verpflichtet ist. Man spart auf diese Weise das Kaufew
eines teuere« Badegeschenkes und man hat das Bewußtsein/
sich die Zeit doch angenehm vertrieben zu habe«.

Nassauischer ttüchenzettel.
») Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  a ) Kaltschale von Buttermilch . Lammfleisch,
gedämpft, mit Blumenkohl. Heidelbeer - Eierkuchen. —
si) Weinkaltschale mit Milch. Gesihurorte Gurken , neue
Salzkartoffeln , warmer gekochter Schinken. Junges Ge-
ilügel , Tomatensalat . Melone mit Zucker und weißem
-Pfeffer.

Montag,  a ) Knochensuppe mit Sago . Fleischrouladcn,
Kopfsalat mit Kartoffeln durchmischt. — b) Tassen-
bouillon mit Käseschnittchen. Junge Schnittbohnen , neue
Heringe, Rehschnitzel, Salzkartoffetn . Erdbeeren u. kleines
Biskuits in Eiercreme auf Eis gekühlt. -

Dienstag,  a ) Panade , gebackene Bratwürstchen , Zucker--!
erbseN, Salzkartofseln . —• b) ,Kirschkaltschale. Wachs-'
bohnen in Rahmsauce , Salzkartoffeln , Grilladen von dom
Suppenfleisch der gestrigen Tassenbouillon. Alte Tauben,
wie Backhändel, Gurkensalat mit Blumenkohl gemischt.

M i t t w o ch. a) Wecksuppe. Heidelbeer - Kompott. Kleine
Kartoffelpuffer . — b) Pilzsuppe , gekochter, wärmer,
halber Kopf, sogenannter Kinnbacken, Salzkartoffeln,
Bohnen mit saurem Rahm.

Donnerstag,  a ) Braunmehlsuppe . Gebackene Fleisch¬
klößchen, Salzkartoffeln , Kopfsalat . — b) Kartoffelsuppe
mit Kräutern . Kaninchen-Ragout mit Curry . Blumen¬
kohl mit holländischer Sauce und Omeletten.

Freitag,  a ) Haferschleimsuppe. Gehirnkuchen u. Salat
von Gurken mit Kartoffeln durch. — b) Zander mit
Butter und Kartöffelchen. Gespicktes Schweinsfilet,
Oberkohlrabi in Rahmsauce.

Samstag, a)  Fleischbrühe mit gebähten Schnitten . Gelbe
Rüben mit Kartoffeln durch, Suppenfleisch. — b) Fleisch¬
brühe mit Blumenkohl-Einlage . Suppenfleisch, Beilage
von gewürfeltem Kartoffelsalat mit Neuen Heringen,
Rettichsauce. Hackbraten, 5inrtoffeln in Mayonnaise.

*

Kaninchen - Ragout mit Curry.  Kaninchen
nach Bedarf werden abgebalgt, zugerichtet und in Stücke zer¬
legt. 280 Gr , magerer , in Würfel geschnittener Speck werden
in 76 Gr . Butter hellbrauli angeröstet und dann herausgc-
uommen . Die Kaninchenstückewerden in der braunen Butter
auf beiden Seiten kräftig angeüraten und das Fleisch dann
auch aus der Butter genommen. In dem Fett werden drei¬
gehackte Zwiebeln Und zwei feinäeschnittene, saure Aepfel mit
einem Eßlöffel Currypulver , 1 Löffel Mehl, % Liter Wasser
vermischt und aufgekocht. In dieser Brühe werden die
Kaninchenstücke und der Speck etwa 46 Minuten langsam
gedämpft. Dann wird die Sauce mit einer Obertasse süßem
Rahm legiert , das Niagout in tiefer Schüssel angerichtet und
mit körnig weichgekochtem Reis aufgetragen.

Briefkasten der Hausfrau.
Alle Anfragen und Aniwnrten sind an di- „Sanswirtlchastliche Rundlchau des

Wiezbavener Tagblatts" zn richten.
Frau A. . (Frage.) Der von mir nach einem bewährten

Rezept hergestellle und stets wohlgelungene Karamelpudding
löst sich zu schwera-ts der Form , gleichviel ob diese ans einer
der üblichen Metallpuddingformen oder einer Porzellanform-
befteht. Wie dürfte dem übelstand abzubelfen sein? Im
voraus besten Dank.

Fr . A. S . (Frage .) Kann mir eine der geehrten Lese- !
rinnen Mitteilen, ob sie Erfolg mit „Piluleö Orientales " hatte .-
Im voraus bestens dankend.

Abonnentin A. (Frage .) Kann mir eine der verehrten
Leserinnen eine schöne Tagestour in der Umgebung angeben,
mit Schiff zurück? Im voraus besten Dalik.

R. (Frage, ) Ŵie lange dauert die Brutzeit der Motten
und wie bewahre ich am besten meine Sachen vor diesen
lästigen Tieren ? Im voraus besten Dank,

H. O. .(Frage .) Wie kann ich einen rotbraunen Winter¬
mantel mit angewebtem etwas hellerem Futter schön Lunrel-
Llau färben ? Ist es besser, den Mantel rn eine Färberei zu.
geben und wird die Farbe keinen lila Ton annehmen, be¬
sonders die etwas heller rotbraunen Aufschläge? Für frcuno-
liche Auskunft im voraus lierzlicheii Dank.

Frau E. (Antwort .) Den Saft der Gurke gewinnen Sie
sehr einfach, indem Sie die Frucht schälen und schneiden, wie
zu Gurkensalat . Der Saft wird dann schon in genügender
Menge herauslaufen . Frau H.

Frau E. (Antwort.) Schafgarbenkraut bezw. dessen
Blätter werden Ende Juni und Juli am besten gesammelt um
als Tee verwendet zu werden. Zinnkraut ist aber doch nicht
gleichbedeutend mit obiger Pflanze . Ein anderer Name für
Zinnkraut ist Schachtelhaln-,

H. R. Einen vorzüglichen Tee gegen di? Bleichsucht der
Kmder kann sich jede Mutter selbst Herstellen, wenn sie sich-
aus der Apotheke folgende Atischung von je 10 Gramm Anis,
Andorn, Augentrost, Brenneflcl , Melisse, Waldmeister und Wal¬
nußblätter besorgen laßt , davon 1 Eßlöffel voll auf eine Taffe
kochendes Wasser Nimmt und je 1 Tasse morgens , mittags wo
abends denselben zu trinken gibt. Bei regelmäßiger Verwen¬
dung dieses Mittels macht sich stets äußerst günstige Wirkr-ng
auf das Allgemeinbefinden der Kranken schon in kurzer Zeit
bemerkbar, die gesunkenen Kräfte heben sich mit dem sich ein¬
stellenden Appetit und der Schlaf der Ermattung wird zu einem
tiefen erquickenden, nach , dem sich der kleine Patient nur
anderen Morgen neugekräftigt erhebt,

A. B. Obstflecke entfernt man aus Wäschestücken mit
Zitronensaft, ,den man darauf verreibt, eirüvirken läßt und mit
kaltem Wasser wieder bcrauAvascht. Auch dct Saft reifer
weißer Johannisbeeren ist ein vorzügliches Mittel gegen alle
Obstflecke, doch darf man in diesem Falle die Wäsche noch nicht
gewaschen haben.

R. SchwitzendeHände wasche- man öfter mit Alaumvasiec
und pudere sie danach leicht mit einem feinen Hautpuder.
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Freitag , den 28. Juni er. , morgens »'/- und uach-
ühr anfangend, versteigere ich wegen Wegzugs nach demAuSlande

H eilte
mittags L'/e - -
u. A. in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
«gchvcrzcichnetes fast neues Mobiliar , als:

10 kompl. mod. fast neue Schlaszim .-Eiurichtttngen
in Nutzbau«» und Giche,

1 Eichen -Herrenzilnmer -Eiurichtnnst,
1 hocheleg . Salon -Einrichtnug , best, aus: 4 grotze» und

2 kleine» Sesseln u. 2 Stühlen mit rot. seid. Damastbezug,
2  eleg . Gold - Paravents , 1 cleg . Salongarnitttr,

best, aus: Sofa i»nd 2 Sefleln mit Seidenbezug»
1 Eiche » -Büfett , 2  Eichen - Kredenzen , 1 Eichen-
Standuhr , 1 Eichen -Bücherschrank, 2  Eichen-
Rnschweyl -Patent - Ansziehtische , 1 grosser ovaler
Eichen -Attsziehtisch , Mahag.-Salonschrauk, Umbau und runder
Tisch, Mahag.-Sekretär, Mahag. -Spiegelschrank, achteck. Salontisch,
Schreibtischsessel, Oelgcmälde, Bilder , Spiegel, Teppiche, Portier n,
Salongarnituren, Paneeldiwan, einz. Diwans, Solas, Ottomanen,
Polstersessel, Rohrstühle, eine grüße Anzahl Lüster für Gas und elektr.
Liebt, Hängelampen, kl. Kassenschrank, grotze Waschtoilette uiit
Spiegslaufsatz, Cello» sehr gute Geige» Glas, Porzellan, Knchcn-
möbel, Kücken- und Kochgeschirr und dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung. F37

Beruh . Rogenau 9
Auktionator und Taxator,

Telephon 6584. — 3 Marktplatz3. - Telephon 6584.

,(!

Lagerbier hell
Garanfirt reinesMalz-und Hopfenbie n

daher ärztlich vielfach empfohlen.
Originalfüllung der Brauerei.

fturim üunteln uste.hend am kühlen Ortat/fzubewahren,
WIESBADENER

KRÖN EN -BRAUEREI

J ^ iesbadE ^ :

1103

m M

Kräuter
und Tcesorten aller Art zu Kräuter¬
kuren, Bädern und znm Ansetzen kaust
man zuverlässig in frischer Qualität' in
dem Kräiitcr-Spezialgeschäftv. Apotheker

litseu », Sedanplatz1. B10879

Das Christasproblera gelöst!
Soeben erschien: Vor 1900  Jahren!

Wer war Jesus Christus ! Fist
In .einer alten orientalischen Bibliothek ist ein Dokument gefunden

worden, das ganz genau mitteilt , wer Jesus Christus war : ein Bundes¬
bruder des Fssäerbundes, einer Art Freimaurervereinigung. Es ist der
Bericht des Aeltesten dieses Bundes in Jerusalem an den Aeltesten in
Alexandrien. Ein christlicher Priester versuchte bei der Entdeckung das
Dokument zu vernichten, da sich die ganzen mystischen 'Wunder¬
geschichten auf einmal ganz natürlich erklären . Die Vernichtung gelang
ihm aber nicht. Dieser historische Bericht ist ins Deutsche übersetzt
worden, mit einem Vorwort über Pontius Pilatus , neu bearbeitet von Ferd.
Schmid. Kein Denkender wird das Werk unbefriedigt aus der Hand
legen. Preis Mk. 1.50, schön gebunden Mk. 2.20 . Nachnahme 30 Pf.
mehr.- Büeherkatalag gratis durch Altrecht D.nath, Verlag, Leipzig 203.

Wiesbadener
Chopin-Test

veranstaltet von

laoul«ou
Jtoezalski

im grossen Kasino -Saal.
Programm das 2. AbenJs

Freitag , 28. Juni, 8 Uhr abends:
Polonaise op. 40. Nr. 1. A-dur
Nocturne op. 27. Nr. 2. Des-dnr
4 Etndes.
Impromptu op. 36. Fis-dur
2 Valscs.
Ballade op. 47. As-dur
Tarantelle op. 43. As-dur
2 Mazurkas.
Scherzo Op. 31. B-moll.
Karten k Mk . 4 u. 2 bei H. Wolff,

Wilhelmstraße 16.

Fotogr . Aufnahmen u.

Vergrößerungen
auch«asb jeder Ratte u.0ili .
lichtechte Kunstdrucke

furftwhfotogrffifsn be>, Preis«.'

9hitz-5chirme
solides Fabrikat,
von Mk. 3.— an

4 GrsZe Burgflr . 4.
Reparaturen, neu beziehen.

Mager Dörrfleisch,
Pfd. 85 Pf.

24 Helenenftratze 24.
Lager inamerik.Sehnlieii.

Aufträge nach Mass. 975
Herrn . SticU .iorsa , Gr . Burgstr . 2.

|an m Wiesbaden
Samstag , d. 29 ., Sonntag, d. 30 . und Dienstag, d. 2. Juli 1912-

Täglich7 Rennen. Anfang3 Öhr.
Geldpreise 1k . 100 200 . 9 Ehrenpreise*

Totalisator auf allen Msl» .
Preise der Plätze:

Logentribüne : Lpgensitz oder numerierter Platz Mk . 10; nicht'
numerierter Platz Mk. 8 ; Zuschlagskarte für Mitglieder Mk. 4 ; Mit'
gliedertribüne : (einschl . Sattelplätz ) Herren Mk. 5, Damen Mk. 3»
Erster Platz Mk. 1 Wagenkarten , innen Mk. 6, aussen Mk. 2.

Logen - und Miiglieds -Familienbeikarten im Sekretariat ; sonstig®
Karten im Verkehrsbüro und bei Herrn Karl Koch , Ecke Michelsberg
und Kircbgasse , am Renntage , an den Bahnhofsschaltern des Haupt'
Bahnhofs Wiesbaden . F '370

Stoppage Farisien
Pariser Kunststopierei u . Weberei

Haison üPpancais «.-

Antwerpen, Colaa.Rh.,Düsseldorf,Frankfurta. M.,Wiesbaden.
Unsichtbares Eimveben oder Stopfen von Rissen , Schnitten,
Brandlöchern , Motten - und Mausefrass in Teppichen , Billard-
Tüchern , Tüll , (lebild , Garderoben und Geweben aller Art.
Restaurieren von orientalischen , sowie allen anderen Arten von

Teppichen und Portieren.
Annahme :

Wiesbadener Stopf -Anstalt,
elektrische Mkschinen -Stopferei

für weisse und bunte Wäsche aller Art , spez . Hotel - und Wirt¬
schaftswäsche , ferner Gardinen , Strümpfe u. Trikotagen (spez.

seidene ).
== = === Dauerhafte , fast unsichtbare Arbeit. 1 ■

Wiederherstellung von Tüll- Gardinen.
Oranicnstr. 3. I . Selilck fnn . Tebphnn 4604.

Wie wieder!
Teilweise bis S©% billiger.

Feinste Offenbacher Lederwaren
in bildschöner Ausführung , bestehend aus den elegantesten

DamennHandtaschen,
neueste Muster , habe durch Zufall weit unter Preis erworben , J*?
6 Serien eingeteilt und verkaufe , solange Vorrat , ohne Unterschic“

auf den früheren Wert
Serie I Serie II Serie III >Serie IV Serie V Serie VI

1.85 2.85 3.75 4.75 5.75 6.75 bis,5°"
(Sonstiger Verkaufspreis bis zu Mk. 28.—)

Ein kleiner Teil ist in meinem Schaufenster ausgestellt.

Fenier anssergewftlinlieli billiges Angebot in
Kaiserücofffer wem 19.59 W. an , HutkoffeiV
Hutschachteln ^ Qoupekoffer , Rucksacke*

Ledertaschen aller Uri.

ümb*  Kirchgasse 52
Kofferhaus1 . gasisiel»

JSeparattaren prompt and billig. 1001

_ BfloienlfeO
werden zu bedeutend herabgcs. Preisen
verkauft Dotzheiimr Straße 31, P. li cks.
(Bitte auf die Hausnummer zu achten.)

Handtaschen , Reisckoffer,
Blllseukoffer , Rucksäcke,

Portemonnaies
und alte «oevhmmu

Grösste Auswahl. Billigste Preise
Ä.

Faulbrunnenstraße 10, . 8961

Nachher Pfcrdemarkt
in Frankfurt (Main ) 1

Mittwoch , den 3. Jul i. F 180  f

hnTmmh
Mk. 1.35 p. Ztr.

o bei Abnahme von 10 Zentnern-
§ W. RiäppertL Co*)
W_ Mauriti usstra tze ä.
' Strümpfe ü. Leckes
werden in 2 Tagen angestrickt,
gewebte Wäsche fein gestickt u.
gebess. v. ö Pf . an. Hüte modo
garniert v. 25 Pf . an. Handarbr»
Laden Lursenstr 44, ncü. Resrd.--,. '
u. Neugasse 13, Eckladcn. Neum-r»^

8

D *



Nr . 2K6.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

Freitag,

28. Juni 1912.
60 . Jahrgang.

Samstag,
29 . Juni,

Sonntag,
30 . Juni,

Ttlontag,
1 . Juli,

während welchen wir in allen Abteilungen unseres grossen Lagers auf die seitherigen Verkaufspreise folgende Rabattsätse bewilligen:

Auf sämtliche fertige

Herren-Hnzüge
Tounstm -ftnzügo
Ttanotl-Hnzügo :
Herren -Ulsters
Loden-TTtähtet
Gummi-JTiäntet
Heise-Ttiänfef
Pelerinen
Loden-Joppen
Jierren-ftosen

15 Prozent
20 Prozent
25 Prozent
25 Prozent
20 Prozent
25 Prozent
25 Prozent
20 Prozent
15 Prozent
20 Prozent

r̂ -vi
Auf sämtliche fertige

Lüster-JJnzüge 15 Prozent
Hot)seidene Hnzüge 15 Prozent
Leinen-Tlnzüge
Lüsfer-Saccos

10 Prozent
15 Prozent

Hofyseidene Saccos 15 Prozent
Leinen-Saccos
Weiße Hosen
Wascf)-Westen
Huto-Hteidung

10 Prozent
15 Prozent
15 Prozent
15 Prozent

Jagd -u.Sportkleidung 20 Prozent

Besonders günstige Kaufgelegenheit bieten wir in unserer Knaben -Tlbteilung.
Außer einigen Posten aussortierter Knaben -Anzüge, für jedes Alter passend , die wir ganz besonders

billig abgeben, bewilligen wir auf
sämfliehe fertige Knaben -Stoff- Kleidung 20 Prozent,
sämtliche fertige Knaben -Wasch-Kleidung 15 Prozent Tdchlaß.

Unsere große sehenswerte Schaufenster-Tfusstellung empfehlen wir einer besonderen Beachtung !

Gebrüder Dörner , maurmusscr. 1.

mit

Bober -Stiefel
27 Langgasse 27,

genügt , um Sie als ständigen
Kunden zu gewinnen . : : : :

Man überzeuge sich.

Hauptpreislagen
für Herren - u . Damen -Stiefel:

Jtk. 7». J.“ 9.“ 10.“, 12.*,
und höher.

M l Benne-Ml
in der Durchgaugshalledes Tagblatt-
Haufes jahrweise zu vermieten. Näb.
im Tagblatt . Kontor. rechts der
Schalterhalle. *

Schreibmaschine.
Wer schreibt groß. Ausarbeitung

schnell, fehlerlos u. billigst? Ang. u.
Kohl. Bismarckring 3, Part , links.

Kl. Umzüge per
werden übernommen

federrolle
Sellritzstr. 39,1

Zu den Renntagen
stehen3 Wagen für Gesellschaften zur
Verfügung, Uorkstr. 14. Näh. Bur.,
Bart. l. Tel. 298. Umzüge, sowie
Rollfuhrwcrk billigst. __
Reu- u. Anstricken von Strümpfen
w. sch. u. b. bes. Walramstr. 27. H. 1.

; ?SCHE
L. SCHELLENBERG
HOFBUCHDRUCKEREI j
WIESBADEN ,LANGGASSE 21 |
BUCH- UND KUNSTDRUCKEREI. \

■ j HERSTELLUNG VORNEHMER
| DRUCKSACHEN ALLER ART.
I ILLUSTRIERTE KATALOGE,
| WERKE , PREISLISTEN ETC.
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Arbeitrmarkt der Wiesbadener Taablattr.
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Stetten-Angebote
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
«ufzenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatihast.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

.. , „„ Kontoristin
mit schöner Handschrift, sclbständ. u.
gewandt, welche sich auch für die Kasse
eignet, per sof. gesucht. Schuhhaus
Deustadt, Lanaaasie 5

, Verkäuferin
n.  Lehrmädchen auf sô rt gesucht.Conrad Tack u. Cie.. ' G. m.~b.
Marktstraße 10, Hotel Grüner Wald.

Kewerbliches Personal.

Angeh. Büglerin u. Lehrmädchen
gesucht Sch arnhorststraße 7.
Perfekte Büglerin für 2 Tage sof.

gesucht̂ Seerodcustraße28,Gth . P . r.
Bügeln k. Mädchen in kurzer Zeit

grdl^ erlerncn . Mori tzstraße 24, 2.
BraveS Mädchen kann das Bügeln

gruudk. erler nen Ja hnstraße 14, P.
. ^ Junger Witwer

mit 2 Kindern sucht Frau od. Mädch.
zur Führung des Haushalt , ev. spät.
Heirat nicht ausgeschlossen. Näheres
Karlstraße 38, P art .

Haushälterin , Küchenhaushälterin,
Kafseeköch., Köchin, Zimmer -, Haus-
u. Küchenmädchen, 1 ev. Pflegerin
sucht Arbeitsamt , Rathaus.

Suche feinbürg . jg. Köchinnen,
Alleinm., die gut koch., best. u. eins.terrschafts-,Hausmädch.,Allein-u.uchenmädchen. Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Webergaffe 49, 1 rechts.

Gesetzte Stütze, evang.,
w. rochen u. nähen kann, zu 2 Leuten
gesucht. Mädchen vorhanden. Off.
unter M. 271 an den T agbl.-Berlag.

Selbftänd . älteres Mädchen,
w. kochen kann, in einfachen Haushalt
bei 2 Kindern sofort gesucht. Vorzu¬
stellen morgens von 11 Uhr ab
Luxemburgstraße 5, 2 rechts.
Tücht. eins. Mädchen f. best? Hansh.

1. Juli gesucht. Alb rechtstr. 44, 1.
Ein tücht. Mädchen gesucht

Eltviller Straße 17, 2. , U13058
Sauberes ^Mädchen

Ordentliches Küchenmädchen
gesucht. Lohn 80 Mk. Hotel Reichs¬
post, §tikolasstraße 16/18.

Mädchen für Küche¬
lt. Hausarbeit bei gutem Lohn sofort
ges ucht. Näh. T aunusstraß e 42.
Mädchen für Küche u. Hausarbeit

gesucht Taunusstraße 15.
Älleinmäbchen zum 1. Juli

gesucht Schenkendorfstraße 1, Part , r.
~ - MädcheSauberes Mädchen.

das auch vom Kochen etwas versteht,
auf sof. ges. Helenenstraße 24, Laden.

Fleißiges ordentl . Mädchen
zum 15. Juli ges. Dotzheim, Wies¬
badener Straße 45, Nähe der Bahn.

Mädchen zur Aushilfe oder ganz
sof. ges. Bism arckring 22, Eckladen.

Braves Mädchen
zur Aushilfe 3—4 Wochen gesucht
Rheinstraße 50. 1.

Zuverl . Mädchen für Haushalt
gesucht Rheinstraße 66, Part. _

S . Mädchen, w. etwas kochen kann,
gesucht Saalgaffe 38, Seide nräupchen

Tüchtiges Mädchen
für kl. Haushalt mit 2 Kindern ge¬
sucht, Wielandstraße 0, 2 rechts._ _

Braves fleißiges Mädchen,
20—22 Jahre , gesucht. Große Wäsche
auß . dem Hause. Nerostraße 16, 1._
Juna . faul». Mädchen zu 1 Kinde

gesucht Helenenstraße 80, 1. 01 3273
Braves Mädchen sofort gesucht

Rheiug auer St raße 0, Part , rechts.
Aüchtiges' Allelliniädchen

gesucht Schie rsteiner Straß e 10, 1.
Ein ordentliches Mädchen

gesucht bei I . Rötzer, Herderstraße 7.
(Vom Lande wird bevorzugt.) _
Ord . Mädchen für Laden u. Hansh.
ges. Dotzheim  er Str . 102, Molkerei.

Alleinmädchen,
das bürgerl . kocht, für sogleich ges.
Schlichterstraße 8, P art.

Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann, von kl.
Familie mit 6-Z»m.-Wohn. gesucht.
Dotzheimer Straße 106, 3 re chts._

Mädchen, nicht über 16 Jahre,
bei 2 Leuten ges. Mo ri tzstr. 31, P.
Istjähr . Mädchen für leichte Hausarb?
gesucht Goethe st raße 18, Part , r.

Besseres tücht. Alleinmädchcn.
das gut kochen kann, zum 1. Juli od.
später gesucht Schützen straße 6.

Häüsrnadchen
in kinderlosen Haushalt per 15. Juli
gesucht. Offerten unter U. 271 an
den Tagbl .-Ver lag.

Mädchen,
in der Krankenpflege erf., f. dauernd
gesucht Goethestraß e 20, 1

Ein junges Mädchen
für leichten Haushalt ges. Gärtnerei

gesucht Bleichstraße 80. Bart.
Braves Mädchen, w. kochen kann

u. Hausarbeit versteht, zum 15. Juli
aesucht. Vorzustellen von 9—10 u.
4—6 Uhr, Biebricher Straß e 42.

Mädchen für Küche und Haus , "
im Wirtschaftsüetrieb tätig gewesen,
-bei hohem Lohn sofort geiucht Adel¬
heidstraße 45.

Schmidt , La ngenbeckplatz5.
Eins . Mädchen, welches kochen kann,
gesucht Metzgergasse 23. _

Mädchen,
das gutbürgerl . kochen kann u. alle
Hausarb . übern ., für sofort od. spät.
gesucht Taunus straß e 29, 1._

Gesucht
besseres Mädchen, welches gut kochen
kann, als Aushilfe für den Monat
Juli . Kaiser Friedrich Ring 53,
3. Stock r ._ ___

Mädchen sofort zur Aushilfe
gesucht Nerostraße 16, 1 St.

Monatsmädchen od. Frau tagsüber
gesucht Scheffelstraße 6, Part , r.

MonatSfrau
für einige Stunden vormittags ge¬
sucht Eleonorenstra ße 2, 2.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein

Jg . Monatsmädchen f. l. Hausarb.
von 9—12 u. 2—6 Uhr ges., monatl.
20 Mk. Taunusstraße 28, 31 Et.

Frau zum Laden putzen
ge sucht Rheinstraße 15.
Saub . Monatsfrau morgens 1 Std.
gesucht Gr . Burastratze 17 __
Junges Monats - od. Laufmädchen

gesucht. Lohn 20 Mk. Näheres im
Taabl .-Ver lag.

Tücht. Putzfrau für SamStags
gesucht Ph »lipps be rgstra ße 45, 2 r.

I . Tarrber
Laufmädchen gesucht
»er, Modes, Webergasse.

Stetten-Angebote
Männliche Personen.
Kemerbliches Personal.
Tüchtiger Eisendreher

gesucht S ed anstraße 9._
Küfer zur AushilfeKüfer zur Aushilfe

für tägliche mehrstünd. Arbeiten , be¬
sonders des Vormittags , gesucht. Off.
unter G.  K . 10 postlagernd._ _ _ _

Tapezierer gesucht.
Embs,  Sonnenberg , Ramb acher Str.

Tüchtige Tüncher Wucht
bei Johann Pauly ju n.
(Gärtnergehilfe od. Taglöhner ges.

Näh. Gärtner Mattio , Bingertstraße.
Zuverl . braver Diener

mit gut . Empf. für kranken Herrn
gesucht P arkweg 6, 1.
Für Restaurant gewandter Junge

von 15—47 I . zur Bedienung der
Gäste ge sucht Hellmundstraß e 54-
Jung . Hausbursche (Radfahrer ) ges.
Kronen-Apo th eke, Ger ich tsstratze 9._

Hausbursche
vor» 16—18 Jahren ges. L. Frank,
Metzgerei, Körner stratzc_ 6.

Jüngeren kräftigen Hausburschen
sucht Tavetenhandlung Schulz u.
S challes, Rheinstraße 59.

Jung . Hausbursche von auswärts
gesucht Rauentaler Straße 23, Part.
Sauberer Hausbursche iRädfahrer)
sof. aes. Albrechtstraße 37, Bäckerei.

Junger sauberer HauSbursche
aesucht Bäckerei Eeerobenstraße 10.

Junger sauberer Laufbursche
gesucht Scharnhorststr . 7, Wäscherei.

sucht Stelle auf gl. od. spät. (Papier-. ff.I... o 1 rx sibr .). Selbiges ist auch genergt als
Volontärin bei bescheidenen An¬
sprüchen in eine andere Branche
überzutreten . Offerten unter L. 271
an den Tagbl .-Berlag.

Hewerbliches Personal.
Junge unabhäng . gebild. Frau

sucht Stelle bei einem Arzt oder in
Sanatorinin zum Empfange der' -- fte 'Kundschaft und Mithilfe in der
Praxis .' Offerten unter T. 271 an
den Tagbl .-Berlag.
Empfehle Jungfern , die pers. näh..

Kinderfrl ., Stützen , die kochem näh.,
best. jg. Hausm ., die s. g. näh ., etw.
schneid., Alleinm., die 1, Herrsch.-,
Haus -, Land - u. K'ichenm. Fr . Anna
Müller , gewerbsmäßige Stellenver-
mittlerin , Webergasse 49, 1 r.

Fräulein,
welches höhere Schule besucht hat,
etivas schneidern u. kochen kann, sucht
Stellung als Kinderfräul . od. Stütze
zu»n 1. Juli . Offerten unter A. G. 1
postlag ernd Schützcnhofstraßc.

Eine Herrfchastsköchirr,
28 Jahre alt , sucht Stellung als
Haushälterin bei ülterein Herrn od.
Dame zum 15. Juli . Gefällige
Offerten unter Z. 271 an den
Taabl .-Verlag.

Gebild. tüchtiges Fräulein
aus guter Farn , wünscht bei älterem
sein. Herrn den Haushalt zu führen.
Gefl . Offerten unter S . 270 an den
Tagb l.-Berlag.

Köchin, durchaus zuverlässig
u. umsichtig, sucht für jetzt od. später
Stellung in seinem Hause. Lang¬
jährige Zeugnisse zu Diensten . Off.
unte r R. 271 an den Ta gbl.-Verlag.
Vcrf . Köchin sucht Stelle , a. Bush.

Dotzheimer Straße 86,̂ Hth. 3 St . l.
Unabh. best. Frau , kinderlos,

im Kochen, Nähen u. Haushalt erf .,
s. Stelle als Stütze o. b. •H. o. D.
Scharnhorststraß e 86, 3 St . rechts._

Suche für meine Nichte
zu Augsburg (Bayern ), 18 I . alt , im
Nähen u. Bügeln bewandert , sofort
Stellung in f. Hause als Zimmer¬
mädchen. Frau Prager , Wiesbaden,
Ahelbeidstr aße 105, Hpart ._ ._

Besseres Mädchen,

Jg . kinderl. best Mädchen sucht &
Näh. Römerberg 34, SSM). J2 jSkjl

Besseres' Mädchen sucht
für gleich oder später Anfangsircu
»n besserern Hause. Näh. GeoL
August-Straße 3, 3 St . _ B132§5

Istjähr . Mädchen sucht Stellung
bei gute»» Leuten . Adelheidstraße
Garte nhaus 3. S tock rechts.

Junge unabhängige Witwe ^
sucht tagsüb . Besch., auch stundet
am liebsten in frauenlos . H. Osst
L. 118 Tag bl.-Zweigst., BismarW

Eine brave saubere Persor»»rine vraoc iuuvri .c
sucht Dionatsstelle, auch für nadffi
Näheres im Tag bl.-Ver lag.

Junge saub. Frau sucht taget«
Beschäftigung. Nur best. Herrsch. 15
sich melden. HelenenstraßeL >̂lr^

Junge Frau sucht Monatsstelle
v. 9—11 Uhr. Zu erfr . Rhe»ng-W
Straße 24, Hth. 3 r.. v. 4—6 nagg-

Junge unabh, Frau .
sucht Putzbeschäft., halbe u. 8«^°
Tage. Adlerstraße 58, 2 l. ^

;mtC!C Fra »» sucht 1—2 Std . vor»chn-nertaw Nb» naaner L-traßeI
MNonatsstO . Rheiugauer Stra ße^
Empfohl. Frau sucht Monatsstellk

od. W.- m P .-B. Kranlenstr . 7,
Junge Frau sucht 2—3 Stund . ^

Monatsst . Bertram straße 22,H^
Frau sucht ganze oder halbe Tag >

Beschäftigung in besserein Hause. ^
Weitendstraße^ lä , 2 re chts.
I . sb Frau s. Monatsst ^ vorn».
u. nachm. Scharnhorststtz. 13,
Reinl . Frau sucht W.- u. Putz-^'

Friedrichstraße 13, 8 St.
Unabhängige Fra »»

sucht 2—3 Std . Monatsstelle . M
Blüche rstraße 82, im Laden.
Mädchen sucht Wasch- u . Putzbel«

Feldstraße 10, Part.

Männliche Peesonen.
EewcrblichesPersonal.

in allen Hausarbeiten selbstäiidig,
sucht Stelle auf 1. August als Allein-
mädchen. Offerten unter B. 268 an
den Taabl .-Verlag.

Zwei best. Älleinmädchen
silchen Stelle »n klein, ruh . Haush.
Näh. Dotzheimer Str . 17, Gartenh.

Jung , tücht. Tapezier u Dekors
sucht sofort Stellung . Offerten u
T .̂ 272 an ^den Tagbl .-Verlag ._ S
Intelligenter jg. Mann sucht Ssc^

als Zahritechniker-LehrUng. Oft-
I . D. postlagernd Taun usstratze^ -
Kräft . Mann , 37 I ., gel. SchloffA

sucht d. Stellung gleich welcher 9
Off . u. P . 117 an den Tagbl .-Ver rS

Jünger Mann , ,,
30 Jahre alt , sucht Stelle a. KaE
bote, Bureaudiener oder sonst,
trauensstellung , übernnnlnt
Filiale . Kaution kann gestellt
Off , u. P .̂ 272 an den T agbl-MM"

Verheir . Ma »tn , 30 I . alt , ,u
sucht Stelle als Packer, Hausbu »» ^
od. ,' onjt. Beschäst. Kaution kam»Aj
stellt werden. Offerten unter D- ^
an den Tagbl .-Verlag . ^

Wvidlichs Personen.
Kaufmännisches H>erionak.

MWMtli
ewandt in St -nographie u. m.

aichinenschreibeii gesucht. Näh.
im Tagbl.-Verlag. Na
N

Nltzttge KNoUistill,

2S Büfettfräuleins.
4 Sektdamen , 3 Kaffeeköchinnen für
die Renntage gesucht.
_Ärbeitsamt , Ratha us.

Gesucht eine feinbürgcrliche
Köchin

Gehalt nach Uebereinkunft . Emser
Straße 5, Part ._ _

Gesucht zum 15. Juli eineAkkrslhastskWi«

am liebst, solche, die schon auf einem
Anwattsbureau beschäftigt war , zu
»nögl. sof. Eintritt gesucht. Rechts-
atiwalt Braß , Adelheidstraße 35.

Für mein Struinpfivare »- und
Trikotagengeschäft suche ich für
1. August od. später eine gewandte

Verkäuferin.
Nur Branckekundige mit guten

Zeugnissen wollen sich melden. «j
Sj. Scliwencli.

Tücht. Verkäuferin,
welche ehrlich ist und sclbständig arbeitet,
wird für 1. Juli gesucht. Offert, unter
V. 270 au  den Tagbl .-Verl,

Möltiac VkMOM
ür ein bess. Delikatessen-Eieschäft per

oder 15. Septbr . gesucht. (Branche-
lenntnisfe erforderlich.) Gute Kost u.
" ' Hl" ------ -- —Logis int Hause. Offerte » unter
s . 271 a» den Tagbl .-Verlag.

Hewerbliches Personal.
Mehrere tüchtige
DellgraMMDermnen

für dauernd per sofort ges. Elvers
1 .  Pieper , Friedrichstraße 14. _.

Moves.

mit langjährigen Zeugnissen>
Frau von (tzloeden,

Bierstadter Straße , Billa Badenstedt.
Zum 1. August, evt. früher , eine

Köchin,
mögl. Norddeutsche, gesucht, die fein-
bürg . kochen k. u. Hausarb . übern.
Borzustellen nachmittags 5—7 Uhr.
Frau M, Hehdenrerch, Rosenstra ße 6.

Frau Anna Kiefer,
geweebsmäßigeStelleuvevmttlleri »»

Iahnstr . 0, Tel . 24« l.
Suck'e für sofort und später

Köchinnen, Beiköcbin für Hotel
und Pension. • Köcvtnnen für
Herrichastshäuser, Büfett- und
Servierstl ., erde? und zweites
Hausmädchen, Kind rfrl . und
Kindermädchen, tücht. Allcin-
nnd Küchenmäochen.

Tüchtige .Köchin
für Pension m. Restaurationsbetrieb
per sofort auf ca. 2 Monate gesucht.
Offerten mit Gehaltsansprüchen an

Forsthaus vom Hügel,
Bost Idstein im Tau nus.

Tüchtige Üdjin,
die einer größeren Haushaltungs¬
küche vorstehen kam», bet hohen» Ge¬
halt per sofort gesucht. Stellung
angenehm. Gefl. Offerten an

G. A. Lehinann , Hoflieferant,
Wiesbaden , Große Burgstraße 14. .

Tüchtige erste Arbeiterin f. seinen
Genre gesucht. Offerten u. K. 272
lat  den Tagbl .-Berlag.

Gutes HausmäScheu
cvangel., das schneidern». büg?'»» kan»,
.solideu. willig ist u. gute Zeug», besitzt.
Uird zum 1. Juli gesucht. Meldungen
von 1—4 od. 7—9 Uhr. Frau Hauptm.
Lemetsru , Kaiscr-Friedrich-Rtug 89,1.

Gesucht zum 1. Juli
Erstes HausmäDchen
oder angehende Jungfer , nicht unter
24 Jahren , perfekt im Servieren,
Nähen und in Hausarbeit . Nur
solche mit guten Zeugnissen wollen
sich vorstellen vorm. 9—11 oder 3—5
nachm bei Frau General de Graaff,
Weinbergstra ße 1.

Gesucht zürn 1. Juli oder spät, ein
Hansmädchen

mit guten Zeugn . Vorzustellen vorm,
oder nachm. 2—4 Uhr Biebrich,
Wiesbadener Allee 12, 1._ _

Per 15. Juli
sehr Witzes lidjeii
für Haushalt , 5-Z.-Wohn., 4 Person .,

gesucht.
Dasselbe muß gutbürgerlich kochen
können, durchaus selbständig und
sehr ordnungsliebend sein. Die
meiste Wüsche wird sortgetzeben.
Hoher Lohn. Meldungen u. F . 268
an den  Tag bl.-Verla g._ _ _

MerWges MMiWen.
welches kocht, find selbst, angenehme
Stellung . Offerten unter M. 269
an den Tagbl.-Ver lag._ _

Kochlehrfräulern
gesucht. W. Wacker, Küchenchef,Tannu ~Tannusstraße 71.

Gesucht zum 1. Juli oder später
ein besseres

Hnnsmädchtn
mit guten Zeugniffeu. Vorzustellen
Humboldtstraße 8, 3—4, 7—8 Uhr.

Ein älteres Ehepaar sucht
für mögtichst bä?-

für sein auf Urlaub gehendeserst s HausmäScheu
eine in allen Hausarbeiten erfahrene
Aushilfe auf mehrere Wochen. Off.
u. L. 266 an den Tagbl .-Berlag erb.

Für sofort fleißiges

In hkNsAstl. N» se
wird wegen Erkrankung d. jetzigen
ein evang. Dienstmädchen für alle
Hausarbeiten sofort zur Aush. ges.
Off . m. Ang. d. Lohnanfpr . u. Zeugn.
u. R. 272 an den Tagbl .-Berlag ._

Kiichenmädchen
bei hohem Gehalt nach Berchtesgaden
gesucht. Vorzustellen

Hotel Spiegel , Kranzplatz.

Männliche Persowrn.
AankmännischesPersonal.

Unbedingt perfekter Stenograph
oder Fräulein für hiesiges kauf»».
Fabrikbureau sofort gesucht. Offert,
mit Geh.-Anspr., ausführl . Lebens¬
lauf u. Ze»rgnis -Kopte unt . A. 641
an den Tagbl .-Berlag.

Tüchtig er  kautionsMiger,
Bertäni ««

für mein' Zig.-Spezial -Geschäft ges.
Wilh. Schmauch, Rikolasstratze 21.

Meter-
die bei den Landwirte » gut ei» -
gesührt sind, für den Vertrieb
hervorragend bewährte »»

Düngemittels
für Regiernngöbrrirt Wiesbaden
gesucht. Gefl . Vf  crten A. « SS
an de« Tag br.-Verlag

Küchemrrad«;en gesucht.
Zu melde»» beim Ockonom der
Wilh elins-Heilanstalt.

Soiyektte Vertreter
für e. neue»» hygien. Massenartikel,
der Bedürfnis ist in Krankenhäusern,
Hotels , Pensionen usrv., für Wies¬
baden gesucht. Rur solvente, gut
eingeführte Herren wollen sich meld.
u. E. 271 an den Tagbl .-Berlag ._
Herren

mit
Ost

IgcnlgkMa. Wirre »c.
Mk. 300  mon. H. Jürgensen & M
Hamburg 22 . * ^

Lehrling
mit >guter Schulbildung , mtzĝ %
mit Sprachke»»ntn »ffen, sucht fu»
fort oder später

Drogerie Bruno Backe,
Parfüm -Spczialgesch. u. Photob"

gegenüber dem Kochbrunnew/

Hewerbliches Personal.

Rockarberter
für dauernd gesucht. . „ .
'_ _ Ernst 9»puf(/

Perf . tücht. Rockarbeitcr gesuE
Ph . Fuhr , Bad Schwalbatz>>>

Gute Existenz.
4uin Vertrieb eines höherweri^ jj

Beoarfsartikels an Pr »vatkundi^
und Handwerker sucht eine

bekannte kiesige
einen fleißigen Mann , der auch
e»nzuknssieren hat , gegen GehaU ff
Provision . 5iaufm. Kenntn . bro .̂ e
derselbe nicht , zu, b̂esitzen.
Kaution erforderlich. Bewerber./st
guten Empfehlungen wollen
mit Angabe des Alters u . bishe^ tz
Tätigt , u. I . 272 in» Tagbl .-V> 5>

Hausmeister,
nur Vorderhaus , gegen freie E«
(Zimmer und Küche) gesucht.
Mainzer Straße 65.

E

Von einem hiesigen Delikat^- - . , . - - -
Geschäft wird ein branchekub

Hansbnrscke,,,
im Alter von 20—25 Jahre «'
nur Ia Zeugnissen, gesucht, —.ß V
im Tagbl .-Verlag.

Jnriger

Lansbnrsthe,-
zum 1. Juli gesucht.

Konvitorei »rnd Ea ?̂

Adolf Kimpel 'zg,
Biebrich a . Ry »> Nathaussirav
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Mriblichs Personen.
Kaufmännisches Personal.

Ztenographiftin
^ KewerSkiches Personal.

Kunges gebildetes Mädchen sucht
stelle als Gesellschafterin bei Dame od.
»b Kindern mit Familienanschluß zum
•• September. Gefl. Offerten unter
»>84!) an den Tagbl.-Verlag.

Direktrice,
akademisch gebild., noch in ungekünd.
Stell , sucht zur Herbstsaison ander¬
weitig Engagement , geht auch als
Stütze der Chefin. Gefl . Off . unter
A. M. 100 hauptpostlag . Wiesbaden.

KiNDergärtZrerm.
Fräul . ,19 I ., aus bess. Familie,

sucht Stellung zu grüß. Krnd. tagsüb.
oder nachm. Offerten unter Z. 269
.atr den Ta gbl.-Verlag. _

Aelteres Irin!.,
das in Pflege und Hauswesen durch¬
aus erfahren ist, sucht, gestützt auf
gute Empfehl ., Stellung bei Herrn.
Offert , u. A. 645 an den Tagbl .-Berl.

Einfaches älteres
$mnle \ u

sucht Stelle als Haushälterin , in Küche
perfekt, bewandert in Krankenpflege,
geht mit Dame auf Reisen» spricht
englisch und italienisch, geht auch iuS
Ausland. Offerten unter A. 648 an
den Tagbl.-Verlag. __

Suche
für meine 15 Jahre alte Schwester
Stellung in bess. Privathaus . Offert,
tut Kaiser, Nerostraß e 38, erbeten.

Besseres anständ . Fräulein,
25 Jahre , sucht nt best. Hause Stell,
zur Stütze der Hausfrau ohne gegen¬
seitige Vergütung , mit Familien -An-
schluß. Gefl . Offert , u. A. A. 170
Limburg an der Lahn postlagernd.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Chauffeur,
verh., äuß . gewandter, , sich. Fahrer,
nüchtern und zuverlässig,

gelernter Kaufmann,
jede Reparatur selbst, ausführend,
sucht dauernde Stellung , auch Neoen-
arbeiten . (3d.). Gefl . Offerten unt.
A. 654 an den  Taabl .-Verla g.
" Junger Mann,ji7 Jahre,
sucht Stellung in größerem Geschäft.
Adelheidstraße 54, Gth . 3. St . r.

Junger Mann , .
verheir ., gelernter Kellner , wrnrschk
Stelle als Herrschaftsdiener . Gme^
Zeugniffe vorhanden . Gefl . Off. lU,
H. 272 an den Tagbl .-Verlag.

- Woßmmgs-Ailzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
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Säble Anzeigen Im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. dir Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Mrstr 29 ar . Front sp.-Z.  u .JL fPl-
^belheidstratze 26, Ecke Adolfsallee,
kJ , a . 2 Zim. u. Küche, 3. Stocks,_
mimrriirmrm ., i at « . u.
»Luche, schöne Aussicht. ” 11 001
Merstraße 35 1 Z. u. Küche b. 3U>
M erstr. 55 1 Z., K., gl. o. sP.̂ M2
Mers tr . 56 Dachzim. u. Küche.̂ 2o04
Merstraße 59 1 Z. u. K.cher Hzucht,
AdvlfsalleH . H. 8., 1 Am . m. K. u.
^Kell er zu vm . Näh. Vdh. U-LMl
mbrechtstr. 12, Vdh., Mans .-Wohn.,
»L Zim . u. K. im Abschl., 16  Mi . ^
msrnarckring 42, Hth., 1 gr. Zim. u-

. . Nah. Mb. P . W94^L üche sof. zu v.
gleich straffe 15 1 Z ., 1' K. zu verm

Pm .-Wohn. zu vm.
'*cia„iratze 4i , Vdh. D ., 1 Zim . u.
Küche an kl. Fam . sof. od. Hat . zu

L erm. Näh. Bureau Hof. B11003
^bcherstraße 5, MtbDP . r ., 1. Z., K.
Lismarckring 26, 1. B 11583
blücherstr. 6 sch. 1-Äsw-°W.' 23 Äk-,
L oth., 2Z-.-W., 21 Mk., gl. od. sp.
Blücherstraße 17 1. Zim -, Küche und

Keller, Klosett rm Abschl. lSth .),
wonach. 21 Mk. Nah. das. Hth. 2,
bei Bleickardt oder Hclenenstr. 6 2

J&et Schwe rdel. 2348

«iv . wo x oim . mit ovû «,
Ah Kell., Hth. Dachgeschoß.^ B11004

Kotzh. St r . 85. Mtb ., 1̂ Z.-W,L1100o
dotzheimer Straße 98, Mtb., 1 Strrt-,
>J ., Kell., sof. Näh. Vdh. Uks . 1773
^Weimer Str . 191, Stb ., 1-Z.-W-,'
-Llosett im Ab schluß. _ HU
^ °bheim er Str . 118, Vdh.. 1 Zim . u.

Küche im Abschluß auf 1. Juli 8- v-
iLläh . Dotzheimer S tr . 116, P . 2214
^»tzhöimer Straße 129. 1 r., 1 Zim.
rAnit Küche zu ve rmieten . 3879
-x-.ieimer Straße 126, Part ., große

r>L 8 .-Wllhii. au f gleich._ B.9<
KTei weidenstr. 4, H„ 1 Z. u. K. 2221
Ltsu denstr. 10, H., gr. I -Zim .-W. sof.
DMr bogengaffe 3 1 Zim.  u . K. 2217

Küche sof. od. sp. N.  1 r ._ 177a
Mdstraßc 17, 1, 1 Zim. u. K. b. 1776
'ttankenstraffe 24, P -, 1 Zim . u . K.
»KZUm 1. Juni  zu verm.  t t9532

Morinstraffe 44, H. 3, 1 Z., Küche, im
Abschl., gl. oder spat. Nah. Vdh. 3,

Moritzs tr . 45, Mtb. 1Z , u^ K^ I . Juli.
Mnriv str. 47. Mtb» 13 ., K., K., sof.
Srerottraste 15. 1, ZunTmKüche , M.,

auf gleich od. später zucherm—l7o3
MM729 1L ., KVStbLLO . 2256
Ncttelbcckstraße 15 neu herg. 1-Z--M-

zu vm. Näh. Schäfer^ Mart .L782
Niederwaldstr . 5 1 Z. u. K-, sof. 1783
OranreWr . 22 OZkm. u.  Kücheff 2325
Oi-anienstrL7 ^ H.. 1 Z-, K. N. V. P.
Platter Straße 44, Vdh. 2, 1 Zim.

u. Küche, mon. 20, Mk., per 1. Julr
zu verm. Näh, im Laden. 2841

Adolfsallee 6, H., 2 ZimAm . Küche,
Keller zu vm. Näh,_J8dh. P . 1802

Adolfstratze 1, Stb ., 2 Zim. u. Zub.
Näh, im Speditionsb ureau . 1768

Albrecht str. 3 2-Zim.Mohn . zu ve rm.
Albrechtstr. 39. Fsp., 2 Z., K., 1. Oss.
Bertramstr7ffl9 , .HI72 Ẑ .-W—611023
Bleichstratze 18, Hth., 2 Am . u. Kucke

'ofort zu verm. Näh. Gottwald,
^aulü runnenstraße 7.  2281

Bleicksstraße 32, Hth., 2-Zim.-Wohn.
auf gl. od. 1. Ölt . Näh eres P art.

Bleickstr. 34, Stb ., 2 sch. Z. m. KAr.
Abschl., sof. Näh. Möbelladen.

Platter Straße 62 gr. Frontspitze m.
Kü cke auf gleich od. spät. 110l,o

Ralleutalee StrLl OZ irnjW .LeiK
Rbeingauer Str . 13, H. %■> lckone

1-Zim .°Wobn. auf so fort . 224o

Blücherstr. 3 sch. 2-Zim .-Wolm. per
sof. od. sp. Nah. Mtb . P . r . 8 11025

Blücherstr. 5, Mtb . M. AUim ., K.'
Bismarckring 26, 1. B12299

Rbeingancr Str 15 I -Zim.-Wohn„
groß, zu vermieten . n  11489

Nbeinaau er S tr . 17, TU 3 -, K̂ 2301
Rieblstraße 4 1 Ztm.,is .L .uche. W87
Ricblstr . 10, 2, 1 Z., KuchAKell., H1H.,

neu herg., s- 15 Mk. m. 3._önr 2231
RLlft rf17 ^ DhlZ7K .N . V,P

Blücherstraße 15 2-Zim.-Wohn. auf
gleich od. spät., Mtb . L12181

Blücherstr. 16, V. DU2 Z„ K., 20 Mk.

Römerb . 10 1 Au -L ^ L-
bliffn̂ rbêraULTMhAHZ . u. K. W84
Römerberg 14, Hth. 1, gr Zim. u

Küche verm. Nah. Vdy. 3 St.
Raiinstr. 21 Fsv.-Z.  u . Küche7 S11978
Scharnhorststraße 42» Vdh. D ., 1 gr.

Z. u. Küche z. 1.  7 . N. P.  r . 22<6
Schierstcin er S tr . 9 1 Z. u . K. 1577
Sckre rst. Str . 11 i Zim. u. K. 1786
Schillerplatz '3 sch 1 Zim . u.. K., Ab-

schl. z. vm. Rah, b. Ludw ig. 1689
Schlack,!!,ai!SstrA55 Zim . u . Küche an

ruh . Leute  soAo5 ^,spate r.  1044
Schlichterstr. 12, P .,. Mans ., 1 Kim

u. Kücke. zu verm ieten, _ 3179
Schulberg 19,
. — ~ J ° W ., Gth . P -,

Eirdrichstr. 27 1 Z., K. u. Zub . an
Leute per 1. Juli z. vm.  22o3

^bbenstraße 7. Hth., 1 Zim . u. Küche
-tzSHs. im Abschl.), zu vm. 911117
^be nstraffc 19. Htb.. 1-Z.-W. 1110893
^benstraße 28 schöne I -Z.-Wohn. u.

_Lin
Ullg arter Str . 3, 1-Z.-W- sof.  220^
-°" inqstraffe 7 1 Zimmer u. Küche,

^JAod . 18 Mk„,zujwrm,_ 17<7
^tingstr . 9, Vdh. 2. Et ., 1 Zim . u.
tzAuche zu verm. , Nätz. Parst 220oWe nenstr. 12 1 Zim. . K. u . .Keller.
^Hnenstraße 14, Mtb. 2, schön. Zr.
^3üln . u.  Küche sofort zustv. 2327
f-Mst- nstraßc 16, Hth., 1 Z., K. u. K.
Helln„ ,«dstraffc 12, Mans 1 großes

u. Küche (180 Mk.) au ruh.£ zu verm.Näh.Laden.dstr. 20 I -Zim.-W.,L5 Mk.
pajWttnfcfe. 29. <5Z  1 -Z.-W. 811008
' °slmundstr. 31 ge räum . frdl . Wohn,

KUw undstratze  32 . SnipT uTS.
' ^ Nlinidhrl" 49LF . Dach, 1-Z.-W.

Hleich str. 47, Bur . Hof. D11010>rü~.: 1 ‘>- rZ~7f,Z zTZ Ü 'üvr -S)Xk«VS«P— Ibst.‘-iif 'VU |._
i3Hochp ., sch. 1-Zi>n.

^A Lüche sofort zu verm ictc n. __
pmanni tr . 3 1 Zim . u. Küche  z . v,

A " annstr . 21 1 Zimmer u. Küche,
später zu ver ni._ _B1ÖÖ21

JWwrahen 4 1 Zim.»K. u.  K . ' 2194
ZMr . 2 schT-gr/Mans . m. Küche u.

^RL,s °pod . sp- Np .Lt . _ B110il
MLSnHb . Str . 9 1 Z„ K-, Abschl.
UWtraße,i2 , Msd., Iß.  u ^ K. zu v.
EWbatze 16. Gth . 2, 1 Z.. K̂ N. P.
S^ CsaETO .: « ; N. a r.
KMpZ2Hrff D £ Tt. .K,, HthS,,.
Kln̂ baßeP,ZPart .,,1 Z.̂ K., gleich.
kMltaler Str . 8 1 Z. u . K.» Hth. t.
Ä ' "

SZulberg 'His djTeZTß- — , ~ w
an  eins . Ehepaar bill. auf fopjlOO

Mwalbacker Straße 23, Hth., kl. Z.
u. s d' llia zu verm. Nah. Vdh. 1,

Schwalba cher S tr . dQHZilu ^ u^ K.
Sedanstraße 5 Mans .-Z. u. Küche p.

sof. oder svä ter zu verm._ 1789

Swing affe 10,̂ Stb .Jß ., s.
StehrnZHUck ^ lchK ^ m 18 Mk
s & iJjQSIÄ 7
Walramstr . 7, 1 D.
Walrainstr . ^3AZ ^ ^ K-LlZ § b2r>-,0
Wälramstraße 18 „1 Zimmer und

' Kücke ver sof. Nah, Vart ^HMO
WalramstbätzeUlTbmHcknndt , l -Z.-

Wohn., Pr .p4 ^ .ULMk . LMM
LLaterloostr. 3, Frtsp -, gr. b Sjnt . u-

Kücĥ WsM .̂ MLdJw .^ Cngel,
KvbergasseUZlö ^ Dnn - K,,her sof-

Weilktr. 8. H„ 1 Z. u. K,̂ f0s.p792
WÄriüst ^ "22PKhPMnes Am . u

Küche d- v - N. beiL >chn.ADl1021
WellritzstrBeLZ ' EHL Znn . u . K.
WellMstr ^ 28̂ V,,Dp . Z.. K^ O94
WettrMrLS ^ I Zun , mLuche . 221N
Wellri tzstr. 37 1 8  wK -r-D^ ?W
Wörtbstraße 18 1 ^ mmer u. Küche,1 St lAbschl.). Nah. Part .LW38
ffliMrteQö _ 23i2
SUrsn CCTg -, 1-ZZM ,.J -,D169bnebst
St S . ?“t fof. Ob. sväter zu verm

Vdh. Part .. W ? s
Iiebenring % H./l Am. ü7K. sof od

spät. Näh. beL_@eron, r VM
sfeffiT5 1 Mansarden -Zimmer

n . Kücke zu vermi eten. 216.,
1 Zim. u Kücke, HoÄp., auOoforst
' Breis 20 Mk Näheres Gustav-«Unfrikraße 1, 1 l inks-——,- HU

tzwoffe Alansarde mit Küche zu vnn
^ Näh. Moritzstraße 32, 1. 36^

K Zimmer

«la-straße 23 2-Z,-Wohn,,z . v. 1798
AarftraßHO . Villa Minerva , 1 kleine
^ En ? Wok», 2 Zim.. K.. an ganz

rub Meter Zuf gleich oder spater
billig zu verm ieten. - _

Adlerstr. 7, am Adlerbad, A
per 1. Okt. W. v,n.Lrah . Lack3337

Ndlcidlsck ^ ZmuMob -u k6ob

AdlÄträsse "19' sch. vin? ' 22->8
Ad lerstr. 37, H-. -
MerftrP3L
Ädlerstr̂ 59,2^ DachsL ._,K, Vr_Vulu
Adlerstr. 65 2 Zim . u. gl. od. sp. Iblll

Blücherstratze 17 sch. 2pim .-Wohn.
im Mtb ., 820 u . 800 Mk. Näh. das.
Hth. 2, bei Bleickardt, od. Helenen-
straße 6, 2, bei S chwerdel. 2346

Blücherstraße 44 2-Zim.-Wohnung
im Vdh. zu ver mieten . _ B1 3026

Blücherstr. 44 2 Zim. u . K., Hh ., zu
verm. Näh. Vdh. 1 St.  B 11028

Blückerstraßc 46, Vdh. Frtsp .. schocke
2-Zim .-Wohn. mit Balk. p. 1. Okt.
Pr . 360 Mk.; Vdh. Part, , gr. 2-Z.-
Wohn. auf 1. Okt., Pr eis 410  Mk.

Bükvwstr. 4, Hth., 2 Zi m. u. Küche,
Bülowstr . 7, S „ sch. 2-'Z.-D ., 260M
Bülowstr . 9, H., 2 Z., K. gl. o. sp. 1807
Dotzheimer Straße 13, Dachw., 2 Z.

u. K., p. 1. Juli . R. H. P . 2213
Dotzheimer Str . 37 2-Zim .-Wohnung
_ zum 1. Juli zu vermieten.
Dotzheimer Str . 46, Gth ., 2Lim . u

Küche. Näh. Vdö. Part.  B11749
Dotzheimer Str . 61 2-Z.-W., V. ?vsp-,

mit Balk., Gas u . all. Zubehör,
Sonn ens.. sof. Näh. V. 1 I. 1809

Dotzh. Str . ' 65, V.» 2 sch. ZAK ., Okt.
Dotzheimer Str . 78, L Z. u. K. 2296
Dotzh. Str . 84 2 Z., K.» iZJuli . 22 27
Dotzheimer Str . 87, Mtb ., 2- u. 1-Z.-

Wohn., mit u. ohne Werkstatt, auf
sof. zu verm. Näh. V. P . B 11033

Dotzheimer Str . 96 sind 2 Wohn,
von je 2 Zim . u. Zubeh. p. 1. Juli
z. v. N. Kais.-Fr .-R. 56, P . B240

Dotzheimer Str . 98, Mtb ., 2" Zim.,
Küche, Keller sofort. 800—320 Mk.
Näh. Vorderh. 1. St . lks. 1810

Dotzheimer Str . 100 2-Zim .-W. int
Vdh. Fsv. u. Sth . Näh . V. P . 1811

Dotzheimer Str . 101, V., 2 Z., Küche,
monatl . 24 Mk., zu verm. 1812

Dotzheimer Str . 103 sch. 2-Z.-^ ..
sof. od. sp ät . bill. Näh. Vdh. 1 I.

Dotzheimer Straße 120, 1 r., zwei
2-Zim .-Wohnungen mit Zub. 2377

Dotzheimer Str . 122, Hth., sch. 2-Z.-
Wohn., 270 Mk. zu verm.

wh*  xui / uu*-
per sof. od. spät, zu verm.
daselbst bei  I . Weberp als.

Näh.

Elconorcnstraße 2, Msd.-W., 2 Z. —
K„ zu vm.  Näh . das. Par t. 1816

Ekeönoren str. 9 2 Z „ K. N. Nr.  5 , 1.

Gustav-Adolfstraße 5, 2. 2 Ziin ., gr. 8
K., Kell.» mtl . 25 Mk. Nah. Part.

Gustav-Adolfstraße 13, Part ., 2Znn . 8
mit Zubeh., 1. Oktober. 2399 g

Gustav -Ädolsstraße 17 2 Anüiü K. ,
p. sof. Näh. P ., bei Neußer . 2356 z

Hallaarter Str . 3 2-Z.-W. fof. 1820
Hallgarter Straße 6, Mtb ., 2-Z.-W., s

m. Gas , Blk., 810—330 M. B11038 f
Hartingstr . 6 2—I-Zim.-Wohnurmen.

N. Hartingstr . 6, P . l„ Kletti . 1352
Hartingstraßc 8 Mans .-Wohn., 2 Z.,

Küche, Keller zu 18 Mk. monatlich
sofort zu vermieten . 2183

Helenenstr. 15 2 Zim ., K., K., Hth.
Helene nstr aßc 16, Mtb ., 2 Z., K., K.
Hclenenstratze 22 schöne 2-Zim .-W.

auf sof. od. spät. Näh. Vdh. Part.
Hellmundstraße 27, Hth., 2 Zim, , K.
Hellmundstr . 29, Stb ., 2-Z.-W. sofort.
Hellmundstr . 49, H. 1 u. D ., 2-Z.-W.

N. Bleichstr. 47, Bur . Hof. B11041
Hermannstr . 7 2-Zim .-Wohn. auf

1. Oktober. Näh. Part . B13058
Hermannstraße 15 sch. 2-Zim .-Wohu.
Hermannstraße 24, P ., sch. geraum .,

2-Z.-W., 1. St ., per Juli . B8859
Herrngartenstr . 12 2 Z., K., 250. 1821
Sochstättenstr. 10 2-Z.-W. N. 1. 1822
Jahnstraße 12, Gth., 2-Zim .-Wohn.
Jak,nstr . 20, Ms., sch. 2-Z.-W) N. V. 1.
Johannisb . Str . 5, H„ 2-Z.-W. 1824
Karlstraße 7, Frtsp ., 2 Z. N. 2. 1825
Karlstraße 26 sch. 2 Zim . u. Küche,

Hth. Näh. Vdh. Part . 2216
Kcllerstr. 14 2-Z.-W. a. 1. Okt. z. v.
Kellcrstraßc 20 sch. 2-Zim .-Wohn. m.

Zubehör auf 1. Okt. zu vm. 2370
Klopstockstr. 19 1 sch. 2-Z.-.W. i. Stb.

auf 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Part , rechts, Kovp. 1827

Körnerstr . 6 2-Zim .-W. z. v. N. Burk.
Lahnftr . 26, Fsp., 2 Zim . u. Küche v.

sof. od. sp. zu vm. Näh. das. 1828
Loreley-Ring 8 2-Zimmer -Wohn. im

Hth. mit Balk. zu verm. Näheres
Vdh. Part , links . B 12392

Lochring. Str . 27, H., 2 Z., Kl. Abschl.
Luxembnrgstr . 9, H., 2-Z.-W. an ruh.

Leute f. 1. Okt. N. Bur ., Vdh. 2855
Metzgergasse 29 2 Zim . u. K. zu vm.
Michelsbcrg 21, Frtsp ., 2 Zim . u . K.

zu verm., event. mit Mansarde.
Moritzstr. 9, Hth. 1, 2-Zim .-Wohn.
Moritzstr. 28, Stb ., Dachwohn., 2 Z.,

Küche u. Kammer an stille Leute
zu verm. Näh. 1. Stock. 1716

Moritzstr. 44, Hth. 1, 2 Z. u. K. auf
sos. od. sp. zu vm. Nah. V. 3. 1835

Moritzstraße 48 2 Zim ., Küche. Näh.
daselbst 2 St .. Seitenbau . 1836

Miihlgasse 13, Mtb . 1. Stock, schöne
2-Zim .-Wohn. mit Zub . f. 1. Okt.
zu verm. Räh . im Laden. 2380

Mül,lg . 17, S . D ., 2 Z., K., K. s. 1833
Nerostraße 10, Hth., 2 Zim . u. Küche

per sof. od. später zu verm. 1839
Nerostr . 14 Msw., 2~B. u . Zub .. Gas.
Nerostraße 20, 2. 2 Zimmer , Küche u.

Keller für 280 Mk. zu verm.
Nerostr . 25, Stb ., 2 Ammer , Küche,

Keller, gr . Räume zu verm. 1840

»ernnratzc »>r , « io, r-, z « iji . u.
auf 1. Juli . Näh. Vdh. P . 1856

öderstr. 12 sch. 2P .-W. m. Zb. aus
1. 7.  od . 1 . 8. Nah . Vdb. P . 2247

Elsässer  Platz 6 2-Z.-W. z. vm.  B0113ii.M!n» Ori-nfln  O Ö Öiti* 1tEltvillcr Straße 3 2 Zim . u. Küche,
Frtsp . Näh. Hth. 1 St ._ 2381

Eltvillcr Straße 9, Scitenb ., L"Zim .,
Küche, Keller an ordentl . Mieter v.
sofort oder spät, zu verm. Näh.
bei Frau Steinmetz dorts. B10954

Mvill . Str . 14, H„ gr.  L7Z.-W. 2211
Einser Str . 10, Stb . 1, 2-Zim .-Wohn.

aus 1. Okt. zu verrn._ Näh. Part.
Emser Straße 69 2—8-Zim.-Wohu. u.

Zubehör zu ver mixtc>i._ B 12230
Erbacher S tr . 5, H., 2 Z., K., s.M,,1V:
Erbacher Str . 6, Hth., sch. 2-Zim .-W.
Erbacher Str . 9, Anbau , 2-Zirnmer-
^.WohnuNg, monatl . 20 Mk._ 1817
Feldstraße 19 2 Zim . ü. Jub ^ zu vm,
Franken str. 19 2- ü. I -Z. -Wohn. sof.
Fr ankenstr. 23. HL Z-, KẐ ncckherg,
Frankenstr . 25_fch. 2-Z.-28.,_ 1._ Juli.
Friedrichstraffe 27 abgeschl. 2-Zi>n.-

W. an ruh. L. v-r 1. Juli . 2204
Geisbergstraffe 11 2-Zim .-Wohn. per

sofort oder später zu verm. Näh.
_Ta unuss traß e 7, I r . _ 2314
Gneisenaustr . 4 2 Zim . u. K., Frtsp .-

Wobn.. 2 Ba lk., verse tzh. z.  1 . Iulst
Gneisenaustr . 12, Dachw., 3 Zim.,

per sof. od. spät, zu verm. B11035
Tneisenanstraße 22 2-Zim .-W. auf

gleich oder 1. Oktober. _ B13211
GäbenstrZ5 , Mtb.Z 2lZ.-W. "B 110.36
Göbenstr. 9. Mtb . u.  Frtsp .L -Z.-W.
GbbenstrZlÜ , Mtb ., 2-Z.-W. B10894

vvvl v | U-, OU —i ^ l *ll » ix. «yvtxixjc.̂ 7, X114--zu verm. Näh. Nerostraße 30, P.
Nct telbeckstr. 24 2-Zim.-Wohn. N12299
Nieherwaldstraße 7 int Seitcnbciu,

schöne 2-Zimrner -Wohnung sofort
zu vermieten . Näheres bei dem
.Hau smeister ._ _̂ Jf 240

Oranicnstr . 14 schöne Dachw., 2 Z. u.
_K . an alt . Ehep., sof. Hilst 1843
Oranienstraße 22 2 schöne Z. u. K.

zu vm. Näh. Vorderh . 1 l. 1845
Ornnienstr . 34, Mtb ., 2 Z. u.  KZ Okt.
Oranienstraße 54, Part , r., 2 Zim .,

1 Kab., 1 Kell. per 1. Okt. 2402
Matter Str.  26 2-Z.-W.. G.. söf. 1847
Rauentaler Str.  7 , Mtb ., 2 Zim ., K
Ranentaler Straße 9, Htb., sck. 2-Z.

Wohn, zu vm. N. V.  1 r . Bl.1045
Ranentaler Straße 10, Mtb . 1, 2-ZJ

Wohn, auf gleich oder später zu
vern>. Näh. Mt bMPart ._ . B9699

Ranentale r Str . 11 2-Znn .-W. '2107
Rau ent . S tr . 12 2 Z . u.. Zb'. B'11046
Ranentaler Str . 19, 1, 2 Zim ., Küche

ü. Kammer per 1. Okt. BJ.3138
Rhein gäuer  Str . 6, H. ~2ß. -W. 1849
Rheinqaucr Str . 13 sch. 2-Zimmer-

Wohn., Fr ontsp., zu verm. 1850
Aheinpancr Str . 15 2 Zim. Kücke
_gleich oder sväter zu verm. _ 1851
Rheingäuer Straffe 17, Hth., 2 Zckn.

Kutfic zu  vin .^ Näh. Vdh. Jß ._J .852
Rhe ingä uer "Str . 24, H.. 2-Z.-W. 1853
Rheinstraßc 52, Stb ., Dachw., 2 Zim.

u. Küche z. vm. Näh. V. 1 r . 2280

1, Juli zu verm. Näh. Metzgerei.

Gth . P ., 2-Z.- 8. gl. od. spat . 2209
Gth'.72 -ZAW. 2285

zu ve
O, « IUU1, iU\-\U—UJ., “ Aj./

Küche an kl. Fam . zu v. 2244

H 25̂ IX. Ci-,
billig zu vermieten. B11049

zu verm. Näh, daselbst._ 2397
icharnhorststr. 27 2- u . ZZZimmer-
Wohn.. Vdh. Näh. 1 St . B 12556

r . F am. gl. od. sp. N. Vdh. B 10239
-cheffelstr. 10, Stb . P ., sch. 2-Z °W.
zu vm. Näh. V. P . l.  od . das. 1864

Echiersteiner Str . 12, Stb ., schöne
L-Zim .-W., Kü che u. K., 1. 7 ^ 2289

Schie rst. Str . 19, S .»2-Zim .-W. 1868
Schierstciner Landstraße 8, an der

Kaserne, 2-Zimmer -Wöhn. im Stb.
billig zu verm. Näh, daselb st._

Schulder » 25, Stb ., 2 Zim . u . K. sof.
Näh. Vdh. 2 Sst liM "

Schwalbacher Str . 19, HthlZDachw..
2 Zimmer u. Küche, zu vermieten,

Schwalbacher Str . 27, 1, 2-Zim .-W.,
Mitenb ., sofort zu. vermieten.

Schwalbacher Str . 29, Stb ., sch. 2*8 .*
Wohnung nebst Zubehör zu verm.^
Näheres Kon dito rei.  1869

Schwalbacher Straße 36, Gth . Dach,
2 Mans . u. Küche, 200 Mk., sofort
zu ve rm . Näh. V. Parst 1654

Schwalbacher Straße 42, Hth. Mans .»
2 Zim ., Küche u . Keller auf sofort

_z u vermiet en. Näh. Vdh. P . 2290
Schwalbacher Str . 59, Stb . 1, 2^Am.

u. Küche, mtl . 25 Mk. Näh. Laden.
S chwalbacher Str . 99 D Zim. u. Kl
Sedanstraße 7, Mtb . D ., 2 Zirm, K.,

Keller, per sof. od. später bill. zu
vm. Näh. Ra u, Vdh. 1.  B12526

Sedanstraße 9, Frtsp .-W., 2 Z., Mtb .,
_gleich od. später zu verm . 2359
Seerobenstr . 5, Hth. 1, sch. 2-Z.-W)

per 1. Okt ober zu verm. B1 3227
Seerobensträße 15, V., 2üAm .-WZf.

gl. od. 1. Okt. Näh. Lad. B12601
Seerobenstr . 23, Hth. schZ2AZim,-W.,

Dach u. 1. St . N. S eerobenstr. 29.
Stein gasse 34 2 Zim. u. K. N. 2. 1873
Stiftstr . )Z2-Am .-Wohn., D „ an anst.

Leute zu vermieten . 1874
TaunuSstr . 39, V., 2 Mans ., 1 Küche

u. Keller gleich od. später an nur
ruh . Mieter , monatl . 22 Mk. Näh.
2. Eta ge bei Fra u von Schack.

Walkmühlstraßc 4 2—3-Zim .-Wohn)
mit K. im Sout ., gleich od. später.
N. Hildner, Walkmüh lstr. 17. 2261

Walramstraßc 9 2 ADK ., p. l '. Juli.
Walramst r . 31, S tb.» 2-Z.-W. 25 MX
Wcbe rgasse 46 2 Zim . b. Küche. 1875
Weilstr . 6, V. Ms., 27Z.-W. sof) 1876
Wcilstraße 12, Gth ., 2-Zim .-Wohn.

für 1. Oktober zu vermi eten.  2368
Weilstr aße 19,  Frtsp .. 2 Zim., K., K.
Wellritzstraße 8, Stb ., 2 Am ., Küche,

auf gleich od. spät. Näh. Bäckerei.
Wellritzstr. 20. Hth. ZZ2 -Z.-W. mit

Zub ., 1. Juli zu verm. Näh. V. 1.
Wellritzstr, 21, 1. 2 Mm .,,KÜchDXW'7
Wbstendstr. STDbfi. Fsp.. L-ffZim.-W.

zu vm . Näh. Vdh. 1 Tr . B.10445
Westendstr. 13, Hth. P ., 2 Zim ., K.

u. Kammer . Näh. V. P . B12573
Westen dstr. 20, H.» 2-Z.-W7H12330
Westrndstraste 34 2-Zim .-Wohn., Bad,

Balk.. Mans . zu vm. Näh. P . I.
Winkcler Str . 8 2 Zim ., 1 Küche)
_1 Keller , im Hth. Da chst. 1705
Wörthstraße 26, Htb., schone 2-Z.-W)

per sof. od. spät. Näh. V. 1. 1878
Borkstr. 31, H., 2 -Z.-W. N. VD31.
Zietenring 1 Frtsp .-Wohn., 2 Zim.

u. Küche nebst Zubeh. per sof. od.
später zu verm. Näh. Vdh. P . ch.

Zietenring 12.' H., 2 Z. in. gr . Küche,
Kell., mtl . 23 Mk., soi.  o d. sp. 2267,

Zietenring 14, Stb . D ., 2 Z., Küche
u. Keller zu vm. Näh. Frau Rinn^
Mtb . r . od. Dotzh. Str . 142. 3173
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Uetenring 14, Hth. Dach, 2 Ztm .,

1 Küche , 1 Keller sofort zu verm.
- Näheres bei Frau Rinn , Mtb . i r .,

od. Dotzheimer Straße 142. , 1879
Di etenring 17, Vdh., 2-Zim.-Woh n.
Uchönr 2-Zim .-Wohn. bill . zu . verm.

Näh. Göbenstraße 30, P . r . B13294
L Zimmer.

Advlfstr. 5. Stb . Dachst., sch. 3-Zim .-
^Wohnung sof. o. sp. N. das, ll 385
Wlerstr . 6, am Ädlerbad , im Garten-

häus , mod. 8-Zim .-Wohn. 1. Ott.
zu verm. Räh . das.  Part . """ '2384

Adolfstraße 7, Stb . 2, sonnige 3-Z.-
Wohn., m. Ba lk., evt. Bad, L-peisek

Adolfstraße 8 schöne 3-Zim .-Wohn.,
Näh. Hth. 2 St ., b. Rüdenach. 2330

Mbrechtstr. 30 sch. 3-Z.-W., Okt. 2309
Ärndtstraße 8, 2, Herrschaft!. 3-Zim .-

Wohn ung per 1. Oktober.  1882
Bahiihosstraße 6, Hofbau, abgeschlosi.

Z-Zim.-Wohn. mit Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh. sof. zu verm.
Näh, im Vdh. 1. Eta ge. 1883

Merstadter Höhe 25, Frist »., 3 Zim.,
Küche, Bad, Gas , Elektr., Zentral-
beiz. Näh. Kapellenstr. 23, P . 1734

K 'erstadter Höhe 58 sch. 3-Zim .-W„
Frtsp ., sof. od. sp. Näh. 1. Et . , 1881

Bismarckring 7, H. 2, 3-Zim.-Wohn.
per sof. od. spät, zu verm . D l 1057

Bismarckring 23, 2, schöne 3-Zim .-
Wohn. mit Bad, Balkon usw., per
1. -Oktober zu vm. Näh. P . 813252

Msmarckr . 28, P . u. 3, 8-IÜW . per
1. Okt. Näh, daselbst._ B11938

Weichstraße 28 3-Z.-W. sof. B11058
WEttHkl . 3-Z.-W., H.  B12995
Bleichste. 49, 1, 3 Z., Küche, Speiset ..
' 2 Balk., Bad, Ms., 2 Kell., Gas,

al. od. spät. Näh. Z ig arren laden,
Blücherplatz 2, 3 St . I., 3-Zim .-Wohn.,

Badezim u. Zub. per Juli zu vm.
Näh. Ecklad, u. Adelheidstr. 14. 1885

Alücherstr. 11, Vdh., 3-Zim .-W. auf
1. Juli zu  v m. Näh. P . B11061

Blücherstraße 29 neu herger . 3-Zim .-
Wohn, zu verm. Näh. P . I. 2346

Blücherstraße 46, Vdh. ,Frtsp ., schöne
er, V-3-Z.-W., Balk., 2 Keller, Verschlag,

auf 1. Oktober. Preis 400 Mk. /
Milowstraße 4, 8. Et ., 3-Z.-Wöhn. zu

verm. Näh. Pa rt , rechts. _ 1887
Bülowstr . 9, H., 3-Z7-W., 390. 1736
Bülowstraße 12, 1, schöne 3-Zim .-W.

mit Bad per Oktober zu verm.
Gr . Bnrgs tr.  17 3-Zi m. -Wohn. 19 68
Kastellstraße 10 2 evt. 3 Zim. u. Ä„

neu herg. N. Adl erstr. 7, P . 2409
Delaspeestraße 1, 4. Stock, 3-Z.-W.,

mit Zubeh. auf sof. od. später zu
verm. Näh, bei G. Voltz. 1888

Dotzheimer Str . 18 sch7"Frtsp.-Wohn.,
3 Zim . mit Zub . per 1. Oktober zu
verm. Näh. Mtb . Part . 23 40

Dotzheimer Str 46, Gth., 3 Z. u. K.
zu verm. Näh. Vdh. P art.  B 9457

Dotzheimer Str . 52, 3, 8-Zim .-W. für
Juli od. Okt. zu v. N. 2 l. B11650

Dotzheimer Straße 63 3 Z., 1 Küche,
2' Kell., Mtb ., sof. od. spät. B11063

Dotzheimer Str . 61 geräumige schöne
3-Zim.-Wohn., 2. Et ., mit Erker,
Gas , elektr. Licht, Kohlenaufzug u.
reichl. Zubeh., Südseite , per Okt.
zu verm. Näh. 1 S t. l._ 2364

Dotzheimer Straße 61 schöne 3-Zim .-
Wohn., im Mittelb ., geräumig , mit
Gas , Balkon, per 1. Juli zu verm.
Näheres Vdb. 1 lin ks._ B10867

Dotzheimer Str . 62, Gth. 2, 3 Zim.,
Kab., Küche, per sof. oder 1. Juli
zu vm. Näh, das, b. Spi eß. F354

Dotzheimer" Str . 75, Mtb ., 3 Zim . u.
Küche zu v. Näh. V. P . r . B11064

Dotzheimer Straße 98, Vdh., 3 Z., K.,
Kell., sof. Näh. Vdh. 1 lks. 1889

Dotzh. Str . 191, Vdh. 1. 3-Z.-W. p.
sof. od. spät, zu vm. Näh, das. 1890

Dotzheimer Straße 126 schöne gr. 3:
Zim.-Wohn. per 1. J uli ._ B110W

Dotzheimer Str . 150 3-Zttn7Wöhn.
auf gl eich od. spät, zu vm. B12478

Lreiweidenstr. 1, Part .-W., 3 Z. n.
Zb„ sow. ein Sout .-R. zu v. Näh.
1 St . r. Anzus. 11—12 Uhr. 2259

Dreiweidenstraße3, 1, gr. 3-Zim.-W.
mit Bad, Erker, 2 Balk. u. r. Zub.
in ruh . Sause , kein Sinterh ., auf
Oktober zu vm. Näh. P . l. B 13 011

brnden str . 5, Hth., 3-Z .-W., neu, sof.
Drudenstraße 8 3- Zim.-Wo hn„ Hth.
Drudenstraß e 10, V.  P ., 3-Zim.-W.
Eckernfördestr. 2, 1, herrsch. 3-Zitn .-

W. m. kamvl. einger . Bad , preisw.
zu vm. Näh, das, b.  Enk , 4. 2383

Eckernfördestr. 3, 1, sch. Herrschaft^
3-Zim .-W. zu vm. Näh. P . BH068

Zkeonorensträße 4, 1, 3-Z.-W., mir
Balk., zu v. N. Langg.  25 , 1. 1891

Wenbogengaffe 9 schöne 8-Z.-Töbn ..
2 S t., f. 550 Mk.. sof. od.  sp . 1892

Atviller Straße 14, Mtb ., qr. schöne
sonn. 3-Z.-W. m. Gas , 400 M. 1894

Goldgaffe 4, 3, Wohn, von 3 Zim . u.
Küche per sos. od. später zu verm.
Räh . im Friseurladeu . B11078

Goldgasse 16, Laden, 3Hstm.-Wohn.
per sofort zu vermieten . 2279

Grabenstraße 14 3-Zim .-Wohn., ev.
mit Werkst, od. Lagerr '., wo seith.
ein Kohlengesch. m. Erfolg betr ^w.,
zu v. Näh. Atetzgergasse 16, 1. 1898

Gnstav-Adolsstratze 13, 1, 3 Zimmer
lBalk.), Maus . u. Zubeh. p. 1. Olt .,
event. früher , zu verm. 2398

Gustav-Adolfstraße 16 gr. 3-Zim .-W.
mit Zubehör . Näh. Laden. 1899

Hartingstraße 8 schöne 3-Zim .-Wohn.
mit Balkon, Gas u. all. Zubeh. auf
1. Juli od. später bill. zu vm. 2184

Helenenstr . 1 sch. 3-Zim.-Wohn. im
1. St . Näh. Nr . 3, Frtsp . 1908

Helenenstraße 5 schöne Part .-Wohn.,
3 Zim ., Küche u. Zubehör , Gas u.
elektr. Licht, per 1. Oktober. 2277

Helenenstr . 6, B. 1, 3-Z.-W. N. P.
Hellmundstr . 3 sch. 3-Z.-W., 1. Okt.
Hellmundstraße 13, Part ., gr,3 -Zim .-

Wohnung per 1. Juli zu verm.
Hellmundstraße 26, 2 l., sch. 3-Zim .-

Wobn. zu vm. Näh. 8 St . l. 1904
Hellmundstraße 30 8 Z. u. K., 1. Ott.
Herderstr . 35, 3, gr. 3-Z.-W., Bad, f.

1. Okt. N. Hausv . Beck, Hth. 1906
Hcrmannstraße 22 sch. 3-Zim.-Wohn.
Herrngartcustr . 7 3-Z.-W., Hth. 1, sof.
Herrngartenstr . 19, 1, ist eine schöne

Wohnung . 3 Zim . u. reichl. Zubeh.,
auf 1. Okt. an ruh. Mieter zu vm.
Räh . daselbst Part . od. Kaiser-
Friedrich -Ring 74, 3. Et . 2369

Jahnstraße 12 große 3-Zim .-Wöhn.
Jahnstraße 20, Vdh. 2, schöne 3-Z.-

Wohn. v. 1. Juli . N. 1 St . 1910
Jahnstraße 25. P . r ., schöne 3-Z.-W.

ver sof. od. später . Näh. 1 r . 2344
Johannisb . Str . 7, H., sch. 3-Z.-W.
Kaiser -Friedrich-Ring 41, Parterre,

3-Zim .-Wohn. zu verm, B8825
Karlstratze 2 8 Zim., Küche zu verm.
Karlstr . 17, Hochv., 3 Z. u. Zub. 2298
Karlstr . 31, P .. sch. 3-Z.-W., 620̂ Mk.
Kiedricher Str . 9 sch. 3-Z.-W., 2 Blk.,

2 Erker, Bad, a. gl. od. sp. B11083
Kirchgaffe 47, Dachstock, 3 Zim . mit

Küche unter Abschluß auf gleich od.
später zu verm. Preis 400 Mk.
Näh. Part , int Kontor . 2865

Klarentaler Str . 3, Lutz, schöne 3-Z.-
Wohn. mit oder ohne Wascht, od.
Lagerräume , zu verm. ■ B 11901

Klarcnt . Str . 6 3 Z., K„ W.  sos. 1912
Kleiststr. 11. 1, sch. 3-Ziim-W., Bad,

Balk., 109 Mk. Mietnachl ., s. 0. sp.
Klopftockstr. 6,̂ Frtsp ., 3-Z.-W. B9921
Lahnstraße 16, 1 St ., 3 ZI, K.-, Ww.-

Heiz. Näh. bei Carstens . 2407
Lehrstraße 16, Part ., abgeschl. 3-Z.-

Wohn. Näh. Lehrstr . 14, 1 l. 1949
Leürstraße 25, Part .-Wohn., 3 Zim .,

Küche, Kammer , sof. od. spät. 1914
Loreleyring 8 schöne 3-Z.»Wohn., der

Neuzeit entspr., zu vermieten . Näh.
Parterre links. B11084

Lothringer Str . 31, Vdh., gr. 3-Z.-W.,
2 Balk., Speiset ., Bad ., 520 M. 2353

Luisenplatz 6, Part ., 3-Zim .-Wohn.
nebst Zub. p. Okt. Räh . 1 St . 2367

Luxemburgplatz 4, 1, gr. 3-Zim, -W.
zum 1. Okt., auch früher z. v. 2286

Luxemburgstraße 4, 1. Stock, 3-Zim .-
Wohnung, mit allem Zub., ver
1. Juli zu vermieten . 1017

Metzgergasse 29 3 Zim . u. K. zu vm.
Michelsberg 8 3-Zim .-Wohn., Stb . 2,

per sofort oder später zu vm. 2181
Mickelsberq 10, Vdh. 1, 3-Z.-Wohu.

mit Küche u. Zubeh. auf gleich od.
später zu verm. Näh. 2 l. 2376

Moritzstr. 8, Vdh. 1, ist eine 3-Zim .-
Wohnung mit Zubeh., ev. auch als
Bureau zu v. Näh. Bäckerei. 2224

Moritzstr. 12, Gth. 1, kl. 3-Z.-W. an
ruh . Leute z. v. Näh. Laden. 1920

Moritzstraße 15 3-Z.-W., Stb ., per
1. Juli 1912. Näh. Vdh. 1 l. 1921

Moritzstr. 28, Stb ., abgeschl. 3-Zim.-
Wohn., Küche, Keller rc. z. 1. Juli
an rub . Leute. Näh. 1. St . 1715

Moritzstraße 34, Hth. Part .. 3-Zim.-
Wohnung mit Zubeh. aus gl. oder
spät, zu v. Näh. Vdh. Bart . 1718

Moritzstr. 45, Mtb ., 3-Z.-W., ev. mit
gr. hell. Werkst., p. 1. Juli . B12131

Moritzstraße 47, Mtb. 2, 3 Z„ 1 K„
1 Kell., 1 Verschlag, sof. 0. sp. 1922

Freitag, 28 . Jum 1S12 » Nr. 23G.

Lmser Str . 14, P ., sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Küche zu vermieten . Näheres

. daselbst od. Tel . 2828. 1733
Feldstraße 22 3-Zim.-W. m. Abschi

u. eigenem Klosett zu vermieten.
340 Mk. Näh. La den. _ _ 1895

Frankenstr . 6. Vdh. Dachst., sch. 3-Z.-
Wohnung sofort zu verm. B10030

Frankenstr . 13, H., 3-Z.-W.  B12298
Frankenstraßc 24 3 Zim . u. Küche ver

1. Juli zu vni. Näh. Part . B11072
Friedrichstr. 8, Hth. 3, 3̂ )im., Kuck,

zu v. Näh, b. Hausmeister.  1896
Friedrichstr. 44, Hth. 1, 8 gr. Zim . u.

Küche auf sofort zu verm. Näh.
bei Heinrich Jung . 1760

Rneisenäustr . 3, 1, 3 Z ., K. B11074
Gneisenaustr . 20 2 sch._ 3-Zim .-
Gneisenaustr . 33 3-Zim.-Wohnung,

1. Etage , auf 1. Oktober._ 2354
EZbenstra ße 5, Mtb ., 8-Z.-W. B1 184--
Göbenstr. 7, Mtb . 1/3 Zim. u. Küche

,«r. gl. od. sp. R.  H . Sche id._B12140
Göbenstraße 28 schöne 3-Z.-W. u.

Frontsp . z. 1. Okt. N. P . r . 2410

Moritzstr. 64 große 3-Zim .-Wohnung
mit Zubehör zu  verm . B 12825

Nerostraße 15, .,8 Zim . u. K. auf
1. Juli zu verm. Näh. 1. Et . 1924

Nerostr. 22, S tb., 3 Z. u. K. b. 1925
Nerostraße 27, Hth. 1 u. 2, 3-Zim .-

Wo hn. Pr . 830 u. 350 Mk. 1680
Nerostr . 34, 2, 3-Zim.-W. söf. od. sp.
Nettelbeckstr. 12, bei Steitz, 3 Zimmer

nebst Zübeb. per sofort oder später
zu verm., 520 Mk. _ B 10807

Nettelbeckstr. 15, Vdh. 1, 8-Z.-W. auf
1.  Juli zu v. Näh.  Schäfer , P . 1926

Net telbe ckstr. 21, 1, möd. 8-Z.-W7s . b.
Niederwaldstr . 1, a. K.-Fr .-N., 3-Z.W.
Niede rwa ldstr. 5, H., 3 Z . gleich. 1927
Oranienstr . 42, H., 3 Ztm . u.̂ Küche

per sof. od. spät, zu vm. Näh. das.
beim Hausmeister . 1929

Oranien straße 62 3 Z. u.  K . sof. 2296
Plattet Straße 19 (gegenüb. Klinger-

stratze) 3 Zim ., Küche u. Zubeh.
sof. od. spät. Näh. 1 St . r . 1930

Nauentaler Str . 19, Hochp., 3 Z. u K.
4500 Mk.) p. 1. Juli  zu vm. B1108Q

Rheingauer Str . 3 3-Zim.-Wohn. im
Hth. per 1. Juli  od . später zu vm.

Richlstr . 57MbF " sÄ. 3-Z.-W. ^ 931
Nieluitr . 6. Gth., sch.  3 -Z.-W. Bl 10 89
Riehlstr . 13 3 Z. u. K. N. V. 1. 1982
Röderstraße 15 3 Zim . u. K. z. Okt.

Näh. Me tzgerladen._ 2392
Röderstr . 26, Stb . V-, 3-Ziin.-W. pci

1. Aug. od. sp. Näh. Vdh. 2J . 230f
Römerbcrg 3 3-Zimmer -Wohnung zu

verm. Oranienstraße 62. B11090

oineroerg x%, -ooo. ±,
per 1. Okt. Näh. Vdb. 3. B116 09

Roonstr. 20 schone 3-Z.-W., u. 1-Z.-
Wohn. zu verm. Näh. 1. Et . r.

-aal gaffe 24/26, H. 2, 3 Z.. K. 2307
Schachtstr. 30 3-Z.-W. m. Gas . Au

zus. Dien st , u. Freit , v. 1 Uhr. 1937

Scharnhorstsir . 9, 3. Et ., 3-Z.-W. u.
Zub. per 1. Juli . Näh. P . B 11092

Scharnhorstsir . 11, 1. sch. gr . 3-Z.M.ver 1. Oktober zu verm.  B12012
S charnh orst str. 25, P ., gr. 3-Z.-W
Scharnhorstsir . 26, 2,

3-Z.-W. m. all. Z. N.
iroße mod.

r . B13259
'gu )tum )vH 4|u . ujLf x w ° .vuy :_
Scharnhorststr . 46, 1, schöne 3-Zim.-

Wohnung mit allem
baldigst zu vermieten .

1 Okt. zu vm. Näh. 3^ Et ._ 2292
Schiersteiner Str . 11, Gth .. 3 Z., 1 St

zum 1. 10. Näh.  Vdh . ,Pari . 2818

Schillerhlatz 2 zwLr3 -ZrM.-Wohn. per
1. Juli zu verm. Zu ersragen
Bahnhofstraße 22.  1941

Schlichterstratze 11, Rühe des Bäffn-
hoss, Erdgeschoß, 3 Zun ., Küche,
Kam , u. KeL , ver sof. Näh. 2. 1942

Schwalbacher Str . 57, 4. sch. 3-Z.-W.,
Bad u . Zü. s. o. sp. Nah. 2^r .̂ 23db

Schwalbacher Str . 77, 2, kl. abgeschl.
3-Z.-Wohn., 300 Mk., zu vm. 2176

SÄwal b. Str . 83  3 -Z.-W. 1. Okto ber.
Sedanstr . 5, B., 3 Z.. Küche u. Zub

ver 1 -Juli zu vermieten . 2216
Sedanstr . 10 gr. 3-Z.-W., Hth., ans

sof. od. sp. Näh. V. 1 r . B11094
Sedanftraße ^14, 3, 3-Zim .-WOn . m.

Zubehör zum 1. Oktober. B11095
Seerobrnstr . 3, 2, sch. 3-Zim.-W. söf.
Seerobenstraßc 7. 2 Tr ., 3 Zim . u.

Zub. ver 1. Oktober z. v.  B12798
Seeroben strFQ, Mb. 2, 3-Z.-W. B6434
Seerobrnstr . 27, B., 3 Z , K.. Zb. auf

1. Okt. zu Perm. Nah. Vdh. P . r.
Seerobrnstr . 27. Gth., 3 Zim .,L . aus

gleich od. spät. Näh. Vdh: P art , r.
Wallufer Straße 5 3-Zimmer -Wohn

Näh. Hth., Horst. B 1321o
Wallufer Straße 9, Hth„ 3-Z.-W. zu

verm. Näh. Vdh. Part . 1947
Wallufer Str . 10 sch. 3-Zim.-Wohu.

auf 1. Okt. zu verm. Nab. P . l.
od. Dotzheimer Straße 56, 2. 2400

Walramstraße 5 ist eine 3-Zim.-W.
ver sof. od. sp ät , zu vm. B11096

Walramstr . 10 sch. 3-Z.-W. a. 1. Okt.
Weberaäffe 50 3 Z., K., z. 1. Oktbr.
Weilsträße 9, P „ 3 Zim . u. Küche z.
^ 1. Okt.  zu vm. Näh. Nr. 11, 1. 2371
Weilstr . 18 3-Zim .-Woh nung . 2288
Wellritzstr. 27, 3 Zim ., K. u. K., im

S eitenb. Vr . 30 Mk. p. Dt. 1948
Wcllritzstraßs 46, Hth. 2 l., 3 Z. u. K.

sof. Räb . Aorkstr. 1, 3 I ._ B_1115ö
Westenbstr. 137 "i . fä ). 3-Z.-W.

per 1. Okt. N. P ., b. Rüger . 1754
Westenbstraße 18, Vdh. Frtsp ., 3 Zim.

an ru h. Leute bill. N. 1 r. B 9449
Westeudstr . 21, Vdh., 3-Z.-W., 1. Okt.
Wielandstraße 23 Herrschaft!/ 3-Zim .-

Wohn. per Oktober  zu verm. 1950
Winkeler Straße 7 sehr schöne motz.

3-Z.-W. v. gl. od. sp.MH . PM951
Winkeler Str . 8 2 schöne., 3-Zim.-W.

m. Zub. per sof. od. später . 1952
Winkeler-, Ecke Dotzheimer Str . 102,

8. St ., schöne 3-Z.-Wohn. m. Bad
u. reichl. Zub. per 1. Okt. Näh.
das elbst Molkererladen._ B11099

Wörthstraße 16 3-Zim .-Wohn., 1. St .,
per sofort preiswürdig zu vm. Nah.
im Bäckerla den._ 2305

Wörthstraße 23, 3 l., schöne 3-Zim .-
Wohn. mit Balkon zu verm. Nah.
Kreidelstraße 7. 1953

Wörtüstraße 24, Fsp., 3- od. 4-Zim .-
Wohn. Näh. Part . zw. 8 u. 5 Uhr.

Aorkstr. 4, 1, 3 Z. u . Küche, Stb ., per
1. Juli . Näh. Aorkstr. 4, 1. B11100

Aork str aßc 10 3-Zim .-W. per 1. Juli.
Zietenring Ecke Waterloostraße 2, 1,

schöne gr. 8-Zim.-Wohn. m. Zubeh.
per 1. Juli od. spät . Näh. beim
Hausverw . Nr . 4, P . r . B1 2525

Zimmermannstr . 5 sch. 3-Zim.-Wöhn.
mit Zub . per 1. Okt. Näh. VMr.

Zimmermannstr . 8 3-Zim .-Wöhn. m.
^ Zub. ver 1. Ökt. Näh. Vdh. I r.
Zimmerma nnstr . 9 sch. 3-Z.-W., 500.
Z-Zim.-Wohn., 460 Mk., zu vm. Näh.

Dambachtal 2, Laden. 2274
Siböne 3-Zim.-Wohn. mit Zubeh-. aus

Juli zu vm. Preis 480 Mk. Nah.
Gu st av-Adolf-S traße 1, I I._ 1955

Für Garten - u. Ratürsr ., 8—4-Z.-
' frei , r „ 600 Mk. N. Tagbl .-Vl. Be

4 Zimnrer.
Adelheidstraße 65, 1. oder 2. Stock,

schöne Wohnung von 4 Zim . nebst
Zubehör, auf 1. Okt,, evt. a. früh .,
zu vermieten . Eignet sich auch f.
Anwaltsbur eau._ Näh. Part . 2348

Advlfstr. 5 schöne 4VZ.-Wohnungen,
neuzeitlich hergerichtet, per sos. od.
später . Näh, daselbst. F 385

Albrechtstratze 31, 2, schöne ger. 4-Z.-
' ' . . ... .̂ ... P , 2Z2gSS. p, sof, od. spät. Näh. P.

Albrechtstraße" 36" sch. I -Znn .-Wohn.
m. Zub. sof. od. sp. Näh, r . I960

Albrechtstr. 46 4-Z.-W. gl. o. sp. 2241
Bertraütstraße 3, 1 u. 2 (nähe Fried-

richstr.), schöne 4-Zim.-Wohn. mit
Zubeh. per sof. od. spät, zu v. Näh.
Hildner , Bis marckring 2, 1. B11101

Bertramstraße 12, 3, 4-Zim .-Wohn.
sof. od. spä ter . Näh, im Ladem_

Biswarckr . 12, 3, 4 Z„ Bad, cl. L.,
2 Blk., 2 Ms., 2 Kell ., 1. 10. 2316

Bismarckr. 16 4-Z.-W-, 1. 10. B11442
Bismarckring 27, Vdh. 3. Et ., schöne

mod. 4-Zim .-Wohn„ mit reichlich.
Zub ., per sofort oder später zu v.
Näh. daselbst 1. Stock r. B10388

Bismarckr. 36 sch. 4-Zim.-Wohn. u.
Üllbeb. per sos. °d,spat . zu verm

Bleichstraße 18. Hth., 4 Z. u. Küche
aus sof. od. spat, zu vm. Nah. ber
Gottwald , Faulbrunneustr . 7. 1961

Blüchertzlatz 4 4-Zim .-Wohntmg mtt
Maus ., sch. Räume , z. 1. Oktober.

Blüqerplatz 6, 3, schone 4-Z -Wobn.
wegzugshalb, auf sofort oB Jul,
äu verm- Nah. Part . l. B11103

Blnchrrstr . 13, Ecke Scharnhorststr .,
2 St ., sch. 4-Zim.-Wohn. Nah. 1 r.

Blücherstraße 30, 2, schone 4-Zrm.-
Wohnüng mit Balkon, Bad usw.
Näh. daselbst 1. Stock. B11104

Ecke Bülow- u . Gneisenaustraße 35
4 Zim . m. Zub ., 2 St ., per Oktober
zu verm. Räh . Part . l. 2320

Dotzheimer Straße 61, Mittelb ., sch.
4-Zim.-Wohn. per 1. Juli zu ver¬
mieten . Näh. Vdh, 11 . B11105

Dotzheimer Str . 63, Vdh. 3, 4 Zim .,
Küche Badez., 2 Keller p. 1. Okt.
zu verm. Nah. 1. St . lks. B13164

Dotzheimer Str . 106, Ecke Winkeler
Straße 1, im 2. St ., mod. 4-Zim .-
Wohn. mit Bad, Erker . Balkons,
Gas . elektr. Licht, v. 1. Okt. B13247

Drudenstr . 5, P „ gr . 4-V--W. B110U8
Ecke Emser Str . u. Drudenstr . 1, 1,

schöne 4-Zim .-Wohnung 1. Oktober
zu verm. Näh. Laden. 2335

Frankenstraße 25, a. Ring , sch. 4-Z.-
W., 2. St ., per 1. Okt. z. v. B13228

Medrichstr . 57 sch. 4-Ztm .-Wohnuu 'g
ver 1. Okt. Näh. ttrt Ecklad. 2311

Gneisenaustr . 13 gr . 4-Z.-W. VI.  P.
Göbenstraße 12 4-Z.-W. u. Badez.,

Balk., elektr. u. Gasl . zu v. Nah.
bei Trittler . ,Hochpart. 1966

Goethestraße 18 gr. 4-Ztm.-Wohnung.
Gnstao -Ädolfstr. 15 sch. 4-Z.-W., Bad,

r . Bub. sof. od. sp. Näh. 1. Et . 1967
Hallgart . Str . 6, 1, 4—5-Z.-W., Erk.,

2 « If.. Bad . 800 M.. s. o. sp. B0914
Hellmundstraße 43 4 Ztm . m. Zub . u.
' Bad, 1 St . sof., 2 St . Okt. zu vm

Näb. Wellritzstr. 24, Haybach. 1969
Herderstraße 12, 3. Et ./ am Luxem-

burgplatz, 4 Zim., 2 Balk., Bad u.
reiL Zub. P Okt. Näh. das. 2258

Herderstraße 13, 1 St . r ., schöne 4-
Zim.-Wohnung wegen Versetz, de»
^nhab . auf sof. od. .später . Nah.
Herderstraße 10, 1, ber Pauly . 1970

Herderstr . 27 4-Zim -W. m. Zubehör
sof. zu vm. Näh. 2 St . links . 1971

Jahnstr . 25. 1 r„ sch. 4-Ztm .-Wohn.
m. Zubeh. zu vm. Nah. das. 1972

Jahnstraße 34, 1 r„ 4-Zim .-W. mit
Bub.. 1 Okt. Näh. 2 St . lks. 2200

Karser-Friedr .-Ring 22, schönste Lage
des Rings , ist die Bel-Etage, besteh,
aus 4 Herrschaft!, gr. Zimmern mit
Bad u . reichl. Zubehör auf 1. Okt.
oder früher zu vermieten . Näheres
in der Konditorei . 2173

Karlstraße 17, 3, 4 Zun . mit Zub .,
Eckerker, Gas u. elektr. Licht. 2297

Karlstraße 27. Part ., 4-Z.-W. u. ZN.
Kirchgaffe 11 sch. Helle 4-Z.-W. per

Okt. zu verm. Näh. 2 l. 2408
Kirchgaffe 47. 2. Wohnuugsstock, 4 Z.

mit Küche, 2 Maus . u. 2 Kellern
auf 1. Okt. zu verm. Näh. Part,
im Kontor bei Jung . 2375

Kleiststraße 2 schöne 4-Z.-Woht:. zu
vm. Näh. b. Hausm . Peez . 1761

Klopstockstraße11 Frontsp .-W., 4 Z.
mit Bad usw. sof. od. .spater . 1974

Knausstr . 2, P . «Sonnens .), 4 Zun.
tiebst Zub . auf Iulmzu verm. 2229

Lahnstraße 16, 1 St ., 4 Z„ Bad, K.-,
Ww.-Heiz. §!äh. b. Carstens . 2406

Lehrstr. 511 , 4 Z., K., Kam., ManO
al. od. sp., 600 Mk. R - 7, 1. 2339

Loreley-Ring 6, 2 r.,. mod. 4-Zun .-
Wohn. für 650 Mk. fahr !., z. 1. Okt
zu vm. K. Erb , Luisenstr . 46. 2249

Luremburgplatz 1 geräumige 4-Ztm .-
Wobn.. Lochpart. B 11109

Mäüergaffe 87 1. 4 Z., K. u. Kell. zu
verm. Näh. Maucrgasse 11. 1731

Mauergasse 12 4-Ztm.-W. per sogl.
od. später . Nah. 1. St . rechts.

Moritzstr. 15 4 B u. gub ., O St -, p.
tot . od. sp. Nah. 1 St . lks. 1977

Moritzstr. 64 4-Z.-W. m. Zub . B12856
Nerotal 6, Part .-Wohn., pass. f. Arzt,

4 Zim., Bad , Gart ., m. Sout ., ohne
Maus , per 1. Juli zu vermieten.
Näh. 1 St ., 4—6 Uhr nachm. 18t8

Neu gaffe 21 4Mn, -Wohn. m. Zub.,1. St ., a. f. Geschaftszw., zu verm.
Oranienstr . 22. 1, sch. 4-Ztm .-W. m.

Bad u. Zb. sof. od. sp. N. 11. 1981
Milippssergstraße 17719, Part ., sch

4-Z.-Wohn. auf sof. od. spater zu
verm. Äläh. 2. Et . rechts. 1982

Platter Straße 75, Part ., nahe End¬
station „Eichen , direkt am Wald,
4-Zim .-W. (750 Mk.) m. Garten-
benutz. z. 1. Okt. zu verm. 239«

Ecke Platter - u. Klingerstraße 1 mov.
4-Zint .-Wohnungen auf gleich oder
später zu vermieten . Mietpreis
700- 800 Mk. Näb. P . r . 1933

giiruentaler Str . 17 4-Z.-W . m. gr.
Veranda u . Bleickivl. o. Htnterh .. z.
1. Okt. zu vm. Nah. P . r . B12283

Rheingauer Str . 2 4 Ztmmer sofort
oder 1. -Oktober zu verm. B12632

Rheingauer Straße 3 4-Ztm .-Wohn.,
HoÄvart ., ver 1. Okt. z. v. B13210

Ecke Röder- u. Nerostr . 46, 3, 4 Z. ü.
Zub. auf Juli od. spat, zu verm.
Näheres daselbst Part ._ 2300

Ecke Röder- u. Stiststr . schöne 4-Z.-
Wobn., 1. St ., m. Zub . per sofort
od. spät, zu verm. Näh. Part.

Ecke Röder- u. Stiftstraßc, .bei Pauli,
schöne 4-Zim .-Wohn. per soforl
oder später zu vermieten . 2367

Roonstraße 12, 2, 4-Zim.-Wohnung
per sof. od. spät. Näh. Lad. Blllll

u.
MZubcb ör. mode rn , zu ve rm.  1985
Schenkendorfstr. 6, 2/4 Zim . u. Zub ..

3 Balk., 1 Erker , gl. ob. spät. 2̂185

Schiersteiner Str . 1, 1 L,  donnenß«
4-Zim .-Wöhn. «titjÄ.1. Okt. zu verm. Näh. ^

Schiersteiner Str . 34 herrschst E
W. m. Et .-Zentral heiz. z. v. M

SÄwalb . Str . 57 mod. 4-Z.-WstMK
Erk., 2 Blk., gr. Terr . N. 2 r. 2W

Seerobenstr . 19 4-Zim .-W. m. r. Z°j
d. Nz. entspr . N. P ., Kohl. B12q^

Seerobenstr . 33, 1- St ., 4-Z.-Woh>-
für sof. od. 1. Okt. zu vm. FE
Lage, Walduähe , Straß enb. 2M

Stiftstratze 19, Gth. 2, 4-Z.-W., sa«
Zubehör , per 1. Okt. zu vm. 234-

Strststr . 27, 1,  jd &öm: 4»8int .m »
Zubeh. zum 1. Oktober zu veE
Besicht, von 10 brs 12  Uhr . , E

Taunusstraße 29. 3, 4-Zim .-W. V#
1. Oktober zu vm. Anzusehen E
10—3 Uhr. Näheres Lad en. W?

Wellritzstr. 22 sch. I -Zim.-Wohnurig
nebst all. Zubeh. auf sof- od. W
zu vm. Näh, bei Kuhn, Hth. 19-L

Wellritzstraße, 45 eine F -Zim .-WEtut 1. Stock per 1. Okt. zu veE
Näheres Metzgerladen. B.113^

Ecke Wellritz- u. Hellmundstr . 46 HÄ
4-Z.-Wohn. nnt Zub ., Pr . 600 W
p. 1. Juli . N. Laden Part . J9 | /

Wielaitdstr . 12 eleg. 4-Z.-W., 600 7
Wlelandstr.,13 schöne 4-Zrm.-WoVH2. u. 3. St ., per sof. od. spat.  Ich ^
Winkerler Str . 9 schöne gr . 4-ZEgtnkerler Str . u imone

Wohn, mit allem Zub . auf 1-M^
zu verm^ Mheres dasÄbstzu verm. t!car,eres oaictv,ĉ_

MäMstrst28"sL. 4-Z.-W. N. P. rj9S,
YörMratzc 2, Ecke Bismarckr,ng , i«j

4-Z.-WMer ^ oŝ ,sp,at̂ B111st
Nörkstraße 7. 2, sch. gr/4 -Ztm.-W«weaszuash . per sof. od. spat. iS
Dörkstraße 9 schöne4-Zimmer -WoM-

Sonnens ., kein Hth. vorMUAV
Aörkstr ll sclstl -ZstW., 2 Balk., Ba°-

u *  W . Msd. Näh. 2. Stzst
Nörkstraße 18, Part ., geräumtge »

Zim .-Wohnung per gleich b' lltg S-Wohnung per gtetcg miu a
verm. R. das, bet ^ ckenroth,_ 1

DorksMST, 1. 4/Rtmmer zu tun,  23 °.
4-Zim .-Wohn.. 1. Et zum 1. M 'j

Näh. Mörtbstr . 3, Laden. B IQo».
5 Zimmer. ^

Adelheidstr. 14, 2, 5 gr. Z. u. ^delbeidstr. 14, 2, ö gr. / >. u.
Balk., Gas , Bad, Elektr ,̂ 2 Waw
u. Keller, per Oktober. Wünschen^
wert ttur mUtags^ cmzuichem^ il - .

Adelheidstr. 54, P ., 5-Z.-W., gr. BaI
Garten , so/, od.- iv. Zu vni. , sstß

Wekheidstratze 58, 2. Et ., schöne
räumige 5-Z--A>. per 1. Oktober L
ve rmieten. _Nah . Parterre . Ist-

Adelheidstraße 86 5 gr . u. 1 kl. SW
Bad, Balk,,MrMGas , Elektr^.1^

Adolssallee 23, Part .-Wohn., 5 ZW
mit Veranda , auf 1. Juli.

Advlfsällee 51, 3. St ., ist eine sthE
5-Z.-W. per sos. o. sp. zu vm.  1 »st

Albrechtstraße 16 tjt tue 1. Etago
bestehend aus 5 Ztmmern ut . Ä».
b°hör, Mort ^ u,verm . Na^ ,Kaiser -F riedrich-Ring 56.

ItT 'oer Ringll 9̂ scĥ herrschMA .-7«
Bismar ckr. 97W ohtt.,stO3i ^ p- V,/
Bis ^ ckr.M ^ -Z^ W.., U 10- B11K
Bismarckring 25 , 5-Zim.-Wohn. ^

verm. Siah. bet Gatser . MH^
Bülowstr . 2, 2, au der Seerobenp^

5 Z. m. Zub ., mod., Gas , El.,
rub . S . a. 1. Okt. od. frühe r.

Dotzheimer Str 84, Hochv., 8 W
Küche. Spetfek., Bad , Ms.. 2
3 Balk., Aufẑ ,L60 Mk,,^ . Okll,- 7

cm. - |it
Föiödöickistr. 18, 2 Et , 5 Simm er »

Zubeh., 1. 7. oder spater  zu VV-
Ust « töst57̂ 5stZ.-W.. f D .-KK

pa ss., auf 1. Okt. M.  Ecklad.
Goethestraße 15. 2' gr. 5-Zim -Ŵ AZ>,b. »er 1. Okt. Rah , das.,

Jahnstraße 1, Hochpart., 5 Zim. ^O 1t rrT nh. fhat.elektr. L. u. Ab..H -7 .späll ^ A
Kaiser-Friedrich -Ring 33, 1, hör v

Wallufer Straße 3, 2, u. BiS-nAgl
Ring 86, 1,Müller ^ _ L^ c,

Kirchgaffe 19 Wohn., 5 Zim . u. K"
' 1. Eta ge, als Bnreauräume.

Kirchgaffe 29 5-Zimmer -WohM^ t
1. Etage , vollständig neu u.
herger., mit Zubeh so . ev. NAH

_zu verm. Nah, daielbst.^,
Kleiststr. 25 hochherrsch. K-a,nt -- ,c

Dir. 2M

Balkon, Bc
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Zubeh. auf
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^2 . Msd., 2 t
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Per 1. Ok

^ .vermieten
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^sof. od. st
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^ W. m. E!
Schulberg 6

Einser Str ' Villa , 5 Z. ev. öA
Zub. u. Garten loiort od. spm

'Näb. dorts. Gartetihaus.
Medrichstraße 10, 2, 5 Zim. mü h

Badezim. u. Alkoven per 1 Oktost^
zu ve rm. NäheresMielbst^

Goethestratze 23 je 5 Ztm. u. ZEr,
1., 2. u. 3. Et ., sofort od. sp«̂
Part ., 1. Okt., Haus . treu
N. 1. Et . od. nebenan tu Nr.

Gutenbergplatz 3, Eckhaus, 2. & a3n
hochherrschaftl. o-Zun .-Wohn.
reichl. Zubehör per 1. Oktober^vermieten . 8läh. P ar t . _ Istst—-- - . - -itlj/iiHerderstr . 31 5 Zim ., d. Netiz. enuL.
mit rei chl. Zub., p. Me >uln b'

Herrngartenstr . 4 5-Zin .̂-W., -PL«
s»fo rt . Näh. 2. St . ^

5-Zim .-Wohn. ver 1. Ottober t-#.
Näh. das. 10—1-2 u. 3—6 Uhr,

üietttur. 20  huujuci .mu)..,o -o >--
1. Et . Näh. beî Markloff, ĉ>. Bl .^ „

Lahnstraße 16, 1. St ., 5 Z., Bad, ^
Ww.-Heiz. N. bet Carstetts^ ^ L

Lanqaaffe 3 5-Zim.-Wobn., mit i’ <m
Ausstatt ., zu vm. Nab . Banb " 5g0l
Hildner , Dotzheimer Str . 41̂ . ^ st

Luisenstr . 22, 1, 5-Zint .-W.,
sich auch z. Burent,raunten , \0] qoßi
1. Okt. zu vm. Näh. 2

Markt,trape i .i, 2, 0 /um ., bv 0s;
2 Maus ., neu herger ., auf gleim^
spät. Räh . SeifestgeschäfM ^ Tr.

Moritzstr. 38. 1, 5 Z., Bad u.
Juli vd.,späll _ MK . ^ grt .^ A

Moritzstr. 44. 1 u. 2, 5 Z. u. Zb-' Melektr. Licht it ., g l. od. spaK.
Müllerstr . 3, '2, ruhige"5-Zim.-»-'^j„<

auf 1. Okt. zu verm., neuzett^ .^ ,^-,4,>4- mir r« Ä i' Tf*Tf.3_» ^ 1gerichtet, mit Gas , elektr-
Bad . .2. Maus ., 2 Keller. Gar,gz
Anzüsehen von 11—1 Uhr-

JU
Schwalbm

d. Netiz
^ Näh. E
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Nikolasstr . 20. 3, Wohn ., 8 gr . Zim . I MosSacher Str , 5 6-Zim .-Wohn . attÜ
Gallon Babezim Sub . P. 1- di - j rerchl . Zub ., uu 1. Dt -, per 1. Olt.
Sjäfi Sinitr . 16. 2193 zu Pe rm . Näheres Part . 2324

I Neugasse 247 2. Stock, 6-Zim .-Wohn .,
mit Zubehör , auf 1. Oktober , event.
früher ,zu verm . Näheres baselbst
Parterre , bei Grether.  2035

Dotzheimer Str . 61 Werkst , o. Lager r,

«Uolasstraße 33, 1. Et -, .5 Zim . m.
Zubeh . auf gleich ob. später zu vrn,

-L äh. Nerotal 13, 1. _ _ W03

I-KWMMMK
b l Oft ib  T ma  zu üm 2006 I sofort ober sväter zu vermreten.

dr ° -Ee Jtmße54,JSttz5 Zimmer.
Küche, 2 Keller . 2 Mansarden , per

>1 . Okt ober zu vermieten . __ _ 2403
Vhilrppsbergsträße 33, 1. Etage , 8 Z.

u . Küche, sof. ob. spät . Nah . bas . ob

Dotzheimer Str . 62, Sout ., Lager - ob.
Bureauräume zu verm . Näheres
G artenbaus 2, bei S pieß . i 354

Dotzheimer Str . 103 schotte Helle tzr.
Werkstatt u . Lagerraum , auch für
Wäscherei sehr geeignet , per sofort
ob. später zu VM. Näh . Vbh . 1 l.

sofort ober später zu vermieten.
Näheres bei , Justizrat Guttmann,
Oranienstra ffe 15, Part ._ _ 2036

'9403  Rheinstratze 68, 2, schöne 6-Zimmer-
Wohnung mrt , Bad u . Balkon für

Eleonorenstraße 7 Laben mit Wohn .,
zu verm . Näh . Nr . 8. 2065

'^ 008 >Rheinstratze 88„sch. 6-Zim .-W °hn . mit
11 rrr. !

sofort ober spät . Näh . Part .—ÄM
heinstratze 88 sch. 6-Zim .-Wohn . mit
allem Zubehör zu verm.  611126

Faulbrunnenstr . 3, i >., 2 sch. PI -Zim.
f. Geschäftszw ., m . ob. o. Lagerr.
u . Keller zu vm . Näh . V. 1. 2262

Friedrichstraße 9, nächst der Wilhelm-
straffe , klein . Laben zum 1. Juli
zu vermieten . Näh . ba selbst. , 2066

—™ g auemZuoeyor zu ve rm.
Uucntaler Str . llßt . 5^3 ^ ^  Uchenkenborfstr . 2 Hochv.-Wohm ober
Rherngauer Str . 16 , Hochp-, 5 | * ; - g. Et . von 6 Zim ., Küche, 2 Mans .,

Wohn , fiir 780 Mk. auf 1. Oktober
-. ob er früher zu vermieten . 6 12570
^beinstrahe 30, 1, schöne s^ZIMohn.

3. Et . von 6 Zim ., Küche, 2 Mans .,
2 Kell ., 2 Balk ., Elektr . u . Gas , auf
1. Okt . zu verm . Näh . Part.

Göbenstratze 15 große Helle Werkst , s.
ied . Betr . geeig, , sof. ob. sp. 611131

Heinstraße 30, 1, schöne Neubau Schiersteiner Str .,25 , 1 u . 3,
mrt Balkon , Bab u . sonst . Zubehör ^—7, 0 ,=sjg d. Neuz . entspr ., p. Julr
ber 1. Oktober ober auch früher zu od. später zu verm . Näh , baselbst.

Grabenstraßo 24 Werkstatt mit ober
ohn^ 2^Zim .-W ohn . zu  ve rm . 2235

-.vermieten . Näh . P art ._ p85
° s -m. -n . m-

ob. sp äter zu verm . ' Näh , baselbst
Taunusstraße 22, 8, Herrschaft !. 6^

Zimmer -Wohnung zu vermreten
Bab , Balkon , Erker , rerchl . Ber
gelaß , elektr . u . Gaslicht . Nah.
Tau nusstraße  22 , P „ Konto r . 2040

-s of. ob. spat .' Näh , im,Laben . 2012
Schiersteiner Str . 34 herrsch.
^i W. m . Et .-Zentralbeiz . zu v. -.or s > Lauuusuratte  ur -, P .,̂ ru,au >.̂ —
Kamlbrrg 6, 2. Et ., 6 Zim . u . Zudeh . Taunusstraße 32 schöne 6-Zimmer-

per sofort ober später . Nähere - Wohnung zu verm . Rah . ^ aunus-
_Schulhera 8, Part . r . _ 2015 | (trafee 34, Konbitorer ._ 2041
Stimmlbarfier StrT ^ ZchZchsch. 5-Z .-W ., Weberga 'fc 11, 2 ob . 3 St ., 6 Zim.

b, Neuz . entspr .. Zentralh ., 10. nebst Zubeh , per sof. zu vermieten
- -Näb . Emser Straße 2, 1 St . l- ^ ^ Näheres bei H. De noel.  2043
Sedanplab 4, 1. Et ., ö-Z.-W .- groß . Welandstraße 5. Hochp., 6 ger . Zim.

-- - 1, Elektr . Nah . P . 612982  Zentralheiz . u . rerchl . Zubehör—Balk., Gas, — _ . . __
Srerobeustr . 33 5-Z .-Wohn . im I . St.

zum 1. Oktober ob. früh , zu verm.. a.. O_ _

per 1. Oktober zu vermieten . Näh
baselbst von 10— 12 Uhr . 2163

Schöne freie * Lage . Walbnähe '. Parterre -Wohnung in Herrschasts
^. Straßenb . An lagen.
Stiftstraße 7 5-ZirnIW

Billa , Mainzer Straße , 6 Zimmer,
Schrankzimmer , geschloffene große
Zimmer -Veranba , Bäb , Garten-
Arrteil , zu niebrigem Preise , auf
sofort zu verinieten , Anfragen
Walkmühlstraße 6, 1. 2303

2388
, ^ ' ., ^ ,.?Wohn . z. b.  2323

Taunusstraßc 77, Villa Nervi ., 2 . Et .,
5 Zim ., Küche, Balkon n,w . für

-Z halb ober spä ter zu v̂erm . 1763
Villa Walkmühlstr . 47 6-Zim .-W .,

Babez ., 3 Frtsp .-Z ., r . Zub ., Gart^
- [ll Okt . zu vm -̂ Erfr . 1. Et . 2374 , . . -. - - — -. .
Wallufer Str . 12. 1, sch- 8-Z .-W . .m . Adolfstraße 10, 2. St ., 7-Zim, -Wohrl.

Babez . u . Zb . 1. Okt . Emzus . tatzll \ Dtt . Okt . zu verm . Nah . P . 1767
- v. 10—2 Uhr , ba selbstt , _ 2366 Bahnhofstraße 3, 2. Stock, sch. 7-Z .-W.
Watckkovstr . 6, 3, sch. FMÜ -Wohn . rait @fl§ u _ eS; ßi * t per sof. ober

per Okt . zu verm . Besch, bafelvst später zu verm . Nab . Hausbesitzer

7 Zimmer.

u . beim ' Hausm . Lubl , Eckernförbe-
straße 10. Jrontsp . 2018

Verein , Luisenstr . 19, u . Bahnhof
-straffe 10, sfrontsp . _ I itraffe 1, 1. St . _ 2046
Werßenburgstraße 7, 3TEtage , 5 Z „ Gerichtsstraße 3 sonnige 7-Zlmmer-

2 Msb ., au f 1. Okt . zu vm . 2180  Wohn , mit Zub ., 2 . Et ., z. 1. Okt.
^illulmiiii -nstreff " * I'» »™trrn . 2. Et .. zu verm . Preis 1400 Mk. 2189

Arrsch ^ l D ^ -Wohn - Bab , bm GoeMstch ^ Ecke Abolfsallee . 2 Et .,
üerriaiatii . ,^ v̂ . >/l „j 7,Zjm .«Wohn . mit Babezim ., elektr.

Licht u . gr . schönem Balkon nach
ber Abolfsallee per 1. Oktober zu

_vermi eten . Nä heres  Laben ._ 2048
Kaiser -Friedrich -Ring 38, 2. Et ., eine

große , eieg . neu herger . 7-Z1M.-W
mit rerchl . Zubeh . per sof. ob. spät,
zu verm . Näh . Part ., Ecke, trn
Kontor Iticobemus . 2049

BaL/Gas , elektr . Licht u . Zub . p
sof. ober später zu verm . Näheres

- Wilhelminenstr affe 3, Ho chp̂ 20ch9
vlnt . Wilhelminenstraße 37, Herr !.

Lage , ain Walbe u . den Anlagen,
Hochpart ., 5 Zim .,Kuche u . rerchl.
Zubehör per 1. Oktober , zu ver-

- mieten . Näheres ^ aselbstt .̂ Ol ? -
Höne^ 5-Zim .-Wol >n . mrt Zubehör
auf l̂ ^ Oktober zü" 'verm . Näheres Kaiser -Friedr .-Äina 48, 1. Et ., Herr-_ «2 JÄ *8

6 Zimmer.
. . . . reich!

Zub . sof. ob. späi . zu verm . Stäh.
Kaiser -sfr .-Ring 50, Pari . 2203

Adelheidstr . 56, 1. 6-Z.-W . 1. April
-N . S ausm . o. R hernstr . 66, l ^ MQ

Kaiser -Friedrich -Ring ' 54, 3. Etage,
herrschaftl . 7-Zim .-Wohn . mit Zub.

- N."L»ausm . ö. Rbeinstr . tm, ! » ! l . Chi zu verm.  Näh . Part . 2240
Adelheidstr . 86 6 Zim ., Bad , 3 Ball .. Rp ^ nstrrsie 90, 1. Etage , vollständig

Erker , Gas , Elektr . B 1 neu herger . herrschaftl . Wohnung
-- _t- -— - - - - 1 selektr . £ .), besteh , aus 7 gr . Zuu .,

gr . Babezim ., sof . zu verm . Nah.
Rheinstraffe 80, Part ., ob. ,Mainzer
Straffe 60, Parterre . 217.

-Erker , Ga s , Elektr ^ ^ ,^
Adelheidstr . 99, P .-W -, 6 3 „ r.
-1 . Okt . N. uedenarmlsskmiN-

Zub .,
^1 . Süll. VC.
8dchlfsallöe" 267HochP ..- 6 schone Z ' M..

Babez . z. 1. Okt . Nah , 2^ 1̂ 021
AHM ^ ^ st^ ich' ĥ rschaftliche j Rheinstraße 105, 1. herrsch , .große

Hochpart .-Wohnung , -bestehend aus 7-Zim .-Wohn. für soff ob. später
zu verm .. ev. großer Nachlaß.6 Zim ., Babez , gr. Balk. u. rerchl. j

Zubeh . zum 1. Oktober ober , tauber :zu verm . Dre Wohnung wird neu
-herger . Näh .^ as^ 1.̂ Ett -^ - 2022
Lismarckring " 20. 2 Et ., 8 Zrm u
, Zb . ol . ob. iv . Nah . 1. Et. 6̂14124
Orievrichstraße 27 .rnob.. geraumrge
—6-Zim .-Wohn . p. sof. zu M r.—22.21
friedrichstraße 36 6-Zim .-Wohn . rm

2. Stock sofort zu vermreten . Preis
-15 50 Mk., nrobern ^ ernger . 403Z
friedrichstraße 40, Me Krrchgaffe, . Gebrüder Wagemann. _S22S

S- Stock, schöne 6-Zrm .-Wohn .̂ mrt 54, Part ., 9 Zimmer,
allem Zubeh . per sott ob. sp. Zu v ^ ad, mrt Warmwasserherz.

-. Näheres 1. Etage Irnks . - -lis ° | „ Versorgung , Väcuumrernrger , u.
^ Zu vermieten,
friedrichstraße 48, -3. prachtv . 6-Zrm

Wohn ., mob . ausgest ,̂ Bad , el. Licht
rc., rerchl . Rebenr . Nah . b. Haus¬
meister Haas , Hth . .2» od. Archüert

, 8 Dimmer und mehr.
Kirchgaffe 29, 1. Et ., 9-Zim .-Wohn.

mit reich!. Zubehör per sofort odeh
später zu verm . Nah . Wrlh . Gasser
u . Co., Frie drichstra ße 40, 1. 2149

Luisenstraße 25 Herrsch, eingerichtete
2. Etage , 8 Zrm ., 2 Kell ., 3 Dachz,
Badeeinricht ., Lauftr ., elAr . Licht.
Gas usw ., gleich ob. sp. R . Kontor
Gebrüder Wagemann . 20o2

Göbenstr . 32 Laden mit Ladenzim .,
ca. 60 gm, per sofor t. 6  9458

Helenenstr . 22 sch. Werkstatte bill ig
Helenenstraße 25 gr . helle Geschäft ? ri

lzurzeit Druck .s billig zu v. 1576
Helenenstraße 29, nächst Wellritzstr .,

Laden mit Zimmer ^zu verm . Nah.
Hofman n , Emser Skr.  43 . 611132

Gr . Werkst , m . elektr . Kraft bill . Näh.
^Schwalba cher Stra ß e 57, 2 r.  2388

Entresol , 120 gm, ganz ob. get .,elektr.
Licht u . Heiz . vorh . Wellrrhstr . 24
eb enso hell , tr ack. So uterr . 611141

Bäckerei Schwalbacher Straße 29 zu
vm. ^Näh sfriebrrchstr . 50, 1. 2199

Laben mit Wohn . u . Lagcrteller per
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Walramstraffe 5, 1 r ._ BJL2649

Bäckerladen zu vermreten . Zietew
ring 5._ ■ 2164

Killen nnd Käufer.

zöelllnund ttr . 27 gr . u . kl. La gerr .

Hellmundstr . 49 kl,, neu herger . Hth.
mit 2mal 2-Zim .-Wohn ., Werkst .,
Lagerräume u . Torfahrt , für Lag.
ob. Bureauzwecke , ev. mrt Laben
120 qm), für Möbelgesch . sehr pass.,

' sehr bill . p . sof. ob. sp. zu vm . Nah.
Blei chstr . 47, Burea u Hof .__B12060

Nömerberg 19 n. Schachtstraße 29
2 kl. Wohnhäuser , ganz od. geteilt,

^billig zu verm . Näheres Herrn-
gartenstraffe 13 oder Schacht-

. straffe 31 (Druckerei ). 1871

Wohnungen ohne Zinimee-
.Angabe.

Hellmundstr . 49, Laden , m. 1-8 .- ,
Werkstatt u . Lagerräume . Näh.
Bleichstr . 47, Bur . Hof, , 6  11134

Herderstratze 1 L äd en mit  Z . _ 2237
Kaiser -Friedrich -Ring 61 5. . 15. 5. s.

Laden ob. Bureau , 2 Raume , zu
verm . Näh . 3. Et. _ _ 2063

Karlstrahe 22, Ecke Abelheidstratze,
Laben mit Nebenrarrm , mrt oder
ohne Wohnung per sof. ob. später.
Näh , bei Louis Sofmann . 2069

Eattellstr aße 2, 1, kl. Mst- W ., 12 Mk,
Lehrstraße 16 neu herger . abgefchl.

Ms .-W . Näh . Lehrstr . 14, I I. 1771
Römerberg 6 kl . u . gr . Ms .-W . .2098
Saalgasse 28 , Sth . 2, D achw. sof . 1688
Schulberg 11 einige Mansö -Wohn . zu

verm . Näheres 1 St . r . 2099
Schulgaiffe 5 kl M äns .-Wohm ^ Mil
Sedanstraße 8 kl . Mans .-Wohn . z. v.

Kirchgasse 19 Lagerr . ob. Auktions-
lokal , auch als Werkstatt , zu verm

Kirchgaffe 51, Laben , mit ob. ohne
Wohn , z. 1. Okt ., ev. frü her . 2313

Möblierte Mohunnserr.
Stiftstraße 28, Part ., möbl . Wohn .,

3 Zimmer , Küche, Bad , elektr.
Licht sofort zu vermieten.

Luisenstr . 24 Lagerräume , Bureaus
u . Keller in jed. gewünschten Größe
zu v. Näh . das . Täpetenge sch. 2071

Mauergaffe 21 ein Laden mit Laden
zimmer , evt . m . Wohnung , zu ver-
miete n . Näh . Metzgerlaben . 2072

Metzgergaffe 29 La ben zu  vermieten.
Moritzstraße 7, 2 r ., Labennebst

2-Zimmer -Wohn. u . Lagerräumen
per 1. Oktober zu vermieten . 2096

Moritzstraße 8, nahe der Rheinstratze,
ist ein großer geräumiaer Laden
per sofort oder auch spater zu
verm , Näh.  Bäck erei.  2073

Moribstr . 23, P ^ Werkst , ob. Lagerr.
Moritzstraße 28 gr . Räumlichst für

Engros -Geschäft geergn ., be,t . aus
1 Laden , 2 Bureauräümen , Lager¬
halle mit Sousol , Hofkeller , 210
Omtr . groß , mit Kraftaufzug
Stall für 8 Pferde mit Heu - u.
Haferboden zu vm . Näh . 1. 1714

Moritzstraße 44 Laden , evt . mit W ..
auf CiL ob. spät , zu verm.  2075

Nerostraße 10 Werkstatte od. Lager¬
raum , mit oder ohne 2-Zrmmer-
Wobnung sofort , oder später . 20 -6

Nettelbeckstr . 15 Werkstätten , Lager¬
räume , Bierkeller mit Abfüllraum,
Stall , für 2 Bf ., alles mrt oder 0.
W . zu v. Nä h. Schäfer , P . , J

Niederwaldstr . 11 Lad . 25 -Mk. ,64164
Oranienstr . 62 W kst., a . gi . Kell . 2208
Rh sing an er Straße 13 schöner groß

Lagerraum zu vermieten . 2080
Rheingauer Str . 16 wegzugshalbcr

gr . helle Lagerräume mit Gas , el.
Licht u . Wasser . 120 qm, event . mit
Z-, 4- ob. 5-Zim .-Wohn . u . Bur .,
a uf 1. Okt . b . Stäh . P . r . 6  12166

Rheingauer Str . Werkstatt mit 2—3
Zim .-W ., ev. Lagerr ., zu verm.
Hoifm ann , Emser Str . 43 . 611188

ueilier jpcia», sji »- " , „ö 'oaor
^Lr . Wolff -Lang .̂ Luiieustr . 2aM0 -Z
berrlchartenstraßc , 15. 1. !Wohn , von

6 Zim . nebst rerchl . Zubeh . für sof.
oder später u . Parterre 0 Zrmmer

-zum 1. Oktober zu verm. 2188

u . Versorgung , Vacuumrernrger u
sonstigem Zubehör , „für sofort ober
sväter zu verm . Nah - Bauburean,
Stittstr . 5. Televbo n 66 2o. 20 j4

WsttMratze 5, 1. 8 Zim . mit rerchl.
Zubehör , für Penston geergnet , per
sofort oder später zu verm . 20 sb

^Läden und Geschäftsräume.

Rheinstraße 29, Ecke Bahnhofstr . 1,
schön, gr . hell . Laden mit üb. ohne
Wohnung , Keller u . Lagerräume
aus sofort oder später . N. Hausbei-
Perein , Luisenstr . 19, u . Bahnhol
straffe 1, 1. St ._ _ r0al

Rbeinstr ^ M 1, Bu r ., Stb.  z . v. 2052
Roonstr . 20 sch. Bureau - u . Lager¬

räume ob. auch als Werkstätte zu
verm, _ Näh . 1. Et . recht s . 613 004

Schierst . Str . 11 La d, zu vm . 2084
Schic istcincr Str . 11 Werkst.  2085

Adlerstraße 65 Bäckerer zum 1. Juli
mi verm . Naheres^ M . - uo8

E'errnpx . rtenstraßc 16, 2, zum 1. Oit - | per sofort ob. spät,
schöne 6-Zimmer -Wohn . mrt genug . Adolfs . ~ sT̂äftereS baielbst . . F385
Zubeh . Näh . baselbst , bezw , Pens . ^ stE ^ ZZMnöper söfsthder
Wämser , u . bei Gerlach , Schiller - Abolfstr . d Lagerräume p F 385
Hraffe 9, Biebrich, . AdolfsWe ^ , ^ . I spater . Smtẑ oa )— vermieten.

2059^aiser -Äriedr .-Rina 34, schöne 6-Z .- Laden Lidolmra, ^ S

64, !»eWÄ
T tz.|U/., rr. —-— - -—--

M̂ hnbosstraßeststschön . Laden per sof.
d . vstr 'Väter zu verm . Näh . Saus-

besitzer-Verein , Luisenstr . 19, u.
Babnbonrraffe 1.. st- 2t . m 20!r0

Laden mrt Ladenzrm.
Bahnhof,tr ^ .v daselbst . 2061

Ahnung von 6 Zim . u . Küche, I ttr. grstLagerr.
Mans ., 2 Keller , Balkon , Elestr - Brsnmrar . i . Okt.
S»> 1- Oktober zu verm ^ MM j ^^ P^ M - ^ -^ Z7Ml28

Si & fSS ? S f“
EÄre ' ner ^* |t §| .
Wneustr 6, 2! Sciiirerbcl . . . 2252^ d sn ^ ^ - " k Werkstatt

mser -Friedrich -Ring 66, 8, herrsch.
6-Zimmer-Wohn. mit reichlichem
Zubehör per sofort oder spater zu
verm. Näh, baselbst bei Wernrĝ ,
»iserkFchcdrich -Ring 69, fpockwart.-

_ zu
7>>iBßffe 44, 1. Etage, bestehenb a.
6 großen hell. Zim ., Küche u. Zub.,
'ff für Arzt oder Bureauzwecke

scha nz oder geteilt zu v. N. das . 17 62
"visenstraße 24 6-Zrm .-Wohm7Neg ..

der Neuzeit entsprech . eingerichtet.
^ -J äheres Tapetenaeschäft . "03r
^Uisc;,strafte 49, 2. oder 3. Etage,

st große Zimmer , Küche, Bad , sonst-
Zubehör , Balkoir , elektr . u . GuE- ' ;

Mst l od. spät . Näh , da s. 2 >k4- - 20- -!
^emburgplatz 3, 3, sehr große , m.6-Zim.-W. mit r . Zub. u. Gartcn-

venutzung per 1. Juli od. spater zu
derm . Näheres baselbst u . Br ->-
«larckrina 37. 2.  L11125

le^kj 2e ;s fr/iTrr zu verm ., ev. in.

Schwalbacher Straße 2 1 gr . Part.
R aum f. Bur , ob. Lag , sof. 2086

Seerobenstraße 23 sch. hell . Bureau
mit Lagerr . zu vm . Zu ersr . Seo
robenstraffe 29 , P art. , bei Sp itz.

Laden Taunusstraße 55 per sofort
oder später zu verm . 6  13021

Wallufer Straße 10 Laden m . Laden
zim . u . gr . Lagerraum , mit oder
ohne Wohn ., auf 1. Okt . zu ver¬
mieten . Näheres Part . lks. oder
Dotzheimer Straße 56, 2.  2401

Walramstr . 31, bei Schmidt , Laden
mit Wohn , sofort zu vm . 61 1136

Weilsträsie 8 gr . Helle Werkst . 2089
Westendstraße 3 Werkst , m . öd. ohne

2-Z .-W . fof. Näh . 1 St . l. 610864
Westendstrttße 15 Echlofferwerrstätte.

5 Mir , br ., 10 Mir , l ang . 6 11138
Wörthstr . 23 Laden ü . 2-Zim .-Wohn.
_z u verm . Näh . Kreide lstr . 7. 2091
Wörthstraße 26 schöner Laden mit gr.

2-Zim .-W . zu vm . Näh . 1. 2092

Uövlierte Zimmer, Mansardenetc.
Ab elhei dstraße 21, G th . 3 L, mb l . Z.
Adelheidstr . 51, 2, sch. m . sep. Z . u.

1 sch, mbl. Zi« . i m Abs chl. s0fort.
Adelheidstr . 54, G . 2 , f, m . Z ., Schrbt.
Adl erstraße 39  sin d eins , mbl . Z . frei
Adolfsallee 6. Hth . 1,  möbl . Zimmer.
Ädolifträ tze,1. 3 I./ moA. Mansarde.
Adolsstraßc 5, 1 r ., hübsch mbl . Zim.

ab 1. Juli zu vermieten.
Albrcchtstraße 11, Part ., Schläfst , fr.
Sllbrechtstr . 16, 3, gut m. Z . in. v. P.
Albrechtftraße 27, Part ., schön möbl.

Zim . im 1.  St ., mit voll . P ension.
Aibrechtstraße 28, P ., gut mb l . Z im.
Albrechtstr . 34, 1 l ., 1 od. 2~ sch? m . Z.
Albrechtstratze MT^ nsch . gr . mb l. Zs
Albrechtstr . 38 rnö bl . Zin ii m . Pens[
Bertramstraße 2, 2 r ., mW.  Zimmer.
Bertramstraß e 12, 1 l ., gut mbl . Z . b
Bertramstr . 23. 3 l ., mbl . Zim . bill?
Bismarckr. 5, H. 2 r ., mbl. Z. m.._
Bismarckring 11, 3 I., eleg. m. Zim.

für 25 Mk. mouatl. zu verrn.
Bismarckrina 22, 3 r „ gu t mbl . Z . b.
Bism arckri ng 25, 2r ., sch, m . Z .^fr.
Bleichstr . 17, V . 2 l., gut möbl . Zim .,

1—2 Bet ten , mit ob. 0. P ens ., sof.
Ble ichstr. 18, Bäckerei, Z. m. 2 B. bill.
B leichstraße 29, 3 r „ möbl . Zim . bill.
Bl cichstraße 43, 2, schön  nibl . Z . bill.
Bleichstraße 47. 2 r., möbl. Zin1 m er,
Blücherstraße8, 2, gut möbl. Zim
Bl ücher straße 8, 3 I., gut  möbl —Zi m.
Blücherstra ße 14, 2 L, mbl . Zim . bill.
Blücher straße 16, 1 r ., möb l. Zim ._
Blücherstr . 26, 2 r ., frdl . möbl . Zim.

u . Mansar de ,zu vermieten.
Blücherstr . 15, Mtb . 3, Jckstadt , mbl.

Zim ., wöch entl . 2.50 Mk. zu verm.
Dotzheimer Straße 10, 3, gut möbl.

Ba lk on -Z immer 22 Mk. zu verm.
Dotzheimer S tr . 41 , Gth ., g. m . Z . b.
Dotzh . Str . 42, H. 2 r ., sch, m. Z . bill.
Dotzheimer Str . 57, P ., sch, mb l . Z . b.
Dotzheim er S tr . 62 , 3 r ., g. m . Z . b.
Dotzh. Str . 63, 2, m.  Balk .-Z ., Süds[
Dotzh eime r Str . 75, 1 L, möb l. Zim.
E leonor enstraße 3, P . l. ,Stt -- 3,-,—iep.
Eleonorenstr . 7, 2 r ., mbl . Z ., 4 Mk.
Ellenbogenaasse 13 nröbl . Maus , an

sungen Mann zu ver mieten.
Emser Str . 31 gut möbl . Wohn - u.

Schlafzim . iu ruh . Hause  z u ver m.
Jraiile nstr . 11,  2 r ., sch, m . Z ., ev. KL
Friedrichstr ^ 8WD!tb . 1 r „ mbl . Maus.
Friedrichstraße 37, 8, mö bl. Z . zu  v.
Friedri chstr.50, 2 l ., sep. Z ., m . 0. 0. P
Jrtedr ichftraße 50, 3, möbl.  Mans.

Langgaffe 6, 2. hübsch möbl . Zinuuu-
g. israelit . Ben ston brll.  zU - Zerm»

Lelustraßc ^ lUbl . P .-3„.̂ -sew -^ A :l
Mn 1-ktitraste 11 gut moblch Zim ^ frm .7
Marktstraße 26, 2 1,  scyon ntöbL!

Zimmer zu vermi ete^ _ |
Mauer «. 17 gr . m . Ms .-3 -. 3. St ., an;

sol . Mädch -, Nah . 0, Berk ., e v. Pen s..
Mau ritiusstraße 12, 2 tvjj) 1 rot 8 :
Moritzstra ße 7,JjLJL mMl ^ Frtsp -L-
Mo ritz str aß e 10, 1, schön  rnobl ^ Zrw.
M ° rrtzstrN23 , Vbh .^ möbl ^ ZlnEv
M or i tzstr aß e25,3 , eleg . u . eins , mbst
- Zim . vreisw ., m rt ob^ ohmO .P ?A .-
Moritzstr . 52. P .. schön mbl . Z . m . Pst-i
Müllerstr . 9. P -, möbl . Ma ns .-Z.M"
Oranienstr . 6, 2 r „ gut  möbl ^ Z^ sof-
Oranienitr . 8. S . P ., Schis! . m, 2B.
Oranienstr . 19, GthNP . r ., ffch. mobO

Zim ., sepa r . Eingan g, sofort bkMg-
Oranien ttr . 22, 1 r. , eilt aut möbl . Z-
Phili ppsb ergst r aße ^ 6,^ .̂ gmnbL8,-
Phi livvs bergstr . 16, P,, ^ g. nuMans-
Philiv vsbergstr . 17.  Z - l, '- fck)-- Mbl .^ -
R hein str . 15 gut möbL,Mansd0 „M.
Rhei nstraße 56, 2 . Et ., „scpar . mbl .^o,-
Riehlstraß e 2, 1 r. , schon mbhMZnn.
Rieülst r . 13, G th.
Röder str . 3, 2 ; 2 möb l . ZlM meMep,
Röderstraße 15, 1 r ., sch, mb l . Eckzim.
Röderstr . 19 , 1 r „ sch öne „mbl .̂ Mans,
R oon str .^21 L'JjS •—UT• 1 --JJ ‘- jr
S chachtstraste 8 frdl . S tübch -̂ n ^ Bvtt,
Scharnhorststr aßx 40, 3, schön mobl.

Z immer bill ig, zu ^ vermietcu ^ ^
Schierstciner St r . 13 , P -, kubl - 3im-
Sch illerplatz 3, 2 , sa ub . mobLMLM-
S chütz enhofstr aßelO ,^ -,- Mobl - Zrm.
Schulberg 8, Part. , 2 möb l . Manf - b.
Schulberg 15, Gth . 1 r „ möbl.  Z ^ brll.
Schul berg 19, 1 r ., schön uk. Z . zu v.
Schulb erg 23, 8 r ., sckchiOmbKL ^ bH,
Schwalb acĥ StH,27 ^ 1^ scĥ M, Ms,
Schwalbacher Str.  4 3. 1, g- mob l . ü,
Kl . Schwalb achcr S tO 14,chŝ mMi-
Kl . Schwalb . Str . 14 , 2 r ., mbl .̂ Ms,
Hednnvlatz 4. Mtb . 2 r. , mbl .. Zun , b,
Tedanstrastc,4 ^ 3r ^ inNü,Zchm .̂ lnll,
Sedanstraße 9, 3 L, sch. mbl . Zmr .Zb-
Seeroben str . 27, 3 l -, gut m obl .̂ Zntt-
Sleinaalle 16 möbl . 3 - M- 2 Bet t,b-
Sleingasse ^ 2ll. 1 r ., einfach m. Zistt:
Stiftstraße 5, 2, Zimmer , mü 1 od.

2 Betten , event . irtü Wo hnung,
Stiftstr . 29 , 2 r ., g. m.  Z -, M
Taunusstraße sind in , gutem Hmrse

sreundl . mbl . Jroutzunmer zu vm.
Näheres im Tagbl ^ Verlag ^ Mlk?

Walramstr . 8, 1,  m bl . sch- ,Mansarde.
Walramstraste 12 saub.  mobl ^ V^ v.
Webera . 23 , 3, eleg . nlbl . Ze,p̂ l>-, sr.-
Weilstraste 7^ 3^möbl .̂ ÄMer ^brllrg.
Weilst raste 8. P ..mnöbl .,Zimmerb ' ll,
Weilsttzatze^ 23 ^ P^ schölO,mobl . Zum.
Weist enburastr . 4, 1 r . möbl . Manu,

ohne Frühstück mZBedienuiM.
WllllMM ^ GL - L -naub . SMant,
Wellritzstr aste, 33, 2, m bl^ Z,,Hsf >- ML
Schön möbl . Zimmer in best. H. zu-

verm . Rheingauer ^ Straffe 8,̂ 8 „ l.-
Möbl . Zim . im 1. St - z.. 1 Julr , eme

Man l -r. v. Näh . Wo rthitr .̂ 8^ P-
Geschäftsdame f. aut möbl . Zim . bei

cmz . Dame . Näh . Tagbl .-Vcrl . Li

KoerrZimmer « nd Mansarden etc . ;

Albrechtstr . 25,gr . INans . a. anst ^P.
Bleichstr . 24 eine I. Mansarbe _3- vm,
Bleichstr . 26, 1, mehr . l . heizb .Manst
Grabenstr . 26, 2 l., l . sch.  Z .̂ o.- sp-
GützämÄ dolfstr ^ L^ gie W ^ mLerd
Hele nens tr aste 15 leer es Zim . im Hth,
Hellmund str . 34, 1, leeres sep.
He llmundstr 49 , 1, gr . leer es sep. Z.
H ellmundstraß e 51 leeres  Mm - 1- v-
Kirk -ckata be« 5, -2, _1,leer ^ Z>»,sep ., I . 7.
Jahnstraß ^ 13^ H,,^ schönv cherzb̂ Ms,
Jähnstraße 14^ M, , leere  Maus , z, v,
Jabnstr . 36 sch. l . Zi,n ^ 10,Mk .̂ N^ P.
Körucri, r . 6 sch, hzb . Ms . Nach Mlrk,
[Kirckääffe  13 . 1 L,  hzb . Mi ^ euiz, .P,
Maueraaffe 11  gr . frdL , M ans . sof. .
Mauritiusstraße kl. Mansarde z. vm.

Näh . Emser  Siraße 36, Part . _
Metzgergaffe 14 Jim . für 10 Mk. zu

verm . Näh , be i Weis. _ _ _ _
Mncivktrnlcj4 Mans . z. Möbe leinst.
Moritzstraße 20 2 Maus , im Abschl.

zum Juli oder später zu verm.

Gei sbergstr . 11, V.  1 r ., ein  iM : Z.
Gus tav -Adolfstraße 5 fein möbl . Zim.
Kall garter Str . 8 , H. 3 )., sch. m . Z.

Zietenring 13, 4, b. Katzmann , Ge-
schästsräume f. Werkst ., Wäs ch, rc.

Zietenring , Ecke Waterloostraße 2,
Metzgerei (Eckladcn ) m. gr . Wurst-
küche, ev. Mit Wasch ., elektr .. K. u.
L ., nebst 4-Z .-W ., abgeschl . Torf . u.
reich !. Zubeh ., per sof. od. spät , sehr
billig . Näheres beim Hausverw.
Nr . 4,  Part , rechts . B12257

Bureau tt. Werkstätten pressw . z. v.
Gerner . Göbenstr . 18, Hochp.  2093

Bureau -Räume , Zentralbeiz ., Nähe
Bahnhof , K.-Fr .-Ring 78,  3 . , 2094

Laden mit Ladenzim u . Geschäfts¬
räumen preiswert zu - vermieten.
Moritzstr . 22, 1. EL_ , 2096

Bäckerei mit Zubeh , auf 1. Okt . z. v.
N . Rauentaler Str . 23. 1. 611142»

Hellmnndstraßc 5, 1 r ., schön möbl.
Zi mmer zu m 1. J uli fr ei._

Hellmundstr . 27, H. 2 r ., sch. Log , b.
Hellmund str . 34 , 1, gut möbl . M ans.
Hellmun dstraß e 39,  1 L, sch, mbl . Z.
Hellmundstr . 45  mbl . Ms ., b. Gerlach.
He llmundstraße  5 0 möbl . Pärt .-Z im.
Hell m und str . 54, 3 l ., M. Z ., 1 ö. 2 B .
Herderstr aße 6, 3 L, m öbl . ^ZiMner.
Jahnstraße 14, P ., m öbl.  Maus , z. v.
Jähnstraße 15, P ., sch, möbl . Z ., sc v.
Jahn straße 17, 2 r ., sch , m . Z ., 1.  7.
Jahnstraße 26, 1, Mbl . Zim ., sep. E .,

ob. W . u . Schl af z., 1 ob . 2 Betten.
Jahnitr . 38, P ., sch, m . Zim .,15 Mk.
Jahnstr . 46 , 3 L, frbl . möbl . Z im.
Karlstraße 18, 2, gr . mbl . Wohn - u.

Schlafz im. , 1—-2 Betten , auch einz.
Karlstr . 32, 1 r „ möbl . Z „ wö ch. 3 ML
KaMraße 37, P . l., möbl . Z imm er.
Kirchgaffe 11, 3, sch, möbl . Zilm ^ iüit

Frühstück zu verm . Näh . Kirch-
. gaffe 13, Konfitü reu -Gcschäft ._ _
Kirchgaffe 38, 1, kl. möbl . Zimmer.
Kirchgaffe 49, 3 r ., gut mbl . Zimmer,

sep., 25 Mk., zu  vermieten ._
Kirchgaffe 53, 8, 2 schö n m861. ,Zim .
Kleittstr. 14 Wohn- u. SDafzimmer.

Mor itzstr . 64 , Hth ,J,, . fegar - Zimmtt.
Vhilivvsb ergstr . 32, P„  sch . FrtsplD,.
Rheinttraste 94 . 1, gr.  Frtsv -̂Z, , sep,
Riehlstraße 21 . 2 r ., Mansarde zum

Sachcneinste llen,  5 Mb.  pem Monat.
Roonstr . 21 , P . l„ sch, l . Ms.  sof . Züll,
Scharnüorststr . 6, 1 l ., gr . Frt sp.-Z.
S charndorststr . 31 , 1 l ., Fr tsp. a . r . 2 .
Schwalbacher Str . 59 , Vdh , 1, leeres

Zim ., sep. Eingang . Näb . Laden. -
WZtendstr ^ lR , gr .^ eer^ MH-
Rortstraßc 22, P , l., lee res Zunmcr.
Zimin erinannstr . 9 gr . hcizb . Maus.

Krllrr, Remisen, AlaUuug en etc.
Adelheidstr . 64 Lagerkeller z. v.̂ 2057
Blücherstraße 17 gr . Weinkeller billig

zu verm . Näh . Helenenstr . 6, 2 ,
_bei Schwerdel ._ 1663
Dotzheimer Straße 63 Lagerkeller v-

90 Owt r . sofort zu verm . . 811144]
Dotzheimer Str . 100 Stall f . 2 Pferds
_nebs t Futterr . u . 9!cm . p. 1. 7. 2102
Helenenstraße 1 großer Keller aus

1. Oktober zu vermieten . 21Q4[
Hcleucnstrasie 3 Stall , für 2 Pferde.

mit Fnttcrraum  Uuf ^ 1. Okt . 2 !05
Jahnstraße 3 Stall für 2 Pferdel

Remise , Futterraum , ü-Zim .-W ..
_so fort zu  ver m. Näh . V. P . 2196
Luisenstr . 37 Bierkellcr mit Stallung

u . Bureaus zu vermi eten . 2293
Moritzstraße 5, im Seitenb ., ist eine

Remise zu verm . Näh . das . 2108



Sette 14. Morgen -AusgaLe , 2 . Blatt. Usssksderrsr Sagdl-Ltt. Freitag , 28 . Juvi 1912. Mk. 296.
Nrttelbeckstr. 2« Stallung f. 2 Pferde,

Remise, ssutterr , Wohn.  L1 8465
Rauent . Str . 8 Stall f. 1—3 Pf . mit

S peich. ?yr. Nor tmann , V. 1. 1659
Scharnhorststr . 34 Stallung mit Zub.
Schierst . Str . 20 Bierk, Stall , u. W.
Schwalb acher Str . 79 großer Raum
. mit verdeckt. Hof, für 2—3 Autos,

Zentr . der Stadt , od. auch Stall,
für 3—4 Pferde mit ffutierraum,
per 1. Oktober 1912 billig zu vm.

Wellripstr . 21 Stall f. 2 6 Pf . 2N l
Aorkstraße 16 großer Hofkeller und

geraum . Werkstatt sof. z. v. B11145

Westendstr. 20 Bierk., 2-Z.-W. B9749
Borkstraße 23 Bierkeller ẑ v. 8 12785
Zimmermannstr . 3 Stall f. metzrVPf.

mit Futter - u. Wagenr . 8 11146
Birkenstr . 31. a. d. Waldstr , Stall , s.

3- 54 Pf ., Rem., Futterr . u. 2-Z.-W.

AustviiEgo Msffnnrrge «-.

Sonnenberg , WieSb. Str . 32, sch. 4-Z.-
Wohn. bill. zu vm.  Näh ^ das. 2113

Sonnenberg , Kaiser -Friedr .-Str . 1.2,
in berrsch. Villa 8-Zim .-Wohni m.
reicht. Zub , prachtv. freie Lage, der
1. Okt. zu verm. Näh. Part . 2112

2  Zimmer.

^nTmftr 6 Bart .-Wohn, 2 ZlM.
U u. Werkst, od. Lagere,

per 1. Okt. zu vm. N. Zingel, 1. St.

In Billa « apeüeristr . 49
Gartcuwohnung, 2 Zim., Alkoven
und Küche, in Glasabschluß, und
2 große Zimmer im 3. Siock zus.
oder-geteilt per 1, Okt. zu verm.
Elektr. Licht und Gas . Näh°res
beim Hausverwalter. 2283

Arbeiter -Wohnung von 2 kl. Zim. u.
groß. Küche an ruhige Leute ohne
oder mit 1 Kind sofort billig zu
vermieten . Nähe Emser Straße
u. Walkmüblstraße . Zu erfragen
im Tag bl.-Berlasg . I,x

Schöne2-Zimmmv8hn.
Balkon, Küche mit Speisek. Mans. per

bald o. spät, zu v. Marktstr. 9,1 rechts.

3 Dinmrrv.
Scharnhorststraße Wohnung von
. 3 Zimmer , mit Hausverwaltung,

zu vermieten . Offert , u. A. 655
cn den Tagbli-Berlaa ._ 2404

Ucerobenstr . K schon« 3-Zim.-Wohn.
i mitBad , 1. Stock , sofort od. später,

sowie 3«Aimrn «r -Wobi»!!ig mit sep.
Waschküche, Trockensp . , ev. schönere
Hellere Wer kst, od. Lagerr. p. Okt.
Wrlhelmstraße 18,

Gartenhaus Parterre,
pst eine Wohnung von 3 Zim., 1 kl.
(' Kabinett u. reichlichen Kellerräum .,
i- zu Bnreauzwecken, zum 1. Juli zu

vermieten . Zu erfahren bei Hof-
jnwelier I . H. Heimerdinger , Wil-
helmstraße 38. 2116

SchöneI-Nmmer-WlrMW
mit reichl. Zubeh. wegzugsh zu v.
Rüdesheimer Straße 22, 3 links.

4 Zimmer.

Adlerstratze 6, am Adlerbad,
1 Min. v. d. Langgasse, mod.
4= und 8»Zim .»L8ol,n >ingen
mit allen modernen Einrichtungen
u. Zentralheizung z. 1. Oktober
zu vermieten. Näh. im Hause b.
Ii . ücliranun , Wwe. 2385

NeMu,DMejmer Ktr.49,
«m Ring , mod . 4-Zimmer -Wohn.

mit Wasserheizung a. sofort oder
später zu vm. Näh. Bismarckring 2.
1. St ., bei Mildper . Bl 1147

I* 1AI 1 u . 2, gr. 4 - Zlm.-
t » IUI , Wohn. mit.Bad, gr.

Balk. sow.Zub. p. sof. od. sp. zuv. N.2l.
t -Zim .-Wohnung , in Billa , einz. sch.

Lage, alleiniger Mieter , großer
Garten , nur an ruhige Leute für
1200 Mk. ab 1. Okt. Näh. Emser
Straße 45, Part ., 10—12 vorm.

Per1. fall ju moiwii
Mainzer Straße KG
4-Zimmer-Wohmmg
mit 2 Mansarden , Küche u. Keller.
Näheres Mainzer Straße 96 oder
bei Carl Harth , Marktstraße 11.

_5 Zimmer.

MM « 20, ISi?,?1!®;
. oder  1 . Oktober zu vermieten._

Kleine Burgstraße 1
ö Zimmer , Bad ufw., seither v. Arzt

bewohnt, auf 1. Okt. zu vermieten.
Näh. daseliist, Porzell anlad . 2391

Kötzheimer Straße S3, 3, elegante
6-Zim.-Wohn. aus 1. Oktober z» vm.
Näh, bei Feil bacli , Part . 22<6

fipSfirnfip 1 n- Parkstr., herrsch.
1, Wobn., 5 gr.Z . m. Zub.

u. Fremdenz., sof. o. sp. Nah. Bach-
manerstr. 8 o. Büro Lion <L Cie. 1859

Uärktstrahc 14, 1. Etage , 5—8 Z.,
Küche, nebst Zubeh., per 1. Oktbr.
wegen Wegzugs anderweitig zu
vermieten . In derselben wurde
seither eine Pension mit gutem
Erfolg betrieben ; eignet sich auch
für ein befferes Etagcn -Geschäft.
Näheres im Ecklaben bei 2393

_ _ _ PcterQuint.
Ilfrntfil Ol herrsch. 2."Etage,' 5 Zim.
fSClUilu fiel u. Zubeb., sof. od. spat,

zu vermieten. Preis 1800 Mk. Näh.
daselbst1. Etage. __ 2118

Schierfteiner Straße 34 herrschaftl.
5-Zimmer -Wohnung, mit Et .-Zen-
tralheizung , zum 1. Okt. oder früh,
zu verm. Nah.Zl Treppen rechts.

fnmKltr JA I . sä!.5-Z -W, Ballst
TM » UAlU-. 4 ^ ,z .v,n. N.2St . 2120

NlldeshkiUerSLr.24
1. Etage, schöneb-Zinnncr-Wohn.
mit Bad und allem Komfort per
sofort zu verm. Preis 1550 Mk.Näheres bei Messrer . 2119

KchWÄDffiL 11, pttD&AUS,
5 Zimmer inkl. Bad, großer Balkon
und Zubehör per 1. Ott . evtl, früher.
Näheres daselbst Baubüreau. 1758

LKMinsstratze N , 3
schöne 5-Zirn.-Wohn, Südseite , Auf¬

zug, per 1. Okt. zu verm. Näheres
1. Etage links.
Schölle5-A« er-WchMW

in Villa mitt. in Gärten p. fof. ob. sp.
zu vm. Näh. Kapellenstr. 23, P . 2122

_ 6 Dimmer.
Friedrichslraße 27 , 3. Et., modern

eiliger. 6—7-Zimmerwohn. mit reicht.
Zub., ganz o. get., sofort o. später zu
vermieten. Näh. Part . 2i94

Kaiser -Friedrich -Ring 28 , 8, ganz
neu hergerichtete eleg. 6-Zimmerwohn.
zu vermieten. Näh. 1. Stock.  2123

fmniKltelt 24,1. it .,
^Zl -Zimmer -Wohnung zu vermiet en.

Btttoriastratze 17,
hochherrschaftliche Wohnung von sechs

Zim ., im 1. Stock, mit Zentralheiz,
u. elektr. Licht, auf Okt. Näh. nur
Kostenloser Wohnungs - Nachweis,
Luisenstraße 19, neben der Reichs¬
bank. F376

Kleine Wilhclmstraßc 5, 2,
1 Salon , 5 Zim ., Küche, Bad usw.,

Gartenb ., p, sof. od. 1. 10. 12 zu v.
R. Kl. Webergasse 13, bei  Ka ppes.

bochhcrrschaftl. 1. Etage 6 Zimmer,
Küche, Diele, Badeeinrichtung,
Zentralheizung, elektr. Licht reichl.
Nebenräume, Aufzüge, Hao.smeist.
für Treppenhaus- u. Flurreinig,
z. 1. Okt. für Mk. 3000 zu verm.
Wielaudstr. 19, 1, Zimunrmann.

7 Zrunnru.

Srvorfsttllee 14 ist der 2 Stack
von 7 Zimmern mit allem Zu¬
behör, vollständig neu hergetichket,
per 1. Oktober 19!2 zu Bcriirietai.
Auzuschen von 11 bis 1 Uhr.
Näheres Part . 2251

Aslss-llee 22,?;JLS £;
neu, modern, Warmwasserheizung, zum
1. Oktober oder früher. ’ 2125

NiÄich.6fr.38,Ul,
hochherrschaftliche Wohnung,

7 Zimmer mit Diele n. Zubehör,
mit allem Komfort, Warniwasscr-
heizuug, elektr. Licht, Personen-
aufzug, per 1. Juli oder später
zu verm. Näh. das. od. Park. 2170

Elegante
Herrschlistslliohiliing,

7 Zilnmcr, Badezimmer und Neben¬
räume, elektr. Licht re. in der Wil-
helmsstratze (AUeestite) ssfort aus
Gesundheitsrücksichtenin Aftermiete
abzugeben evtl..für dauernd. Offerten
mit. .1. 271 an den Tagbl.-Verlag.

7-Zim.- WshttUZrg
Adolfsallce 32, 2, mit reichlichem
Zubehör, großer Balkon, sof. zu

Wohnungsnachweisdur.vermiet.
pst-« »» & o Bahnhofstr. 8.

8 Zittrmsr und mehr.

AvolfsaNee 11
Wohnung von 8 Zimmer , m. reichl.

Zubehör u. Garten , auf Oktober
zu vermieten . 2836

Kaim-Friedrich-Nittg 70
hochherrsch. Wohnungen mit 8 Z,
Küche, Bad, 2 Klos, 2 Mansarden,
2 Kcll.» Kohienaufzug , Lies.-Treppc,
Gas u. elektr. Licht, Marmortrcpye,
im Hochp, Per 1. Okt, im 3. Stock
Per sofo rt oder sp. . Näh, b. Haüsrn,

IßlK-fitfiT 101 1- Etage. 8 Zimmer,KUfUUjli.. 1111, Küche, Speisckam,
Bad, 2 große Balk, all. Zull , 2127Tauijusstr. 2F"1. oder 2. Etage

mit je 8 Zim. etc.,
alles in remmertem Zustande. 983

Gesucht für 1. Oktober od. später
2—3-Zim .-Wohn. mit kl. Werkstätte
f. ruh . Gesch, übern , a. Hausverw .-
Stelle , fachkund. f. Zentralheiz . Off.
m. P reisang . F. 118 Ta gbl.-Zweigst.

Witwe mit 8 Töchtern sucht
in ruhigem Hause 2 Zimmer und
Küche iPreis nicht über 300 Mark),
eventuell mit Hausarbeit . Offert , u.
B. K. postlagernd Bismarckring.

Aelt. unabh . alleinsteh. Fräulein
sucht z. Okt. 1 Zim. u. Küche, Hochp.
od. im Stock, Ldh. Abschl. Ofst unt.
F . 117  Tagbl .-Zw gst, Bi smar ckr. 29.

2—3-Z.-W. per 1. Oktober,
n. außerh . Stadt , ges. (Näherei .) Off.
mit Preis  it ._E. 262 an d. Tagbl .-B.

Kleine Wäscherei
sucht 3-Zim .-Wohn. im Vdh. Off . u.
H. 118 an den Ta gbl.-Verlag.

4—6-ZimmcrlWohnung
in zentraler Lage, passend für feine
Damenschneiderei, von ruh . pünktl.
Mieter per 1. Oktober gesucht. Off.
unter S . 272 an den Tagbl .-Verlag.

Sof . od. spät, zu verm.

Taunus¬
straße 88,

9- u. Ill -Z.-Wohnung , in
modernster Ausstatt ., mit
Diele, Warmwafferheiz .-
u. Versorgung , elektrisch.
Aufzug, Vaecuumreiniger,
engl. Kaminen usw. usw.
Rah . Banbureau Stift-
straße 5. Tel . 6823. 2128

Zzr feinst. Billerrlage
iVarkstraße)

Hochstart, mit Souterrain , 10 bis
14 Zimmer , hochmodern u. elegant,
großes Speisezimmer lr. Zimmer
mit Wintergarten , Park , mit oder
ohne Stall , Kutscherwohn, sowie
Äutogarage , inkl. Zentralheiz , zu
verm. per sof. ober Okt. Off. u.
I . 259 an den Tagbl .-Verlag . 2334

In beftsr Lage Wiesbadens,
WilbelmKraße 38,

per 1. Juli , a. c. hochherrscbaft-
liche Wohnung, 1! Zimmer nebst
Zubehör, iw 2. Stock, zu verm.
Für Spezialürzte, Anwälte usw.
sehr geeignet. Näheres im Bank¬
bause ZSfrii -Ä S ie . ,
Erdgeschoß daselbst. 2255

KLven und Geschäftsräume.

I
Ecke Bärcnstraße 2, Kurtage ), Per

1. Okt. z» v.  bei , W. Berger . 2263

C  Friedrichstrahe I©IIhelle Wcrkstätts,100 qm groß,ganz oder auch geteilt.
1 do. 90  qm , auch für KunstmalerI fehr geeignet,2 Souterrain -Käume, je 120 qm,
1 do. 180 qm groß, ganz oder geteilt,

v per sofort zu vermieten.

Awei LäDett
Grabenstraße 3, n. Ecke Marktstr,

Mir . 9,50 u. Mir . 6 tief, neu und
umdern herger, mit o. ohne Eiu-
richtung, sofort billig zu v. 812527

Lauqkassc 48, 1
M « . SefHW-Me

in allererster Lage, Ecke Weber¬
gaffe, 4 große Schaufenster in der
Langgasse. 1 Packraum, Parterre,
per sofort od. später zu vermieten.
Glassrhilder - Ausstatt , kann über¬
nommen werden. Näh. 1. Stock u.
bei den WohnungSstermittlungs-
Bureaus . _ 2131

Marltstr. 22 SSWW
raum und Kontor zu verm. Näh. bei
I £ . sicier , Nikolassir. 41. 2132

fatal ilciDilr. 38
per sofort ober sp äter.

Lagcrkellcr
2133

Nerrgaffs -4 WvStt z. l . Okt. zu
vm. Mäh. das. 1. Et. Weygnndt. 2225

NieSerwaidstras ;« 11 MrkstDte oder
_ Lagerr aum,  ebenso Bureau bill.  z. vm.
Römerberg 2/4 Laden mit 2-Z.-W.

auf 1» Juli zu v. Näh. Metzgerei.

§Wl !kiiSarM . 4M :..^
auch als Wohnung zu verm. E 87

MerMe 18, groß. §8dm
nebst 2 Nebenränmen per Oktober,
event. auch früher , zu verm. Näh.
zu erfragen im Hotel und Badhaus
Zum Bären , Bä renstraße 3. 21 37

Wehergasse 23
Laden zu vermieten . Näh. Lugenbübl.

Biebrich er Straße 37, P art ._ 2138MtifiMt 30 I . Ml!
nebst Zim, Küche u. Keller per

_sof . ob. spät. Rah . 1 St . 2189
Wellritzstraße 4L

ein ge. Eölnden (auch geteilt) per so¬
fort oder später zu vermieten. Näh.
Blcygerla den._ P,12075

Wielnrrdstr . 8 Laden, Für Kurzwarcn-
gesch. geeignet, m. Wo n zu verm. 2140

MM^'EÄlaben mtt W »y« « ng "dT
in w. z. Zt . Kolonlalwaren - und
Viktunllenhuiidlung ca. 26 Jahre
betrieben wird, per 1. Okt. billig zu i
verm. Näh. Atelier graph. Reklame,
Adlerstraßc 30. t

Zwei Läden
verschieden. Größe im Neubau
Dotzheimer Straße49 , am Ring,
auf sof. ob. spät, zu verm. Näh.
«llÄmi -i-, Dotzheimer Str . 43.

Laden für Uiröerci
und chem. Waschanstalt, Manu»
fakturwareu od. besseres Spezial¬
geschäft mit 2-Z.-Wohng. (Heiz.)
Bism.-Ring 2 zu verm. Näheres
Llil l !i bi: r.  Dotzheimer Str . 48.

MüWll oder MerWkitte
per sofort oder später zu vermieten.

Frirdrichstr. 8. N. b.Hausmeister. 2l43
, hästsräume , 200 u. 100 Qmtr

groß, Gartenfeldstraße 25, gegen¬
über Bahnhof, feuersicher u. hell,
f. Fabrikation , Lagerung , Bureaus
usw. geeignet, zu vermieten . Gas,
elektr. Licht u. Kraft , Heiz, vorhd.

^ N. E Kalkbrenner , Frie drichstr. 12.
fJj  mit oder ohne Woh-
L5KVEN " ung M vermieten

Karlstraße 5, 1 links.

2 Schaufenster , Rhcinstr . 41 sbishcr
Buchhandlung), zum 1. Oktober zu
vermieten . Räh . bei Justiz -Rat
Kulimann , Luisenplatz 1. 2146

Merll'Kte oder ANoßKroge
zu vermieten. Näh. Luxcmburg-
praße 7, 2 links.

In gnter GesKäftslagr ist
ein gvotzes Helles Lndenlokal
besonders für

ÄMMl « . W
geeignet auf sofort oder später
zu vermieten . Ilüh?res

WvhttiruLsnKchwcis
LnisenstraHe 18. 1412

ni. Sous , gr,hell , Marktstr.82
i ' toUl (Hotel Einhorn)P. sof. od. sp.

zu verm. Näh. Bachmayer str. 8. 2145

mit Elektrisch und Gaslicht, Laden¬
zimmer und Wohnzimmer zu verm.
Mauritiusstr . 14. Näh. 1 St . 2273

Gerünmige Werkstätten » auch als
Lagerräunie verwendbar, billig zu ver¬
mieten. Näh. Porkstraße 29. 2 links,
und Mauritiurstraße 7, Part . 1̂ 352

Laden mit Wohnung, für jedes Ge¬
schäft, am besten für Metzgerei
geeignet <Schwalbacher Straßes zu
vermiete». Joses Stern u Sohn,
Bismarckr . 22.  Tel . 4539, B12 395

Helle Werkstätte sSchwalbacher Str .)
billig zu vm. Josef Stern u. Sohn,
Bismarckr. 22. Tel . 4539. 812896

Laden,
hell und geräumig, zu vermieten. Näh.

bei tltl c-il , Wilhctmstr. 4. 1737
KouDitorei.

Laden, Taunusstraße 55, per 1. Okt.
anderweitig zu verm. Näh. beim

_ S)ausverwal ter Holz, daselbst. 2161
Gutgehendes

Tapete « - , Linsleam-
n.  Wachstuch - Geschäft
ist durch Sterbfall .bill. zu verm, ev.
auch zu verk, in best. Lage der Stadt.
Näheres im Tagbl .-Verla g. I,e

GrlWMh . AWMWMr.
vis-a-vis einer Kaserne, w. günstig
vermietet . Hübsche 2-Z.-Wohn.
vorhanden. Geeignet für Dame
oder Ehepaar . Erforderlich zur
Uebernahme etliche hundert Mark.
Off . u. M, 272 an den Tagbl .-V.

Bankbeamter , verh.,
w. p. 1. Okt. 3-Z.-W. geg. Hausverw.

u. g. Verricht, v. schriftl. Arb. Gef-
Off , u. M. 117  an den Tag bl.-VerlE
Suche für m. Gesch. gr. RLumliM-

nicht zu teuer und Mitte der Stam-
Henze, Adolfstratze 7._ __ -
Krankenschwester f. mbl. ruh . Ziw-

dauernd . Tel . gew. Off . m. Preiscrng-
unter N. 270 an den Ta gbl.-Ver loZ.-^

In guter Geschäftslage,
mögl. im Zentrum der Stadt , 3 tolw-
(1 großes u. 2 kleine) als Bureaw
räume gesucht. Offerten u. L. 27^
an den Tagbl .-Verlag.

Helle BKrearträume
zum 1. Juli zu verm . Bahuffof-

steatzr 4,  Zigarr eul aden ._ _1864
mit Laden;, u. Lagerr. G«ke

Lstuvltl 'Bahnhof » und Luisenftr.
zu verm., pa 'scnd für Lebensmittel,
Drogen ?c. Näh. daselbst bei Xoob. 2141

Billa,
Magdeburgstraße 1, enthalt. 10 Zim.

Zentralheiz, elektr. Licbt, per solork,
event. später, zu vermieten od. zu ver»
kaufen. Besichtigung 10—1 und 4—»
Ufer. Näheres nebenan im Bauburean,
Biebricher Straße 84, Sout.

mmmmm,
hochberrschastl, mit allem Komfort
der Neuzeit ausgest., g>oße Diele,
15 Zimmer, Zeniral -Wannwasser-
heizung, großer Garten, mit herr¬
lichem Rundblick zu vermieten od.
zu verkauf. Näh. bei Wil »« <Ss
JBöl«tinms.ni », Hellmundstr. 13.

Telephon 2708. I?11153

Villa Parkstraße 40
8 Hcrrschaftszimmer , reichl. Neben¬
räume , schöner (harten mit Aus;
gang nach den Kuranlagen aul
1.  Oktober , event. früher zu verm-
Näheres durch Justizrat Dr. Loeb,
Nikolasstraße 20. 2349

KM BeiäntfL 14
hochherrschaftlich mit all. Komfort.
8 Zimmer, 5 Mansarden, Warm¬
wasserheiz, daneben mod. Kachel-
osenheiz. f..Üebergangsze>t in einer
Etage, ev. geräumige Auiogarage,
zu verm. Näheres daneben Wein-
bcrgstr. 12 bei Willis --. T. 760.

BBraKarama

Wshnungen ohne Zimmev-
Angabs.

Lmfettplatz b ~2 ' „
möbl. Zimmer mit biirgcrl. Peniw^

Mittagstisch'
illbünuemeut1.10°. _ _

Marktstraß - 12, 2, bei Haupt , 6» 2
schön möbl. Balkonzimmer an
Herrn oder Dame sofort zuZw.ll-p

'M - rltzstr « 7/1 , schön möbl. Z. n" ° .'
o Priis. zu v. Eleklr. Licht.

M »rivstraße 27, 2, gut möbl. 3 }$?
2 iplom.-Schreibt, Gas , Elet lrstÄ
U  hettGraße 7 7 , 1,.

in ruh . besserer Häuslichkeit,
hübsch möbl Zimmer zu verm.

.1,
bei Kurhaus , Theater , Kochbrunn.
ist die 1. Etage , ganz oder get, aua)
mit Eckladen, sofort od. später, ne»
hcrgerichtet, zu verm. Paff , für ^
Aerzte, jeden feineren Geschäfts'
betrieb, Kunstsalon usw. Wünsäff
finden gerne Berücksichtigung. Räo-

_Mainze r St r aße 44. _215?
Größere Wohnmrg

in Villa, in. gr. Obst- u.. Gemüsegarten,
p. Ist. Juli od. sp. z. Pr . v. 1500M' .
g. a. z. vm. durch Wohnun Isnachwci»

Will . ReitmeiePf
Luise, »irr . 3. _ Tel . 6473 . ,̂

Möl -Usrts Mo-Hnmigen.
Grünwcg '4 kleine Möbl . BE

5 Zimmer, Badez. Küche zum 1. Jnl>
_zu vermieten. _
KSrnerstr . 2, Part , r . , 1 möblierter

Zimmer mit Küche, abgcfchlosseu, per
sofort billig zu vermieten._ -

Mainzer Bl  56,1 St.,
inöbl. Wohn, 4 Z . u. Küche nd-
Bad, auch geteilt, zu vermieten-
Gartenbenndu ug. Näheres Pa^ .

Hochherrschaftlichmöblierte Parterre'
Wohnung, 3 Zimmer , Bad, Kiimkr
Otarten. mit ali. Komfort, aus *
bis 6 Wochen preiswürdig sof.
verm. Näh. Tagbl.-Berlag. l-?

Möblirrts Zimmer , Mansarden
rtc^_ ^

ÄdolssträsteHre hrs, schöne?,möbl-
Zimmer ri. d. Straße z. 1. Ju li

AlvreMtstr . 24, 1, fein möbl. Zu>>-
dauernö̂ oder vorübergehendzu ve rsstst

A « der Ningkirchc if,  2 , 2 clegZwölm
Z. ,u. Veranda  a. bess. Herrn  o . Dame-

Aruißr. SiLÄtzKÄ
einzeln, mit 1 u. 2 Berten an Dauer
mie rer oder Passa nten sofort zu verm«ii 1111.ev uvu, vmiuuuh '.ri ö**

Biorstadter Höhe 56, Hochpart. liN'Z'
, schön Nköbl. Zim, herrl . Auss.,^Z'
ViSmarckriira 21 , Part , r, 2

möbl. Zimmer ml Schrciblisch zu

MeMMW 29 . 2 . Öütrictj
cleg. möbl. Zim., nt. 1 n. 2 Bett̂ ,'
prcism au verm. , Auf W.

Länggäffe6, 2, hübsch möbl. Wob'-Z
u. Schlaszim, a. einz, billig,-», ^-'



erh .,
5. Lausverw-■I. Arb. Gefl-
agbl.-VcrM-
. RLumlichk -,
e der Stadt-

. rnb . Zim-
>n. PreismiS-
a gbl .-Der laK,
slägc,
ltadt , 3 Zlw-
als Bureau-
n U. L. 272

nftv.

. «Ir. 10 Zim,
t, per forort,
:it od. su t?er*
—1 und 4 —ö
n BaubureaU,
Wut.

Kl-
!i Komfort
oße Diele,
irmwaffer-
mit herr¬

mieten od.
HUse <Ss
tndstr . 13.

I?11153

__ 286 . Freitag , 28 . Juni 1812.

Rbeinstratze 106 , P ., 3 eleg. möbl.
Wohn- u. Schlafzim . mit Baoez ., ar.
Erker , am. NoUpuIt , Klavier . Gartin,
an best. Herrn zu verm., auch einzeln.

^Hol t st, d. (S'Ieftr . v.  d . T.  H3109

MsriOr . 14. KL -E
Schot» mSt ' l . Erkerzintmer

Wiesbadener Tagblatt» Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Seite 15»

Nähe Waid und Anlagen i. Villa mit
Garten ist ein grosses Erker¬
zimmer unraübiiert zu ver¬
mieten . Verpllegun * für 1 od. 2
Personen . Offerten unter E. 267
an don Tagbl .-Verlag,

nfje 40
1. Reben-
nit Aus;
gen aut
zu vcrrn.
Dr. Loeb,

2349

N. 14
.Komfort,
n, Warm-
>d. Kachel-
:it in cincr
niogarage,
den Wein-
r . T. 760.

Bimmcr-

spiepluJ.
Kochbrunw,

aer get ., an«
. später , neu

Paff , für

Aäh-
215?

Mk.

esei *,
tel . 6478.

NM 1. Juli

möbliertes
stoffen, per

Tiu
Küche od-
vermieten-
:e§_J $aü>
Parterre-

ad , Kückie-
rt , ans *
ig soi-
lag . t .p

ir» sarvr «>

n uiy . . . iiiiii >i ... .. .w- vreisw
vermiete n A dolfstraffe 1 , Lunks.

*■ oder 2 gut möbl. schöne Zimmer,
in ruhiger , feiner Lage zu verm.
Elektrisches Licht, Telephon vorhd.

^Franz -Abt -Straße 5, Pa rterre,_
Schon möbl . Zimmer an best. Herrn

zu verm . Fri edrichstraße 36, 3._

' tz - n . Kwh. NiZZM
l»olon , groß , sch. möbl ., mit l odet

2 Schlafz ., prcisw . zu vcrmretcn,
in ruhig Haus . Auch Dauermret.

.Lar Ist raste 35,,2St ._ __
EÜSWa ». Am Walde sonnig , de.

krag ». Zimmer zu vcr«
mirtL, » P l attet Sten e 81 . ^ >. ,

Elegant möbl . großes Balkonzimmer
mit voller Pension zum 1. 7.. zu
vermieten . Privatküchenmelster

.Christians , Rheinstraße 62. — —
Bchagl . m. Zim . mit voll Pens , zum

1 7. zu verm . Privatküchenmelster
^ .Christia ns , !)!hcins trafie .62.„ -

An Danermieter
Ichön möbl . Zim ., mit oder o Pens.
. zu vermieten Taunusitmste -
1 oder 2 gut m . Z -, m . Balk ., n . d.
. Wald , bill . Seerobenstr . 15,- 1 r.

AüVkUMjeierlAllklMüelev
möbliertes Schlafzimmer , eventuell mit
Hl önem Wohnzimmer und Ballon av-
zugeben. Silane fr te Lage. Nahe des

^ Waldes . Bw.lkmublstr . 20, 1.̂ . 614203
Elutmöbl . Zimntcr , daselbst auch etn

separat möbl . Zimmer zu vermiet
Näh . Webcrgasse 38, l .̂ Stock

In sehr gutem Hause , nahe Bahn
Hof, möbliertes Wohn - u . Schlan
zimmor abzugeben . Näheres zu
erfragen im Tagbl .-Berlag.

Keller , Remise » , KtaUnngen etc.

Adolfstraße 8 großer Weinkeller , mit
Auszug u . Bureau -Räumen , per
sofort zu verm . Näh . daselbst oder
W . Sauerborn . Wörthstr . 8. 2154

St allung ASt 117.

WffMMcr IS
Bierkeller , evt . mit Wohnung , z» v.

Göbenstratze IS , im Bur . L1308S
' " ^ lerostr . 88 a. gl.

o. sp. zu vermiet.

Auswärtige Wohnungen.«Mi.Mas.
Große geräumige 5-Zim .-Wohn .,
mit allem Zubehör , im 2. Stock, zu
vermieten . Carl Georg , Königstein
im Taunus , Telephon 151.

NB . Daselbst auch möbl . Zimmer
(mit und ohne Pen sion)._

Dornhvlzhansen bei Bad Homburg,
in Herr !. Lage , sonnige 3-Z .-Wohn.
mit Mails , u . Gartenanteil , evenl.
mit klein Giebelwohn ., billig zu
verm . Näh . Rüdesheimer Str . 25,
Part ., zwischen 2 u . 4 Uhr.

SchlanqenhaD.
„Billa Elisabeth " .

Zimmer mit sehr guter Verpflegung
von 4.50 Mt . an . _

Immobitren -Merkekrks-

Ae feilsch crft m . ß . K.
Marktplatz 3, Wiesbaden , Tel . 618.

Die verehrt . Hausbesitzer werden
gebeten , ihre zu Oktober u . Januar
freiwcrdenden Wohnungen zur Auf¬
nahme in unsere - Wohnungslisten
baldigs t an zumeld en.

Brautpaar
sucht 2-Zi >»mer-Wvhnunz . 1. Oktober.
Off . m PreiSang . u. 0 . 272 Tagbl .-Berl.

Kinderloses Ehep . sucht p. 1. Ott.
eine kleine

|StUo, 6- 8 Klllwkli
zu mieten . Off . an Karl Schneider,
Hotel S chwa rzer Bock.

Einzslne Dame
nur im Winter hier , sucht dauernd 3 Z.
od. 2 gr. m. K. u. Zub . zum 1. Okt. in
gut . Hause . Offerten unter 0 . 267 an
den  Tagbl .-Verlag ._

Beamter sucht in zentraler Lage
der Stadt ein

fd]öu alliiertes Minm
evt . auch Wohn - u . Schlafzimmer.
Hierzu mutz zu ebener Erde ein ge¬
sicherter Platz zum Unterstellen eines
Motorrades vorhanden sein . Gefl.
Off . mit Preis u . O . 270 Tag bl.-B.

Für Quintaner Ferienaufenthalt
im Taunus , auf dem Lande , der
Lehrer oder Pfarrer , gesucht . Ge¬
naue Off . mit Preisang . u Referenz,
unt L 269 an den Tagb l.-Verlag.
1 od . 2 leereWmmer
v. jg . Ehepaar , Nähe Langgasse , per
1 Okt. ges. Off . u . „Zimmer 211
postlagernd Berliner Hof.

: Fremden Pension-.

Dambachtal 23 ^ Neuberg 4.
Einküchenhaus,

. — Haus Dambachtal . —— .
Zimmer , möbl . u . unmöbliert , mit
eig . Bad . Wohnungen i . Abschluss,
5 Min . vom Kochbr . u . Nähe des
Waldes in bevors . Laue , verbindet
l uft - u . Badekur , sehr gr . schalt.
Carlen . Mäß . Preise . Tel . 341 .

AMien-PMU «iMdMil.
Billa Emser Straße 15 » . 17. j

Altrenommiertes Haus . Borztigl.

m  SMÄ W
^eiraPtiitt , WÄ
neu einger. Wohn - u . Schlafz . 1—2 Bett.
25 Mk. Pens . 2 Mt . Bäd . a . f. Kursr.

Suche

§revr Dimmen und Minarsten ete
Kaisor -Friedr .-Ring 74, l n . 2, zwei

schöne leere od. . möbl . Zimmer au
best. Herrn , Dame oder alt . Ehe-
Vaar , mit oder ohne Pensron und
guter Verpflegung , zuvermiclen.

Eaiser -Friedrich -Ring 88. Parterre,
nahe Bahnhof , 2 oder 3 leere Ztm»
auch für Bureauzwccke gcetgn ., zu
vermieten . Näh . Zigarren . aden.

"Zchlangenbad.
„Villa Emilie " , prachtvoll gelegen.

Vorzügl . Pension von 4.50 Mt ._
Sol - Bad Kreuznach , Villa Hertha,

Heinrich str. 5. — Tel . 599.
K, »r - und Ferienaufenthalt für

Kinder gebild . Siände . Herrl . freie
Lage. (Bäder .) Vroip.

Frau Dir . M . LUol »l « r.

zum 1. Okt . d. I . in oder bei Wies¬
baden zu mieten Wohnung von 7 bis
8 Zimmer , mit Zubehör, davon mög¬
lichst 4 Zimmer Part . u . m . bequem.
Eingang für lstelähmten , mit Fahr¬
stuhl , evt . falls l -—8 Zimtner , wie
erwünscht , nicht in einem Hause vor¬
handen , genügen 4 Zimmer , Part.
Preis etwa 1500 —1800 Mt ., bezw.
800—900 Mt . Offerten unter A. 643
an den  Tagbl, -Verlag . _

Einfach möbl . Zimmer
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter  P . 271 an den Tagbl .-Verlag.

MSbl. Zimmer
mit 2 Betten von Ehepaar für 3 -bis
4 Tage ges. Offert , mit Preis an
Ncugebauer , Körnerstraßc Sst_

Wiesbaden, Paulinenstrasse 4,
f . ruli . Lage , direkt a . d . Kuranlag .,

2 Min . v . Kurhaus.
Fam .-Pens . I . Ranges m . a . Hotel¬
komfort , Thermal - u . Süsswasser-
Bäder . Badezimmer in jed . Etage,
Lift , elektr . Licht . _ Vorz . Küche,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät.
Pension inkl . Zimmer u . Heizung
6—12 Mk. Gemütl . Winteraufenth.

bei erm . Preisen.
Besitzerin Emma Kruse.

Fernruf 646.

SLohnungs -Nachweis-
Bureau

LionkLie..
Bahnbofstratze 8 .

Telephon 708.
Größst Auswahl von Miel - und

Kaufvbjekten jeder Art.
ISB

-SM
Königlicher Hofspcdteur

Ĵ I/cttcnmayci»
Stadt -Umzüge.

U ebersied elaw gen
von und nadi auswärts»

Anfbewalirnngen
für kurze sind lungere Zelt.

Verpackungen,
Spedition von Hinterla . sen»
schäften , Aussteuern etc . etc,

Bureau:
5 Wikolasstrasse S.

Jeder Mieter
YetlargsdiaWofinungslisten desHans- n.aranflbesitzer-VeFeins

V.
Geschäftsstelle : Luisenstresse 19,

Telephon 439. j?37g

Geld-md 3mmobilicn=lU«r!tder Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Dlarkl" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aitfgabe zahlbar.

^Kapital 'ren -Ansrv - te.
60 - 90,000 Mark,

evt. mehr , an erster Stelle auszul.
Dffert . n . H^15  hau ptpostlagernd .̂

Saprtalirii -Gesuche.

Piinktl . Zinszahler wünscht lS - biS
»5.080 Mk . zu 5 % 2. Hyv - auf nnt.
öaus in Wiesbaden auf längere ^ ahre.
Dff. u. k . L. Post Berliner Hof.

Meine beiden neu errichteten
Billen nn der

Fritz-Kalle-SLraße-
äußerst massiv, solide gebaut u. mit
allen iechn. Neuerungen verseh.. eleg.
ausgest., verkau.f-2 rch brllrgst.

Ludwig Meurcr , ?lrchiteti,
Dotzbeimer Straße 41.

Billa,
Rerobergstr . 15 , nahe am Walde,
10 Zimmer, Zentralheizung, großer
Garicn, zu verkaufen oder zu verm.

Wah »»unasnachweiSbttrean
liion & Cie ., Bahnhofstr . 8 . ,

Herrliche Waldlagc.
Die reiz . Billa Freseniusstraßc 33,

Dambachtal , enth . 8—10 Zimmer,
mit allem Komfort , ist zu verk . oder
zu  v er mieten ._ N ä h. Vor  ts elbst.

(Nähe Landesdenkmal ) zu verkaufen.
Näheres Siegfriedstra tze 4. _.

"linfamUfttt-HlUo, %%tT
tLandesdenkmal ) zu verk. oder zu verm.
Architekt Bidio » . Wiesbaden,
Bahnho fstra tze 4 . Telephon 6472.

Erbicilungshallicr
Eilvilla mit groß.Garten
XJA’m&A  s '« »glIs liU”®»Sf ’Ä » . *

lWm, 3S.w ^
geschützte Höhenlage, 8 Zimmer, mit
Garten, zu verk., event. zu vermiet.
L. Kraft . Agen tur , Taunu sstraße 17.

Eltville K. Rh.
Neuerbautes Landhaus , in herrlich.

Lage , 7 Zim ., m . reich!. Zub ., elektr.
Licht u . Zentralherz ., Obst - u . Zier¬
garten vorh ., z. Preis v. 28,000 Mk.
zu verkaufen . Näheres bei

Martin Müller , Architekt,
Eltville a. Rh ., Schwalb . Straße 16*.

Eltville a. Rh.
Groß . Einfamilienhaus mit Gart .,

0 Zim „ 4 Mans ., Waschk. k ., . tn best.
Lage der Stadt ■preiswert zu verk.
Näh . bei A. Schlosser od. E . Olermers-
heiiner . Eltv ille. _F 74

PM- Elt illel - HM
Schönes Wohnhaus , 7 Zim ., elektr.

Licht, Nutz - u . Ziergarten , billig zu
verk . Off , u . A. 639 Tagbl .-Berlag.

'Dresdner  Villen- ^
Baugesellschaft Neubert & Co.
Kolonien in und bei Dresden.

Dresden , Moritzstrasse 8b.
- Sßan verlange Prospekt. - j

2—3«Zimn,er -HauS wegen Weg¬
zug sofort zu verkanfen. Post»
lagerknrte Nr . 5 , A mt 3. _B132 8

Haus , Sonnenberg , Rambacher
Skr . 77, für Wasch , p., zu verk . oder
zu vermiete n . Nä heres daselbst ._

WMen M WchnhW
sofort zu verkaufen . Offerten unter
W . 261 an den Tagbl .-Verlag.

Geschäftshaus,
,'» der Jnuenstadt , von der
Hypothekar - Gläubigerin in
der Zwangsversteigernng er¬
worben , wird zum Grwerbs-
preis , der 3 . Hypothek , unter
sehr gnnst. Beding , weiter¬
aegeben . Jos . üaudnitzky,
Langgasse 18.

30 - 40 Ruten Obstgarten sofort zu
verkaufen . Näh . im Tagbl .-Berl . Ln

Größeres Gelände
am Walde n . elektrischer Bahn , vor-
züglid , zu Krankenhaus oder Sana¬
torium geeignet , preiswert vcrkäusl.
Off . u . G . 272 an den Tagbl .-Berl.

Immobilien zu vertausche » .

I» Bauterrain , n . Karg ., genehm. Pl ., g.
Etag .-Hs . z. t. ges. Posttt . 94 WicSb.

Meiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im. Kleinen Anzeiger

"kosten in einheitlicher Sahform ist Pfg.. in davon abweichender Satzausführung 30 Pfg. die Zeile, bei Atlfgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Ein ^ Stamm Hb -rer billigverk. Niederwalostt - 14,̂ ^ Baaz—- F5T.- 03̂;effrrttfiPtT

9Zigarren-Gefchäfts-Einr. »» v°rk„!. übern , tu. —*—.
j, lrr7 Klcine ^ utgch . ' SHlofferet
F 'L/U °°rkauren . ^ Aert,en untero CjU UUUUU CH. r
„ -- 65 an den Tagbl .-L )erlag ., ..̂ ^ .
^ >°hr . fehlerfreies Pferd prersw °rt
^iL erk. D otzbeimer Mr .,98 ^ K - 1

Ein Arbeitspferd
stiLbert . Lu-llmundstraße  L _ __

M ^ afsige ^T ?ere,' ° hüM ^ präm - W-
Mmmung , ff . kupiert , prersw . aböug-
^Tri iadt, Qermannstraße^Li 4

am . KonigSpudel umständehalber
Lvottbill. jm «isi-k. Röderitr. T̂ DVt.
Kill.

n u ut.u . oVUV — 7-—

sau«UZWMRÜs , ättan«
^ebrichftraße 44. _ — — -
t Hwlfspib -Rüde , wachs, u m atb

vr, Lotzh, @lr ._ 17,_@a
,, , Hasen von 50 Pf - nn

verk. Platter Gtraße 22, Part . r.

■JCIZUZLIV CI» j *- ~~~r- —
Ein Flug Brieftauben

FilTfia SU verk. Lramenstratze ^ S. -
- ’ Papagei , „
bill . LSttz^ 2,
- ^>ellaraues Kleid , 4-»,
bill zu verk. KirchgasfeW Frontsp,

ffeessi
straffe «R , L AlthäMer ^ erbeten^
Dklblau ^ Kleid , fast neu , Ml . F ' g.,Dttmau . Anzufehcn bis 3 Uhr,

E !— —̂ Billiges Angebot.WWK-ÄL-'N
äcrrcn -Paletot , fast neu,

90 üf Schwalbaäcr Str . 7,2J
EerstiHn vAanfen

® toF @Sr (176irfiiHt S-I « verk.
Winkeler Straffe 8, 3 r.

Photogr . Apparat , Stereo . 9 X 18,
aut . Objekt ., zu verk . Koch, Ra
t aler St ra ffe 10.

auen-

Salonflügcl lMignonformat)
aus pr . Fabrik , Ansch.-Pr . 1500 Mk.,
1,70 l., 1,45 br „ 7 Okt ., Mahag ., schon,
singender Ton , neueste Konstr ., kreuz¬
seitig , dopp . Repckit . Mechanik, . Syst.
Erard , Paris , weg . Arisch, größeren
Jnstr . billig abzugeben . Anzusehcn
Wiesbad . Möbelheim L. Rettenmayer,
Schie rst . Str ., zw . 10 u . 12  u . 2 u . 6.

Pianino , vorzügl . Fabrikat,
neuester Konstrukt ., w. gesp., prersw.
zu verk. Schwalb . Straffe 1, Laden.

Grammophonplatten , fast neu,
bill. zu verk. Feldsiraße4, Frontsp.

MOMk . : Eichen -Speisezimmer.
Büfett mit reicher Schnitzerei und
Messinaverglasung , Krcdenz -AusZtch-
tisch, 4 Lederstühlc . Möbel - Lager
BlüÄervla tz 3/4. ^_B1037C
Spersezimmer , Pr ., für Braütl . 245,

Küchen , Salon u . Schlafzim ., Wasch-
kom.. Ottomane , Diwan , Kassen-,
Bücher - u . Spiegelschränkc , Schrerb-
tis ch bill . Hermannstraff t_  12̂ 1.

Gutes Bett , Tisch , Sofa , Sessel
bill . zu vk. Dohheimer Str . 18, M . 2.

Hochmod. herrschastl . Schlafzimmer,
innen u . außen echt Birke , natur-
pvliert , reich. Schnitzerei , Messing-
vergl ., gr . 8tür . Spiegelschr ., Wasch¬
torlette m . hoh . Marmorrückw ., zwei
Nachtschr . m . Marin ., 2 Bettstelle »,
Stühle u . Handtuchhalter ; dasselbe
in Krrschbaum , natur -poliert , weit
unter Preis abzugebcn Möbellager
Blücherplatz 3/4 . L 12873
'Echt . Nußb .-Bett mit Polsterrahmcn
u . L Kapokmatratze 70 Mk ., Nutzb .-
Wasch- und Nachttisch mit Marmor
55 Mk.. 2tür . Nuffb .-Schrank 58 Mk .,
Schreibtisch 50, Bücherschrank mit
Messingverglasung 65, Vitrine 85,
Paravent mit echter Malerei 40 Mk.
lstatt 100), Frisiertisch 25 Mk ., echte
Teppiche weit unter Wert , Büfett,
Anrichte , Wandbrett . Tisch u . zwei
Stühle 75 Mk., kompl . Schlafzim .,
2tür . 240 Mk., 3tür . 400 Mk . Möbel-
baus . Bismar ckring 16._

Weg . Umz . Muschelbetten 30—40,
Lt. Kleiderschr . 20, Diw . 85 , Chaisel.
16, Sofa 8, Kam . 8, Schreibt . 86, Tr .-
Spieg . 18. B ertramstr . 20 , Mtb . P . r.
Eii Bett nt . M ., Waschk., Schaukel-
u . Klaviersessel , Bur .- u . Schneidert -,

. Gart .- u . Balk .-M . Blücherstr . 33, P.

Wegen Umz . 2 egale Muschelbetten
mit Wollmatr . 60, 1- u . 2t . Kleider¬
schrank 12—20, Waschk. 12, Diw . 25.
Sofa 16, einzelne Betten 25 Mark.
Iahnsiraffe 20 , FPart . _ B 13303

Bett u . Tisch umzugshalber
zu verk . Hell mund straffe 13, Par t.

Wegzugsh . Plüschgarn ., Tisch, Bett
lvollst .), Diwan , Sofa , Kapokmatratze
billig zu verk. Steingassc 12, L_

1 Sofa , 6 bl . Polsterstühle,
3 Rutzb .-Stühle , 1 eis. Liegestuhl,
Reaul .-Uhr , Kons ., Nachttisch . Tafel-
Kaffeeservice , Bowle , 6 Gl . Eltviller
^s traff e 9, 1 links. _
Gut gepolsterte Diwans v. 60 Mk7
an , Ottomanen 27-—35 Mk. Möbcl-
geschäft Oranicnstr aße 6. _

Zu verkaufen
ein fast neuer Itür . Spicgelschrank,
1 tnod . Wanduhr mit Gongschlag.
Schneid er , Ner ostra ffe 6, 8̂ _ _ _

Kaffcnschrank mit Tresor
bill . abzug . Helen enstrn ße 18, 1 r .
1- u . 2t . Kleiderschr . 12, 18, Waschk.

7, Küch.-A. 12, Tische 3, sch. Plüsch-
sofa 18. Schwalb . Str . 43, Mtb . 1.

Antiker flämischer Tellerschrank
billig zu verk. Jahnstraße 40. 1.
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Büfett , nußb .-poliert u . eichen,
Mit reich. Schnitzerei u . Kristall -Ver¬
glasung 148 Mk.. Klcidcrschr .. nußb .-
t>oL,  innen halb Eichen. 48 Mk., pol.
,Vertiko m. Spieg . 45 Mk., Trwneau-
Spiegci m. schönen Säulen 33 Mk.
Möbellogs  r Blücherpl atz 3/4 . 310878

Nettere Mahagoni -
n . Kirschholz -Schränke . Tische , Stühle,
Sofa . Chaiselongue, Glasschränke,
oLe Porzellan - u . Glassachen , Koni .,
Spiegel , Schreibtische , Eich.-Büchcr-

'" Ibeschränke , schöne egale Sessel , Bilde
Küchenmöbel zuverk . Adolisallee 6.

Eisschrank zu verk.
Josef Rieg ler , Mark tst raße 16.
. Kleiner Eisschrank zu »erkaufen.
Näh . Schwalbacher Str . 83, Mtb . P.
^Eisschr. u. Küchenschrlw. Platzmäng.
lbill. zu verk. Dotzh eimet StrJ 7, Gth.

Gebrauchte Möbel
Hill,  abzug . Wolfstraße 8, Hth. 1. _

Hoher Salonspiegel
mit Konsole u . Bilder zu verkaufen
Kaiser -Friedrich -Ring 64, 3 St ., täg¬
li ch bis  5 Uhr.

Schreibtisch, Kom., Sofa , Spiegel,
kourpl. Bett , Kinderstühlchen bill. zu
verk. Seerobenstra ße 24, P ari , l.

Mod. Herren-Schreibtisch, neu,
bill. zu verk. Oranienstr.  42 , Bdh. 2 I.

Reue Gartenmöbel
u. Blumenkasten billig zu verk . Süd-
Kaufhaus , Moritzstra ß e.
1 Schaukasten, Scherengitterabschluß,
Wandvertäfelung f. Restaur ., Speise-
zim ., Halle od. Treppenhaus , diverse
eiserne Türen wegen Umbau zu verk.
Wolssohn, Uhlandstraße 16.

Viktoria -Nähmaschine (neu),
bill. zu verk. Roonstraße 5, 1 r .

. i . (Schwingsch.j, % I . i. Gebr .,
bill . zu verk. Bleichstr . 13, Hth . 1 l.

Gut erhalt . Waschmanget,
3fl. Gasherd , n. Dauerbrandofen bill.
zu ver k. Frankenstraße 9. 813121

37 Messing-Teppichstangen
bill. zu verk. Taunusstraße 77, 2.

Klappwagen
zu verk. Werderstraße 9, Stb . 2. St.

So lange Vorrat reicht:
Neue Klappwageu m. Gummirädern,
z. Sitzen u . Liegen , vcrstcllb ., 10 Mk .,
neue Kasten -Liegewagen m. Porzell .-
Griff und Gummirädern 29 Mark,

Gut erh. Kinderwagen zu verk.
Gerichtssiraße I . Frontsp ., Nur vorm.

Eleg . Kinderwagen
billig zu verk. Philippsbergstr . 18, 2.

Gut erh. w. Kinderwagen
bill . zu verk. Reugasse 2, H. P.
Eleg. Sitz- u. Liegew., bl., Nickelgest.,

16 Mk. Schwalbacher Str . 43. M . 1 r.
Weißer Sitz- u. Liegewagen

mit eleg . Nickelverschlaq billig zu vk.
Seeroben straße 1,1 . Wahl . 813260
Gut erh. weißer K.-Sitz- u. Liegew.

bill . zu verk. Blücherstraße 10, 3 r.
filebr ., gut erh . Kinder -Klappwagen

bill . zu verk . Rauentaler Straße 5,
Hinterh . 2. bei Ferber.

Doppelsitziger Kindersportwagen,
gut erhalten , billig zu verkaufen
Röderstraße 21, 2 s.
Fahrrad mit Freiiauf , gut erhalten,

bill . zu verk. Neugafse 3, 8.
Starkes Brennabor -Fahrrad,

Bilz , Naturheilverfahren . 3 Bände,
zu verk . Feldstraße 8, Part.

Gut erh. Fahrrad mit Freilauf
bill . Oranienstraße 22, Part , links.

Fahrrad , stark ». gut erh., billig
zu verk . Rheingaüer Straße 13, 3 l.

Herren -Rad mit Frcilauf
zu verk. Albrechtstraße 11.

Fahrrad mit Freilaus
bill . zu verk . Sedanstr . 6, Hth . P . r.

Ein fast neues Rad billig zu verk.
Kirchgasse 20 , Hth . Part.
Gut erh. Küchenherd m. Kupferschiff

bill . zu verk. Adolfsallee 22. Part.
Gasherd

mit Sparbrenner , Brat - und Wärm-
ofen , System Junker u . Ruh . preis¬
wert zu verk . Offerten unter F . 271
an den Tagbl .-Berlag.
Gas -, Koch- «. Brathcrd , w. emaill .,

bill . zu verk. Blücherstraße 33. Part.

Derkäufe

MsUOlgksGfl
zu verkaufen; gute Existenz für tücht.
Dame. Offert, unt. E. 272 an den
Tagbl.-Verlag.

Besseres Obst-
u. Südfrüchte -Geschäst, in best. Lage,
uurftälldehalber zu verkaufen. Off.
unter I . 117 an Tagbl .-Zweigstelle,
Bism arckring 29. L1Z074

Gutgehendes Butter -, Eier -,
Obst- u. Gemüse-Geschäft, seit mehr.
Jahren bestehend, Familienoerhältn.
halber sofort zu verkaufen. Off. u.
Z . 267 au den Tagbl .-Verlag.

Flottgehendes
Milchgeschäft,

356—360 Liter , evt. auch nur 2üü L.,
alles in Flaschen und in bester Lage
Wiesbadens , mit Pferd und Wagen
preiswürdig sofort zu verkaufen. Off.
u. K. 271 an den Tagbl .-Berlag.

180—2001  Milch
an festen, zahlungsfähigen Abnehmer
vom 1b. Juli ab abzugcbm. Näherer
im Tagbl.-Berla g._ Ly

Reitpferd,
irische Stute , Rotschimmel, munter, sehr
elegant, 7jähr., ferm zugeritten, einqe-
fahre», geht auch unter Damensattel,
absolut sicher für jedes Gewicht, lamm¬
fromm, scheufrei, auch vor Auto, dabei
stotte Gänge, temperamentvolle Aktion,
tadelloser Springer , für den festen Preis
von 3006 Mk. aus Privathand abzugcbeu.
Gest. Off. u. 1 . 3463 an » . Frenz,
Ann.-Exped., Wiesbaden- _F38

8 jähriges Pferd,
gleich gut als Reit - u. Wagenpferd,
Abreise halber billig zu verkaufen.

Reitschule Weiß.
Gelegenheitskauf.

Oelgemäldc, Stiche u. andere Bilder
billig zu verk. Eleonorcnstraße 7.

Piamnos,
wenig gespielt, wie neu,

Bit.  450 - , 430 .- . 520 .- , 560-
Stöppler Musik , Adolfstr. 5.

Gelmenhcitskalif.
sehr billig mehrere Personal -Betten,
Sofas , Sekretäre , Kinder -Betten,
Waschkommoden, Nachttische, verfch.
Tische, Blumentische, Näh- u. Nipp¬
tische, 1 Zylinderbureau , Küchen-An-
richten, pol. Konsolen, Goldspiegcl,
Bücherregal , Etageren , 1 Kinder¬
sportwagen , gute Teppiche, Bilder u.
dcrgl. mehr Bleichstraße 34.

Wegen Umbau
2 schöne Dauerbrandöfen , wenig ge-
brau cht, zu verk. Adelh eid straße 8.

Gasherd,
3 Kochlöcher u . eiserner Tisch , sowie
ein sehr guter Kinder -Sportwagen
sehr billig zu verk . Bleichstraße 34,
Laden . 813244

19- Mcc !nnchc-E!6M6iit6
(10 81. = 12 Volt Sp.) für elektrische
TJhrenanlage billig zu verkaufen . Näh.
im Tagbk -Kontor. Schalterhalle rechts.

Bäckerei evtl. Konditorei
zu kaufen oder mieten gcs. Offert,
ist G. 118 Tagbl .-Zwgst., Bismarckt.

Frau MZvLss,
Coulinstr.3,1.Tel. 349 V
zahlt den höchsten Preis für guterhalt.
Herren- und Damenkleider.

FrmMlWiii in er 9
li l,lVe )icrg ;a .«se9 ,1 .keinLaden»
zahlt die allerhöchstenPreise f.gnterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silber , Nach!. Posik. acn.

Kaffcnschraiik,. . . . gebr., z, kauf,
ges. Off. m. Preisang , u. R. W. 4633
bei. Annonccn-Exped. II . Biltienne,
Wiesbaden » Rheinstraße 75.

(ciditcs ßmd. SfÄ:
Näh. Schiersteiner Straße 9, Hth. 2 l.

Ankauf
von altem Eisen , Metall » Lumpen,
Gummi , NeutuchabfäNe , Papier
ln. Garantie des Einst.), Flaschen und
Hasensellen bei

Wilhelm Kieres,
Althandlung,

Wellrttzstr . 39 . — Telephon 1834,
Wein -, Sekt - u. and. Art Flaschen,

Lumpen, Metall , Anzüge rc. kauft stets
Sei «. Still , Blücherstr. 6. 813103

Unterricht
Englischer Unterricht.

HIIss Sh ar pc , Luisen platz 6, I.

Bhelnlsch-Westf.
Handels- «nd Scüreib-
LehranstaltI. Hanges

für

-N

©

und
lenen.

(Inh . : Emil Straus ) .

kW - Nur : - GW

46 46.
Ecke Moritzstratze.
Anfang Juli:

Beginn
neuer Kurse.

Borzügl . Gas - u . Kohlen -Badeofen,
Badewannen , Kronen , Zuglampen,
elektr . Tischlamvcn .c Gaskocher und
Tische w. A. d. L. billig zu verkaufen'
Moritzstraße 8.

Gebr . Gas -Badeofen
mit Zimmerheizung u . Badewanne
billig zu verkaufen . Franz Funck,
-Mr . ' ' " -Wellritzstraße 20. Telephon 3976.

Zinkbadewanne, fast neu,
sof. bill . zu ver k, .Ad olfsallee 29, P.
Kuvf. Kestel. lichte Weite 7« Zmtr .,

b. Rau , Blüch erstraße 5._
Fast neue Schalter -Vorrichtung

zu verk. Sch ulgas se 7, 1 re chts. __
Holz-Glastor , Windfang,

versch. Fenster , Laden , Holzbetten
billig zu verk . Nikolasstraße 21, Hof.

Altertüml . Spiegel auch alte Uhren
werden angekauft . Off . u . F . 116
an Tagbl .-Zweigstelle , Bismarckr . 29.

Jagdgewehr
lDrilling ) zu kaufen gesucht . Off.
unter C.̂ D . 64 hauptp ostlagernd.

Klavier oder Flügel,
gut erhalten , zu kaufen gcsuch
u . N. 268 an den Tagbl .-Verlag.
Große altertümliche Kleiderschr. w.

a ngck. Off . E , 118 an d. Tagbl .-Verl.
Gebt : Möbel und Herrcn -Fahrrad

kauft . Jahnstraße 20, Pari , 812964
Tüncher - oder Maurer -Inventar,

insbesondere gut erhaltenes Rüstholz,
zu kaufen gesucht . Offerten unter
G. 269 an den Tagbl.-Verlag.

Zahlungsfähige Wirtsleute
suchen sof . Wirtschaft auf Hektopacht.
Off . u . W . 271 an den Tagbl .-Verl.

Landhaus mit Stall , zu pachte»
gesucht . Umgegend Wiesbad . Off.
u . K. 118 cm den Tagbl .-Berlag.

Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch spr.
jed . in 30 St . prakt . ä 0.75. 15 Jahre
im Ausl . sind . Uebersetz . in . Schreib¬
maschine . W . He mmen , Neugasse 5.
Klavier -, Konzcrt -Zither -Ünterricht,

pro ' Stunde 50 Pf . Lehrzithern frei.
A. Raulf . Luxemburg str . 7, 3.
Zither , Piano , Englisch

I. erf . Lehrerin . Rcrastraße 27.  3.
A. KobbejffFechtmstr ., Bismarckr . 42. 1,
erteilt gründl . Unterricht in allen
Waffen an Damen , Herren u . Kinder
im Hause u . im Fechtsaal.

Rucksack am Sonntag
verloren . Finder erhält hohe Bel.
Herderstraße 13, 3 links . _ 818804
Verl . Pferdedecke , gez. G . B . Nr . 6.

Abzug . GermaniaZBrauere i.
Dunkelgrüner Kanarienvogel entfl.

Wiederbr . Bel . Wielandstraße 9, 3.

Matratzen u . Polstermöbel
jeder Art . Äufarbeiten und Neuan¬
fertigung . beste Arbeit , zu billigsten
Preisen , fertigt Tapezierer David,
Bertramstraße 29. Daselbst gut . Sofa
u . ovale r Tis ch bill igst.

Erstklassige Schneiderin
arbeitet jetzt für 2.50 Mk. pro Tag.
Off , u . „3456 " hauptpostlagernd.
Näherin s. Kunden in u . a . d. Hause.

Faulbrunnenstraße 11. Mans.

Französin (dipl .l ert . grdl . TTnterr. u.
Konv . Beste Bef,  Dotzheimer Str . 34 , P.

Imjofc oötr fraiiiöfin
sofort für Konversation gesucht.
Off , u. 0 . 271  an den Tagbl .-Verlag.

SnstffutBein
Wiesbad Priv.-Handelsschnle

RJieinstr. IIS,
nahe der ISingkirclie.

Beginn neuer
Gesaiiit-u.Einzeiksirse
zu Anfang u . Mitte jedes Monats

AdenS-
Sotukrimrss

für
Such füliru n u»
kf :n . H <-rliieen,
Stcnogragiliie,
Ma *cli, -SclireiUcn,
Schönschreiben«

etc.
Beginn zu Anfang und Mitte
jedes Monats, abends 81/« Uhr.

Der Direktor:
Herrn . Bein

beeid. Büoher-Kevisor.
Mitglied der Gatachterkammer

der kaufm. Sachverstand, für
den Oberlandesger .-Bezirk.

Gründl . Klavier -Unterricht
für Anfänger wird erteilt . Monatlich
6 Mk. bei 2 Stunden wöchentlich.
Rah . im Tagbl .-Berlag . Kr

Junger Dackel
entlaufen

mit neuem Halsband. Wiederbringer
Belohnung Parkstratze 17.

Gute Wirtschaft,
in erster Verkehrslage, an tücht. gut¬
situierte Wirtsleutc zu verpachten,
evt. auch zu verk Offerten unter
~ ' >l.-BB . 271 an den Tagbl .-Verlag.

DaWs-SeVern -RmlWg
mit neuesten Maschinen.

Tel. 2939. Th . Patzer , Karlstr. 88.

Tiichtiae kräst . Pstegerin
empfiehlt sich Tag u . Nacht , ä 3 Mk.
Näh . See robenstraße 29, (tzth. P . lks.
dl , Malsaao » ur für Damen.
® itilifiUlU Franziska Wanner, **

ärztl . gepr., verzogen nach Aldrecht-
straste ' ll , 1, ani Bahn! o'.

M -rri --
Coulinüraße 3, 2, am Michelsbcrg.

Achlnnst!
Nur kurze Zeit ist

die berühmte
Ptzrenologiu

lVlnie. ?,nna Kösier,
von morgens9b. abends
9 Uhr für Damen und
Herren zu sprechen. Kon¬
kurrenz ausgeschlossen.
Kleine Kirchgasse8, P.

UergMgknijkttu. Mm\t
deutet nach langjähriger Erfahrung
Frau Karolina Roßberg, Metzger-
gaffe 33, 1, n. Goldg. (Auch Sonnt .).

Nelßlmßenhettu. ZüMlt,
Schicksale u . Lebenserfolge deutet
erstklassige Phrcnologin . Zu sprech.
bis 9 Uhr abends für Herren und
Damen . Frau Elisabeth Vill , Göben-
straßc 5, Hth . Part . lks . 8 18226

Schneiderin f)
hat noch einige Tage frei . Adr . A.
Dotz heimer Straße 6, Hth . ,1. _ _ >

Pcrf . Schneiderin , Wienerin,
empfiehlt sich ins Haus , per Tal
8.50 Mk. Paula Luda , Scharnhorst'
straße 7. 1. 8182S

Fräulein cmpf . sich i.  Ausbessern
von Wäsche u . Kleidern . Nähert
Phil ivvsbergstr aße 80, Part . rechtA

Friseuse n . noch einige Damen a»>
Rah . Schwalbacher -Straße 42, 1.  ^

Erfahrene Friseuse nimmt noch
Damen im Abonn . an . Frau Hohn,
Albrech tstraße 41, Friseurgeschäftz,.

Friseuse empfiehlt sich.
Tel . 4520 . Schüra . Aarstraße 27

Wäsche zum Waschen u . Bügeln
wird angenommen . Rasen - Blewst
Billige Preise . Mainzer Straße 16t
Fr . Martin.
Perf . Büglerin hat noch Tage

S chiersteiner Stra ße 13, Par t , r .̂ .
Bügelwäsche wird angenommen.

Werderstr . 6. Stb . 1. a . d. GöbenW
Wäsche z. Wasch , u . Büg . w. angcw

Saubere u . pünktl . Bedien . Eigens
Bleiche . Bismarckring 38, Hth . P . h

Zwei Damen .. .
suchen einfachen guten Mittagstrsch
am liebsten in einer Familie naitz
bei der Taunusstraße . Offerten unl>
F. 270 an den Ta gbl.-Berlag . ^

Fräulein
sucht gutbürgerl . Mittagstisch / Ofb
unter G . 271 an den Tagbl .-Berla g:

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblasl'
Hauses jahrweise zu vermieten . Na >1
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

Sitz - n . Lieg -Badewanncn
zu verleihen . Franz Funck, WellrrE
straße 20.. Telephon 3975 . 8 764»

Masseuse,
ärztl . gepr., empfiehlt sich. Anny
Aitcpfer , Helenenstrasse 2, 1 r.

Massage . Gesichts - und Nagcl-
pstege rc, 9—12 u. 3—7 auch außer d.
Hause. Aerztl. Dipl. 'WUhcl «sii »«c
Mannemann , Rödcrslr. 32, Part.

Masseuse
Annie Lebert . Webergaffe 23, 3.
ärztl. gepr. Spreckst. 9—8 auch Sonnt.

Masseuse , Mauikure,
ärztlich geprüft.

Mi »»,«» S’ oiunitz , Taunnssir . 27,2.

MMtzMOegeu.MMure.
Will «(-Imine Släsller,

Schulgnsse7, 1. Et.

iEfutits- Md ilai£lplefiE.
Mi -,» ifiä-üaer . Mauergasse 9,

1. Et ., am Marktpl. Zu spr. v. 8—8 Uhr.
Mauikure,

D' cie !!» Michel . Tnurusstr . 19. 3.

Nur bis 29 . Juni
bleibt ausländ . Astrolog n » Chiron ».
Pz-of . ttcnryli Sls«szewshi . —
Vergangenheit , Zttkunst . — Tägl.
von 2 bis 8V, abends. Sonntags bis
4 nachm . Preis v. 1 n . 2 Mk . an.

Schwalbacher Str . 69 , I» Et,

^PhreNsLogin^
Schachtstrasie 23,1 St .. Frau 17«»»»«
SBsbb-k.  Sprechhd . 10—1, 4—lOabcnds.

|JrcRDlo| lii H. Tliesss,
Lnremburgstraß « 9, Hinter !». 1 l.

Beriihrnte Pbrenoloain,
Kopf- n. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herren n.Damen, d. erste am Platze.
iFiise Wolf . Webergaffe 58 , P.

Erstklassige Mirmoloam
8. t-ränennld . SSIeictjftr. 36, Vdh., 1.

PhrcMloW BSSSS
straße 8, 4 St . links.

MeN -Wsten; - KelkilißN?
an Konsumhau - mit 1—2000 Mk. Off»
u. 3 . K. ioo postiag . Bismarckring -^

^etttzaver
zwecks Bergröß . eines rent . Fahr :!'
Betriebes gesucht . Off - unt . Z . 2o»
an  den Tagbl. -Verlag. _ _ _

Diskr. Entli.
Hebamnie , Schwalbach. Str . 61, 2 §Jt

Mlt -Mktm
BeobaÄtttttgcn (auf Reifs , i.
Badeort pp . ) , Erniitteltnig «,
Ei >e-2>Mrctt , Heirats -Aus»
kstnfte übcr Vermögen rc. an allen

Platzen der Welt!
Diskret ! Größte Praxis!

Zttverlaffigstl

DetekiiT-Büreaii„Kosmos“
Schnrnhorftstr . ai . Del » 4130.

EhevermittLrmg
nur für vornehme Kreise. Kostlagek^
karte 88, Hauptpost.' m«Mädchen, Ausg. 20, evang.,
Bermög., w. Bek. mit nied. Beamte»
zwecks Heirat . Perm . »erb. Ofsek^
u. S . 116 an den Tagbl .-Berlag . ^ ,

Heirat,
Best. Kaufm ., ev., Ans. 59er 3»

Witwer , Besitzer e. Grundstücks a:

ohne Anhang , bis zum Alter voä
59 Jahren , mit Bermög ., zw . Heirm'
Anontzm zwecklos. Elefl . Offert.
F . 272 an den Tagbl .-Verlag ^

.Heirat.
, Mitinhaber und kaufmänn . Leiste

eines bedeutenden Fabrikgeschäft '̂
welches alljährlich großen GewG,
abwirft , 40 Jahre alt , evangeliW
mittelgroße Figur , gesund , herzen^
guter Mensch , mit tadellosem
rakter , sucht Lebensgefährtin . DaMfj'
unter 30 Jahren , mit tadellose 'N
Ruf , aus guten Familienverhältnnb'
mit anmutigem Wesen , die es per
stehen , ein trauliches Heim zu fühl ''
auch entsprech . Vermögen besitz^
das sichergestellt würde , werden 05,
beten Photogr . mit kurzer Lebest?,
beschreibung unter Nr . F . L.
an die Annoncen -Expedit . von 90"'
Mo sie in Wiesbaden zu sendest'
Strengste Verschwiegenheit Eh ^ zfPhotographie ^ alsbald zurück.

immmikt  HK.
Witwer , Privat ., 52 I ., mit (I>%
Bermög., w. Heirat mit gebild. häst̂ '
alleinsteh u. nur vermögend. DstÄ,'
Ernstgcm . Offert , u. strengst.
u. A. 653 an den Tagbl .-Verlag^ -»

A »snaii
bittet Bahnvostlagerndc« abznholen̂ »

W. 4 . .
Brief und Bild liegt häuptposila«

Antwort erwartet A. 621.
TLa,  fern ine X

crvitte Nachricht Hauptpost.
A. « . Ta.  SOS*
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Morgen-Ausgabe.
3 . Blatt. Wiesbadener Tagblatt

Freitag,

28. Juni 1912. ‘
60 . Jahrgang.

Der Plan über die Herstellung
Mterird,scher Telegraphenlinien m
yrti Straßen von Wiesbaden ueg.

dem Unterzeichneten Telegrapyen-
artti von heute ab 4 Wochen aus.

Wiesbaden. 27. Juni 1912.
Kaiserliches Telegraphenamt.

Städtisches Leihhaus.
.. Die Versteigerung verfallener
Pfänder findet anr 8. u. 8. Just , cr-
sorderlichenFalles am 10. Julr l. .-,.
Mt . Die Auslösung dieser Pfänder
Mn bis zum 5. Juli l. I . erfolgen.

Verlängerungen der Pfandscheine
Usuffen spätestens am Verfalltage be¬
wirkt werden. . , *286

Wiesbaden, den 21. Juni 1912.
^ Städtische LeihhauSnerwaltung.

Bekanntmachung.
.Wir bringen hierdurch zur Kennt¬

nis, dafe das städtische Leihhaus an
ledem Mittwoch nachmittags , ge-
'chlossLn ist. Eventuelle Verlänge¬
rungen, deren Verfalltag ern Mitt¬
woch ist, müssen an diesem Tage vor¬
mittags von 8 bis 10 Uhr bewirkt
werden.

Wiesbaden, den 10. Juni 1912.
_ Stadt . Leihhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
. „Die Schließung der städt. Fmed-
^bfc wird auf folgende Zeiten fest-
hesetzt: . ,

Im Monat November, Dezember,
Januar u. Februar , 5 llhr abends.
0 Jin Monat Oktober und Marz,
o Uhr abends. ,
^ Im Monat April u . September,
' Uhr abends. . .

Monat Mai , Jum , Juli und
nugnst, 8 Uhr abends. . ,

Wiesbaden , den 4. War 1912.
Die Friedhofs -Deputatron.

Drbenh ^iin.
Restaurant

Zir schönen Anssicht.
Spezial- Ausschank

der Mainzer Aktien - Bierbrauerei.
Den Bewohnern und Kurgästen von

Wiesbaden bestens empfohlen. Schöner
Garten, Gesellschaftszimmer, kleiner
Saal.Kegelbahn. 4or *üsI . Uaslteu.
warme Miiclie . Diners, Souper».

Prima Weine erster Kellereien.
Vorziigl. Apfelwein eigner Kelterei.

Prima Wurst und Schinken
eigner Schlächterei.

Neuer Inh . G. N. Möller, Küchenm.

Alte

Rohr-StQhie
werden billig z»i

Leder-Stühlen
umgearbeitet im

Klub“Sessel-
und

L
Schanka,

S3 Sficolasstrasst ; 13.
.Aufarbeiten - - Auffärben.

Düsseldorfer Zeitung
Täglich zwei Ausgaben . 167 . Jahrgang.

Amtlicher Anzeiger für den Stadtkreis Düsseldorf.

In der reichen und vornehmen Großstadt
Düsseldorf dominierende Stellung als politische,
finanzielle und feuilletonistische Tageszeitung
großen Stils, einzige mit täglich zwei Ausgaben.
Abonnementspreis Mark 3.60 pro Quartal.
Wirksames Insertlons - Organ  für alle kauf¬
männischen , finanziellen u. gewerblichen An¬
gebote und Anzeigen , die sich an einen ge¬
bildeten und kaufkräftigen Leserkreis wenden.

Anzeigenpreis 25 Pfg . die 9 gespaltene Kolonelzelle.

Nervenschwäche
der Männer , Impotenz, Pollutionen,-

Ä .Geschlechts!..
auch alte und schwere Fälle, behandelt

mit Erfolg arzneilos
Maled » Kuranstalt „ CarolttS",
Kais.-Friedrich-Rmg 92, Inst . f. Natnr-
u. elcftr. Lichtheilverf., Elektrotherapie ec.
Sprechst. 10- 11'/- u. 3- 7'/- nur Wochent,

Existenz I
mit 6—7000 Mark nachzu- \
weisendem jäfirl. Einkommen
soll von lcistungsf. Fabrik
übertragen werden. Branche- |
kenninissc und besondere
Räume nicht nötig. Erfordert. t
Mk. 1000.— in bar.

Slrm svIW
AnM.

8Wzz. Seihst,
ftänfiigmadien.

Ev. auch zunächst als Neben¬
erwerb geeignet. K128

Ernstst, christl. Reflekt., die
das verlangte Kapital auch
tatsächl. besitzen, crf. Näheres
unter v . E. 9047 durch
RndolfHosse,9t ( l9ett.

System Lenormand . Phrenologie,
Chiromantie. Frl . Klin .i «Säuselt,
Coulinstrafee3, 2, am Michelsbcrg.

V| V̂ ^
Wiesbadener fremden - Liste, vj ? yj? -î v-

M
Maier, Kfm . Drammen, Hotel Happel
Mainzer, Fr ., Mannheim - Hass. Hof
ch> Maiziere. Leutnant, Braunschweig

Goldgasse 2
^»okiewic, Kfm , KönigshütteHotel Berg
Martin. Direktor , Eisenach, Alleesaal
■aarol, Kfm.. Mülhausen im E.Hotel Einhorn
Käthes — Sächsischer Hof
/ecking . Stromberg, Hotel Erbprinz
JJeder, Kfm-, Berlin - Grüner Lä¬
nder , Kfm., Pestersdorf, Grün. Wald
Heistert Fr . Pont ., m. Sohn, Lausanne

Pension Borussia,
«eittner, Ing., m. Frau . Bremen: . Wiesbadener Hol
Wendel, Kfm., Altenkirchen

Wiesbadener Hof
Bendel, Kfm., Sinzig Enrop. Hof
sjertz, Prokurist , Aachen. Reichspost
Beuti, Fr ., Paris - Hotel Krug
*»et z,  Fabrikb - m. Fr ., RodenkirchenHotel Rose
Jan der Meuten, Amsterdam. Qnisisana
Beyer. Fr .. Hannover Hotel Nizza
Bjehaelis, Kfm,, Berlin, Grüner Wald
Blnch, Berlin — Centralhotel
“’nners, Kfm., Hamburg
, Wiesbadener Hot
M°ens, Kfm., m. Fr ., Rotterdam

Astoria-Hotel
" °rgan, m. Frau , Teigmonth
v  Hotel Viktoria"°nson. Fr ., Tmodern

Pension Internationale
torton-Brown, m. Frau , Milwaukee

. Metropole u. Monopol
Stiller, Konsul, ra. Frau , Baden-Baden
m Nassauer Hof
BÜJler, Frl .. Loitz — Hotel Einhorn
Ä?Uer, Kfm.. Kamen- — Grüner Maid
-Hinzer, m. Frau . Berlin
. Pension Wenker-Paxmann
Ä^nderff. Chemiker. Basel, Hansahotel
"tonett, Fahrikhes ., m. Fr .. Hannover
v  Palasthotel
"yll-Dekker, m. Farn. u. Bed., Nvm-

'vegen — Reiehspost
Ni Berg

Ni

vTar kinert, Ref., Hirschberg, Hot
IjMhan, Berlin — Hotel Metronole
1Netonann, Ing., m. Fr -, DüsseldorfWiesbadener Hof
J ,ehnii ri  Tnsterhurg

. . Pension Wenker-Paxmann
'edevheitmann, Kfm., Magdeburg

■vr. Sendigs Eden-Hotel
Wr riT1PTer, Marine-Stahszahlmeister,

V; dhelmshaven Hotel Mehler
P'nioff, p r. GeneraI, Hieß - Alleesaal
‘ °manke, Kfm., m. Fr .. Landshcrg
V Hotel Erbprinz
W mann> Paris — Hotel Rose
jOthmann, Dir., Berlin — Palasthotel

Scüe, Ingenieur. Tokio, Zentralh.
Ne?trnann’ Kfm.. Leipzig — Einhorn
Npii0r>Berlin — Christi. Hospiz H
Np,,/'  Kfm ., Mannheim, Grüner Wald

euded, Ingen., m. Fr ., Lemberg
Np,, Europäischer Hot

utBann, Kreisarzt, Westerburgv Reichspost
kipn?a?n- Kfm., Bautzen, Adler Badh
N;, hold, Magdeburg — Enrop. Hof

laus, Kind, Sossenheim
K Augenheilanstalt
Nv» ®n’ KrI.. Stockholm, dir . Hospiz

‘ - een, Frau , Kopenhagen
Kapellenstraße 40

Neufeld, Kfm., Homburg, Grün. Maid
Neumann, Friedrichsort hei Kiel

Hansahotel
Neve, Fr„ Berlin , Centralhotel
Nieland, Fr ., Heiligenhaus — Einhorn
Nienwerherk, Architekt, m. Frau,

Scheveningen — Viktoriahotel
Nothroann, Kfm-, Frankfurt a. M.Reichshof'

©
Oberhag, Frl - Heyheini, Ohr.- Hospiz
Oldendorf, Fr . Sanitätsrat Dr., m.

Begl- Berlin Englischer Hof
Oppenheimer, Direktor, Coblenz,

Metropole u. Monopol
Ossner, Kfm- Dresden — Hot. Union
Ötfens. Fabrikdirekt ., m. Farn- Halle

Gröllewitz Hotel Regina.
Otto, ra. Fr - Hersfekl — Weiße Lilien
Overhoff, m. Fr - DüsseldorfNassauer Hof
Oberschmidt, Kfm- MannheimHotel Krug
Obkircher, Student, DarmstadtZum neuen Adler
Oehlers, Fr . Kfm.. Kiistrin Einhorn
Orlow, Beamter, St. Tünven. Reichsh.
Orner, London — Privathotel Heck
Os. Kfm- Hannover — Grüner w aJd
Ost, Friekershaasen — Sächsischer Ho>
Otto, Kfm- Leipzig, Wiesbadener Hof
Oechsner, Kfm- WürzburgVilla Gianda,
Ohl, Fabrik- Limburg, Wiesbad. Hof
Oppen, Rittergutsbes. Rittmeisk a. D.,

Töschwitz — Schwarzer Bock
Oppen, cand. jur - Breslau

11 Schwarzer Bock
Oppermann. Kfm- München, Gr. Wald
Orthai. Kfm- München, Wiesbad. Hof
Ost, Fabrikant , Niederolm, Enrop. Hol
Ostinghaus, Nancy — Hansahotel
Ottmann, Dir- Düsseldorf —_K°5>e
Otto, Rentner, Weißenfels, Reichspostr
Fächer, Rentner, Wien Taunushotel
Paepcke, m. Fr - Hagenow, Reichshof
Paes, Frau, m. Tochter. Leipzig ^
Pander, Fr - m. Frl - Haag, Kaiserbad
Pardoe, Meadvillc - Hotel Rose
Pardee Dewey, Frl - Meadvillc, Rose
Paß Fr Reut , Remscheid. Bellevue,
Pastuszyk, Kapitänleutnant, Wilhelms-

Paveii — Hansahotel
Patten , m. Fr - New Tork
ra  Sendigs Eden-Hotel
Pols m Frau . Baltimore, Wilhelms
ll  ermann. Hr. Rechtsanwalt. Fussel

Norf — Metropole u. Monopol
Prtcrsen , Kfm- m. Frau , Lübeckf CIf rsl  Taunusstraße 25
r>-„„Uo„T,rnck m. Fr - Essen, Hausah.
PRarslto Frl - Berlin - Metropole
Plathe, Weinheim - ^ Totef vo - elPlatt , Kfm- Berlin - Hotol 0oel
Plau Kfm- m. Frau , Berlinl lau, jvii Bayrischer Hot
Plocksdorff. Steuerinspektor, m. Frau,

Berlin — Hotel Krug
Poftger, Verwalter, Lnb«^ ,

Pohl. Bankvorstand. ^ Krau. Oherlangenbielau
Pollack, Kfm- Bcr!il'wiesi)a(iener  Hof
Popp, Fabrikbesitzer, Cünendorf
Porawski. Kfm- Cöln - Grün. Wald
Pregcr, Dr- Düsseldorf̂ JahreMeiten

Preiz, Frl - Barmen, Pension Christa.
Pronav, 2 Baronninen. m. Bedien-

Karanees Sagh — Parkhotel
Przvgnde. Frl - Charlottenburg

Villa Melitta
Pumplin,: Kfm- Düsseldorf, Gr.: Wald
Pagelsohn, Berlin ■ Metropole.
Paternote. Ecaussines — Hotel Rose
Paulsen. Rent- Meran, Schwarz. Bock
Pawelzik, Postsekretär, Posen

Kapellenstraße 10
Feipko, Beamter, Kiel — Hotel Happel
Penke, Frl ., Aachen Zum Römer
Pennrich. Schiffsoffizier, Hamburg

Wiesbadener Hof
Pey er, m. Frau , Guatemala,

Hotel Regina,
Petzinger, Kfm- Pirmasens, Gr. Wald
Pfaffenbach, Barmen Frank f. Höf
Pfeiffer, Student, Darmstadt,

Hotel Krug
Pippert , Fr . Pr - m. Schwester, EssenHansahotel
Plättner , Kfm. Grabensträße 28
Polter, New lork Hansahotel
Polter. Frl - New York — Hansahotel
Posemann, Dr- m. Frau , Schwerin

Prinz Nikolas
Potra,tz. Rischlavo — Michelsherg 3
Pröhl, , Gutsbesitzer, m. Fr ., Berkhorn

Reiehspost
d

Quand, Kfm- Berlin — Hotel Vögel
Quast, Magdeburg Stadt Biebrich
Quaritscb, Kgl. Ballettmeister, m. Fr-

Berlin — Privatbotel Oolonia
16,

Ralmstedt, Fr - m. Tocht., Frankfurt
Bcllenie

Rakowski, Ritter von, Rittergutsbes.,
ni. Fr - Hermannovice Quisisana

Panack, Fr - Berlin — Nassauer Hof
Raymund, Dambacb — Hotel Lloyd
Ream, m. Farn., New York

Vier Jahreszeiten
von der Recke, Freifrau , m. Tochter,

Charlottenburg - Rose
Reddune, m. Fr ., Leipzig

Prinz Nikolas
Reimer, Frau Rentner, m. Tocht-

Charlottenburg . Kapellenstraße 12
Reimers, Kfm- Bierstadt, Erbprinz
Reiner, Kfm- Berlin Metropole.
Remike, m. Fr - Emden — Reichspost
Renner, Berlin — Schülzenhof
Keusch, Fr - Derschlag — Hotel Fuhr
Ricker, Fabrik - Ulm . Prinz Nikolas
Richter, Dr., m. Frau , Berlin:

Prinz Nikolas
Richter, Bruchsal — Zentralhotel
Riesemann, Kfm- in. Fr ., Heiligenbeil

Einhorn
Riegel, m. Fr - Bremen — Eden-Hotel
Rmgerisen, Kfm., Gummersbach

Reichshof
Rode, Köln — Zentralhotel
Raggers, Bocholt — Nonnenhof
Rehhe, Fr ., Düsseldorf Zentralhotel
Rector, Berlin — Metropole
Reich, Kfm- Charlottenburg

Römerhad
Reinhard, Kfm- m. Frau , Paris

Hotel Berg
Riehe, Kfm- Düsseldorf, Hotel Weins
le Richs, Düsseldorf — Stadt Biebrich
Richter, Kfm- Insterburg, Nonnenhof
Riedeier, m. Fr ., Königsee, Reichspost
Rigaud, m. Fr - New York, Edenhotel
Rippner, Redakteur, Berlin

1 Prinz Nikolas

Rittler , Frl - München, ehr . Hospiz II
Köcher, Kfm- Köln Reichshof
Rodner, Frl- Berlin — Pfälzer Hof
Römer, Druckereibesitzer. Barmen

Frankfurter Hof
Roenckendorff, Fr - Berlin Palmyra
de Ronde, Frl- Holland, Hot, Regina
R.oodenburg, Rent,, ra. Sohn, 'Dortrecht

Alleesaal
Roks, Fr - m. Tochter, Merseburg

Goldenes Roß
Rose, Direktor, Kiel, Christi. Hospiz IT
van Kosendall, Fr - Haag — Rose,
Rost, Kfm- Berlin Grüner Wald
Rüffel, Kfm., Schöneberg, Hot, Happel
Rundle, Rent- New Orleans, Taunush.
Ruzyztki, Rechtsanwalt, Warschau

Astoriahotel
Röding, Oberppstinspektor, Danzig

Christliches Hospiz TI
Röding, Frau , m. Tocht- Dortmund

Christliches Hospiz II
Kohlf, m. Frau , Bremen — Reichspost
Rohr. Dietz — Sonne
van Rouvevay-van Nienwaal, Amster¬

dam — Viktoriahotel
Roscher, Direktor, m. Frau , Dessau

Pariser Hof
Rosenbaum, Kfm- Bremen

Villa Edelweiß
Rosenbaum, Ivfm- m. Frau , Nürnberg

Wiesbadener Hol
Rösenbeck, Hof heim — Pension Bauer
Rosenbund, Düsseldorf

Pension v. Houwald
Rosenstock, Gersfeld, Adler Badhaus
Rosenthal, Kfm- Berlin, Eurcip. Hof
Rosenwald, Ivfm., Hamburg, Gr. Wald
Rosenzweig, Kfm- Offenbach

Westfälischer Hof
Roßbach, Kfm- Dresden, Zwei Böcke
Roth, m. Frau . Schweden, Nass. Hof
Roth, in. Fr - Koblenz — Hansahotel
Röthgießer, Kfm- Berlin, Hot. Bender
Rottländer, Frl - Schöneberg, Spiegel
Ruetz, Frl - Riga — Schwarzer Bock
Ruetz, E- Frl . Konzertsängerin, Riga

Schwarzer Bock
Ruhl, Fr - m. Schwester, Frankfurt

Zentralhotel
Ruhnau, Königsberg — Zwei Böcke

K
Saeftel, Frau Apotheker, Breslau

Hotel Dahlheim
Saeftel, Frau Rittergutsbes- Nieder-

Schlesien — Hotel Dahlheim
Salem, Berlin - Zentralhotel
Salender, Kfm., Berlin, Grüner Wald
Sailen, stud. med- Marburg

Adler Badhans
Samson, Fr - Norden — Reichshof
Samder, Leipzig Nassauer Hof
Santzsch, ra. Frau , Wittenberg

Nonnenhof
de Sa.voye, Soignies —- Rose
van Scßaak, Holland — Grüner Wald
Schack, Direktor, m. Fr - Warnsdorf

Zentralhotel
Schamei, Rechtsanwalt Dr. jur.

Villa Olanda
Scheding, Dir- Heidelberg, Taunushot.
Scheffel, Ing- Halle, Kl. Burgstraße 6
Schepp, Kfm- Rotterdam, Nonnenhof
Sohepp. Frl - Rotterdam — Nonnenhof
Strentsch, Rentner, Wittenberg

Nonnenhof
Scheuermann, Prof. a. D., Würzburg

Pension Bauer
Schilling, m. Frau , Gelsenkirchen

Pension Christa
Schleiffer, Kfm., Steyigard. .Erbnrinz

Schißmann, Kfm.. Hannover
Grüner Wald

Schlifter, Apothekenbes., m. Frau.
Lauenstein . Zentralhotel

Schloß. Saarlouis — Wiesbadener Hol
Schluck, Brüssel Viktoriahotel
Schluck, Fr !., Brüssel Viktoriahotel
Schmälet, Kfm., Krefeld

Wiesbadener Hof
Scbmicker, Berlin Hotel Happel
Schmiedrr, Frl .. Frankfurt , Kaiserbad
Schmidt. Medizinalrat Dr-, III. Frau.

Neustadt — Zimmermannstraße i  1
Schmidt, Rentner, m. Frau, Leipzig

Reichshof
Schmidt, Oberingen., Hamburg

Zentralhotel
Schmidt,. Kfm- Breslau — Nonnenhof
Schmidt, Brandmeister u. Kais. Oster-

lug . a. P- Hamburg, Kapellenstr. 8:
Schmidt. Fr . Kgl. Domänenpächterin,)

vn. Sohn. Gobzau, Pens. Hagenbrnch'
Schmits. Kfm., Lippstadt, Belg. Hof
Schmukluski, Berlin. Pens. Linkcnhach'
Schneider, Ing- ra. Frau , Mannheim

Zum neuen Adler
Schneider, Geh. Bergrat , Berlin

Hotel Weins
Schneider, Oberstleut. a. D„ Berlin

Taunushotel
Schneider, Frau , Regenshurg

Oranienstraße 42 I
Schönfeld, AVeilburg - Prinz Nikolas
Scbönsträmc, 2 Frl - Stockholm

Christliches Hospiz II
Scholto-Douglas, Geheimrat, m. Sekr.,

Berlin — Hohenzollern
Schommer, Wirkl . Geh. Öher-Regier.-

Rat, Berlin Hotel Minerva.
Schopen, Kfm- ra. Frau , Brüssel

Schwarzer Bock
Schopflocher, m. Sohn, Fürth

Kaiserbad
V

Velsen, Fr .. Bocholt — Nonnenhof
Verderler, Düsseldorf

Württemberger Hof
Voagd. Fr . Fabrik - Ohligs

Hotel Happel
Vogel, Oberst a. D- in. Frau . Haag

Rheinhotel
Voigt, m. Tocht- Gera, Palasthotel
Vohl, Postassistent,, München-Gladbach

Pfälzer Hof
Vrieslander, Kfm- ra. Frau . Essen

Hotel Epplew
Wagner, Kfm- Chemnitz, Grün. Wald
Wagner, Kfm., Karlsruhe, Nonnenhof
Wardsworth, London — Kaiserhof
Warnecke, Braunschweig, Hotel Lloyd
Weher, Kfm- Berlin —. Grüner Wald
Weick, Kfm., Budapest, Schw. Bock
Weiß, Frl - Nürnberg — Römerstad
Weißenborn, Lehrer — Hotel Berg
Weiß, Kfm- Berlin — Grüner Wald
Weiß, Kfm- Karlsruhe

Darmstädter Hof
Welke, Rentner, m. Fr - Königsberg

Nonnenhof
Wesche, Lehrer, Bremen, Taunushotel
Wiederhold, m. Frau , Haag

Hotel Viktoria
Wienetick, m. Frau , Somaspil

Nerostraße 36,
Wiessei, Frau Baurat. Darmstadt

Goldener Brunne»
Williamson, m. Frau , Hednesford

Hotel Wilhelm»1
Wolf, Kfm- Berlin — Grüner Wald
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Äkönigl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Zar und Zimmermann.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Die kleine Freundin.

Äslks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Steffen Langer aus Gkogau oder
Der Kaiser und der Seiler.

Ovcretten -Thcatrc Wiesbaden . 8 Uhr:
Der Kaiser schnupft. Flotte Bursche.

Kurhaus . 4.30 u. 8.80 Uhr : Abonne-
rnents -Konzert.

Odeon-Theater , Kirchgasse.
Biophon - Theater , Wilhelmstraßc 8

(Hotel Monopol). Nachm. 4.80—10.
Kinephon - Theater , Taunusstraße -1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.80 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etabliffement ). Lägt . : Gr . Konzert
Etabliffement Kaisersaal , Dotzheimer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Notes Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhaüa -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

Landesmuseum naffauischer Alter¬
tümer, Wilhelmstratze 24, P . I.
GÄiffnet : 1. April bis 15. Oktober,
Sonntag 1Ü—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 8—5; lö . Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Äktuarius ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Bauger's Kunstsalon, Luifenstr. 4/9.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für Junr 1912:

Sronberg , Turnhalle : Freitag , den
28.. 2 Uhr.

Königstein, Rathaus : Freitag , den
28.. 10 Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestr. 9,1 , welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts-Präsident
a. D . Renckhosf die Sprechstunden
ochhält, ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sargt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Bersicherungsamt in
Berkin.

WrbeitSnaHweis im Rathaus , unent-
geltl. L-tellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 8—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle. Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
wirtschaftsgewerbc. für männliche
Hotelangestellte. >Auch Sonntags
geöffnet von 10 vis 1 Uhr.) —
Frauen -Abteilung, für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- u. Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christi. Arbeiter-
Vereins: Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheken des Volksbildung».
BereiuS stehen Jedermann zur Be.
Nutzung offen. Tie Bibliothek 1
sin der Schule an der La stellstr .)
ist aeöffnct: Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von .8 bis 8 Uh:
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher,
schule): Dienstag von 8—7 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
B—8 injt ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Nheinstr .) :
Sonntags p. ii —l Uhr, Donners-
tags und Sa ins tags von 6 bis
«Uhr;  die Bibliothek 4 (Stein-
gaffe 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
b bis 6 Uhr; die Philipp - Abegg.
Bibliothek (!. d. Gutenbergschule) :
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u . Samstags von 4—7 Ubr.

kolkslesehalle, Hellmundstraße 46, 1,
Geistfnet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—914 Ubr ; an den Sonn - und
Feiertagen vou SU, bis 1 Uhr.

Euppen-Anstalt de« Wissb. Frauen.
Bereins , Steingasse g u. Scharn.
Horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u . Feiertage.

Luft- und Sonnen -Bao, Atzelberg,
während ' des ganzen Tages , van
b Uhr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 .Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer.

Verein Frauenbildung - Fraucn-
studium. Lesezimmer : Orcmien-
straße 16, 1. Bücherausgabc täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunstsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,

Dheruskerstraße 9.
Damenklub C. B. Oranienstr . 15,1.

Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein für Kinderhorte . E . B, Täg¬
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen-
Horte: 1. Nordhort , Stcingasse 4,
2. Westbort, Schule a. d- Bleichste.,
8. Berghort , a. d. Schulberg 10;
Knabenhorte : 1. Blücherhort , in d.
Blücherschule, 2. Ludwig u. Clotilde
Deneke-Hort , in d. Lehrstr .-Schnle,
8, III . Knabcnhort , in der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Krankenkaffe für Frauen und Jung¬
frauen. Meldestelle: Borkstr. 4, 2.
Sprechst. 8—13, 2—7 Uhr.

Kentralstelke für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen.
Bvtülun « 2 (für höhere Berufe)
un nlathau ». Geöffnet von %9 bis
;% 1 und 448 bis V,7 Ubr.

G« ueinsamc Ortskrankonkaffe. Melde¬
stelle: MstKrrstrgße 12.

Aug.-Biktoria - Stift , Handarbeits-
kränzchen 8Z4 Uhr, bei Frau Ritter
Unter den Eichen.

Turn -Verein . Abends 6—7 Uhr:
Turnen der Kna'bew-WiteUung I,
8—10 Uhr : Riegen turnen der
ccktaven Turner u. Zöglinge.

Wiesb. Fechtklub. 8— 10 Uhr : Fechten.
Jugend -Vereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule. 7.30 Uhr : Turn¬
spiele.

Turngcsellschaft. 8.30 bis 10 Uhr:
Turnen der Männerabteilnngen.

Stolzcschcr Stenogr .-V. E. V. Stolze-
Schrey. 8.30 Uhr : Uebnnasabend.

M.-Tnrnverein . 8.80 Uhr : Kürtuvn.
Kneipp-Verei». 8.30 Ubr : Versaimml.
Stenograph .-ri. Gabelsbcrger . E. B.

.8.30—10 Uhr : Änfängen -Knrsus.
Christl. Verein jg. Männer . E . B.

8.30 Uhr : Turnen.
Ev. Arbeiter -B. 8.M : Gesangprobe.
Gesangverein Wiesbadener Männer.

Klub. Abends 8.30 Uhr : Probe.
M.-Ges.-B. Cäcilia . 9 Uhr : Gesangpr.
M.-Ges.-B. Concordia. 9 Uhr : Probe.
Männer -Gesangvcrei » Hilda . Probe.
Süngerchor Wiesb. 9 Uhr : Gesangpr.
Skhubert -Bnnd . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-B. Union. 9 Uhr: Probe.
Verein für Handlungs -Kommis von

1858. 9 Uhr: Versammlung.
Plattdütscher Klub Wiesbaden . Mds.

Klock9: Bereensabend.
Wiesbadener Dilettanten - Orchester.

Abends 9 Uhr : Probe.
Stenographen - Klub Stolze - Schrey.

9 Uhr : Uebungsabend.
Stenotachvgr .-Berein „Eng -Schnell".

Wiesb . Von 9—10: Uebumgsabend.
Fortbildungsgruppe Stolze - Schreh.

Diktat -Uebungen abends 9—10 Uhr
Athletiksport - Klub Atbletia . Gegr.

1892. Abends 9 Uhr : Uebung.
Stemm - und Ring -Klub Germania.

Abends 9 Uhr : Uebung.
Radf .-Verein v. 1904. Saalfahren.

Versteigerungen
Versteigerung des Wohn- und Ge¬

schäftshauses mit Serienbau und
Hansgarten , Flügelanbau rechts u.
Hofeinbau links, hier , Wilhelm¬
straße 86, an Gerichtsstelle, Zim¬
mer 60, vorm. 9.15 Uhr. König!,
Amtsgericht 9. (S . Tagbl . Nr . 275,
S . 10.)

Versteigerung der ideellen Hälfte des
Wohnhauses mit Seitenflügel,
Hinterhaus u. Hofeinbau , Rüdes
heimer ,Straße Nr . 38, hier , an
Gerichtsstelle, Zimmer 60, vorm.
9.45 Uhr. Königl . Amtsgericht 9.
(S . Tagbl . Nr . 263. S . 7.)

Versteigerung des Wohnhauses mit
Nebengebäuden und Hausgarten
Bierstädter Höhe .3, in Bierstadt,
auf dem Rathause daselbst, nachm.
4.30 Uhr. Königl. Amtsgericht 9.
(S . Tagbl . Nr . 261, S . 12.)

Einreichung von Angeboten zur Her¬
stellung des Anstriches an den
Fenstern vom Mittel - und Haupt¬
flügel der Heizkörper und Rohr¬
leitungen im Neubau Adlervad
(Los 4 u. 5), Adlerstraßc 4, vorm.
10 Ubr. Städt . .Hochbauamt. (S.
Tagbl . Nr . 283, S . 10.)

Einreichung von Angeboten zur Aus¬
führung der Schreiner -Arbeiten
(Los 6 u . 7) im Erdgeschoß u. der
römisch-irischen Abteil , des Adler¬
bades. Adlerstr . 4, vorm. 10.30 Mr.
Städt . Hochbauamt. (S . Tagbl.
Nr . 283, S . 10.1

Einreichung von Angeboten zur Aus¬
führung der Erd -, Maurer - und
Betonierungs -Arbeiten zur Her¬
stellung a) einer Stützmauer an der
Straße durch den ' PauImhnfMotz-
Park , zw. Cansteinsberg u. Schöne
Aussicht, b> der Verbindungstreppe
Cansteinsberg und dieser neuen
Straße , c) der Verbindungstreppe
neue Straße , Schöne Aussicht, im
Rathause , Zimmer 53, vormittags
11 Uhr. Städt . Straßenbauamt.
(S . Tagbl . Nr . 283. S . 10.)

Rathaus,  Schlossplatz 6.
Ratskeller  inst künstlerischen

Wandmalereien.
Hauptbahnhof  am Kaiserplaiz.
Denkmäler:  Kaiser -Wilhelm-

Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm. Kaiser-Friedrich-Denkma! auf
dem Käiser-Friedrich-Platz , Fürst-
Bismarck-Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz , Wäterloo-Denkwal -auf dem
Ln .-enplatz. ßodensedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade,
Krieger-Denkmäler im Nerotal , auf
dem alten Friedhof u auf d. Exer¬
zierplatz, Schiersteiner 8fr .. Gustav-
Ereytag-, Ferd.-Hey’l-Denkmal in
den Kuranlagen an dev Parkstrasse,
Reniigius-Fresenius-Denkmal in dem
Dambachtal, Koch-Denkmal 1 an dem
Speierskopf, Ortmier-Penkmal auf
dem Schlossplatz und Schillier-Denk-
nial in den Anlagen am Wannen
Damm. Nass. Landes-Denkmal auf
der Adolfshöhe.

H y g j e a - Grr u p p e, am Kranzplatz.
R.e nre r t q r {Ileidenmausr), Am

Römsrlor, : ' ' X

tf a t u r h i s t . Miuseum,  WSlhetm-
strasse 24. Geöffnet Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 11—1 u. von
3—5, Donnerstags und Freitags von
11—I Uhr , jeden ersten Sonntag im
Monat auch Sonntags nachmittags
von 3—5 Uhr . Samstagä geschlossen.
— Im Winter Mittwochs und Sonn¬
tags von XI—1 Uhr,

Staats - Archiv,  Mainzer Str . 64.
Protestant . Hauptkirche,

am Schlossplatz. Küster wohnt
JDUenbogengasse 8.

Die Pfarrbezirke der
Marktkirche - Gemeinde.
1. Bezirk:  Sonnenberger Strasse,
Taunusstrasse, Kranzplatz, Lang¬
gasse, Markt-, Museum-, Frank¬
furter , Bienstadter Strasse. Zu¬
ständiger Pfr . Dekan Bickel, Luisen-
Trasse 34. — 2. Bezirk:  Schwal-
baeber 8tr .^ PriedflVehr, Wilhelm-,
Museum-, Marktstrasse u. der vom
Michelsberg begrenzte Teil der
Innenstadt , sowie der zwischen der
Frankfurter - und Bierstadter Str.
liegende Teil der Aussenstadt , Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr , Schüssler,
Kmsetr Strasse 21. — 3. Bezirk:
Der zwischen. der Frankfurter,
Friedrich-, SchwaJbacber, Rhein- u.
Kaiserstra&se, sowie dem Geleise
der Staatsbahn liegende Teil. Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr , Beckmann,
Marktplatz 7. (Die Grenzen der
einzelnen Bezirke laufen mitten
durch die Strassen.)

Protestant . Bergkirche,
Lehrstrasse. Küster nebenan.

Bergkirche - Gemeinde.
Zuständige Pfarrer : Pfr . Veesea-
meyer, Pfr . Dr. Meinecke, Pfr . Grein,
Pfr . Diehl.

Protestant . Ringkirche,
oberhalb der Rheinstrasse. Küster
wohnt. An der Ringkirche 3, Part.

Ringkirche - Gemeinde.
1. Bezirk:  zwischen Büdesheimer
Straße, Kaiser Friedr .-Ring. Gäben-
Straße, F.lsässer Platz , Klarentaler
Straße.. Zuständiger Pfarrer : Pfr.
Merz. — 2. Bezirk:  zwiseli . Adel-
heidstraße, Kaiser-Friedr .-Ping, Bis-
tnarckrmg, WcHritzstraße bis aus-
schließlieh Helhnundstr.. Dotzheimer
Straße, Karlstraße, Rheinstraße,
Oranienstraße. Zuständiger Pfarrer:
Pfr- Philipp!. — 3. B e z i r k : zwisch.
Westendstra.Se, Sedanplatz, Wellritz¬
straße bis ausschließlich Hellmund-
straße, Emser Straße, Walkmiihlstr-
Zustand. Pfarrer : Pfr . D. Schlosser.
— 4. Bezirk:  zwischen Klaren¬
taler Straße, Elsässer Platz , Gäben-
straße, Bismarckring, Westendstraße.
Zuständiger Pfarrer : Pfr. Weber.

Protestant . Lutherkircho
an dem Gutenberg-Platz . Küster
wohnt Sartoriusstrasse 10, I.

Pfarrbezirke der Luther-
k i.r c h e n - Gemeinde.  Der
I. Bezirk (Pfarrer Lieber. Satorius-
str - 8) umfasst den von der Kaiser-,
Rhein-, Moritz-, Schenken dort- und
Frauenlobstrasse umgrenzten Teil der
Gemeinde. — Der 2. Bezirk (Pfarrer
Hof man», Mosbacher Strasse 4) um¬
fasst den von Frauenlob-, Schenken-
dorf-, Moritz-, Rhein-, Adelheid-,
Karl -, Luxemburg-, Niederwald-,
Schiersteiner Strasse, umgrenzten Teil
der Gemeinde. Der 3. Bezirk (Pfr.
Kortheuer , Rüdes heim er Strasse 5)
umfasst den vom. der Schiersteiuer,
Niederwald-, Luxemburg-, Karl-,
Adelheid-, Büdesheimer Strasse um¬
grenzten Teil der Gemeinde.

Die christlichen Friedhöfe
(Platter Strasse) u. Südfried¬
hof (Friedenstrasse ) sind täglich
bis zur eintreitenden Dunkelheit ge¬
öffnet.

Der F r i e d hof der altisrael.
Kultusgemeinde im Dist¬
rikt Hellkund  ist vom 1. April
bis 1. Okt, jeden Sonnta,gvormittag
von 10—12 Uhr geöffnet. Zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Haufjneister, Friedrichetr . 33. T- 14
Hausmeister. Friedrichstrasse 33.
Telephon 1441.

Die beiden Friedhöfe der
israelitischen Kultus-
Gemeinde  sind im Sommer
Sonntags, Montags, Dienstags, Mitt¬
wochs und Donnerstags vormittags
von 8—1 Uhr und nachmittags von
3.30—7 Uhr geöffnet. Der alte Fried¬
hof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntagnachmittags geschlossen. Der
Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Kastellan, Schulberg 3.

Russischer Friedhof,  neben
der Griechischen Kapelle.

Katholische Pfarrkirche,
Luisens tr . Den ganzen Tag offen.

K a t h o 1. Mariabilfkirche,
Platter Str . Den ganzen Tag offen.

Altkatholische Kirche,  Frie¬
denskirche, Schwalbacher Strasse.
Küster wohnt Adlerstrasse 57.

Synagoge der Israelit . Kul¬
tus - Gemeinde,  Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan. Wochen-
Gottesdienst morgen« 6.45 u. abends
6.30 Uhr.

Synagoge der altjsraelit.
Kultusgemeinde,  Friedrich-
strasse 33. An Wochentagen Gottes¬
dienst morgens 7 Uhr u- nachmittags
514 Uhr - Kastellan wohnt nebenan-
Telephon 1141.

Griechische Kapelle.  Täglich
geöffnet. Kastellan wohnt nebenan.

Englische Kirche.  Geöffnet
jeden Tag von 10—lT Küster .wohnt
iriedrichstrasae 29s '

i
Königlich » | | | Schauspiel»

Freitag . 28. Juni . 179. Vorstellung.
Volkstümliche Vorstellungen. 5. Abend.

Zar und Zimmermamr.
Komische Oper in 3 Aufzügen

von Albert Lortzing.
Personen:

Peter I., Zar von Rußland, unter dem
Namen Peter Michaelow,
als Zimmergeselle. Herr Schütz

Peter Iwanow , ein
junger Russe. Zim-
mergeselle. . . . Herr de Lemwe

van Bett, Bürgermeister
vonSaardam . Herrv .Schencka. G.

Marie, seine Nichte . Fr . Hans-Zoepffel
Admiral Lesart, russ.

Gesandter . . . * * *
Lord Syndham, eng¬

lischer Gesandter . Herr Eckard
Marquis von Chateau-
neuf, sranz. Gesandter Hr. Scherera. G.

Witwe Brown,
Zimmermeisterin . Frl . Schwartz

Ein Offizier . . . Herr Spieß
Ein Ratsdiener . . Herr Andriano

Holländische Offiziere. Soldaten.
Magistratspersonen, Ratsdiener.

Einwohner von Saardam . Zimmerleute.
Matrosen. Ort der Handlung: Saardam

in Holland. Zeit : 1698,
* * * Lesort: Herr Hugo Voifin vom

Großherzogl. Hof- und National¬
theater in Mannheim als Gast.

Nach dem 2. Aufzuge findet eine Pause
von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 19 Uhr.
__ _ Volks-Preise. __

Residenz-Theater.
Freitag , den 28. Juni.

Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters
Magdeburg. Dir , H. Norbert.

Dvtzendkarten gültig.
Die kleitte Freundin.

Operette in einem Vorspiel u. 2 Akten
von Leo Stein und Dr. A. M. Willner.

Musik von Ozear Straus.
Personen:

Graf Henri Artois . Arthur Klaproth
Fernand, sein Sohn Mathias Meyers
Oberst Barbasson . Albert Nieslcr
Claire. seine Frau . Trude Blath
Clairc, beider Tochter Biby Lehmann
Louison Duval . . Elise Weißbach
Philine Lagranche . Lola Karoly
Saturnin . . . . Ernst Hohenfels
Dr. Lafleur . . . . Max Loeven
Mouchon. Kammer¬

diener bei Artois . Paul Schnitze
de Polichard . . . Franz Pokorny
Madame de Polichard Alba Sehnal
Baron Dubois . . Anton Gampert
Baronin Dubois . . Ada Rosen
Oberst Calineau . . Julius Heroldt
de Russac . . . . Reinhold Wolff
Madame de Russac . Frl .Meyer-Müllcr
Dupont . . . . . Karl Reßl
Gaby . Gertr . Steincrt
Palette . Anna Nieslcr
Ninon . . . . . Annie Brückler
Der Maire von

Mironville . . . OttoWesch-Nauk
Ein Chauffeur , . Herbert Arjo
Diener bei Artois . Leopold Larlo
Diener bei Fernand . Willi Langer
Gäste, Gemeindefunktionäre, Dorfhono¬
ratioren, Probicrmamsellen, Vertänferin-
nen. Das Vorspiel spielt auf Schloß
Mironville. der Besitzung des Obersten
Barbasson; der erste Akt in der Woh¬
nung Fernands in Paris ; der zweite Akt

in einer Villa bei Pari ?.
Nach dem Vorspiel und 1. Akte finden

größere Pausen statt.
An fang 7 Uhr. Ende QäU Uhr.

Uoisis-Theatex.
Freitag , den 28. Juni.

Steffen Ksittgera. Glogan.
Lustspiel iu ö Akten (10 Bildern) von

Charlotte Birch-Pfeiffer.
Personen:

Peter I., Kaiser von
Rußland . . . . Emil Römer

Wasilowitsch, kaiser-
licherHaushosmeisterFcrry Daubal

Jwanoff , Werkmeister
auf der Werft von
St . Petersburg . Adolf Willmann

Steffen Langer aus
Glogau, SeilergesclleOttomar Bloß

Jonathan ! Seiler - Rudolf Seelbach
Fritz ! gesellen Carl Frei
Michel Buren, Seilcr-

meister«. Saardam Max Ludwig
Klärchen, seine Tochter Ella Wilhelmy
Martha , s. Schwägerin Lina Töldte
Jarsch«, ein Bauern-
" mädchenv. d. Gütern

d. Fürsten Wanzikoff Clotifde Gutten
Scheremctief, kaiser¬

licher Staatsrat . Carl Graetz
Paul ! inisersiche C.Bcrgschwenger
Alexanders Leibdiener Ferdinand Voigt
Jffichaelof, Wasilo-

witschs Diener . . Heinz Bcr 'on
Soldaten - Volk.

Ort der Handlung: St . Petersburg.
Anfang 8.1b Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Gpevetten-Theater
Miesvadra.

Freitag , den 28. Juni.

Der Kmftr — schrrupfi.
Eine Episode aus dem Leben NapoleonI
von Adolph Ross«. Musik v. O. Franz-

Personen:
Napoleon I. . . . Emil Nothmao»
Bertrand Ducrot,
Schankwirt, ehemaliger
Gardereiter d. Kaisers Hans Werner

Pierre , dessen Sohn.
Fischer. Hans Kugelb« «Sifi,Bertrands Nichte Else Müllerndra, ein alt . Fischer Malden - Deutsch

Coqueliquot, der Dorf-
schulze. . . . . H ». WendenhofE

Cambronnel Generäle Jul . Markwordl
Druot sde? Kaisers Willi Rücker

Ort : Ein Jnselchen bei Elba.
Zeit Oktober 1814.

Hieraus:

Flotte Bursche.
Operette in 2 Akten von Jos . Brau »'

Musik von Frz. v. Suppe.
Personen:
Geyer,
. . . Hz. Wendenhoftk

Else Müller ,
Camilla Boräl
Atary Meißner
Martha Roth
Rosst Barotti

, , Else Wilhelm .
Studenten ^ syiar£tt)otb«

Herm. Charlier
Willi Rücker
Jul . Markwordl
Richard Bürger
Otto Hollatz

Hieronymus
Rentier

Brand
Frinke
Gerhardt
Klette
Fuchs
Licht
Hermann
Honig
Rohr
Hecht
Schalk
Flieder
Anton, . Handwerks

bursche
Lieschen

Erich Flügge
ein Byrger-

mädchen . . . . Hansi Klein
Fleck. Stiefelputzer . Hans Kugelb-r»
Der Wirt „zum Kamel" Philipp Mößarr

Studenten , Kellnerinnen.
Anfang 3 Uhr. Ende gegen 19'/»

Eintrittsvreise:

Promenoir2 Mst. 2. Parkett1-60 M-
Harberre1 Mk. Dutzendu. Fmrst
zigerkarten zu ermäßigten Prerscn

Kurhaus zu Wiesbaden
Freitag , 28. Juni . vorm. 11 Uhr:

Konzert des städtischen Kurorchest«'*
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Erich Weinbauer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die vier He!*

monskinder“ von Balle.
2. Per Schäfer putzte sich zum Ta"*

von Ed. Lassen.
3. Zum Stiftungsfest , Quadrille ro»

Frz . Fraund . .
4. Cavatine aus der Oper „Nebuo»““

nezar“ von A. Douizetti. ,
5. Von Gluck bis Rieh Wagner,

pourri von A. Schreiner.
6. Nanon-Marsch von F. Genee.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters*

Nachmittags 4.30 Uhr.
Leitung : Herr Konzertm. W. Sado»?1
1. Ouvertüre zur Oper „Die diebisch

Elster“ von G. Rossini.
2. Scherzo, B-moll von F. Chopin,
3.  Träume , Lied von Rieh. Wagner.
4. Festtanz und Stundenwalzer aus de®*

Ballett „Coppelia“ von L. Delibes-
5. Fesl -Ouvertiire, A-dur v. KUighar'«1-
6. Intermezzo, E-dur von J . BrabM®;
7. Pizzikato-Polka (Wienerisch) v. SR?'
8. HL Finale aus der Oper „Der Fr®

schütz“ von C. M. t . Weher«

Abends 8.80 Uhr.
Leitung: Herr Carl Schuricht.

Stadt, Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „Egmont“ von

L. van Beetbc*«*
2. a ) Largo, b) Menuett aus der 8)'w

phonie Nr. 18, G-dur von Havdn-
3. Meeresstille und glückliche Fa»*’’

Konzert-Ouvertüre von Mendels® 011 ^
4. Orpheus, symphonische Dicht« 11*

von Frz. Liszt. .
5. Vorspiel zum 3. Akt, Tanz der L011 ,

buben, Aufzug der Meistersinger*
„Die Meistersinger“ von R. Wag 11“

Mall - eoaeb .
während der Ktenntaae , 3 Uhr, *
Murlieui nach dem Kenai ' »*
und zurück, pro Person 5

Das Mes -AM -MeM
spielt täglich von
abends 7 Uhr ad im

.WM ". « » W»
und ist ein Besuch

empfehlen.
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Rivchenpolitische Rundschau.
Lehusens Friedenspredigt , Konfirmationsnöte , von der

Strafversetzung.
In all die gellenden kriegerischen Trompewnttme des

kirchenpolitischen Kampfes hinein klang eine ^ yevensicha m .
Von gewichtiger Stelle aus mahnte General,uperintendent
Lahnsen  zur Einigkeit und Duldung ) er war mutig ge¬
nug, trotz der Erbitterung orthodoxer HeMporne , denen der
von der Linken dem Redner so reichlich gespendete Beifall eine
Schande bedeutete, an seinem ehrlichen, warmherzigen Be¬
kenntnis festzuhalten, er hat jetzt-auch von dm Kanz.l M ® in
SleichemSinne geredet und gerade den Rechtgläubigen ans Herz
Belegt, nicht ein rasches Wort des Zornes hinzufchleudernu >d
den anderen einen Ungläubigen zu nennen , „s um u1’ f,
bnieinschen in die Tiefe der Herzen, und mancher mochte doch
vor Gott dein Bruder sein und mit dir wohnem «n Hans
des Vaters ." ES war viel vom Geist Dipanders in diesen
Worten, des Hofpredigers , -auf dessen müde Gesinnung a
Lahusen selbst hinwies und der immer wieder seinen große^
Einfluß zur Milderung der Gegensätze benutzte, Bo-, allem
ober denken wir dabei an den, der eben von dieser Kauze der
Dreifaltigk-eitskirche herab das Ewige Pes protestanti chcn
Glaubens verkündete, dessen Denkmal sich vor diesem Gottes¬
haus erbebt. In Schlcie-rmachers Geiste konnten sich auch
heute noch alle ehrlichen Protestanten von rcch'.S und link-
öllsainnicnfindcn.

Um so wertvoller ist dieses Bekenntnis , da ,m übrigen
der Prediger kein Hehl machte von seiner durchaus positiven
Gesinnung, die auch in den Teilen des Apostolikums, o,e dem
Modernen Protestanten ganz überwunden Schemen, noch mäch¬
tige religiöse!Glaube -nÄverte erkennt und darum die,es alte
Bekenntnis in ,seiner historischen Stellung fcsthalien mochte.
Aber er hatte Gelegenheit, hineinzu -blickon in die Glaubens¬
nöte des jungen Geschlechts von Theologen, und das Mitgc--
lühl mit den ehrlich ringenden Seelen trieb ihn zu solcher
Qfsenbeit Wir in Nassau erinnern uns dabei des Falles
Schneid e?  wo einst durch den früheren Generalsuper-
'Ntendenten Ernst dem Kandidaten , der, mit vielleicht un¬
kluger Ehrlichkeit, durch sein Gewissen getrieben, seine besckyi-
d-nen Zweifel gegen den Wortlaut einiger Stellen des
Apostolikums vorlegte, der Eintritt in die seelsorgerstche
Laufbahn versperrt wurde. Ein solcher ^ all a-l,o Ware, wenn
wirklich die nun verkündeten Grundsätze Geltung gewinnen
sollten, auch in Preußen nicht mehr möglich - -cm eigent¬
lichen Geiste unserer Union war von ,cyer ieder Bekenntm . -
öwang fremd. , . , ,

Auch nach einer anderen Richtung hin haben nun
Lahuscns Worte ihre Bedeutung . Was bei der Ordination

Geistlichen recht ist, sollte bei der Konfirmation der
Äugend billig sein, daß nun auch jeder Schein einer wört¬
lichen eidlichen Verpflichtung auf das alte , vielumstrittene
Aanbenssymbol , einer Verpflichtung, di- soviel innerliche Un-
lvcchrhaftigkeitmit sich bringt , wegfällt. Ein ,ehr dankens-
lverter Erlaß des Oberkirchenrats hat m schon der Kon-
l'rmation diesen Zwangsch-arakter zu nehme,i gesucht. Und j
bei uns haben seit langen Jahren die liberalen Prediger , ,a.

auch solche der Mittel -Partei , darauf verzichtet, die jungen
Gemüter zum bewußten oder unbewußten Meineid zu ver¬
anlassen, sie haben ihren Konfirmanden offen mitgeteilt , was
uns evangelischen Christen das Apostolikum bedeutet, sie haben
-es rezitieren lassen als ein altes , ehrwürdiges Dokument der
christlichen G'lau-bensontwickelung, dann aber nur ein solches
Gelöbnis gefordert, wie es jeder Christ freudigen Herzens
able-gen kann, frei von dogmatischer Gebundenheit . Sie sind
damit wieder den Grundsätzen der nassaui-schen Union treu
geblieben, und keiner, der einer solchen.Konfivmationsf -eicr
beiwohnte, wird hier etwas an religiöser Weihe, Wärme und
Innigkeit vermißt haben . Was hier bei, uns möglich ist, diese
freiere , sicher aber ehrlichere und wahrhaftigere Form der
Konfirmation auch in der -ganzen evangelischen Kirche
Deutschlands zur Anerkennung z-u bringen , jedem Familien¬
vater die -Möglichkeit zu gewähren , sein Kind in solcher Weise
in die Gemeinde einführen zu lassen, das ist eine der nächsten
und wichtigsten Bestrebungen des liberalen Protestantismus.

Wie verhalten sich die „positiven" Kreise gegenüber sol¬
chen Forderungen ? Dafür sind zwei Fälle aus der jüngsten
Vergangenheit sehr lehrreich. In Barmen , also der Hochburg
rechtgläubiger Anschauungen, wo jene streng gebundene
Lebensauffassung herrscht, die man gerne mit dem Worte
„Muckertum" bezeichnet, deren ehrbare Tüchtigkeit wir im
übrigen gerne anerkennen wollen, begiilg am 17. März d. I,
Pfarrer IX». Kau tzs ch aus Dresden eine Konfirmations¬
feier nach dem Ritus der reformierten Dresdener Gemeinde
ohne Apostolikum. In wahrhaft erhebender Weise vollzog sich
diese Feier im Saal der Barmer Stadthalle —, die evange¬
lische Gemeinde Unterbarmen hatte eine Kirche zu dieser
Handlung verweigert . Sofort nun erhob sich die Entrüstung
der Barmer Zionswächter . Den Vätern , die die Eintragung
ihrer Kinder als konfirmiert in die Kirchenbücher verlangten,
gingen ablehnende Antworten zu : die Presbyterien könnten
die vollzogene Handlung nicht als Konfirmation anerkennen,
legten aber nahe, die Konfirmation nach kirchlichen Gesetzen
und Ordnungen nachzuholen. Die Barmer Pfarrer hatten
vorher den einzelnen hier konfirmierten Schülern ihre Entlatz-
scheine erteilt , und sie wußten es, zu welchem Zwecke diese
eingeholt wurden . Auch di-ese Scheine wurden nachträglich als
ungültig erklärt . Mit solchem Vorgehen war nun freilich eine
ganz neue R-cchtsau.fsaffung geschaffen, diese Orthodoxen vcr-
rieken eine größere Intoleranz als die katholische Kirche, die
doch einmal Ketzertaufen als gültig anerkannte , sie maßten
sich das Recht an, jede Konfirmation in ihrem Sinne nachzu-
prüfen , solche konfirmierte Christen, die nach irgend- einer
nichtpreußischen Agende konfirmiert sind, einfach vorn Abend¬
mahl- und der Patenschaft auszuschlietzen.

Nun das Gegenbi-ld. Am 31. März 1912 vollzog in der
St . Anschar-Ka-pelle zu Hamburg Pastor Max G ! a g e die
Konfirmation unter ausdrücklicher und ausgesprochener Weg¬
lassung des üblichen Konfirmationsg -elübdes der Kinder .fEr
selbst polemisierte in seiner Ansprache gegen „all das sast-
und kraftlose Forinenwesen , d-as entsetzlich ermüdende Spiel
mit bloßen Zeremonien in unserer Landeskirche, das sch-aue-r-
liche-Spiel mit Gelübden und mit dem Bruch d-er-selb-en." Auf
seinen Antrag hat der Vorstand seiner Gemeinde' diese Neue¬
rung beschlossenu-nd ivill sie auch fiir die Zukunft bei-beh-alten

„zur Herbeiführung größerer Wahrh-aftigkeit", in der durch-,
aus richtigen Erwägung , daß man von vierzehnjährigen , meist,
noch ganz unreifen Menschenkindern eine derartig schwer¬
wiegende religiöse Verpflichtung nicht verlangen dürfe . Air
-die Stelle des Verpslichtungsgelübdes trat dafür eine feier¬
liche, ernste Ermahnung.

Und diese schwerwiegendeNeuerung nun hat ein Prediger-
eingesührt , der, wie seine Gemeinde, der streng ortho>doxen
Richtung -angehört , der sogar dem geharnischten Protest sich
anschloß, den jüngst seine Gesinnungsgenossen der Wahl de^
freisinnigen Pfarrers H e h d o r n entgegen-setzten, ja, diesen
nicht als gleichberechtigten AmtsKruder anerkennen wollte.
Auch er wlso findet sich mit seinen liberalen Gegnern im Be-,
wußtsein zusammen, daß die überlieferten kirchlichen Formeln
nichts bedeuten gegenüber lebendiger Herzensfrömmi -gkcht, d-ig
vollkommen unabhängig ist vom Bekenntnis und Gelübde.
Und in einer besonderen Schrift „Zu viel" hat derselbe
orthodoxe Prediger der Landeskirche ihre innere Unwahrhaf-
trgkeit vorgeworfen, die Ersetzung des obligatorischen, big
Gewissen fesselnden AmtSgclübdes der Geistlichen durch ein
fakultatives gefordert . Alles Dinge , denen jeder freie Prote¬
stant ebenso zustiminen kann. „Frappierend wirkt nur die
fast naive Selbstverständlichkeit, mit der hier das religiöse
Recht zu solchen Änderungen in Anspruch genommen wird,
während man es den liberal gerichteten GeM-einden mit dep
gleichen Selbstverständlichkeit abs-pricht." (Tvaubs „Christi.
Freiheit ".) -Es liegt auf der Hand, welche Perspektiven in
rechtlicher Beziehung dieser Fall , verglichen mit der Barmer
-apoftolikumfreien Konfirmation eröffnet . Ist die Hamburger
Handlung mit ihrer willkürlichen Änderung der Agende gül¬
tig, dann doch sicher auch die in Barmen . Und zugleich hat
die,Hamburger Gemeinde, die fo revolutionäre Dinge beschloß,
damit einer anderen alten liberalen Forderung tatsächlich zu»
gestimmt, dem Rechte der Einzelgemeinde, ihre Gemei-nde-
fe-iern individuell zu gestalten, den religiösen Geist selbst zu
besti-mme-n, der in ihr herrschen soll. Man wird es den libe¬
ralen Gemeinden nicht verdenken können, wenn sie ein gleiches
Recht für sich in Anspruch nehmen, sich gegen bureaukratischs,
Geistesbevormundung energisch verwahren.

Charakteristisch ist es nun auch, wie in einer , anderen
Streitfrage Rechts und Links scheinbar zus-ammenstimmt , in
der Verurteilung der Strafversetzung Traubs. „Dem
schlichten evangelischen Christen wird es nun und nimmer
einleuchten, daß die Behörde einen Wann ) wie Liz. Traub,
im Amt beläßt und in eine andere Gemeinde versetzt, die er
ohne Zweifel zu einem neuen Agit-ationsherd machen -wird,
einen Mann , der nach seiner ganzen Stellung zu Schrift
und Bekenntnis schon längst reif fW das Spruchkollegium ist."
So der „Reichsbote" und ähnlich alle führenden Blätter ortho¬
doxer Richtung. Die andere Seite aber betont mit Recht,
wie durch diese Versetzung vor allem doch die Gemeinde ge¬
straft sei, die mit solchem Vertrauen an ihrem, selbst nach dem
Urteil des Breslauer Konsistoriums , durchaus begeisterten,
und treuen Seelsorger hängt . Ist doch in Sachsen schon 1763
diese Strafversetzung als unzeitgemäß aufgehoben worden.
Und eine interessante historische Reminiszenz über solche
bureaukratische Prozeduren , die gerade für nassauische Leser
Interesse haben dürfte , bringt Liz. Witte  in Traubs Zeit-

Ser Lachs auf der Wanderung.
Von Professor Otto Hesse.

Wenn vor einem Atenschenalter in der Gegend, wo die
uhr in den Rhein fließt , die Dienstboten zu einer HerrsiMl

Dienst traten , dann bedangen sie sich aus , daß man  4 -
der Zeit von Juni bis Oktober höchstens zweimal wocheut»

h Lachs als Mittag - oder Abendessen »orsctzen dürfe. ^
neu glücklichen Tagen kamen die Lachse noch m so Am
lassen den Rhein hinauf und weiter rn^ seine Nebenfl A,
-K ll. a. in der Ruhr der Lachsfang sehr reiche Ausbru e
»ferte. Damals fehlten aber noch die Transportmitte,
>heute gestatten, die gefangenen Tiere weit w WJW
neinzuschicken. Der größte Teil des Fanges mußte an .-
^ Stelle verzehrt werden, und so kam es, raß
le Mülheim , Ruhrort u. a. diese heute fast nur ’ -i - T t
Nche des Wohlhabenden stehenden Gerichte kaum y-
"t -n. Sie mxtn  selbst für das unbemittelte Volk mrch5
nderlich Begehrenswertes, und Dienstboten verschmap.en
'8ai Lachs, wenn er ihnen zu oft kam. SBaieE*

Diese Seiten sind lanae vorüber . Im deutschen -var,r
'"de gibt cs wohl nirgends mehr Mietskontratte» dm y -
nchungen über den Küchenzettel der Dienstmädchen enth l

tote die erwähnten . Der Lachsfang und s - y ‘
^ sind in den letzten Jahrzehnten ganz erheblich zuruckge
"Sen; sie lassen si» nicht mehr mrt,dem vor 80 Jahren . m

^chen. Die Ursachen dafür sind verschieden. Mm ~- ■
;nB am Rhein hat zum großen Teil der ruckfichtslose -
US geschadet, den die Holländer am Nrederrhetn betmev-n

% glücklicherweise gesetzliche Bestimmungen ernschrank en
ud regelten Da»u kommt die Verunreinigung der Flusie

die Abwässer der Industrie, welche das Wasser dcrar
^schlechtern, daß Fische überhaupt schlecht, Lachse gar nuh

leben können. Der Lachs muß klares, reines W^ fir
°ben und kommt deshalb nicht miehr rn viele der alten
U denen er in früheren Zeiten ständiger Wandergast mar.
-^ rch HÄ nicht' Im 7-rinaen Te.le der Strombau dazu-

beigetragen , die Lachssischerei zu schädigen. Durch die Regu¬
lierung der Flutzüfer ist den Fischen die Gelegenheit genom¬
men. ihren Laich bequem abzusetzen, und die kleinen Flüßchen
wirft man zu, in denest sich die Lachse am liebsten aufhielten,
weil sie liier flaches Wasser vorfanden.

In Europa gehört der Lachs zu den kostbarsten Fischen
der Meere und Flüsse; ein Volksnahrungsmittel ist' er aus
den angegebenen Ursachen hier längst nicht mehr. In den
Vereinigten Staaten von Nordamerika , in Kalifornien -n>d
Japan jedoch ist er das heute ,noch. In Europa bezahlt man
für ein Pfund Elblachs 1 M., für Ostseelachs bis 2 M., für
Rheinlachs 3 M.; in Amerika kostet das Pfund 50 bis 70 Vf.
Der beste Lachs ist der aus dem Rhein und der Mosel; der
letztere wurde schon im 3. Jahrhundert n. Chr. vom römischen
Dichter Ausonius wegen seiner Güte gepriesen.

Die Natur erhält ihr Getriebe durch Hunger und durch
Liebe, läßt Schiller den Weltweisen sagen? Viele Vorgänge
in der organischen Natur würden wir uns gar nicht ohne diese
Ursachen erklären können. Es gibt eine Menge von Tieren,
die der Hunger auf die Wanderschaft treibt . Auch die Liebe,
Erhaltung und Fortpflanzung treibt Tierarten zum Wandern.
So unternimmt der Lachs seine großen Wanderungen nur,
weil er an den Stätten , wo er selbst geboren wurde, Kindheit
und Jugend verlebte, seinen Laich absetzen will.

Die Zoologen zählen den Lachs zur Ordnung der Weich-
flosser und zur Familie der Salmoniden . Er erreicht eine
Länge bis zu iy z Meter und ein Gewicht bis zu 12 Kilo¬
gramm . Seine Färbung ist verschieden je nach dem Ausent-
halte . Im Meere ist sein Rücken graublau ; seine Seiten
sind silbergrau und seine Flossen dunkelgrau . Der junge
Lachs ist erdgelb. Man unterscheidet wohl ein Dutzend Arten,
deren eine Hälfte in europäischen Meeren und deren andere
Hälfte im Stillen Ozean lebt. In Europa findet er sich in
allen nordischen Meeren und zieht deshalb auch in alle Flüsse,
die mit diesen in Verbindung stehen. Im Mittelmeer und
im Schwarzen Meere feblt er gänzlich und kommt deshalb
auch nie in die Donau . Man hat oft vergeblicb versucht, ihn
dort heimisch zu machen, bis man die eigentliche Ursache in

dem Mangel an Sauerstoff und dem Reichtum an Schwefel-
wasserstofs in den größeren Tiefen des Schwärzen Meeres
erkannte . In schwedischen Seen leben Lachsarten , die ihren
Aufenthalt nicht ändern , die also nicht wandern . Bei den
wandernden Arten unternehmen die Männchen meist 2- dis
3mal, die Weibchen bis 4mal in ihrem Leben Wanderungen.
Dabei heißt der in den Rhein aufwärts ziehende Fisch
„Salm ", der wieder abwärts ziehende „Lachs".

Wenn der Winter sich seinem Ende naht und die Eis¬
decke der^Flüsse zu verschwinden beginnt , dann sammeln sich
die Lachse aus dem Meere an den Mündungen der Flüsse.
Hier halten sie sich mehrere Wochen auf und mästen sich mit
kleinen Fischen und Krebsen, bis sie oft das Dreifache ihres
Gewichtes erreicht haben . Gleichzeitig gewöhnen sie sich hier
an das Süßwasser der Flüsse, in die sie ziehen wollen. In
Scharen von 30 bis 40 Stück steigen sie dann in die Fluß¬
mündungen und in den Fluß hinauf , unaufhaltsam strom¬
aufwärts , die Weibchen immer voran . Ein altes erfahrenes
Männchen nur macht den Führer und , leitet seine Gefolg¬
schaft täglich bis zu 8 Stunden ununterbrochen auch gegen die
stärksten ^ Strömungen . Hindernisse, wie Stromschnellen,
Wasserfalle, Wehre usw., werden mit bewundernswerter Kraft
überwunden , und nichts vermag die Schar abzuhalten , bis in
das Quellengebiet der Flüsse vorzudringen . Auf der Wande¬
rung nehmen die Tiere keine Nahrung , sie leben „von ihrem
Fett ", wie der Bär während des Winterschlafes . Daher stnd
Magen und Darm stets leer und die Eier im Fischleibe sind
zusammengeschrumpft. Das erleichtert den Tieren das Aus-
wärtSziehen und die Ausführung großer Sprünge , durch die
sie Stromschnellen und andere Hindernisse überwinden ; die
Menschen räumen ihnen auch wohl größere Hindernisse tünjt-
lich aus dem Wege, indem sie sogenannte Fischtreppen an»
legen, wie man sie tn den deutschen Flüssen überall dort fin¬
det, wo starke Stromschnellen oder Wasserfälle den Aufmarsch
der Kolonnen zu sehr erschweren.

Der Eintritt in die deutschen Flüsse geschieht zu sehr ver¬
schiedenen Zeiten . In den Rhein treten die Lachse von Mai
bis Juli und selbst noch im September. In der Weichsel

*



Sette 2. Abend-Ausgabe, 1. Blatt.
Mufft . Seit 1712 lebte in Usingen  als Rektor der Latein¬
schule und Diakonus der Pfarrer -I . G. V i s e I i u §, ein An-
Hänger der neuen verinnerlichten Glaubensform des Pietis-
jmus, der aber durch seine Gebetsversammlungen , „Konbentikel",
wie unbefangenen Verkehr mit Reformierten und Separa¬
tsten den Zorn des orthodox-lutherischen Hofpredigers
-Schmidtborn erregte . Man konnte dem durchaus frommen
!und auch gemäßigten Manne nicht den geringsten Verstoß in
iLehre und Leben Nachweisen, trotzdem aber versetzte ihn die
Mrrstin -Regentin Charlotte Amalie 1725 nach Altenweilnau.
Wber Vtselius weigerte sich standhaft , dem Befehl zu folgen,
er ließ sich lieber absetzen, und wurde dann zum Hosprediger
des Grafen von Leiningen berufen . Die juristische wie die
-theologische Fakultät zu Gießen aber hatten sich warm des
verlästerten Mannes angenommen , und in mehreren Gut¬
achten Anschauungen ausgesprochen, die, im Geiste von
Speners mildem Pietismus uiedevgeschrieben, klingen, als
lob sie für die Kämpfe unserer Zeit verfaßt wären . Sie reden
^von den ungerechtfertigten Denunziationen , von den unter
idem starken Druck der Behörden gesammeltem, wertlosen Un¬
terschriften , vor allem von der Torheit einer Strafversetzung.
Sie sei ganz allgemein zu verwerfen . Sei der Pastor nach
iLsben und Lehre unanstößig , warum wolle man ihn dann
^versetzen? Sei er aber als schuldig befunden, so daß er nicht
sin seinem bisherigen Amt bleiben könne, dann dürfe rnan es
Keiner Gemeinde zumuten , solchen Paswr zu nehmen. In
Dem Fall werde ja die Gemeinde gestraft, nicht der Pastor.
! Also ba§  wußte man schon vor 200 Jahren ! Muß nicht
den Theologen, die Traub diese seltsame Strafe auf erlegten,
die ganze hilflose Verlegenheit der Situation zum Bewußt¬
sein gekommen fein ? Und aus allen solchen tiefen inneren
Nöten könnten wir uns doch befreien , wenn wirklich die Kirche
Ernst machte mit jener Toleranz und Wahrhaftigkeit , die auch
Wahusen forderte , wenn er sagte : „Wenn du in einem Worte
der Heiligen Schrift , wenn du in einem Satze des Apostoli¬
schen Glaubensbekenntnisses , wenn du in einer Lehre der
Kirche die Stimme deines Gottes nicht hörst, dann nimm cs
snicht an, dann beuge dich nicht; wenn andere die Beugung
fordern , tue es nicht, um des Friedens und des Heiles deiner
,Seele willen." Wenn er forderte : „Es gilt auch den weiten
Blick und das weite Herz für alle, die noch in Wahrheit JesuS
Christus ihren Herrn nennen wollen !" K . p.

politische Übersicht.
Der Emdener tjafen.

Tie „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt zur
Ausgestaltung des Emdener Hafens : Die Auffassung,
daß Emden nur eines neuen kapitalkräftigen Schiff-
sahrtsunteruehmeus bedürfe, daß, wenn dieses ge-
Wonnen ist, sonst das zur Schaffung eines großen
.Handelsplatzes Erforderliche ok>ne . weiteres folgen
werde, ist irrig . Ein neues Schiffahrtsunrernehmen
kann vielmehr nur aufkommen, wenn in Emden die
Voraussetzungen zur ausreichenden Alimentierung
Seines solchen Unternehmens vorhanden oder ohne
weiteres sichergestellt sind. Wer ein neues Schift' ahrts-
unternehmen , insbesondere auch zur Beförderung von
Auswanderern , betreiben will, der würde nur in
schwerem Kampfe mit den bereits bestehenden Unter¬
nehmen, sowohl des Inlandes wie des Auslandes , auf¬
kommen. Taß durch einen solchen Kampf die b eiben
tzroßen deutschen Schiffahrtsgesell¬
schaften  in erster Linie in Mitleidenschaft gezogen
würden , ist klar. Diese Gesellschaften stehen bereits
an zahlreichen Stellen des Weltverkehrs im heißen Kon¬
kurrenzkämpfe mit den ausländischen Unternehmun¬
gen ; ihre Lage durch die Schaffung eines neuen Kon¬
kurrenzkampfes im eigenen Lande zu erschweren, dürfte
-mehr als unerwünscht Mn . Bei dieser Sachlage muß
es richtiger erscheinen, wenn man , um Emden an den
Weltverkehr anzuschließen, die in Deutschland bereits
bestehenden Unternehmungen benutzt und sie nick)
Emden führt . Ties kann dadurch geschehet:, daß die
deutschen Gesellschaften entweder eigene, von Emden
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ausgehende Linien schaffen oder aber Emden rmt den
bestehenden, nach beit verschiedensten Verlehrsgebieten
Verbindung schaffenden Linien artlaufen , um Sen in
Emden vorhandenen , von ihnen geförderten Verkehr
an Personen und Fracht auszuneymen. Die gleichen
Erwägungen werden den Bundestag geleitet haben, als
er das Gesuch der Deutschen Reederei G. m. b. H. in
Hamburg um Zulassung zur Answandererbefördernng
über Emden ablehnte. Im übrigen ist zu erwarten,
daß der Norddeutsche Lloyd und die Hamburg -Amerika-
Linie in kurzem die von ihnen erbetene Erlaubnis er¬
halten , Auswanderer auch über Emden zu
befördern.  Die beiden Gesellschaften verpflichteten
sich bei der Gewährung der Erlaubnis entweder, wie
die Deutsche Reederei plante , eine eigene, zunächst dier-
zehntäglich verkehrende und gegebenenfalls zu wöchent¬
lichem Verkehr auszugestaltende Dampferlmie zwischen
Emden und New Mark zur Beförderung von A-i.sNxm-
derern und Gütern einzurichten oder aber den Dienst
zwischen Emden und Nordamerika zunächst — splange
er eine eigene Linie nicht genügend versorgt — durch
Anlaufen mit ihren Dampfern von Bremen und Ham¬
burg aus zu bewirken, daneben noch einen merwöchent-
lichen Frachtdienst zwischen Emden und 1. Dstasien,
2. Australien , 3. Südamerika zu unterhalten . Die
Wahl unter diesen beiden Angeboten ist der sreußischen
Regierung überlassen. Es ist wohl nicht zu bezweifeln,
daß bei der zu treffenden Entscheidung die wohlerwoge¬
nen Interessen von Emden den Ausschlag geben.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der G r o ß h e r z o g

von Baden  hat dem Präsidenten des Deutschen Landwirt-
schaftsrats vr . Grafen Hans ö. -schwcrin - Löwitz  das
Grotzkreuz und dem Generalsekretär des Deutschen Landwirt¬
schaftsrats Dr . Da de in Berlin das Ritterkreuz erster Klasse
des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen.

Der Reichskanzler v. Beth mann - Hollweg  empfing
Donnerstagnachmittag den Besuch des italienischen Botschafters
Pensa.

Der „Reichs-Anzeiger" meldet die Verleihung des Roten
Adlerordens 2, Klasse mit Stern an den Bankier Artur Frel-
herrn v. S chi ckl e r (Paris ) , die Rettungsmedaille am Band
cm den Fleischergesellen Meier (Berlin ) . Der erbliche Adel
wurde verliehen dem Direktor des Verwaltungsvepartenren -s
des Reichsmarmeamts , Vizeadmiral Capelle  sowie dem
ständigen Sekretär der Akademie der WissenschaftenWirkl. Geh.
Oberregierungsrat Professor De. Auwcrs.

* Kieler Kaisert .ige . Der Kaiser  verlieh gestern bei
seiner Anwesenheit auf der Dacht „Utowana " Mr , Armour
den Roten Adlervrden 2. Klasse mit Stern . Gestern nach¬
mittag 6 Uhr war der Kaiser zum Tee an Bord der „Hohen-
zollern ", zu welchem die Mitglieder der königlichen Familie
sowie der Großherzog von Oldenburg mit Sohn geladen
waren . Abends verweilte der Kaiser in den Räumen des
Kaiserlichen Automobilklubs zur Preisverteilung für die
europäische Woche des Kaiserlichen Jachtklubs , an die sich ein
Herrenabend schloß. — Der Vertreter des Auswärtigen
Amtes, Frhr . v. Ionisch,  schloß sich dem Gefolge an.

* Die Russiandrcise des Reichskanzlers . Nach in Peters¬
burg an autoritativer Stelle vorliegenden Meldungen wird der
Reichskanzler auf seiner Rußlandreise , die er im unmittel¬
baren Anschluß an die Kaiserentrevue in den Finnischen
Schären unternimmt , Petersburg , Moskau und Warschau be¬
suchen. In Petersburg wird er eine Begegnung mit Ssasonow
haben. Für den Besuch der genannten drei Städte ist eine
Woche in Aussicht genommen.

* Bundesrat . In der gestrigen Sitzung des Bundesvats
wurde dem Antrag des Königreichs Sachsen, betreffend die
Prägung von Denkmünzen aus Anlaß der Einweihung des
Völkerschlachtdenkmalsbei Leipzig, Zustimmung erteilt . Der
Pomona -Diamanten -Gesellschaft wurden die Rechte einer
Kolonialgesellschaft verliehen. Bon dem Protokoll über das
Ergebnis der zwischen den deutschen und italienischen Dele¬
gierten stattgehabten Verhandlungen über verschiedene Zoll¬
fragen. wurde Kenntnis genommen. Zugestimmt wurde ferner
den Vorlagen , betreffend den Beredlungsverkehr mit aus¬
ländischen Taschenuhren, Taschenuhrgehäusen usw., betreffend,
die Änderung und Ergänzung des Daratarifs , betreffend die
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Vorschläge für die Änderung und Ergänzung der Mineral-
Zollordnung , betreffend die Änderungen und Ergänzungen
des Warenverzeichnisses zum Zolltarif usw., betreffend dte
Bestimmungen für die Vornahme einer Viehzählung ar»
2. Dezember 1912, dem Entwurf und der Verordnung , be¬
treffend die Inkraftsetzung der Vorschriften der Reichsversiche-
rungsordnung , dem Entwurf der Ausführungsbestimmungen
für die Angestelltenversicherung und der Vorlage, betreff« ^
die Übergangsbestimmungen für die Unfallversicherung nach
der Reichsversicherungsordnung.

* Oberbürgermeister KirschnerS Abschied. In der Ber¬
liner Stadtverordnetenversammlung richtete der Vorsitzende
Michelet an den zum letztenmal an der Versammlung teil¬
nehmenden Oberbürgermeister Dt . Kirschner herzliche Ab¬
schiedsworte und dankte ihm für sein stets bewiesenes großes
Interesse an der Entwicklung und Hebung von Berlin au!
allen Gebieten des städtischen Lebens und der städtischen Ver¬
waltung . Dt . Kirschner verabschiedete sich sodann mit bei»
Wunsche, daß echter Bürgersinn in der Bürgerschaft und
Stadwerordnetenversammlung von Berlin stets stark und
kräftig bleiben, daß Berlin auch sich in ernsten Tagen weiter
glücklich entwickeln möge.

* Die Stichwahl in Hagensw -Grevesmühlen findet heute
Freitag statt . Die Wähler des 1. mecklenburgischen Wahl¬
kreises werden sich zu entscheiden haben, ob der Wahlkreis
wieder in die Hand des reaktionären Kandidaten Pauli fallen
oder ob er durch die Wahl des Kandidaten der Fortschrittlichen
Volkspartei , Sivkovich, dem entschiedenen Liberalismus wic-
dergewonnen werden soll, der das Mandat bereits in der
vorigen Legislaturperiode innegehabt hat . Stach dem endgül¬
tigen amtlichen Wahlergebnis haben bei der Hauptwahl er¬
halten Sivkovich (Fortschr Vpt.) 7018, Pauli (kons.) 681b
und Pobcr (Soz .) 4288 Stimmen . Die Aussichten für den
Kandidaten der Fortschrittlichen Bülkspartei sind nicht rute
nach den Ziffern der ersten Wahl, sondern auch nach der
Stimmung , die andauernd im Wahlkreise trotz aller konser¬
vativer Gegenzüge herrscht, sehr günstig. Sie sind noch da¬
durch gesteigert worden, daß die u a t i o na l li b e r a l >'
Wahlkreisorganisation , die bereits bei der Hauptwahl für
Sivkovich eingetreten war , im Hinblick auf die Stichwahl
nochmals eine Parole für die Fortschrittliche Volkspartei aus¬
gegeben hat, und daß auch der sozialdemokratisch-
Landesvorstand und Kreisvorstand die Genossen aufgeforderi
hat , in der Stichwahl die Stimme für Sivkovich abzugeben.

* Aus dem bayerischen Landtag . Die gestrige Sitzung be&
bayerischen Landtags war insofern von Bedeutung , als der
Minister des Innern erklärte , daß in Zukunft nicht mehr dir
Bestätigung eines sozialdemokratischen Bürgermeisters ge¬
prüft werden soll, sondern daß generell und grundsätzlich jedr
Bestätigung von sozialdemokratischen Bürgermeistern ausge¬
schlossen sei. Auch bezüglich der Feuerbestattung stellte der
Minister sich auf einen durchaus ablehnenden  Stand¬
punkt.

* Das badische Wassergesetz. Die badische Zweite
Kammer Hai gestern nach zweitägiger Beratung die NovE
zum Wassergesetzvon 1899 einstimmig angenommen . DuM
diese Vorlage soll die badische Wasserwirtschaft, insbesondere
die Ausnutzung der Wasserkräfte, wesentlich gefördert werde»
unter möglichster Schadloshaltung der Anlieger und Hinter¬
lieger.

* Der russische Spionagefall . In der neuen Spionage -i
affäre werden behördlich die Einzelheiten streng zurückge¬
halten , da der verhaftete russische Genieoffizier in dw»
dringenden Verdacht steht, ein weitverzweigtes Spionageneh
nach wichtigen strategischen Punkten Deutschlands gebildet
haben. Außer der aus Düsseldorf gemeldeten Verhaftung
eines früheren russischen Offiziers als Mithelfers deS i»
Berlin festgenommenen aktiven russischen Genieoffiziers sin-"
auch in Thorn , Danzig und Dletz polizeiliche Ermittlungen
nach Mitschuldigen eingelvitet worden. In der Wohnung
Offiziers in Berlin ist eine umfangreiche chiffrierte Korre¬
spondenz aufgefunden worden, deren Inhalt streng geheivu
gehalten wird , die jedoch Veranlassung zu den weiteren Maß-
nahmen der Behörden gegeben hat . Die Verhaftung des Off'̂
ziers Kostewitsch ist erst erfolgt, nachdem derselbe vier Woche»
lang strengstens observiert worden war und nachdem weiter¬
hin die Beweise so überzeugend waren , daß die Abgabe der
Akten an die Oberreichsanwaltschaft vorgenommen werde»
kann. — Mehrere russische Offiziere veröffentlichten - in de»
russischen Blättern Artikel, worin sie sagen, daß als Antwort
auf die Verhaftung des Hauptmanns Kostewitsch Rußland

>treten sie Ende Herbst, in der Oder im Oktober auf , und in
'der Elbe ziehen sie sogar noch gegen Weihnachten bis Böhmen
.hinauf und liefern dort den wegen seines Geschmackeshoch¬
geschätzten Veilchenlachs. Alle diese Arten bleiben nur kurze
jSeit in den Flüssen. Im Rhein erscheint außerdem noch im
.November und Dezember eine Lachsart , der sogenannte
Winterlachs . Der bleibt oft bis zu zwei Jahren lang in den
,Müssen, die er besucht, wo er dann natürlich auch Nahrung
zu sich nimmt und infolgedessen geködert und mit der Angel
sgefangen werden kann.
! Die einzelnen Lachskolonnen legen im Rhein den Weg
von Holland bis zu ihren Laichplätzen, nach den jüngsten
wiffenschaftlichen Mitteilungen Ferdinand Müllers vom könig¬
lichen zoologischen Museum in Berlin , dessen Angaben diese
Darstellung folgt, in etwa 45 bis 60 Tagen zurück. An den
Mündungen der Nebenflüsse trennen sich kleinere Scharen ab,
«bis sie endlich in die Gebirgsbäche gelangen. Hier wählen die
Weibchen. passende Laichplätze, an denen die Brut vor Feinden
geschützt ist. Sobald der passende Ort gefunden ist, wählt sich
Las Weibchen mehrere Männchen aus , unter denen nun die
heftigsten Kämpfe entbrennen , die nicht selten mit dem Tode
ides Schwächeren enden. Unter fortwährendem Liebesspiel
siegt das Weibchen seine Eier — bis zu 20 000 — die vom
Männchen sofott befruchtet werden. Nach Beendigung dieses
Geschäftes kehren die Alten zum Meere zurück, von wo sie
ierst nach mehreren Jahren die neue Laichfahrt wieder unter¬
nehmen . Jeder Lachs kehrt zum Laichen nur an die Stelle
-seiner Geburt zurück. Man hat Lachse im Rhein gefangen,
tzezetchnet und bann in die Elbe oder Weser eingesetzt. Sie sind
lebet  sämtlich auf dem schnellsten Wege zum Rhein zurückgekehrte
i Der Laich bleibt an der Stelle , wohin ihn das Weibchen
'absetzte, bis zum nächsten Mai liegen. Dann schlüpfen die
.Jungen aus dem Ei und nähren sich zunächst von den Reserve-
stoffen, die ihnen die Natur in ihrem Dottersack mitgab . Nach
-einigen Monaten sehen sie aus wie die Eltern , und nach
-Jahresfrist ergreift auch sie die Wanderlust . In Scharen
ziehen die „Salmlinge " den Fluß hinab zu ihrer Heimat,
dem Meere, um in den Tiefen des Ozeans ihre Futterpiätze
zu finden . Einige Jahre dauert es bis zur Geschlechtsreife;
dann ziehen sie mit den Alten wieder zur Stätte ihrer Kind¬
heit, um die folgende Generation fortzupflanzen.

Der Lachsfang wird an den verschiedenen Orten , sehr ver¬
schieden betrieben . In Deutschland fängt man sie meist in
Zug- oder Senknetzen; früher erlegte man sie wohl auch mit
Speeren , und am Oberrhein werden sie in Salmenwagen
oder Lachsgangfallen eingefangen , wobei ein gefangenes
Weibchen der Lockfisch ist. In Amerika wimmeln die Flüsse
oft derart von Lachsen, daß man sie mit Schöpfrädern aus
dem Wasser herausholt.

Früher afS bei  anderen Fischen sind beim Lachs Versuche
mit künstlicher Befruchtung her Eier mit bestem Erfolge ge¬
macht worden. Die immer mehr drohende Vernichtung der
Lachsfischerei zwang zu solchen Versuchen; denn trotz der
großen Zahl von Eiern , welche jedes Weibchen absetzt, kommen
nur wenige auf , weil der Brut zahllose Gefahren drohen.
Man rechnet, daß aus 100 natürlich befruchteten Eiern nur
ein Fisch entsteht, der das zweite Lebensjahr erreicht. Durch
Streichen mit den Fingern veranlaßt man das gefangene
Weibchen die Eier abzusetzen, die man trocken in einer
Schüssel auffängt , über die Eier wird in ähnlicher Weise
der Same der männlichen Tiere abgestrichen und das Ganze
durch vorsichtiges Rühren mit einer Feder vermischt. Die
befruchteten Eier werden in Tröge gesetzt, durch die beständig
frisches Wasser fließt , und schon nach wenigen Tagen wim¬
meln die Behälter von kleinen Fischchen, die nach einigen
Monaten in die Flüsse gesetzt werden. Die angebrüteten Eier
lassen sich weithin verschicken, und dadurch ist es möglich,
Flüsse neu mit Lachsen zu bevölkern, in denen sie bereits ver¬
schwunden oder nie vorhanden waren , wie die in Tasmanien
und Australien . So hat man in einen Fluß Islands zwei
Millionen künstlich gezüchtete Lachse auZgesctzt und nach fünf
Jahren betrugen die Einnahmen bereits % Million Mark.
Zwischen Deutschland, den Niederlanden und" der Schweiz be¬
steht seit 1.885 ein Vertrag , demzufolge jeder dieser Staaten
für jeden Kilometer Rheinuferlänge jährlich wenigstens 1000
Stück <Lachsbrut aussetzen muß . Dadurch allein wird die
Lachsfischerei am Rhein vor dem Untergange bewahrt . Nach
den Mitteilungen der „Fischereizeitung" hat der Deutsche
Fischerei-Verein im Jahre 1909 .gegen 4 Millionen Stück
Lachsbrut in die deutschen Flüsse eingesetzt; und diese Zahlen
sind noch gering gegenüber denen aus Amerika und Asien.
So liest man über den Lachsreichtum in Kamtschatka in der

genannten Zeitung , daß zur Zeit des Lachseinzuges durch
Masse der Fische die Schiffe nicht nur stillgelegt, sonoef
streckenweise mitgeführt werden. Unbeweglich liegen dte
Lachse dichtgedrängt am Ufer, „wo sie der Bär in ungeheure
Massen mit der Tatze herausholt , um nur den Kopf tP
fressen." Man trocknet die Fische, weil sie zur Nahrung
Menschen nicht alle verwandt werden können ; man fütte^
Hunde und Rinder damit , ja , man gebraucht sie in dem
nachbarten Japan sogar zu Dünger . In neuester Zeit hab>'"
die geschäftsrührtgen Japaner Fischkonservenfabriken in je»-'''
Gegenden angelegt, durch die sie den Millionenreichtum
Flüsse Kamtschatkas und Sachalins ausnutzen.

Für die Wanderlust des Lachses hat Jäger einen k-»'
leuchtenden Erklärungsversuch gegeben. Der Lachs ist cf
Winterlaicher , der kaltes Wasser liebt ; in der Jurazeit , f
der die norddeutsche Tiefebene ein Meer war , konnte der
leicht in die kurzen Gebirgsflüsse der Schweiz und der dews
schen Mittelgebirge aufsteigen. Zur Eiszeit blieb er aber iö®j
in den kalten nahrungsarmen Flüssen, sondern zog, sobald c
konnte, zum nahrungsreichen Salzwasser hinab . Als »Il!l
das Meer zurücktrat, zog den Lachs doch immer noch die ff
Anhänglichkeit nach seiner früheren Heimat hin ; deshalb stciS.
er noch heute in den Flüssen empor, der Quelle , dem Gebisbt
mit seinem kälteren Wasser entgegen. — Ein Schulbeispi^
fite die Macht der Vererbung und die Anpassung der
arten an die veränderte Umgebung und neue Erscheinung^ '

Ans Kunst irnd Losten.
— Residenz-Theater . „D o n Cefa  r ", Operette in d^ '

Akten von Rudolf Dellinger,  ging gestern abend ne»'
einstudiert in Szene . Die berühmte „Madonna Therese" "
zwar noch immer nicht „herabgekommen", aber die Operette
selbst macht jetzt — nach länger als einem Vierteljahrhundert
seit dem ersten Erscheinen — einen ziemlich herabgekoMvte-
neu Eindruck. Die ernster gemeinten Szenen , für wclast
namentlich Fräulein Karo ly (Meritana ) und Hcst
Soeben  sKönig) tapfer kämpften, überwiegen: aber b'c
Musik dazu ist fadenscheinig geworden und ohne melodiös
Reiz. Weit besser ist es um die burlesken Partien des Werk»
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einige deutsche  Offiziere , die sich studienhalber m Rußland
-ufhalten , verhaften sollte. Man ist in Petersburg der An¬
sicht, in Zukunft deutschen Offizieren , die . nach Rußland
kommen wollen, größere Schwierigkeiten bereiten zu müssen.
Damit stimmt denn auch schon ein Fall uberem , ^ der aus
^ «Isenbüttel gemeldet wird : Der dort beim nrederiachstschen
FeLartillerie -Regiment Nr. 46 stehende Leutnant Dahn  ist
«M Montag in Alexandrowo verhaftet wô en, wie man
Grund hat, anAunehmen, unter SpronageverDacht. Leutnant
Dahn war vor etwa 4 Wochen zur Vervollkommnung seiner
russischen Sprachkenntnisse auf 3 Monate bsurlaubi worden
UÄ>hatte sich sogleich nach Rußland begeben. Auf der Rück¬
reise nach Wolfenbüttel ist er jetzt verhaftet und nachWarschau
verbracht worden. Der RegimentskormnanÄeur hat sofort
Mrch Empfang der Meldung von der ^ erh^ftung Schritte
Unternommen, um die Freilassung des Verhafteten --urch-

* Arbeiterbewegung . Nachdem die Metallarbe,terorgan,-
s-tionen zu Hannover  das von den MetaNndustr '.ellen
gemachte Angebot abgelehnt haben, ist das Einigungskomitee
erneut zusammengetreten . Die Beratungen tragen ledoch
rein informatorischen Charakter . Ein neues Angebot wurde
bisher von den Metallindustriellein nicht gemacht. Die Ve,.-
Handlungen wurden jedoch nicht abgebrochen, sie werden in
den nächsten Tagen wieder aufgenommen werden. — Die
Samtappreturarbeiter zu Krefeld  beschlossen, tn den Aus-
simid zu treten.

Rechtspflege und VerWaltnug.
Personalien . Zum Senatspräsidenten beim Rerchsgericht

K der bisherige Reichsgerichtsrat vr . Gr ev e rSnnv  an seiner
Stelle der bisherige Oberlandesgerichtsrat Viereck  aus
Rostock zum Reichsgerichtsrat ernannt worden.

Heer und §̂!OtLe.
Die Torpeboboots-Rheinreise. Die Torpedoboote 8 177,

178 und 179 treten die Reise zum deutschen Mavrnekongreß
Nach Düsseldorf am 30. Juni an. Die Ruckkchr erfolgt am
13. Juli . ^ _

ausländ «.
Österreich-Ungarn.

Die Wehrvorlagen erledigt ! Wien,  27 . Juni . Das
Abgeordnetenhaus nahm die Wehrreform , betreffend
die Landwehr,  in allen Lesungen an. -sonnt sind )amt¬
liche Wehrretormvorlagen von den Abgeordneten erledigt.
Das H e r r e n h a u S nahm haute früh die zweite Lesung des
Ächrgefetzes für die gemeinsame Armee vor. Berichterstatter
Graf v. Walterskirchen empfahl die Abnahme der Vorlage,
welche sine Stärkung der ungenügenden Bestände und eine
Moderne Ausgestaltung der Armee und der Kriegsmarine be¬
zwecke. Fürst zu Fürstenberg bezeichnete die Wehrreform als
sine Versicherungsprämie für den Frieden und sprach seine
Befriedigung aus , daß sich das Abgeordnetenhaus entschlossen
habe, der Armee zu geben, was sie im Verein mit einer starken
Flotte brauche, um ein trutziger Hort des Friedens und ein
Schutz und Erstärkung des Vaterlandes zu sein. (Lebhafter
Beifall.! Fürst Karl v. Schwarzenberg hob hervor, daß der
Beschluß des Abgeordnetenhauses erfreulicherweise eine zu¬
nehmende Wertung des GesamtstaateS bei allen Völkern be¬
weise. Wir betrachten die Armee nicht als eine Angriffs-
Waffe, sondern als eine notwendige Wehr zur Erhaltung
Unseres Besitzstandes gegen etwaige Neider, unruhige Nach¬
varn oder vielleicht unzuverlässige Freunde.  Dem
Kaiser werde der heutige Beschluß gewiß herzliche Freude be¬
reiten. (Lebhafter Beifall .) Der Minister für Landesver¬
teidigung, General der Infanterie v. Georg:, betonte, daß die
Boriage ein Kompromiß zwischen den Erfordernissen der
Wehrmacht und der Rücksichtnahme auf die volkswirtschaftlichen
Momente frcttficHc, ctfrct auch öotn Dein nntttärnchen
Punkt aus einen nicht zu unterschätzenden wesentlichen Fort
schritt bedeut«. Der Minister dankte dem Hause für die der
Armee stets gewährte Fürsorge . (Lebhafter Beifall .) Das
Gesetz wurde hierauf einstimmig  angenommen.
< Deutsch-radikale Verstimmung . Wien,  27 . Juni . Di
deutsch-radikale Vereinigung des Abgeordnetenhauses be-
schloß, im deutschen Nationalverband zu beantragen , daß der
Berband gegen das Budgetprovisorium stimme und ferne
Beziehungen zur Regierung abbreche. Im Falle der ^ '
lchnung des Antrags behält sich die deutsch-radikale Ver
Einigung freie Hand vor bezüglich der Abstimmung über das

Ät : die Couplets und Tanzlieder ; hier waren es haupt-
lich Herr K l a p r ° t h als Archivar und Fraulein Linde
Gattin Uraca , ebenso die geschmeidige Fraulem Weiß-
ch als Falkonier , welche für mehr heitere Laune sorgten,
h die nette Ausstattung des Herrn Direktor Norbert
d gerechte Anerkennung . Aber das alles hatte nicht Hin¬
sicht, die Operette zum Sieg zu führen , wenn nicht b«
rptpartie des „Don Cesar", welche zwischen Ernst und
erz die rechte Mtte halt , in dem gastierenden Herrn
wrd Rosen  eine glänzende Vertretung gesunden hatte.

es nun als verlumpter Edelmann , als graubartiger
ester oder als hochzeitlich geschmückter Kavalier - em
itabler Rosen-Kavalicr —: überall wußte der beliebte
Ostler tu höchst animierter , fesselnder DavstellungKweffe
zugreisen. Seine Stimme hat ihre volle Kraft und Fr :,che
'ahrt , aber auch ihre weiche Elastizität , so daß der Sänger
Mit leichtesten, scheinbar absichtslos hmgeworsenen SJUm-
estellen sehr hübsche Effekte erzielt . Manche gesanglichen
»essen wären wohl noch deutlicher tn Erscheinung getreien,
in das Orchester in dem kleinen Theater eine größere Dis-
«on beobachtete: Herr Rosen mit semem volltönenden
"or brauchte wenigstens nicht zu forcieren ; und s° herrschte
'r  ferne jugen-dfrische Darbietung nur erte F ' ^
^en und Blumen wunden ihm davgsbracht, denn — noch :)t

* Aus den Frankfurter Theatern . Im städtischen Schan-
elhaus verabschiedete sich Frai - Grete ^Jlm m Haup -
°nns  krasser Komödie „Die Ratten als „sr «m Hvhn
u hiesigen Publikum . Warum wir gerade diese vorzügliche
s? t. wohl die interessanteste unserer Buhne , verlieren
'ssen, ist nicht bekannt gegeben worden. Es heißt, daß
^ « angesichts des großen Theatendeftzits , zu sparen bcab-

^d die von Frau Ilm gespielten Rollen unter das
Personal zu verteilen gedenkt, um ihre Gäge weg allm

^ssen. Wie sich dieser Plan aussuhren laßt , wird die Zu-
f  lehren . Jedenfalls ist der Verlust der gewastn Kunst-
"v- die stets sofort den Kontakt mit denr Publikum fand
^ w allen ihr zugewiesenen Ausgaben zu fesseln, \a,  ot-
Kreißen wußte , für Frankfurt ein recht schwerer, ie
lrtten «.' konn te sie noch einmal ihr , großes . Können zeigen-

Budgetprovisorium . Die Haltung der Deutsch-Radikalen
wurde durch die Ileise des Ministers Hussarek nach Prag her-
vorgerufen . — In einer weiteren Meldung wird gegenüber
der Verstimmung , die durch die abends erfolgende Abreise
des Unterrichtsministers Hussarek nach Prag in den Kreisen
des deutschen Nationalverbandes hervorgerusen wurde, fest-
gestelll, daß sich weder Hussarek noch der Arbeitsminister
Trnka offiziell zu dem aIlslaw ischen  Kongresse nach
Prag begeben. Das Reiseprogramm Hussarek ist folgendes:
Am Freitagfrüh trifft er in Prag ein, um die dortigen Hoch¬
schulen zu besichtigen; er wohnt am Samstag der Palackyfeicr,
im Landesmuseum bei und wird am Sonntag auf seiner
Rückreise die Paffionsspiele in Höritz besuchen und Montag¬
früh in Wien wieder eintreffen.

Frankreich.
Der neueste Marineunfall . Paris,  27 . Juni . Bezüg¬

lich der Vorgänge bei den Schießübungen an Bord des „Jules
Michelet" erklärte Marineminister Delcassh: Die Spezial-
kartuschen mit schwacher Ladung für Übungsschießen wurden
erst kürzlich aus einem Pulver fabriziert , das völlig unver¬
dächtig ist. Die Entzündung der Kartuschen ist zurückzusühren
auf das Zurückschlagen der Flamme und durch Erhitzung des
Geschützes, welches den 50. Schuß abgab. Drei Verwundete
seien gestorben. — Der bei der Explosion des Panzerkreuzers
„Jules Michelet" verwundete Sch^ fsi ^ tnant Guiot ist
gestern nachmittag seinen Verletzungen erlegen.

Englanv.
Churchill über bas deutsch-englische Flottenprogramm.

London,  27 . Juni . Der englische Marineminister ant¬
wortete auf eine Anfrage einem Abgeordneten, daß
die Anzahl der in England und Deutschland im Bau befind¬
lichen Panzerschiffe am 31. März 1902 und am 31. März
1912 folgende gewesen sei: 1902 England 31, Deutschland 9;
1912 England 16, Deutschland 12. Was die von beiden Län¬
dern vom Stapel gelassenen Panzerschiffe anlangt , so gab
der Minister folgende Zahlen : Seit 1898 bis 1902 England
38, Deutschland 12, 1903 bis 1907 England 35, Deutschland
13, seit 1908 England 19, Deutschland 18. Das deutsche
Flotteuprogramm für 1912 sehe den Unterhalt von 29 Panzer¬
kreuzern mit voller Besatzung vor. Diese Zahlen sind für
die Zukunft bestimmt. Vier deutsche Fahrzeuge werden der
Ersatzreserve angehören. England verfügt einschließlich der
vier Panzerschiffe, der Mittelmeerflotte über 27 Panzer¬
kreuzer mit Ausrüstung . Sir Winston Churchill weigerte sich,
über die gegenwärtige Stärke der englischen Flotte im
Mittelmeer Angaben zu machen. Er machte dem Unterhaus,
die Mitteilung , daß den nächsten Flottenmanövern weder die
Vertreter der Presse noch die auswärtigen Militärattaches
beiwohnen dürfen.

. Zum Kolonialetat . London,  27 . Juni . Im Unter¬
haus gab bei der Besprechung des Kolonialetats der Kolonial-
minister Harcourt  einen erschöpfenden Überblick über das
Gedeihen und die Entwicklung der gesamten Kolonien
sowie der Protektorate , wobei er den wachsenden  Wohl¬
stand fast aller Kolonien betonte. Des längeren besprach der
Minister die Bahnbauten und die Behandlung der tropischen
Krankheiten, besonders der Schlafkrankheit.  Er er¬
klärte seine Bereitwilligkeit zur Ergreifung jeder Maßregel,
um die Schlafkrankheit zu bekämpfen. Jedoch sei er gegen¬
wärtig der Ansicht, daß eine Bebauung des Bodens das beste
Hilfsmittel sei.

Das Ergebnis eines Blnmentages . London,  27 . Juni.
Der Erlös aus dem Verkauf der Heckenrosen, an dem sich auch
die Gattinnen des Premierministers Asguith ,̂ und Lloyd
Georges als Verkäuferinnen beteiligten , wird auf nahezu
600 000 Mark geschätzt. Der Ertrag soll gemeinnützigen Ein¬
richtungen, namentlich Hospitälern , zugute kommen.

Portugal.
Fauftkämpse im Parlament . Lissabon,  27 . Juni.

Als die Deputiertenkammer heute über den Gesetzentwurf,
betreffend die Bestrafung des Antimilitarismus und des
Antipatriotismus , beriet , kam es zwischen einzelnen Abge¬
ordneten zu lebhaften Auseinandersetzungen und schließlich
zu Faustkämpfen. Der Entwurf wurde angenommen.

Italien.
Die Wahlreform und die Abgeordncten-Entschädigungs-

srage im Senat . Rom,  27 . Juni . Der Senat beriet heute
über dir Wahlresorm . Ministerpräsident Giolitti verteidigte
die Vorlage gegen verschiedene Redner . Er hob die Notwen-

dafür aber auch den Dank des gut besuchten Hauses in reich¬
stem Maße entgegennehmen. Bei Schluß der Vorstellung ver¬
wandelte sich die Bühne in einen Blumen - und Lorbeerhain,
und die schlichten Dankesworte , welche die Scheidende an ihre
treue Gemeinde richtete, machten dem Publikum den Abschied
doppelt schwer. H.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Paul H e y s e feierte dieser Tage

das 60jährige Jubiläum seines Doktors an her Berliner Uni¬
versität . — B e richtigung.  Nicht Emil Nothmann führte
die Regie in Falls „Geschiedener Frau " im Operetten -Theäter,
wie im Programm stand, sondern wie uns mitgeteilt wird,
Heinz Wendenhöfer. Da der junge Künstler sich bisher nur
wenig in der Regiekunst versuchte, so ist die wohlgelungene
Aufführung der Operette doppelt anzuerkennen . — Ein neues,
dem Historiker Ivie dem Liebhaber gleich wertvolles Memoiren-
werk aus der vaterländischen Geschichte wird in diesen Tagen
der Verlag von George Westermann in Brann-
schweig  herausgeben . Prinzessin Luise von Preußen,
eine Nichte des großen Königs, Gemahlin des Fürsten
Anton  R a d z i w i l l, des geistvollen Faustkomponisten,
Mutter jener Prinzessin Elise, die Kaiser Wilhelms I.
Jugendliebe war , erzählt hier ihre Erlebnisse aus 45 Jahren
(1770, bis 1815). Die Gemahlin ihres Enkels, Fürstin
Radziwill,  geb . von Castellanc,  hat diese Erinne¬
rungen veröffentlicht, E. von Kraah  sie aus dem Franzö¬
sischen übersetzt. Schon die uns vorliegenden ersten Bogen des
Werkes enthalten eine Fülle der interessantesten Mitteilungen
über Hof- und Gesellschaftsleben dieser Zeiten, besonders der
geniale Prinz Louis Ferdinand , der Bruder Luisens , tritt
uns in seinem so früh und tragisch endenden Dasein lebens¬
voll entgegen. Wir werden nach dem Erscheinen des Buches
nach weiter auf seinen Inhalt eingehen. —- „Hinter
Mauern ", das neue Schauspiel Henri Näthansens,
das im jüdischen Milieu spielt und am K o p e n h a g e n e r
Hoftheater einen sensationellen Erfolg hatte , werden Anfang
der nächsten Saison u. a. das Berliner Theater , das Deutsche
Schauspielhaus zu Hamburg , die Schauspielhäuser zu
München, Stuttgart , Königsberg i. Pr -, Schauburg zu Han¬
nover, Neues Theater zu Frankfurt a, M-, die Stadttheaier

Mbcnd-Ausgabe , 1 . Blatt . Seite 3.

digkeit hervor, den Stand der Landarbeiter durch das Wahl¬
recht an der Regierung des Landes teilnehmen zu laßen , und
ließ sich über die Grundsätze aus , die zur Erweiterung des
Wahlrechts geführt hätten . Ministerpräsident Giolitti recht¬
fertigte sodann die Einführung einer Entschädigung der M-
geordneten. Den Arbeitern müsse die Möglichkeit gegeben
werden, Vertreter aus ihrem Stande selbst zu wählen. Er
wünsche, daß umstittcilbare Vertreter der Volksklassen ein¬
zögen statt ihrer Advokaten. (Sehr lebhafter Beifall .) Abg.
Decesare unterbrach den Redner : Und wenn sie die Mehr¬
heit haben werden ? Ministerpräsident Giolitti : Wir hatten
und haben Arbeiterdeputierte , die ebenso gebildet und in¬
telligent waren wie Personen aus den höchsten Gesellschafts¬
klassen. (Beifall .) Ich glaube, es wird gut für das Land sein,
wenn eine große Zahl von Vertretern der Arbeiter ins Par¬
lament einzieht. (Beifall .) In der Frage der Entschädigung
der Senatoren werde sich die Regierung nach dem Willen des
Senats richten. Eine Gewährung des Frauenstimm¬
rechts  sei augenblicklich nicht angebracht. Zuerst müßte
das Zivilrecht abgeändert werden, um der Frau innerhalb
der Familie die ihr gebührende Stellung zu geben. Daraus
könne man ihr eine Vertretung in der Verwaltung und das
politische Wahlrecht geben. (Beifall .) Redner schloß: Pflicht
der begüterten Klasse ist es, für das Wohl und die Hebung
des Proletariats zu sorgen. Die Zukunft des Landes hänge
von der Art ab, wie Italien die Lage seines Proletariats zu
heben und zu bessern verstehen werde. (Allgemeiner, sehr
lebhafter Beifall .) Der Senat nahm sodann mit 135 gegen
19 Stimmen die Tagesordnung an, in der er die Grundsätze
des Wahlgesetzentwurfes billigt.

Rußlcrn-I.
Der neue Gesandte für Griechenland . Petersburg,

28. Juni . Zum russischen Gesandten in Athen ist der Bot¬
schaftsrat in Paris , Staatsvat Demidow,  ernannt Wort«».

Türket.
Zur Lage in Albanien . S a-l o n i k i , 27. Juni . Der

Minister des Innern ließ den Arnauten in Dibva , Mati und
Külice Mitteilen, die Regierung stelle vorläufig die Erhebung
neuer Abgaben ein. Hierin ist ein Gnadenbeweis des Sultans
zu erblicken. — Die Lage in M o n a st i r ist unverändert.
Die Regierung erhofft von den freundschaftlichen Verhand¬
lungen Erfolg . Der Plahkommanldant von Konstantinopcl,
der unter den Arnauten Einfluß genießt, geht daher nach
Monastir ab. — Die Behörden erklären , daß der Zwischenfall
von Monastir in Kürze beigelegt sein werde, da die Deser¬
teure , von Reue ersaßt , nach Monastir zurückzukehren be¬
gännen . Die Stimmung unter den Truppen der Garnisonen
fei vollkommen befriedigend.

Die Militärmcuterei und die Regierung . Konstantzi-
nopel,  27 . Juni . Die Gerüchte, wonach vier Btataillone in
der Gegend von Monastir desertiert seien, werden nicht be¬
stätigt . Bisher sind desertiert in Monastir 4 Offiziere und
180 Soldaten , in Perlepe 2 Offiziere und 35 Soldaten , und
in Ochrida 2 Offiziere und 25 Soldaten . Das Gerücht über
die Abberufung des Kommandanten d^s Armeekorps von
Monastir entspricht nicht den Taffachen. Die Deserteure ver¬
langen einen Wechsel der Minister bis auf den Minister des
Innern , sowie Auflösung, bezw. Reinigung des jungtürkischen
Komitees. Gerüchten zufolge ist das Komitee geneigt, das
Kabinett teilweise zu opfern . In Kreisen der Regierung
herrschen zwei Strömungen . Einige Minister , darunter der
Minister des Innern , befürworten Beruhigungsmittel , andere
treten für strenge Maßregeln ein.

Marokko.
Bedrohliche Lage. Paris,  27 . Juni . Aus Frangösisch»

Mlarokko kommen wieder recht unangenehme Nachrichten. Der
Korrespondent des „Temps " in Marrakesch bestätigt, daß die
Lage bedrohlich ist und daß man den Ausbruch von Unruhen
von einem zum anderen Tage erwartet . Schon am 22. Juni
habe der Pascha der Stadt die Mitglieder des Konsularkorps
ausgefordert , ihre Wohnungen nicht mehr zu verlassen. In
Mogador greift die antidhnastische Bewegung zugunsten des
neuen Prätendenten immer mehr um sich. Banden von
Plünderern bedrohen die Umgebung. El Hiba findet immer
neue Anhänger . Alle Stämme des Südwestens mit Aus¬
nahme einiger Gruppen .haben sich ihm angeschlossen.

Iapan.
Schiffbruch eines Kreuzers . Tokio,  27 . Juni . Der

Kreuzer „Naniwa " scheiterte bei den Brotona -Jnseln und

zu Leipzig, Nürnberg , Mülhausen i. Elf ., Pilsen , Bremen
und das Düsseldorfer Schauspielhaus zur Aufführung
bringen . — Paris  erlebte seine erste große Freilicht -Aus-
führung . Man führte ein von Paul Souchon  verfaßtes
Schauspiel „Cäsar und Cleopatra " auf , und zwar in den
Ruinen der alten römischen Arena , die einst am linken Seine-
ufer gebaut wurde, als Paris noch ein römisches Dorf mal
und Lutetia hieß. Veranstalterin des Unternehmens ist Mme.
Caristie Märtel , die durch Theateraufführungen in den alt-
römischen Ruinen von Arles und Oxanges bereits bekannt ge¬
worden ist. Man sparte auch in der Pariser „Arena " nicht
mit prächtigen Aufzügen, Pferden und Wagen, und während
der Handlung wurde auch ein großer Boxkampf veranstaltet,
an dem der berühmte junge Boxer Carpentier teilnahm und
die Ehre genoß, vor den Aügen Cäsars und Cleopatras seine
Kunst zu zeigen. — Der Bauerndarsteller und Bolkstückdichter
N e u e r t ist in B a d e n bei Zürich im Alter von 75 Jahren
gestorben. -

Bildende Kunst und Musik. In D a r m st a d t hielt ver¬
gangenen Samstag und Sonntag die Elizabeth - Dunean-
Schule  ihre diesjährige Sommerfeier , zu der der Großhcr-
zog und die Großherzogin von Hessen, Prinz und Prinzessin
von Sachsen-Weimar , Heidelberg, die Mitglieder des Komitees
und eine Reihe hervorragender Persönlichkeiten aus den ver¬
schiedensten deutschen Städten erschienen waren . Die Som¬
merfeier fand zum Teil im Festsaal der Schule, zum Teil aus
dem großen Übungsplatz vor dem Gebäude und den umliegen¬
den Gartenanlagen statt und verlief bei berrlichem Wetter
nach jeder Richtung,hin glänzend. Am Sonntagvormittag ver¬
sammelten sich die Mitglieder des Komitees zu einer Beratung
über die weitere Ausgestaltung der Schule. An die Spitze des
Vereines hat sich ein Patronat gestellt, dem die Prinzen und
Prinzessinnen von Sachsen-Weimar , von Isenburg und
Solms -Braunfels , sowie Herr Geheimrat von Passavant-
Gontard , Frau von Grunelius und Frau vir . Merck als
Ehrenpräsidium angehören . Die Feier schloß mit einem
Empfang , den der Großherzog und die Großherzogin im
Residenzschloß gaben. Den Festteilnehmern wurde die im
Verlage Eugen Diederichs (Jena ) erschienene Biwschüre und
Denkschrift der Schule üb erreicht.
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wurde dann, um ein Sinken des Schiffes zu verhindern , auf
Grund gesetzt. Die Mannschaft wurde gelandet . Menschen¬
leben sind nicht zu beklagen. Das nächste Kriegsschiff be¬
findet sich 500 Meilen entfernt und eilt an die Unfallstelle.
Von JokusuLa sind Schiffe zur Hilfeleistung abgegangen,
jedoch ist eine Rettung des Kriegsschiffes zweifelhaft.

wichtige TageZfragen in der
franZZsischen Kammer,

wb. Paris , 27. Juni . Die Teputicrtenkammzr
setzte die Beratung der Artikel des Kriegsbudgets fort.
Kriegsminister Millerand versicherte, auf verschiedene
Reden erwidernd , er beschäftige sich beständig mit der
Sicherheit der Flieger.  Hirschauer , Direktor
des Militärflugwesens , erklärte daß er sein mög¬
lichstes täte , um die Gefahren zu vermindern , und
fügte hinzu^ das Sicherheitskoeffizient hätte sich seit
1910 verzehnfacht, die Abstürze um die Hälfte abgenom-
men. Alle wünschenswerten Vorkehrungen seien für
die Rekrutierung der Luftschiffer getroffen, von denen
viele schon wirkliche Meister geworden seien. (Leb¬
hafter Beifall .) — Im weiteren Verlaufe der Depu¬
tiertenkammer wünschte der nationalistische Abgeordnete
Berry die Regierung über die Getreide - und
Brotteuerung  zu interpellieren . Handelsminister
David versicherte von neuem , daß jede Panik unbe¬
gründet sei. Zahlreiche Sendungen seien _bereits in
verschiedenen Häfen und besonders in Le Havre ange-
kommen und weitere würden bald eintreffen . Seit
zehn Jahren seien solche Mengen an Getrerde nicht
vorhanden gewesen. Diese würden schnellstens nach
Paris und Umgebung gebracht werden. Der Minister
beschwor die Kammer , kaltes Blut zu bewahren und
mit Geduld das Ende der Krisis , die sich nicht mehr
lange hinziehen könnte, abzuwarten . (Lebhafter Bei¬
fall.) Auf Wunsch des Ministers wurde die Inter¬
pellation mit 357 gegen 220 Stimmen zurückgewiesen.
— Zu der Frage des Seemanns st rcmks  wurde
ferner mit den Stimmen sämtlicher 565 anwesenden
Deputierten eine Tagesordnung angenommen , in der
der Regierung das Vertrauen und die Erwartung aus¬
gesprochen wird , daß die Regierung in kürzester Frist
schiedsgerichtliche Besprechungen herbeiführen , andern¬
falls aber die bestehenden Gesetze zur Anwendung brin¬
gen werde.

Luftfahrt.
Die Seefahrt der „Viktoria Luise".

wb- Hamburg , 27. Juni . Über die heutige große See¬
fahrt des Luftschiffes „Viktoria Luise" find noch folgende Ein¬
zelheiten zu berichten: Die Abfahrt erfolgte 0 Uhr 17 Min.
früh mit elf Passagieren , vier Marineoffizieren und zehn
Mann Besatzung. Das Luftschiff überflog bei Schulau die
Elbe und nahm den Kurs nach Cuxhaven, das um 8 Uhr
12 Min . erreicht wurde . Hier war gerade ein Dampfer der
Hamburg -Amerika-Linie im Begriff , seine Reise nach New
Aork anzutreten . Das Luftschiff begleitete den Dampfer ein
Stück und ging bis zu den Mastspitzen herunter . Die Fahrt
ging elbabwärts im Kurse um den Leuchtturm Neuwert wei¬
ter ; Helgoland wurde um 9 Uhr 82 Min . erreicht und um¬
flogen, weil das überfliegen nicht gestattet war . Daß Luft¬
schiff ging sehr tief herunter , von den Bewohnern und Bade¬
gästen mit großem Jubel begrüßt . Dann wurde die Fahrt
nach Wangeroog  fortgesetzt , das um 10 Uhr 80 erreicht
würde. Hier setzte ein starker Gegenwind von 7 bis 8 Sekun¬
denmeter ein, Norderney  wurde deshalb erst um 11 Uhr
50 Min . erreicht. Zwischen Helgoland und Norderney war
die Hitze sehr stark und der Auftrieb sehr groß, weshalb das
Luftschiff auf das Wasser herunterging und mehrere Säcke
Wasserballast aufnahm . Dann ging das Luftschiff zur Rück¬
fahrt über Wilhelmshaven  nach Hamburg über , wo cs
2 Uhr 16 Min . landete . . Die Rückfahrt wurde mit zwei
Motoren zurückgelegt, mit denen eine Durchschnittsgeschwin¬
digkeit von 80 Kilometer erreicht wurde . Im allgemeinen war
der Flug über die See bedeutend ruhiger  als über das
Land . Die Fernsicht war trotz des etwas nebligen Wetters
sehr gut ; die Schiffe waren schon sehr weit erkennbar.

Die Luftpost. Dar m st a d t, 27. Juni . Die letzte Luft¬
post der P o st ka r t e n w o che der Großherzogin kam heute
von hier aus zur Beförderung . Alls bisher hier angesam-
melten Luftpostkarten wurden gestern mit der Bahn nach
Baden-Oos gesandt. Alle Karten wurden dort heute fr üh
von der Schwaben, welche heute znm letztenmal die Reichspost¬
flagge führte , aufgenommen und von ihr befördert . Die nach
südlicher Richtung bestimmten Karten wurden von Karlsruhe
aus , wo sie abgeworfen wurden , zur Verteilung gebracht,
während alle nördlich bestimmten Karten erst in Frankfurt,
wohin das Luftschiff heute flog, abgeliefert wurden , von wo
aus sie ihren Bestimmungsorten entgegengehen.

Wiener Wettfliegen . Flugfeld Aspern,  27 . Juni.
Bei den heutigen Zeitwettflügcn über 100 Kilometer auf der
Strecke Wien-Mener -Neustadt und zurück besetzten die Fran¬
zosen die ersten fünf Plätze. Erster wurde Preh in 60 Min.
8 Sek., zweiter Molla in 62 Min . 13 Sek., dritter Nieuport
in 63 Min . 1 Sek. Im Wettbewerb auf die Dauer wurde
Vollmöller (Deutschland) dritter.

Ku§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Landes -flusschutz.
Unter dem stellvertretenden Bor,sitzenden> Justizrat

A l b e r t i (Wiesbaden ) fand gestern im Landeshaus eine
Sitzung des La n d e s a u s f chu s s es statt . Für die verhin¬
derten Landesausschußmitglieder Lanbrat Beckmann (Usin¬
gen) und Bürgermeister Ferger (Westerburg) waren Landrat
B ü cht i n g (Limburg ) und Bürgermeister Groß (Offen-
bach) erschienen. Justizrat Albert : in seiner Eigenschaft als
Mitglied wurde durch Justizvat v. C ck vertreten . Oberpräsi¬
dent Hengstenberg (Cassel ) batte sich entschuldigen lassen

Wirsimderrsr TagdlaLZ.
und auch einen Vertreter nicht gesandt. Zum Kassencmwalt
für die Volks schullehre r -W i t w e n - und Waisen¬
kasse &eg Regierungsbezirks Wiesbaden wurde Bürger¬
meister a. D- Dem me (Wiesbaden ) aus 6 Jahre wiederge-
wählt . Aus dem Meliyrationsfonds  für 1912 wur¬
den einer größeren Anzahl Gemeinden geringverzinsliche
Darlehen gewährt. Zur Förderung ländlichen Haus¬
halt ungsun ter  r ich t s wurden den Kreisen Biedenkopf,
Ober - und Untsrwssterwald , Ober - und Unterlahn , Wester¬
burg , Rheingau , DM, Höchst und St . Goarshausen für 33
Kurse, die im Laufe dieses Jahres abzuihalten sind, 70 M.
pro Kursus .bewilligt. Der Landesausschuß erklärte sich so¬
dann mit .der Drucklegung und Wrösfentlichuiig der künftigen
Jahresberichte des Bezirkskomitees für Naturdenkmal-
p fl ege  einverstanden , gewährte weiter eine Beihilfe zu den
Fnstandsetzungskoste.n des R ö m e r r a st c l I s hei Hglzhauscn
a. d. H. von 500 M. und 1000 M. für ein Krankenhaus für
epileptische Kranke in Bethel zur Erinnerung an Pastor von
B o d e l s chw i n g h, jedoch nicht für ein Bodelschwingh-Denk-
mal ; außerdem gewährte er einen Betrag von 300 M. zu den
Kosten eines Rheinführers,  den der „Rheinische Bcr-
kehrsverein " heransgugeben beabsichtigt. Die Bewilligung,
bezw. Verteilung der für Züchtung und Veredelung der
Rindviehrasscn  im Gebiet des Bezirksverbands zur
Verfügung des Landesausschusscs stehenden Summe von
10 000 M. erfolgte wie in den Vorjahren , ebenso die Geneh¬
migung zur Ausgabe der neuen Serie U Iprozentigcr
Schuldverschreibungen der N a s sa u i sche n Lan¬
desbank  im Betrag von 20 000 000 IN. und die Einverständ-
niserklärung , daß im laufenden Geschäftsjahr über dem vom
Kommunallandtag festgesetzten Betrag von 6 Millionen Mark
weitere 6 Millionen Mark Landcsbank -Schuldverschrcibungcn
abgesetzt werden. Für ein neues Landesbankstellen-
gebäude in Herborn  wurde die Genehmigung zur Er¬
werbung eines Bauplatzes erteilt . Ebenso erfolgte die Ge¬
nehmigung des Bauplanes und Kostenanschlags für den Neu¬
bau von Landesbankstellengebäuden in Eltville und
Gladenbach . Die bei der Landes - Heil- und
P f l c g e a n st a l t H erb  o r n bisher probeweise angestelltcn
Beamten und Beamtinnen werden zum 1. Juli d. I . definitiv
angestellt. Ferner wurden definitiv angestellt der Verwal-
tungsgehilfe W i e s i g be! der Anstalt Eichberg, Oberpfleger
Rieß  bei der Anstalt Weilmünster , Dr . Schiefe  wurde
vom Eichberg zur Anstalt Herborn und die Oberpflegerin
Walter  von der Anstalt Weilmünster nach der Anstalt Her¬
born, beide vom I. Juli d. I . ab, versetzt. Die Stelle einer
Kindergärtnerin in dem demnächst zu eröffnenden Aufnah,me-
heim für Fürsorgezöglinge in Idstein wurde Fräulein Thekla
H i r s chm a n n aus Niedernhausen probeweise übertragen.
In die Fürsorge des Nassauischen Zentralwaisen¬
fonds  wurden 33 Halbwaise ausgenommen . Ein über die
fernere Waisenpflege in den am 1. April 1910 mit der Stadt-
gemeiinide.Frankfurt  a . M. vereinigten Gemeinden des
früheren Landkreises Frankfurt a. Ak. vorgelegtcr Vertrag
fand Genehmigung . Die Zinsen der Wirthschen Stif¬
tung  für 1909 im Betrag von 800 Dt. erhielt ein Hausmäd¬
chen in Frankfurt a. M. zur Beschaffung einer Aussteuer
zugcwiesen Die Zinsen aus dieser Stiftung für 1911 in der¬
selben Höhe sollen, da sich Bewerber nicht gefunden, mit den
Zinsen für 1913 im nächsten Jahre ausgeschrieben werden.
Aus der stnterstützungskassc für die Ständischen
Bediensteten  und Arbeiter des Bezirksverbands wurden
einem früheren Nachtzvächter der Anstalt Eichberg, drei Wege-
Wärtern , einem Wegcbauarbeitcr und der Witwe eines frühe¬
ren Wegewärters Renten bewilligt. Dem BrandversicherungZ-
infpektor wurde der Titel Landesbauinspektor  ver¬
liehen. >Zu dem Punkt der Tagesordnung : Mitteilung über
zwei  Kl e i n b ah  n p ro  je k te  in der Nähe Wiesbadens,
bezw. Frankfurt a. M. erklärte sich der Landesausschuß ein¬
verstanden : 1. mit der bisherigen abwartenden Stellungnahme
der Bezirksverwaltung zu den Projekten der Allgemeinen
deutschen Kleinbahngosellschaft, bezw. der Stadt Wiesbaden
bezüglich einer Bahnverbindung Wiesbaden - Schier-
stein - Eltville,  und 2. mit der Absicht der Bezirksvcr-
waltung , die Stadt Frankfurt a. M. mit Rücksicht auf das
jetzige Projekt der Aktiengesellschaftfür Bahnbau und -betrieb
zu einer baldigen Stellungnahme bezüglich der Aus¬
führung einer Bahnverbindung Sindlingen -Höchst a. M.-
Ried-GrieSheim a. M. mit Abzweigung Höchst a. M.-Untcr-
lisderbach durch die beteiligten Kommunalverb,ä-nde zu veran¬
lassen. Im Anschluß an diese Sitzung unternimmt der Lan-
desausschuß eine Besichtigungsfahrt  mit Auto¬
mobilen am 88. Juni von Wiesbaden über Ncmhof nach
Idstein , wo das Aufnahmeheim  besichtigt wird . Von
Idstein geht die Tour nach Mengerskirchen.  Hier wer¬
den die Konsolidation und die Kanalisation  be¬
sichtigt. Von dort geht die Fahrt nach Herüorn;  hier wird
die Landes - Heil- und  P f l ege  a nft al  t in Augen¬
schein genommen. Es findet hier eine Sitzung der Baukom¬
mission über die Kohlenbeschickung der Kesselanlagen in der
Anstalt statt . Von .Herborn geht es weiter nach M o n t a -
Baut,  wo übernachtet wird . Am 29. fahren die Mitglieder
nach Höhr  zur Besichtigung der dortigen Tonindustric
und der Keramischen Fachschule. Von Höhr aus geht es dann
zurück nach Wiesbaden , wo besonders die Bezirks - und
Bizinalstraßcn  einer Besichtigung unterzogen wer¬
den. ' Fc.

— Das Amtsblatt der Stadt Wiesbaden . Unsere vor
einiger ' Zeit , gebrachte und damals vom Magistrat selbst
dementierte Mitteilung , daß die Stadt die Absicht
habe, ein eigenes Amtsblatt  heranszugebcn , hat
jetzt ihre Bestätigung gefunden. Die Stadt hat nunmehr be¬
schlossen, vom 1. Januar 1813 ab das bisher nur als Frcm-
denverzcichnis und Kurprogramm geltende „B a d e b l a t t"
in der Weise auszubauen , daß darin ziemlich regelmäßig
feui IIetonistifche Artikel  über die WierHadencr
Kur - und Wahnverhälknisse veröffentlicht und dann an die
auswärtige Presse zur eventuellen Benutzung versandt wer¬
den. Dieser Gedanke ist nicht schlecht, namentlich dann nicht,
wenn darauf gesehen wird , daß die einzelnen Feuilletons sich
in einem Umfang bewegen, der auf die an chronischer Platz¬
not leidenden Zeitungen nicht direkt abschreckend wirkt. Nach
unserer Erfahrung ist auch hier Kürze des Witzes Seele ! Doch
diese Bemerkung nur nebenbei. Weiter ist in Aussicht ge¬
nommen, im „Badoblatt ", das eine Beilage für die
Veröffentlichung der amtlichen Bekannt¬
machungen  erhält — das eigentliche Amtsblatt der Stadt
Wiesbaden —,die wicktmsten Vorlagen  für die Stadtver-
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ordneten -Verfammlung usw. zu veröffentlichen. Auch das toitV
man dankbar begrüßen dürfen . In der „Frankfurter Zeitung
wird zwar mitgeteilt , daß das „Badeölatt " zu einem vollen
Lokalblatt  ausgebaut werden solle, insofern aber beruh»
die im übrigen zutreffende Mitteilung des Frankfurter
Blattes auf .einem Irrtum . Die Absicht, aus dem „Bade»
Watt" ein Lokalblatt zu machen, besteht, wie wir aus beste»
Quelle erfahren , keineswegs; eine' Tageszeitung im üblichen
Sinne herauszugeben , würde Wohl auch nicht zu den Aufgabe»
der städtischen Verwaltung gerechnet werden können. Mit der
Redaktion des „Badeblatts " soll auch das längst als ein Be«
dürfnis empfundene amtliche  P r e f f e b u r e a u als Aus'
kunftsstelle für die Tageszeitungen verknüpft toerden.

— Geschaftsjnbiltzum. Am 1. Juli begeht die Firm«
I . Chr. G l ü ckl i ch hier das Fest ihres 5 0 i ä h r i g c n B "‘
stehen  s . Durch den noch heute im Geschäft tätigen Herr"
Christian Glücklich im Jahre 1862 gegründet , hat sich ^ lC
Firma im Laufe der Zeit aus bescheidenen Anfängen zu de"
ersten und best renommiertesten Geschäften unserer Stah
emporgeschwungen. Im Anfänge nur als Kunsthau 0/
lung  geführt , wurde einige Jahre später die Jmmovm
lien - Vermittlung  ausgenommen , wozu im Jahr"
1876 noch die Hauptagcntur des Norddeutschen Lloh"
kam. Im Jahre 1905 wurde das Geschäft in eine offe"^
Handelsgesellschaft umgewandelt ; bei dieser Gelegenheit ich
der jetzige Stadtverordnete Heinr . Glücklich als Teilhaber
die Firma ein. Von den beiden Inhabern mit Fleiß um
Umsicht geführt , hat es die Firma I . Chr. Glücklich >'ch'
stunden, sich das Vertrauen ihres großen Kundenkreises
auch der Direktion des Norddeutschen Lloyds in hohem Maß" I
zu erwerben . Man wird der Firma gern ein weiteres
Blühen und Gedeihen wünschen!

— Ein Doppeljubiläum kennten vorgestern die Ehelew"
Bäckermeister Louis Z i m m c r m a n n hier, Mauergasse 1"' ;
begehen: das Fest der silbernen Hochzeit  und dm
26jährige Geschäftsjuüiläu  m. Herr Zimmerman"
!oar der letzte Schützenkönig  des vor drei Jahren w"
dem „Schützcnberein" zu der jetzigen Schützengesellschaftvc"'
schmolzenen „Bürgerschützenkorps" ; die ehemalige Schützet
kapelle brachte ihm' denn auch am Vorabend des Ehrentags ;
ein Ständchen , ebenso der Gesangverein „Cacilia ", drW
Mitglied er ist. Der . Vorstand der „Bäcker-Innung " übe^
reichte dem Jubelpaar ein wertvolles Geschenk mit
sprechender Widmung . Auch der „Bäckergehilfenverein", drsse" .
Ehrenpräsident Herr Zimmermann ist, lieh ein sinnreiche s *
Geschenk überreichen. Die „SchützengeseHschafr
widmete ihrem Vorstandsmitglied und der von Her""
Zimmermann gegründete „Turnverein Massenhcim" seiner"
Ehrenmitglied ein prächtiges Diplom.

— Personal - Nachrichten. Herrn Kvnsistorialsekreil"
Baehnisch  hierselbst ist vom Kaiser der Charakter als
Rechnungsrat verliehen worden. — Aktuar Stern  van Wies'
baden ist an das Amtsgericht Frankfurt , Aktuar Röhl  vo"
Wiesbaden an das Amtsgericht Hachenburg, der Anwärter
Puff  von Höchst an das Amtsgericht in Frankffrrt versetz" 1
— Aktuar B u ch in Wiesbaden ist zum Diätar am Wiesbadener
Amtsgericht, Aktuar Emt er von Frankfurt ebenso beim Amis' j
geeicht in Lcmgenschwalbach ernannt.

— Tagbiatt -Snminlungen . Dem Tagblatt -Verlag gülge" J
zu : Für die Sommerpflege bedürftiger Kinder !»
von Frau Prof . Ör . Moritz Schuster 6 M., von A. M. 3 M--?
von S . D. A. 1 M. 50 Pf ., von K. 00 Pf . — Für die Na tlo"
na l - F lu gsp end e : von Herrn August Rörig, Mark' '
straße 6, 5 M , Für Mittagessen bedürftig " ^
Kinder:  von B. 50 Pf.

Kleine Notizen. Der Nassauische Heilstätten)
verein für Lungenkranke  hält am Dienstag , M
2. Juli , nachmittags §%' Uhr, int Wintergarten des „Rheim
Hotels" seine ordentliche Generalversammlung ab.

Theater, riunst, Vortrage.
* Drei Wagen voll Blumen und Lorbeeren fuhren gesteess

abend nach der Vorstellung des „Rosenkavalicr" vom Hofthea^
ab : allein der scheidenden Frau Müller - Weiß  waren a"
20 kostbare Kränze und Bouquets überreicht worden; daul"
weniger dem ebenfalls scheidenden Künstlerpaar Herrn Erwi"
und Frau Erw i n - En  g el  l ! Zahllosen Hervorrufen hai!^
die Abschiednehmenden Folge zu leisten gehabt: die ehrenvolle"
Ovationen gaben von der Sympathie , deren sich die genann !̂ "
Künstler hier zu erfreuen hatten, unzweideutigen Beweis. / '

Bus dem Landkreis Wiesbaden.
88 Erbenheim, 27. Juni . Heute nachmittag ereignete 0'

wie bereits kurz berichtet, auf dem Rennbähngelände ein U ",glücksfall,  welchem ein Menschenleben zum Opfer n*K
Zwei Jockeis und der 16jährige Lehrling Pauls,  aebürr»
zu Niederrad. badeten sich im Teich, welcher sich tm östliche"
Teile der Rennbahn befindet. Plötzlich war Pauls vel^
schwunden und seine beiden Kameraden sahen nur noch
blasen aus dem Wasser aufsteigen. Nazi Fabri schwamm W
fort hin, zog ihn aus dem Wasser und brachte ihn ans
Sofort wurden unser Kommunalarzt Herr 1)r. Geiverblom u"^
die beiden Sanitäter Wilhelm Stäger und August Hömöerge'
telephonischzur Unfallstelle gerufen. Wiederbelebungsversuchs'
welche 2 Stunden dauerten , waren noch ohne Erfolg . —
Flugspendesammlung  in den Klassen der hiesig^
Volksschule beläuft sich auf 25 M.

Nassauische NachrichLen.
Zum Ersenbachcr Mord.

wc.  EisenbaÄ , 27. Juni . Die Brudermorde r b
Eva Weimer  steht erst in der Mitte der zwanziger JaU -,
Im Gefängnis gibt sie zu Klagen keinen Anlaß , beteiligt
mit Interesse an den religiösen Exerzitien und br
reut  anscheinend aufrichtig die entsetzliche Tat , Jetzt erst 1.
so hat sie jüngst einer sie besuchendenDame geäußert — V-3
sie, mit welch schrecklichem Verbrechen sie ihr Gewissen belast^
habe. Das Mädchen ist, wie alle schweren Verbrecher, dar
sie nicht .Hand an sich legen kann, st a b i l g e f e s s e l t. (E's
fürchterliche Maßregel , die man im allgemeinen schwer, ‘
diesem besonderen Falle aber ganz und gar nicht y,e
greift. Die Red.) Bevor sie nach Elsenbach übersiedelte,
sie nacheinander in Wiesbaden  zwei Stellen , zunächst 1
einem unserer ersten Hotels, dann bei einer in der Kapell '^
straße wohnenden Herrschaft, überall soll sie sich einwandsl"
geführt haben. #

n. Rückershausen, 27. Juni . Heute nacht wurde im
der Witwe Kahn ein Einbruch  verübt . Die Diebe ‘
beuteten 100 M . in bar , eine Anzahl Briefmarken und
karten, sowie einige Kistchen Zigarren usw. und verschwaw. £
unbemerkt wie sie gekommen. Ein Bolizühunü von Wetz'
verfolgte eine Svur nach Habnstätlcn . f

ht . Arnoldshain I. T ., 27. Juni . Der Fleischbeschau)
Anton D e u d t feierte dieser Tage sein goldenes  I stu
l ä u nr im Dienst der Gemeinde Arnoldshain . Aus die! „,
Anlaß fand fick Kreislierarzt Schlichte (Usingen) mit (v,
Mehrzahl der Fleischbeschauer des Kreises zu einer
wünschung des greisen Jubilars hier ein. Während der
wurde dem d i e n  st ki bit e st e n F l e iis chb e s ch!a u e r d '
ganzen Nassauer Landes ein silberner Trinkbecher verehr!.

ht . .Aus dem Taunus . 27. Juni . In den letzten Tagen
in verschiedenen Orten des Hintertaunus mehrere
Einbrüche  verübt . Das Pensionat „Guntersmh.
Weilbura  erhielt zum zweitenmal innerhalb dreier
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mm 4 fi ' " Ä * '"a. , ®iÄBUrancherlei Eßtvaren erbeutete . . . • ß ,
^ «ch man in die Wohnung der Witwe Eckhardt  em . Hier
räumten die Diebe die Borratskimmer rcstlos au^ ferner
wurde bei dem Zimmermerster Koll  em holten -wapye ge
stöhlen.

5lu§ der Umgebung.
Frankfurts neuer OberSürgermerster.

^ » M 27 Juni . Von den vier Bewerbern,
Len Oberbürgermeistern Koerte (Königsberg), Ackermann
(Danzig), Kutz (Fürth ) und Voigt (Barmen ), um den dem-
nächst freiwevdenden Posten des htestSw . -
Meisters  hat der MagistratswahlauSschuh d. r frankfurter

in

.MS SÄÄf.
Wohnungsgeld ' und 6000 Mar^ Repräsen-

tationszulage . Die Pensionsberechttgu g . ^
1. Januar 1895; der Amtsantritt soll am 1. Oltober d. -m
erfolgen.

Rbemüborbrückmig. .
r> M-i«, 28 -Xuni Nach einer Mitietlung des Kontgl.te . Mamz , 28. ^ utrt .. Speyer werden vom

Cer Rhein mehrfach vollkommen uberbrnckt werden.

v . Frankfurt a. M., 28. Juni . F Mv a b e n
ist heute morgen 6 Uhr zur 8«^ nach Duyetvors Egem -genund vassterte 7 Uhr 40 Mm . Coblenz. - Geßern

« $ * ,' ne mir « « Uü » » >« « « ä ™ » 1tÄ» 3?«
SB Sar - ÄÄ ' « ä « »-
ertrank . _ _ _

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichtssaken.

'*  Schwurgericht . Heute beschäftigen das Schwnrgerrh
äsder zwei Meineidsprozesse. Die von ihrem Manne g -
hie-dene Ehefrau des Musikers H- soll am 10- Februar vor
em Untersuchungsrichter des Landgerichts emer Straf
rche wider den Kutscher B. von Wiesbaden «n bot
hrer Vernehmung als Zeugin geleisteten E,d w-Mntlch
urch ein falsches Zeugnis verletzt ulte der ^^ ^ hre all
tutscher B. sich desselben Verbrechens schuldig g-macht haben,
fegen den Protest der Verteidiger wurden dte bMsn Sachen
ur gemeinsamen Verhandlung verbunreu . hch . .. ..
e&tmma der Anklageschrift wurde die Öffentlichkeit für die
lauer der Verhandlung ausgeschlossen. Die Verhandlung er¬
richte erst gegen 1 Uhr nachts ihr Ende. IN Geinaßheit de^
Spruches der^ Geschworenen, welche sämtliche Schuldfragen
-erneinten , wurden die Angeklagten fr er gas pro chen,
nter Aushebung der Wider beide erlassenen Haftbefehle.

x . 0 - Eine Entschädigungsklage gegen den Etseubahn-
iskus. Der Polizeisergeant S che d l i n s k t m Höchst a. M.
>urde am 14. Juli 1907, nwrgens 8t/», Uhr als er den Bahn-
Hergang der Königsteiner Straße m H o ch st a. M. auf dem
ichrrad passieren tvollte, von dem niedergchendon Schlag-
aum aus den Kopf getroffen, so daß er zur Erde stürzte und,
>,e er annimmt , durch diesen Unfall spater dr« S eh kra s .
es linken Auges vollständig ernbußte.  Ml «« , f
nsvlge des Unfalls pensioniert worden und erhalt emePcn-
wn von 990 M. Er hat gegen den C r s e n bah ns r s>ku s
ine C n t f chä d i gn ng s k l ag e am Landgericht Wiesbaden
Ä teSiVi 1. August 1911 bis ^ September
ibis 297 Mark für das Vierteffahr , vom 1. Oktober 19. 3
>is ebendahin 1916 320 M-, vom 1. Oktober Iblb bis ebem
»ahin 1919 362 M-, vom 1. Oktober 1919 bis ebendahin 19- -
195M., vom 1. Oktober 1922 bis zu seinem Tode 427 M ;e-
»eils guartaliter fordert . Es ist dres die DMr -m^ Koischen
Tension und jeweiligem Gehalt - Der Bet «g e ^
lllem ein, daß der Unfall des Klägers sich nicht als Effen-
Mhnbetriebsnnfall qualifiziere , sondern als eme Verletzung
-es Körpers und der Gesundheit des Klager^ infolge craa
»nerlaubten Handlung — durch eigenes Verschulden. Das
Bericht wies die Klage  kostenfällig a b.

Ku § auswärtigen Gerichtssäken.
Militärische Geheimnisse

™ p. ihein 27 Juni . Das Reichsgericht verurteilte den

--i-L » sLZm « . ® s t “ * <® f ‘”f 6r/wegen Verrats militärischer Gchermntsse zu 6 ^ a b e
Zuchthaus,  10 Jahren Ehrverlust , Entfernung «u -> ferner
^arinestellung und Polizeiaufsicht.

Das Urteil im Prozesr Paterno.
v . Rom. 27. Juni . Das Schwurgericht verurteilte den

früheren Leutnant Vincenzo Paterno  wegen Ermor¬
dung  der Gräfin Trigona  unter Verneinung mildernder
UrnLL zu lebenslänglicher Zw angs arb  e it.
der schwersten Strafe , welche das rtalremfche Strafgesetzbuch

Sport.
Wiesbadener Sommerrennsn.

(B o r s cha u a u f d e n e r st e n T a g.) ^
as Somnter -Meetin 'g trifft diesmal tusofern euie Sun
Situation an, als die leidige Hustenepidemte d-e «mg-
fast zwei Monate völlig lahmlegte, 0 « £

' die Rennstallbesitzer die Ge egem,ett fAer n ch ä
wrübergchen lassen werden, ^ durch d e unfrmwill -gc

erlittenen Schaden durch erhöhte -. er . ,

m SS ' « « » ch “ < s
iams aq. Man könnte fast sagen: zu v,el des Guten,
sie alle laufen würden . Daß Ul  » 1 B ^

rngen am besten weggekommen ftnd, die rf
i aller Länder , ist selbstverständlich. So haben das . .
. Rennen zusammen 65 Nennungen erhalten . Es st ]<t
bedauerlich, daß man hier fast nur cngl„ che und ff«m
e Namen vorfindet , aber so lange w:r nur erntgo wenM
Inländer aus der Hindernisbahn d»stf?en, 'st da -
ws bessere. Denn wohin man mit der Beschränkung
des zuqelassenen ausländischen MatertalS kommt, dm.

wir cm den mageren Feldern tm Fruhfahr ^ ehen
Zroße Publikum sieht eS lieber, wenn 10 dr,ttklassige

_ Wiesd-Kderrex Caglüettr.
Steepler mit mehr oder weniger unaussprechlichen Namen
gegeneinander antreten , als wenn drei gute Inländer einem
sehr guten einen billigen Sieg überlassen. Von diesem Ge¬
sichtspunkt betrachtet, war die Kritik, die die „Cölnische
Zeitung " seinerzeit an den Wiesbadener Rennen übte, jeden¬
falls deplaziert.

Im Preis von Hohenstein könnten einige sehr gute Hür-
denps-erde am Start erscheinen. So „Wackerlos", „Bleib¬
treu 2", die auf der Hindernisbahn gut einzuschlagen scheint,
„Budissin" wegen seines Sieges zu Bielefeld und „Lord
Mayor ", der sich zweimal placieren konnte. „Brösen" sollte
nicht mehr schnell genug sein, um hier nach vorn zu lauf« !.
„Mattiakums " beste Leistung ist sein zweiter Platz hinter
einem so guten Pferde wie „Nissa" vor „Fatia Negra". Wir
erwarten „Lord Mayor"  in Front vor „Budissin".

Aus dem großen Wirrwar des Hessischen Jagdrennens
greifen wir „Pomerol"  zunächst heraus ; besonders in An¬
betracht des Ritts von Holk auf den Schild. Nächst ihm er¬
warten wir ,F)ld Rum " und „Rainhill ". Von den im Preis
von Erbeuheim voraussichtlich startenden Pferden sollte
„Sagesse" am ehesten auf den Sieg Anspruch-erheben dürfen.
„Graphit " hätte eine allererste Ehance, aber sein Ehrgeiz geht
höher: er will die berühmte Landsberg -Steeple zu Münster
am Sonntag g' ' innen . „Suhogo " könnte sich endlich einmal
wieder an seine besseren Zeiten erinnern . „Tanzstunde " ist
das beste Pferd im Felde, wird aber wahrscheinlich nicht
laufen . In Abwesenheit von ihr geben wir daher „S äge s.s €'
unsere Stimme vor „Suhogo ". Im Preis von Sonnenbera
werden wir einen Teilnehmer am Großen Berliner Jagd¬
rennen zu Gesicht bekommen, nämlich „Dame des Präs ",
und damit sollte man der Suche nach dem Sieger auch ent¬
hoben sein. „Bayard  4 " reicht trotz seines Sieges in
Mannheim bei weitem nicht an die Stute heran , steht auch
nach frz Form unter „Bologäse". „Oberbayer " hat zu viel
Gewicht, die anderen Pferde sollten Mühe haben, sich im
Fahrwasser der Französin halten zu können. „Dame des
PrKs "-„Little Ben "-„Oberbayer "ö Der Preis vom Neroberg
sollte bestimmt an „P a r a" fallen. „Kambasembi" konnte
zwei kleine Offigiersrenneit gewinnen . „Haltefost" -ist an¬
scheinend ganz aus dem Leim, „Goos " konnte seinen Kanter¬
sieg über „Haubenlerche" später nirgendwo bestätigen. „Para"
vor „Haltefest". Wenn mau wüßte , daß „E i n b r e che r ", sich
wieder völlig erholt hätte , so müßte man in Anbetracht seines
guten Laufetts hinter „Gardonc " und „Der Dragoner " im
Saalburgpreis unbedingt zu ihm haltet!. „Calvello" wird sich
selbstverständlich cm einer solchen Konkurrenz nicht beteiligen,
um nicht alle Gegner abzuschrecken. Von den andern sind
„Thilde" und „Versbau " die besten. Unsere Meinung ist
„Einbrecher" vor „Thilde " und „Versbau ". In der bunt zu¬
sammengewürfelten Gesellschaft des Mainzer Flachrennens
befinden sich nur drei wirklich gute Flachpserde: „Wander-
bursch", der sich im Vorjahr in guten Rennen über dieselbe
Distanz stets unter den ersten Pferden befand, „Gyges ", der
zweite hinter „Clerk of the Weather " im vorjährigen Wies¬
badener FrühjahrShandienp , und „Malise ", der zuletzt in
Hamburg sehr' gut lief. „Mareasite " zeigte im vorigen Jahr
zuerst einige gute Ansätze, um dann völlig zusammenzu¬
klappen. Der ehemalige Weinberger „Jrawadi " sollte unter
einem besseren.Reiter auch eine Rolle spielen können.« Wir
erwarten „Malise " in Front vor „Gtzges", „Wanderbursch"
und „Marcastte ". *

Die Wiesbadener Rennen , welche morgen Samstag,
Sonntag , den 30. Juni , sowie Dienstag , den 2. Juli , stait-
finden, scheinen, wenn uns die Wetterverhältnisso nicht
täuschen, unter einem ^günstigen Stern zu stehen. Den
Wünschen der Herren - und Jockeireiter dürfte vollständig ent¬
sprochen werden, da durch die verschiedenen Gewitterregen die
Geläufe in einen idealen Zustand gesetzt worden sind. An
interessanten Neuerungen können wir fosgendes erwähnen:
Infolge des immer stärker gewordenen Besuches der Rennbahn
haben die Telephonanlagen in dem Betriebsgebäude -eine Ver¬
besserung dahingehend erfahren , daß von setzt ab ständig vier
Telephone zur Benutzung für -das Publikum zur Verfügung
stehen. Als meliere Neuerung ist die Einrichtung von Läute¬
werken in den beiden Tribünen zu erwähnen , welche mit dem
Betriebsgebäude in Verbindung stehen. Von letzterem aus
werden verschiedene Zeichen gegeben, und zioar zunächst, so--
bald die Pferde gesattelt und ferner sobald die Reiter au »ge-
sessen sind. Dem Publikum werden dadurch rechtzeitige Mit¬
teilungen über den Betrieb der Rennen gegeben.

pfsrLsrsnner ?,
Paris , 27. Juni . Prix du PrL -Ca!elan . 5000 Franken.

1-. Banidevbilts / Mirambo " (O'Neill), 2. „Driscoll ", 3. „Saty-
tanc ". 29:10; 18, 38:10. Prix de la Muette . 5000 Fran¬
ken. 1. James HennessyS „Seg Maid " (I . Reiff ), 2. „Unda ",
3. „La Fuite ". 60:10; 21, 18:10. — Prix de Rocquoncourt.
12 000 Franken . 1. Lasfittes „Rouble " (I . Childs), 2. „Gala¬
fron ", 3. „Jarnac ". 34:10; 16, 12:10. — Handikap Limits,
20 000 Franken . 1. C. Blancs „Cham" (Sharpe ),
2. „Robuiffon", 3. „Tripolette ". 66:10; 31, 33:10, — Prix
de Rue.il. 5080 Franken . 1. FouldS „Lucknow" (Ch. ChieldZ),
2. „Coral 2", 8. „Le Genitoy ". 59:10; 17, 13, 35:10. — Prix
de Buzenval . 6000 Franken . 1. Aumonts „Omnis " (Stern ),
2. „Tßnor ", 3. „Le Scorpion ". 30:10.

.u
* Kieler Woche. Ergebnisse der Zweiten internationalen

Europawettfahrten in der Kieler Bucht und aus der Förde:
^1 -Klasse: 1. „Meteor ", 2. „Germania " ; A 2-Klaffe-:
1. „Komet" ; 23-Meterklasse: 1. „White Heather 2" ; 19-Mcier-
klassc: 1. „Corona ", 2. „Octavia " ; 15-Meterklasse: 1. „Maris-
ka", 2. „Banity ", 3. „Paula 2" ; 12-,Meterklasse: 1. „Jerne ",
2-. „Heti" ; 10-Meterklasfe : 1. „Pampero ", 2. „Tarpon 2",
3. „Kltth ", 4. „Slum 2"; 9-Meterklasse: 1. „Regina 4" ;
8-Meterklasse: 1. „Antwerpia 4", 2. „Toni 9", 3. „Mariechon",
4. „Ariadne 3", 5. „Sposa ". Sonderklasse: 1. „Molch",
2. „Irrwisch ", 3. „Angela 6", 4. „Elisabetih", 5. „Margarete ",
6, Tilly 15" ; 7-Meterklasse: 1. „Giralda 2", 2. „Kismet 2",
3. „Melusine 2", 4. „Two Step " ; 6-Meterklasse: 1. „Jonquil ",
2. „Nurdug ", 3. „Quo Badiß ", 4. „Schelm", 5. „Harald 5",
6. „Hans , Jürgen ", 7. „Johanna 2", 8. „Windspiel 16",
9. „Gefion 3", 10. „Neorlandia 5" ; 5-Meter 'klasse: 1, „Greis 3",
2. „Scherz".

DNS Ende der Kieler Woche.
hd . Kiel, 28. Juni . Die Kieler , Woche wurde gestern

abend im Kaiserlichen Jachtklub" durch die vom Kaiser per¬
sönlich vyrgenommene Verteilung der Preise und einen ge-
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mütlichen Herrenabend beschlossen. Bei der gestrtgen Koeitcu
Europawettfahrt blieb wiederum die Kaiserjacht „Meteor"
Sie>ger. L

* Der Athletik-Sportklub „Athletia", Wiesbaden bs
teiiigt sich an dem am Sonntag , den 30. Juni , und Montag
den 1. Juli 1912, im Hippodrom zu Frankfurt  a . M.
stattfindenden 9. Berbandssest des deutschen
Athleten Verbands  an der Einzelkonkurrenz und mtt
einer Musterriege.

OerEchteZ-
Eine aufregende Bomben-Explosion. Berlin,  27 . Juni.

Einen kanonenschußähnlichen Knall verursachte gestern abenv
in einem Hause in der Münzstraße große Auffegung. Mehrere
Besucher des im Vorderhause befindlichen Kinemawgraphen-
theaters stürzten vor Schreck zu Boden und zahlreiche Mieter
des Hauses liefen aus Furcht »or den Folgen einer EMlostort
auf die Straße . Brennende Bappstücke und glimmenoe Nefre
einer Zündschnur, die am Torwege lagen, deuten darauf hin,
daß ein Sprengkörper zur Explosion gebracht worden war . Der
Luftdruck hatte die dicken Glasscheiben der Torflügel zer¬
trümmert und auch auf dem Hofe Schaden angerichtet. Dle
Feuerwehr brauchte nicht in Tätigkeit zu treten . Sie benach¬
richtigte die Polizei , die die Brandrestc zur Untersuchung
sammelte. Die Stärke des Knalles und des Luffdruckes läßt
darauf schließen, daß es sich nicht um einen gewöhnlichen Feuer-
werkskörper, sondern um einen großen bombenähnlichenSpreng¬
körper gehandelt haben muß. Diesen zur Explosion gebracht
zu haben, sind drei obdachlose Männer verdächtig, die sich in der
voraufgegangenen Nacht im Keller des Hauses ein Nachtlager
zurecht gemacht hatten , vonr Portier aber vertrieben wurden.
Hierbei stießen sie die Drohung aus , sie würden das Haus kn
die Luft sprengen.

Ein Hoteldieb ans frischer Tat ertappt . Berlin,  27 . Juni.
In einem großen Hotel in der Friedrichstratze bemerkte gestern
ein Kellner einen Fremden , der sich in verdächtiger Welse an
Koffern und Schränken zu schaffen machte und diese schließ¬
lich zu erbrechen versuchte. Alö der Kellner Alarm schlug,
flüchtete der Fremde, es gelang aber den Angestellten des
Hotels, diesen einzuholen und seirr« Festnahm« durch herbei¬
gerufene Schutzleute zu veranlassen. In fernen! Besitz wurden
Schmucksachen, allerhand Wertgegenstände und eine Anzahl
Pässe gefunden, die auf verschiedene Namen lauteten und offen¬
bar gestohlen sind.

Handel, Industrie, Verkehr.
Die Geschäftsergebnisse der Elektrizitäts- und

Gasgesellsehaften.
Die andauernde Vermehrung der Überiandzentralen ha)

die Unternehmungslust in der Elektrizitäts - und Gasindustre
aufs stärkste angefacht. In keinem Gewerbe haben sieh im,
laufenden Jahre die Kapitalsanlagen relativ so vermehrt wie
bei den Unternehmungen des genannten Produktionszweiges.
In den ersten viel- 'Monaten des Vorjahres wären 17.05 Mill.
Mark in Elektrizitäts- -und Gasgesellsehaften neuinvestiert
worden, in der entsprechenden Zeit des lautenden Jahres 60.43
Mill. M., also mehr als das Dreieinhalbfache der vorjährigen
Summe. Für die Beurteilung der vorjährigen Geschäftsergeb¬
nisse liegen die Bilanzen von 47 Elektrizitäts- und Gasgesell¬
schaften vor, die im Januar bis April des laufenden Jahres
mit dem Vorjahr vergleichbar publiziert .wurden. Das Ge¬
samtkapital der genannten Unternehmungen wurde seit dem
Vorjahr von 189.49 Mill. M. auf 201.32 Mill. M. heraufgesetzt.
Die Gesellschaften schnitten durchschnittlich überaus günstig
ab, da sie im vergangenen Jahr 14.95 Mill. M., Im laufenden
Jahr jedoch 17.37 Mill. M. als Dividende zur Verteilung bringen
konnten. Gemessen am .jeweiligen Aktienkapital stieg die
durchschnittliche Diyidehdenquote somit von 7.9 auf 8.6 v. B.
Unter den besprochenen Unternehmungen befanden sich 21
Elekfrizitätsgesellschaften, die von einem )G'esamtkapilal von
140.86 Mill, M. im Vorjahr 10,58 Mill. M. als Gewinnanteil,
zur Verteilung bringen konnten . Die gleichen Gesellschalten,
deren Kapitalien im letzten Jahr um 11.75 Mill. M. gewachsen
waren, schütteten für 1911 Dividende in .Höhe von 12.55 Mill.
Mark aus . Es errechnet sich somit für die Elektrizitätsgesell-
sdhaften eine von 7.5 Proz. auf 3.2 Proz . gestiegene Durch¬
schnittsdividende. Weitaus günstigere Abschlüsse noch er¬
zielten laut vorliegender Bilanz 19 Gasgese-llschalten mit 38.80
Millionen Mark Aktienkapital im vorigen, 38.88 Millionen Mark
im laufenden Jahre . Die zur Verteilung gelangte Dividende
belief sich für 1910 auf 3.80 Mill. M„ für .das letztverllossene
Rechnungsjahr auf 4.25 Mill. M. Die berichtenden Gasunter-
nehmungen haben somit eine Steigerung ihrer ' Dividenden¬
quote von 9.8 auf 10.9 Proz . zu verzeichnen.

Banken und Börse.
h. Die Berliner 262-Millionen-Anleihe. Der Minister des

Innern und der Finanzminisler genehmigten mit königlicher
Ermächtigung die Berliner 262-Milüonen-Anieihc. >

h. Österreichisch-Ungarische Bank, Wies , ln der Sitzung
des Generalrats wurde das Reinerträgniß des ersten Halbjahres
mit 20 697 000 Kronen berechnet gegen 13 118 000 Kronen
im Vorjahr. Das Erträgnis ist das höchste seit dem Bestehen
der Bank.

Berg- und Hüttenwesen.
Ute KsSigewerksehaftsü des Pfirstenkonzerns haben

gestern ihre Generalversammlungen abgehalten. Rai 'Reichs¬
krone stieg die Unterbflana von 385 216 M. auf 641425 M.,
bei Richard von 79 713 M. auf 349 542 M., bei Bomsdorr von
98 466 M. auf 296 559 M„ bei Burggraf von 65106 M. aur
287 140 M.

A.-G-. BSeoklenbnrßischc Kaiisalsweike Jessenitz . Der
Kassakurs für die Aktien der Gesellschaft stellte sich an der
gestrigen Berliner Börse auf nur 6 proz.

* Maimesiiiami-Röhranwarke, Düsseldorf. Tn dem Pro¬
spekt über die 14 Mill. M. neue Aktien werden eie nussichten
für das laufende Geschäftsjahr als günstig bezeichnet . Die
Ablieferungen aller Werke sind wieder erheblich gewachsen.
Die vorliegenden Bestellungen sichern Beschäftigung auf eine
ganze Reihe von Monaten hinaus . Däbei konnten die Preise
der meisten Urzcugnisse in der letzten Zeit aufgebessert wer¬
den. Die }bisher vorliegenden Ergebnisse ' berechtigen zu der
Hoffnung, daß auch für das Geschäftsjahr 1911/12 wieder
12 Proz._Dividen.de in Vorschlag gebracht werden können.

* Die Geschäftslaga der Eisenindustrie. In der Genera i-
vorsammlung der ilsoder Hütte machte der 'Vorsitzende folgende
bemerkenswerte Ausführungen : Es ist bekannt , daß die Ge¬
schäftslage der _Eisenindustrie nicht nur m Deutschland, son¬
dern auch in England, Amerika, Belgien und Frankreich zur¬
zeit außerordentlich günstig ist. Die deutschen Hüttenwerke
sind mit Abschlüssen bis Ende dieses Jahres und mit Spezifi¬
kationen für 3 bis 4 Monate versehen, und die täglich neu
hereinkommenden Arbeitsmengeh sind sehr bedeutend. Trotz¬
dem herrscht seit einigen Wochen in den Kreisen der Ab¬
nehmer eine gewisse Zurückhaltung . Die Werke können bei
ihrer guten Beschäftigung dieser Zurückhaltung gegenüber in
Ruhe eine abwartende Stellung entnahmen. Wie sehr der
Eisenverbrauch in den letzten 50 Jahren gestiegen, ist, geht aus
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der folgenden Übersicht hervor . Es betrug die Roheisen¬
erzeugung ' in Deutschland und Luxemburg in Tonnen : 1860:
545000 ; 1870: 1391000 ; 1880: 2 729 000; 1890: 4 658 000:
1900: 8 520 000; 1910: 14 793 000; 1911: 15 652 000; 1912:
voraussichtlich - 16 500 000. Hiernach darf man annehmen , daß
der Eisenverbrauch auch ferner eine Steigerung:erfahren wird,
von welcher : wir, wie alle übrigen Eisenhütten, welche, ge¬
nügende Erzbergwerke besitzen, in erster Linie Nutzen haben
wexden.

Industrie und Kandel.
* Easchinenbari -A.-G. vorm. Beck u. Henkel in Oassei. In

der Generalversammlung wurde die Dividende auf wieder
12 Proz. festgesetzt und die Erhöhung des Grundkapitals um
300 000 M. junge Aktien mit halber Dividendenberechtigung für
das laufende Geschäftsjaöir auf 1.50 Mill. M. genehmigt. Die
Aktien werden, wie die „F. Z.“ berichtet , von einem Konsor¬
tium, bestehend aus der Dresdner Bank (Filiale Cassel), den
Bankhäusern L. Pfeiffer in Cassel und J. Dreyfus in Frank¬
furt a. M. zu 145 Proz . übernommen und den Aktionären im
Verhältnis von 4 zu 1 zu 150 Proz. angeboten.

* Rheinische Bierbrauerei in Liqu., Mainz. Die Gesell¬
schaft beruft eine Genftralversairsmliinv zwecks Genehmigung
der Liquidationsbilanz.

Marktberichte.
=  Heu- und Strohmarkt zu Frankfurta. M. vom 28. Juni.

Man notierte : Heu per 50 Kilo 3.80 bis 4 M. Geschäft: flau.
Die Zufuhren waren ans Oberhessen, den Kreisen Hanau und
Dieburg.

— Groß-Gerau, 27. Juni, über den Verlauf des letzten
Ferkeknarktes ist folgendes zu berichten : Der Auftrieb betrug
439 Tiere. Es kosteten Ferkel 12 bis 24 M„ Springer 31 bis
35 M. und Einleger 37 bis 57 M. nro Stück. Am Schlüsse des
Marktes war alles verkauft.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Di*.
•/o Letzte Notierungen vom 28. Juni. Vorletzte ! Letzte

Notiefiinsr.
sy. Berliner Handelsgesellschaft. 165.40 165.25
6 Commerz - und Diacontobank . . 112. 112 20
«V« Darmstädter Bank . . .

lV/t Deutsche Bank. 252.75 253.
8 Deutsch -Asiatische Bank. 128.25 12825
6V. Deutsche Eflekten - und Wechselbank . . . 117.25 117.25

10 Disconto - Oommandit. 183.60 184.
81/. Dresdener Bank . . . . 352.50 152.50
7 Nationalbank für Deutschland . . . . . . . 122.40 mm

KW» Oesterreiohische Kreditanstalt . . . . . . .
6.48 Reichshank . . . 134,25 134.40
Vit Schaafhausener Bankverein. 122.75 12230
71/» Wiener Bankverein. 132.
71/. Hannoversche Hypotheken -Bank.

Berliner Grosse Straseenbahn.
145. 145.

8»/» 18125 182.
« Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . . . . 124.50
8 Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . . . . 140.20 141.50
5 Norddeutsche Lloyd -Actien. 116.60 117.80
6Vs Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . . . .

18.60ü Oesterreiohische Südbahn (Lombarden ) . . 18.50
Gotthard . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . . . . 150.250 Baltimore und Ohio. 106.75 106.606 Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri . .

120.75
«7- 155.50 155.5010 Neue Bodengesellschaft Berlin. 11S. 117.903 Süddeutsche Immobilien 60% . . 63. 68.760 Schoflerhof Bürgerbräu . . . . . . . . . . 87.50 87.206 Cementwerke Lothringen . . . 129.75 129.

Farbwerke Höchst . . 616. 620.2532 Chem . Albert . . . 451. 450.2510 Deutsch Uebersee Elektr . Act. 167.50 167.504 Felten & Guilleaume Jjabmeyer. 156. 155.4 Lahmeyer . . 134. 124.
7>/a Schuckert . 155.80 155.75

12 ftheinisch -Westfälisohe Kalkwerke . . . . . 184130 184
30 Adler Klever .

Zellstoff Waldhof . .
503. 604.10

IS 231. 231.40
12-/, 229.90
Ü Buderus • . . . 108.90 109.15

11 Deutsch -Luxemburg. 172.30 173.75
ti Eschweiler Bergwerk . . . . . . . . . . . 16L25 161.
7

10
Friedriohshütte . .
Gelsenkirchener Berg.

162.
186.50

161.75
157.

0 do . Guss. 85. 86.70
8 Harpener. 184. 185.50

15 Phönix . . 257.40 257.60
4 Uaurahütte . . . . . 172-90 172.75

14 Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft . . . 263.75 263.75
8 | Rheinische Stahlwerke , A .-G. 174. 174.60
8 1 Lindes Eismaschinen. 175. 178.75

Tendenz : fest.

Letzte Nachrichten.
Das Luftschiff „Schwaben " verbrannt!

Düsseldorf, 28. Juni . Das Luftschiff „Schwaben" ist
heute mittag verbrannt. Mehrere Personen wurden verletzt,
aber niemand getötet. Als das Luftschiff um 10 Uhr 50 Min.
landete, konnte es wegen starken Windes nicht in die Halle ge¬
bracht werden. Mittags wurde es von einer Böe erfaßt und
entzwei gebrochen. Die Gaszellen entleerten sich, und wäh¬
rend das Luftschiff in die Höhe gerissen wurde, entzündete sich
das Gas und explodierte.

Oer amerikanische Präsidentschaftskampf.
wb. Baltimore , 27. Juni . Bei der heutigen Ab¬

stimmung des demokratischen Nationalkonvents hoben
die Konservativen , die tatsächlich die Mehrheit besitzen,
für Wilson gestimmt, der es an Popularität am ehe¬
sten mit Roosevelt aufnehmen könnte. Gouverneur
Wilson gehört zu den progressiven Demokraten und
seine Wahl ist stills chw e i g e n d von B r y a n
gebilligt.  Der allgemeine Eindruck ist der, daß
das konservative Clemens Bryan dieses Zugeständnis
gemacht habe, um eine Spaltung der Partei zu ver¬
hüten . Es ist indessen noch nicht ganz klar, ob die
Konservativen bereits die definitive dcominierung
Wilsons ins Auge fassen oder ob' sie bei ihrer heutigen
Abstimmung nur taktische Zwecke erfolgen.

wb. Baltimore , 27. Juni . Bryan brachte auf dem
National -Kynvent eine Resolution ein, daß der Konvent den
Ausschluß von Delegierten verlange , die Masseninteressen,
wie die I . P . Morgans oder anderer Privilegienjägcr , ver¬
treten . Diese Resolution erntete großen Beifall , aber ihre
sofortige Erledigung wurde abgelchnt . Bryan ergriff sodann
das Wort und sagte, es sei ein unverschämter und frecher Ver¬
such gemacht worden, die demokratische Partei in die Knecht¬
schaft zu verkaufen. Morgan , Belmont und Ryan seien De¬
spoten, die bei der Kontrolle der Gcldintercsscn kein Mitleid
kennten. Sowohl Ryan wie Belmont sind ordnunggemäß an¬
erkannte Delegierte.

lut . Baltimore , 28. Juni . Ter demokratische National-
Konvent hat sich gestern nach langer Sitzung auf heute ver¬
tagt . Das Resultat über die Wahl des offiziellen demokrati¬
schen Kandidaten für die Präsidentschaft wird nicht vor mor¬
gen früh zu erwarten sein-

Der befriedigende Verlauf der deutsch-französischen
Kongokonferenz.

wb . Paris , 28. Juni . Ter „Petit Partiten " ver¬
öffentlicht nachstehende..offiziöse. Mitteilung : Ans einem
der französischen Regierung zugegangenen Bericht geht
hervor , daß die Verhandlungen 8er in Bein tagenden
französisch-deutschen Kongokonfcrenz ausgezeichnet fcrt-
schreiten. Sie werden vielleicht in acht Tagen  fer¬
tig sein. Tie ersten Delegierten Cont und Baron von
der Lancken haben sich im Prinzip über die Art und
Weise der Übergabe der Gebiete geeinigt . Ebenso sind
sie in Betreff der Organisierung der Arbeiten der fach¬
männischen Kommission zu einer Verständigung ge¬
langt . Was die Frage der fremden Konzessionsgesell-
schasten betrifft , so durfte eine rasche Regelung zu er¬
warten sein.

Der französisch-spanische Marokko-Vertrag,
hd . Madrid , 28. Juni . Die Wortes werden sich nach den

Ferien wieder im Oktober versammeln . Die erste Frage , die
zur Beratung steht, wird der franzöfisch-spanischc Vertrag
sein.

Die Verstimmung des deutschen NationalverbandeS
in Österreich.

hd - Wien, 27. Juni . Der deutsche Nationalverband be¬
schloß, für die Bewilligung des Budgetprovisoriums einzu-
treten , erblickt aber in dieser Haltung kein Vertrauens-
v o t u m des Ministers für die Regierung , spricht ihr viel¬
mehr wegen der Teilnahme Hussarccks an den Sokolseierlich-
keiten in Prag die entschiedenste Mißbilligung aus.

Türkische Truppeneinberufung,
hd - Rom, 28. Juni . Der „Secolo" erhält aus Goritza

ein Telegramm über die Einberufung von türkischen Reser¬
visten. Diese Einberufung wird hier mit der bevorstehenden
Besetzung des Novibazar in Verbindung gebracht.

Eine Ehrung des Generals Liautey.
hd . Paris , 28. Juni . Der „Figaro " berichtet, daß die

Akademie den General Liautey an Stelle des verstorbenen
Akademikers Henry Houffye zum Mitglied ernennen wolle

Ein Torpedoboots -Unfall.
hd . Pillau , 28. Juni . Durch Funkenspruch wird-

aus Neufahrwasser gemeldet, daß ein deutsches Tor¬
pedoboot bei dichtem Nebel bei Grüsterort aus eine
Düne aufgelaufen ist und dort festsitzt. Von Königs¬
berg ist der Schleppdampfer „Roland " zur Hilfeleistung
an die Unfallstelle abgegangen.

Zum letzten französischen Marineunfall,
hd - Paris , 28. Juni . Wie aus Toulon gemeldet wird,

sind von den bei der Geschütz-Explosion auf dem Panzer¬
kreuzer „Ju -los Michelet" Verwundeten gestern nachmittag,
außer Leutnant Guillot , noch drei Mairosen infolge ihrer
schweren Verletzungen gestorben.

wh- Paris , 28. Juni . Nach Berichten der Blätter scheint
es nunmehr keinem Zweifel zu unterliegen , daß die Kata¬
strophe aus dem Panzerkreuzer „Jules Michelet" ausschließlich
ans Selbstentzündung dos Pulvers  zurückzusü-hrcn
ist. Der „Excclsior" erklärt , es sei dies um so beunruhigen¬
der, als das verwendete Pulver aus dem Jahre 1910 stammle
urst> in keiner Hinsicht verdächtig erschien.

Zum Streik der Seeleute in Frankreich,
hd . Paris , 28. Juni . In dem ablehnenden Schreiben der

Reeder wird mitgeteilt , daß ein Schiedsgericht zwischen Ar¬
beitern und Arbeitgebern überflüssig  sei, denn die Reeder
seien entschlossen, den Arbeitern keine weiteren Lohnerhöhun¬
gen zu bewilligen. Sie hätten aus freien Stücken sich selbst
die schwersten Opfer auserlegt und freiwillig mittlere Lohn-
zuschläge von 10 Proz . eingeführt . Diese Entscheidung, die
gestern dem Ministerrat vorlag, veranlaßte gestern nach¬
mittag eine Versammlung der Streikenden in der Arbeiter¬
börse, deren Resultat noch nicht bekannt ist.

wh. Paris , 28. Juni . Die radikalen Blätter Hoffen, daß
die gestrigen Kammevdebatten über den Seemannsstreik auf
die Reeder einen entsprechenden Eindruck machen werden. Die
„Lantcrne " fragt : Werden die Schiffahrtsgesellschaften den
öffentlichen Gewalten auch jetzt noch Trotz bieten ? Das wäre
eine schwere Unklugheit, die ihnen teuer zu stehen kommen
könnte. Der „Radical " meint : Die feste Sprache der Re¬
gierung wird von der gesamten öffentlichen Meinung ,gebilligt
werden. Wenn die Schiffahrtsgesellschaften sich auch jetzt noch
weigern , so werden sie doch niemand glauben machen, daß der
Ministerpräsident Poincarg ein Revolutionär ist.

wh. Havre, 27. Juni . Die Ablehnung des Schiedsgc-
richtsvorschlages seitens der Reeder hat hier auch die Be¬
völkerung sehr peinlich  berührt , denn diese befürchtet, daß
der Zwist sich endlos in die Länge zieht und Handel und
Wandel schwer schädigen werde. — 2500 Dockarbeiter hielten
gestern abend eine Versammlung ab, in der sie beschlossen,
auf das erste Signal ihres Verbandsausschusscs sich dem
Ausstande der eingeschriebenen 'Seeleute anzufchlictzen.

hd . Marseille , 28. Juni . Da die Not infolge des Aus¬
standes unter den eingeschriebenen Seeleuten eine große ist,
werden an der .Arbeitsbörse ..seit zwei Tagen warme Supper ' ,
an die Streikenden verteilt.

Die Gefahr der Kinematographm -Films»
wb . Stuttgart , 28. Juni . Heute nacht kurz vor

1 Uhr entstand in dem Hinterhause Schloßstraße Nr . 60
eine starke Explosion, sofort schlugen die Flammen
aus dem Hause empor und ergriffen die Veranden des
Vorderhauses und zum Teil auch die. des Hauses Nr . 58,
zugleich auch die Dachstöcke dieser beiden Häuser. Die
zwei Feuerwachen waren sofort zur Stelle , ebenso die
beiden Dampffeuerspritzen', welche zwei Stünden lang
enorme Wasiermassen schleuderten, bis der Brand
lokalisiert war . Man vermutet , daß die Explosion im
ersten Stock des Hintergebäudes , wo sich die F i l m»
zentrale  G . nt. b. H. befindet, entstanden ist. Nach
Aussage des Geschäftsführers lagerten dort 200 000
Meter Filmbänder mit einem Anschaffungswert ' von
nahezu 200 000 Mark . Ein Teil dieser Films sollte
dieser Tage in mehrere süddeutsche Kinematographen-
theater abgeliefert werden. Ein großer Teil der Films I
war schon aebrauchsi Versickert ist die. Gesellschasr mit *

J0 000 Mark jährlich. Das gesamte Filmlager ist ver¬
nichtet. Auch ein im zweiten Stock des Hinterh mses
befindliches Lederfabrikationsgeschäft ist vollständig
ausgebrannt . Die Eisenteile der hinter den Veranden
liegenden Küchen verbogen sich in der Glut und mehren
Zimmer brannten vollständig aus , Der Schaden ist
sehr groß.

Gin Kasernenbrand.
hd . Leipzig, 28. Juni . In der letzten Nacht krach

in dem Vorrats -Magazin des 106. Jnfanteric -Rcgi''
ments in Leipzig-Möckern ein Großfeuer aus , das die
oberen Stockwerke des Gebäudes und einen großen
Teil des Lagerbestandes vernichtete. Tie Feuerwehr
mußte mehrere Stunden angestrengt arbeiten , um de«
Brand zu lokalisieren. Der anaerichtete Material'
schaden ist bedeutend. Personen wurden daher nicht
verletzt.

Feuersbrunst.
- hd. Paris , 28. Juni . Gestern wurde hier eine Sckub'

fabrik durch einen bisher nickt aufgeklärten B r a n d zerjtöri-
Der Schaden ist bedeutend. Zahlreiche Arbeiter sind ohne Be¬
schäftigung. _

Luxemburg , 28. Juni . Die G r oi ; Herzogin-
Mutier,  die Großmutter der jetzigen Großherzogin , reifte
heute mittag nach Schloß König st ein im Taunus.

*

Saarburg , . Bezirk Trier , 28. Juni . Unter - j
schlagungen  in Höhe von 18000 M. wurden durch eins
Revision nach dem Tode, des Rentmeisters der Gemeinde- j
kaffe der Bürgermeisterei Freudenberg entdeckt. Die Unter¬
schlagungen. gehen bis auf 10 Jahre zurück. 12 000 M. der ,
veruntreuten Summe sind bereits gedeckt, der Rest wird iv
einigen Tagen aufgebracht werden können.

Differdingen, 28. Juni . Das „Luxemburger Wort"
meldet : Auf dem hiesigen Hüttenwerk sind heute morgen
400 Man des Hochofenbetriebes wegen Lohndifferenzen in
den A u s st a n d getreten . Um Zusammenstöße zu ver¬
meiden, ist die Gendarmerie von Luxemburg aus verstärkt
worden.

Priesterort, 28. Juni . Das Torpedoboot „G. 7", Kom¬
mandant Kapitänleutnant Riedel, ist gestern abend aus
seiner ersten Probefahrt  im Nebel bei Priesterort , etwa
400 Meier vom Strand entfernt , auf eine Steinbank ausge¬
laufen . Es sitzt fest, Gefahr  ist indessen nicht vorhanden.
Das Torpedoboot erhielt kein Leck. Vier Dampfer aus Pillau
sowie einer aus Danzig versuchen, das Torpedoboot abzu¬
schleppen.  Bis heute morgen 9 Uhr ist dies aber nock
nicht gelungen.

Telegraphischer Witterungsbericht
VOa der dautflehen Seewarte zu Hamburg

vosn 38 . 8 Ulir vornBiittagfS*
\ — sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 frisch , 6 — stark,

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Barom.*§
Wetter. 1“

s»

|Aenderung i Nieder-
/des Barom .1 sehlag in
v. 5 —8 Uhr,24 Stunde»

I morgens , i mm
Borkum . . . . . . 761.6 SO 3 heiter +19 0,0 - 0,4 0
Keitnm . . . . . . . 765,4 S 2 + 18 —0,0 - 0,4 0
Hamburg . . . . .
Swinemuude . .

735,8 SO 2 vunst -18 0
763.7 sswi -20 0,0 - 0,4 0

Nenfahrwasser 766,2 NNW 2 wolkenl. -19 0,1- 0,1
Memel . . . 764.9 NW 4 besieckt -19 0,0 - 0,4 0
Aachen. 764 .3 SW 3 heiter -19 —0,5 - 1,4 0
Hannover . . . •... 766 .1 S3 -17 -- ö ;o- o,4 0
Berlin . . . . 767,1 81 -19 0,0 - 0,4 ü
Dresden . . . . . . 767 .4 S 1 wolkenl. -16 —0,0 - 0,4 0
Breslau. 767,0 NNO 1 r 39 7,5 - 8,4 0
Bromberg . . . . 766 .8 wi -18 0,5 —1.4 0
Metz . . . . . . . . 764,9 0 2 -15 -0,0 - 0,4 0
Frankfnrt (Main) 765,3 NO 2 - -17 0,0 - 0,4 0
Karlsruhe (Bad .) 764,9 NO 1 - -18 -0,0 - 0,4 0
München . 765 .7 SO 4 - -18 0
Zugspitze . . . . 535,6 W 2 heiter 1 0,0 - 0,4 01 - 0,4
Stornoway . . . 756,6 82 wolkipr +13 0 .5- 2 4
Malin Head • . .
Valencia . c . .

753,6 heiter +12 > ' 6,5 - 12,4

Scilly. 756,7 SW 4 wolkig +13 0,0 - 0,4 2,5 - 6,4
Aberdeen . , . . i_757,9 SSO 2 be .leckt +12 -̂ 0,5 - 1,4 0,5 - 2 .4
Shields. 757,9 SSO 3 +13 6.5- 12,4
Holyhead . . . . .
Ile d ’Aix.
St . Matbien . . .
Grisnez . .
Paris • . . .

755,1 S3 wulkig +13 12,5 - 20,4

Vlissingren . . . . 763,1 82 halbbed. +17 -0,5 - 1,4 0
Helder . . 763,4 SSO 3 +13 -0,0 - 0,4 0
Bodö. 7i3 .3 NW 1 Nebel + 12 0
Christian sund . 753,7 +14 0,0 - 0, i 2,5 - 6,4
Skudenes . . . . . 764,0 82 +14 -0,0 - 0,4 0
Vardö . 7.58,4 SO 4 bedeckt + 6 0
Skagen . . . . . . 764,1 WSW 3 Dunst +11 0,0 —0,4 0
Haiistholm . . . 764,1 SW1 +14 0
Kopenhagen . . 766,2 W 3 halbbed. 16 0
Stockholm . . . . 762,3 W 4 be leckt +17 0,6 - 2,4
Hernösand . . . . 733,5 S 2 wulkenl. + 18 -0,0 - 0,4 0
Haparanda . . . . 761,8 N 2 + 21 r- 1,5—2,4 0
Wisby. 764 .1 SW 2 halbbed. +15 0,5 - 1,4 0.1- 0,4
Karlstad . . . . . ..
Arcbangel . . . .

762.4 WSW 4 bedeckt 14 0,0- 0,4 J*

Petersburg . . . 762,6 WSW ’ 1 wolkig + 20 -0,0 - 0,4 0
Riga.
WDna . . . . . . .
Gorki.

763,3 NNW 1 -f20 0,0- 0,4 0
733,1 SW1 wolkenl. +19 0

Warschau . . . . • NI bedeckt 4 -16 T 0,5 - 2,4Kiew. 758,6 NNW 1 -116
Wien. 765,5 NNW 4 heiter H- 19 Y 0,1 - 0,4
Prag . . 767,7 bedeckt +16

4 2)
0 .

Rom . .
Piorenz . 763,2 N 3 wolkenl. * 0

Oagliari . . . . . .
Thörshavn . . . .
Seydisfjord . . .

7643 NWS heiter 118 0

Wettervoraussage für Samstag , 29. Jnnf,
(r  Meteoi 'ologist heu Abteilung c*cs 1 hysikal . \ e / e ns ziiPrankfurt a . M«

Meist heiter , trocken , warm.
Witterungsbeobachtungen iu Wiesbaden

von der Wetterstation des Nase . Vereins für Naturkunde.
7 UhrImorgen*I 2 Uhr

nsehta.
”9 Uhr
c&bend «- Mittel.

757,3 756,6 756 .6
767,4

14,3
766 .4 766 .7
22,7 15.9

10 1 10,5 1 ' ,0
84 51 82 |

SWl SW2 SWl
— I

75 A
7di,8

17.2
*0,5
72 .3

imeter auf 0 ° und NormalscUwcre
jmeter auf dem Meeresspiegel . .
rmometer (Celsius ) .
stspannung .(mm ) . . . . . . . . . . .
,tive, Feuchtigkeit (°/o) ..
d -Sichtüng und -Stärke . . . . .
lerschlagshyhe (mm ) . .

Höchste Temperatur (Celsius ) 23,6 NSedifsrpt * Temperatur 10,5-
Wasserstand des Rheins

am 28. Juni:
Biebrich .- Pegel : 2,60 m gegen 2.46 m am gestrigen Vormittag.
Caut >. „ 2,97, . .. 2 . 7 .. .. ..
Mainz . , , 1,87 „ „ 1.72

Die Abend-Ausgabe umfaßt 10 Seiten. ^
Lkranrwvrrhcl , n >r ' den politischen und allgemeinen Teil : A. Heg erhörst,
Erbenbeim : für Feuilleton : B . v. Nauen c>pif;  für Lokales und rovinziell^
I . V -: H- Diefenbach;  für die Sinzeiqt 'n und Reklamen : H. Dornauf:  sämtU«

3 in Wiesbaden.
Truck und Verlag der L. Schellenbergschen Höf-Buchdruckereiin Wiesbaden,

Sprechstundeder Redaktion: lä bis 1 Uhr: iu der politischen Abteilung
von 10 bis 11 Uhr.
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Abend-AWsgaTe.
2 . Blatt.

Wiksbaömer Tsgblstt.
Freitag,

28» Juni 1912.
SV . Jahrgang.

Saeisfaff $ 23 » Junis
Das gesamte feikkorps des Nass. Feld-Art-

Begts. ßrasiien Nr. 27.
Spezial -Programm : ==== =

iM»lä8 *Sn slis i-enMiert

ll

©  Die Walhalla - Baus -Kapelle. ©

Wiertraii * » Mi lk, Q.

F 233
sltzMWs SemaajmMlli

werden die Mitglieder ergebenst eingeladen.
Uagesovörrung:

l . » « 4 , fh Mil . 2. 31e«» at,t d°s SB. tftanb. S- 3. Neuwahl
der Revisoren. Der Vorsitzende:

Sanitätsrat Dr . Wind seil.

Wiesbadener Gartenbau-Verein.^«
Wettbewerb für Vorg arten-,

, 0 ^ “,»., . -- - - k. ®'ä » ss , Geschäft für
>®. KBg <; lmaiin . Samenhandlung, Michels-
« -rtner-.bedarfSMtcktz Budm»enstr. 2. -^ ..gkschäkt. Wilhelmstrabe 4 und
»erg 14, ä.  weocr «»rf+rrtfec 81 su richten. — Schluß des Mrt«
Ob-rgartner steinnnser . äälotterftraBe , 3 Der Vorstand,
«lelvetermins a m 18. Juli. _ _ -—
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I ms bei-Fabrik  |
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Ewffnei!
Cafe und Conditorei

Diefricf)

Frankfurtk Triedemffraße
Ecke Jiaiserslrasse. Laden u. Enfresof.

F128£

MEri -MH -UMus!
jedes Pfund 64 Pf.

Pfund 65 Pf
Pfund 65 Ps
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möbel- Fabrik
Weyershäuser £ Mühsamen

** f /7 neben der
Telephon JQ93 jLUlSOtlStF . ii Reichstank

empfehlen ihre Werkstätten für moderne

Wofjmtngs-
£inricf)fimgen  §

rwn Mark SOO bis 10,000 .

©
©
©©
©
©
©
©

Rindfleisch
Kalbfleisch
Hackfleisch , . . „Niereubraten auch nur 65 Pi
Mettwurst Pfund 75 Ps

24 HeLenenst ratze 24.
Mast-Ochsensleisch

garantiert echt, Kalbfleisch und
Hammelfleisch staunend billig bei
8trs .nl -, am Bülowplatz . 1)12876

Prima junges
Pferdefleisch,

sowie prima delikate Salamie »,
Gervetat - u. Mettwurst , harte Ware.

Hugo Kessler,
Hellmundstr . 22.

Riesige Lager in drei Etagen,

Bekannt gute Qualitäten
zu billigsten Preisen.

Kosten -Anschläge gerne zu Diensten.

Franko Lieferung . Langjährige Garantie.1024

©
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©
©
©
©
©

Hotelu. Pension Eeü,
Hattenheim , Rheingau,

empfiehlt seine schönen Gfesellschafisräume, sowie am Khein gelegenen Park
ei-ehrlichen Vereinen und Touristen zu angenehmem Aufenthalt.

Pension von Mk. 4 .S © an. Dinen von 12 bi» 2 Uhr.
B . Ress,

Hotel und WS einsHtsteesitser ._

Nur noch kurze Zeit

TotalAusverkauf
"i

der

Kristall-,Glas-u.PorzellaiiMliing
von

billig st

Iss ©©©©©SSOooooosssssososoo
Neue Holländer Vollheringe

per StiiE 15 Pf . w

neue MatleAennge
Ki»«r; WUllK« « --

U EiDBttacler MBH
- Allo Binmaehartikel inJ^ ^ dhäuser,

Aechter D®“?®ra"?rLi“"™gV 2.3S.
für Eeinheit Garantie Li o Ware>

Kräuter u ™ | eX | Tel . 652.Miehelsb. 9. Äie .ÄJf_

MW

Touristen-Proviant
Kneipp« und Reformhaus.
Nur Rhcinstr . 71 . Telephon 6719.

Kampfer
Drogerie Backe.

Wanzen
mit Smt

vertilgt allein rr. Garantie
Des infektl ons-ln stitut
„Hygiea “ -

J . Leiimaiin , Heilmundsir.27.

»1 . Eidam,
Kl . Bargstr . 1. Telephon 4418.

Um baldigst zu räumen, werden Tafel -, Kaffes-, Trink-
Service , Wasehcjarnifuren, Luxusartikel zu und unter
Einkaufspreisen abgegeben. 1102

MtmRe am Rhein
bei Wiesbaden, 14 Min. Eikzug, 30 Züge tag!., Borortsverkehr: eleftr.
Triebwagen, schön gelegen, ruhig, sauber, günstige Steuern, besonders
geeignet ,als Wohnort
für den, der auf dem Lande, jedoch in der Nähe der Großstadt wohne»
will. Spezialität: Einfamilien-Lillcn in jeder Preislage.

Prospekt und alles Nähere durch dae F65
Berkehrs-Bürs Eltville.

§mm  ntbk finit
werden todsicher in 5 bis 6 Stunden

nach neuestem Verfahren 1018
vernichtet.

Slufträge nimmt entgegen

Erbe,
Tünchermeister,

Seerobenflr . 82 . - Tel. 2613u. 3878.

liiüuiiimisimiiii

_ MML
eiian.gabr̂ uflslhorf,2Ut.©tf.

La.1579g,
F 122

Konkurs -Ansiverkaraf *.
Sämtliche Restbestände

werden zu und unter Einkaufspreisen im Geschäftslokale F 240
Ecke dss» Grossen und i&Seine &t Burgstrasse I

ausverkauft. Der Konkursverwalter: C. Rrodt.
’äsm
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Mein Enrean befindet sich von Sonn
abend, den 29. Juni, ab

zu haben am hiesigen Platze in den

Dr. jur . Buttersack,
Rechtsanwalt. LeHrinstiluL für Acrmenlchneröerei

Adolfstratze 1, 3. Stock, neben derMaris Wekrdeln, LandeZbank, au der Rheinstraße.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen. Zuschneiden und Anfertigen

von Damen- und Kinderkleidern, Jacketts 2c. wird theoretisch und praktisch
erteilt. Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen Kostüme an. Garamtie für
gutes Erlernen. Die beiten Erfolg- können durch zahlreiche Schülerinnen nach-
gewicsen werden. Näh. Auskunft von 9—12 und 3—6 Uhr.

Witts ausschncidsn!

So was Isat sclaoa lange gefehlt! Bekanntmachung.
Samstag , den 29. Juni er., mittags

12 Uhr, werde ich im Pfandlokal
Helenenstraße 24:

,32 Kanarienvögel mit 20 Bauer
öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigern. F241

Wiesbaden, den 28. Juni 1912.
Spinde , Gerichtsvollzieher, ,

Wallufer Str . 6, 2._
Bekanntmachung.

Samstag , den 29. Juni cr„ mittags
12 Uhr, versteigere ich im Hause

Helcnenftraßc 6, hier:
2 Plüsch-Garn ., 1 Vertiko , 2 Konsal-
schränkchcn. 1 Kleiderschr. u. 1 Fahr¬
rad öffentlich meistbietend zwangs¬
weise gegen Barzahlung . B 13329

Lonsdvrser , Gerichtsvollzieher, ,

ifalter für

Fingerdrnck
dolisbixsn Stelle, wie Wand, Schaufenster, TürMM ™ festigen. MM" Preis nur 5 Pf. — 100 St

für Wiecierverkäufer . —WZ
Alleinvertrieb : rH, äicfcei '- .&RariisI » »3« iilli » s »era SSSt. Tt <3 »
feiapub .- fUvrne „ Wenl - Wici ^ -PeltjatHble f. AVettren

* * « ’ d-10 raan oinfach >» die Tasche steckt,
olr 0t,a " airade » neck viele and«
Scfireiomaschlnenhaus Herrnaa

fuhren die hiesigen Dienstmädchen
auf; denn auch ihnen brachte Erdal

bei halber Hrbeli
das doppelte Lobl

Ihr Liebling bleibt 'der strahlende
Leder freundScharnhorststraße 7.

Bekanntmachung
Samstag , den 29. Juni 1912, nach,

mittags 2 Uhr, wird in dem Vcr
steigerungslokale

Helencnstraße 24
dahier:

1 Waschkommode mit Marmor-
platte und Spiegelaufsatz

gegen Barzahlung Öffentlich zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden , den 28. Juni 1912.
Wertz, Gerichtsvollzieher,

schwarz, gelb, braun.

Zum Uacfizeichi

| Danksagung . 8

Zu billigen Preisen:
SAompIeMe

Wo &irsaSElfgS«

EiüißMichfcairagesa,,

Einzelne üfl ® ll © i t
Hoderne

Herren- n. Damen-
Konfelition.

Reelle Bedienung.
Enorme Auswahl.

Jahnstraße 34,
Bekanntmachung

| Gemäß § 21 der Jagdordnung vom
15. Juli 1907 ((55. S . S . 207) bringe

[ ich zur öffentlichen Kenntnis , daß die
Nutzung der Jagd in dem gemein-
ichaftlrchen Jagdbezirke Rauheim,
bestehend aus sämtlichen Feldgrund-
stücken des Gemeinoebezirks Nau¬
heim, ausgenommen der Ortsbering,
die umzäunten Gärten und den
Friedhof , zur Größe von 462 ba,
20 Minuten von der Bahnstation
Nrederbrecheu entfernt , auf die
Dauer von 6 Jahren , beginnend mit
dem 18. August 1912, durch öffentlich
merstbletende Verpachtung erfolgen
soll. Die in Aussicht genommenen
Pacqtbedlngungen liegen vom 1. Juli
1912 ab zwei Wochen lang im Dienst-
zimmer des Unterzeichneten öffentlichaus.

Jeder Jagdgenosse kann gegen die
Art der Verpachtung und gegen die
Pachtbedingungen während der vor-
bezeichneten Auslegungsfrist Ein¬
spruch Beim Kreisausschuß zu Lim¬
burg erheben. F299

Nauheim , den 26. Juni 1912.
Der Jagdvorsteher.

Äußern !, Gemeindevorsteher.

Da es uns nicht möglich ist., jedem einzeln für die
Ehrungen und Glückwünsche anlässlich unserer

unseren Dank auszusprechen , so sagen wir hiermit au
diesem Wege allen unseren Freunden , Bekannten und Ver¬
wandten , der , ,Bäcker -Innung “ , der „ Schützengesellschaft“
der ehemal . Schüfczenkapelle , dem Gesangverein „Cacilia “ ,
dem „Bäckergehilfen -Verein “ , sowie dem Turnverein Massen¬
heim unseren aufrichtigen herzlichsten Dank.

Wiesbaden , den 28: Juni 1912.
Louis Zimmermann und Frau,

Mauergasse.

4  Baren strass « 4. xxxxxxxxxxxxxxxxx Selten!
Großer Nußb.-Kleiderschr., 170 cm

breit , 62 tief, solide Handarb ., Wert
200 Mk., für nur 120 Mt . zu verk.
Biederm .-Tischchen, Kirschb., f. nur
48 Mk., geschnitzt. Palmenständer
18 Mk. Albrechtstr. 12, Schreinerei.

Bei unserm Fortzug von
Wiesbaden sagen allen X
Gönnern, Freunden und X
Bekannten ein Xfür die Sommerreise

Holz-Kisten u. Papp -Kartons
zu jedem annehmbaren Preise zuamen eie Malter , ttcUetascIien , To .iri,te „ -ütmck . iicke , 80 wi

sämtliche HeUeutensilien am besten und billigsten im 11p

Kofemagazin PoäSis,
lnkadsr : Adolf

Sattler und Taschner,

G. H. Lugeub ühl.
Matratzen u. Polstermöbel '

jeder Art , Aufarbeiten und Neuan¬
fertigung , beste Arbeit, zu billigsten
Preisen , fertigt Tapezierer David,
Bertramstraße 29. Daselbst gut. Sofa
u. ovaler Tisch billigst.  _

x R. öührkop x
X und Familie, A
X Scbwalbaclier Str. 57. X
XXXXXXXXXXXXXXXXX

[ Seine Arbeit tut Giotil beim
Kochen der Wäsche, indem die enorme
Wasch- und Bleichkraft des Giotils
die F 569

schmutzige
Wäsche reinigt u. bleicht, ohne daß
wie früher ein Anseifen, Reiben und
Rasenbleiche nötig wäre . Nur mit
Giotil % Stunde kochen, dann aus¬
spülen u. die Wäsche ist schneeweiß.
Per sh Paket 80 Pfg . Fabrikanten
Hanauer Seifenfabrik I . Gioth, G.
m. b. H. Alleinige Niederlage:
Ferdinand  A lexi, Michelsbern 9.

Magdebürgcr Sauerkraut.
Echte Frankfurter Würstchen.

Wienern . HalverftLeterWürstche«.DelikateffeuhauS
Ecke Moritzsir. 16 und Adelhcidstr. 39.
Jeden Nachmittag von 3 Uhr ab frisch!

Wasserwerk,
Schrippe »,
Salz - «. Mohugebäck,
Brödchen

empfiehlt

Massage.
«chwed. u. orthopädische Ghmnastif,
14jähr . Praxis . Clara Müller , ärztl.
geprüft , Dam bach tal 10, 1._

Piano mietweise billig abzug.
Off , u. Z. 116 an den Tagbl .-Verl.

Berw . Kaufmann,
38 Jahre,

sucht für sichu. 2 Kinder , 6 u. 10 I ..
bei etwas vcrm., kinderlieber Dame

Malta -Kartoffeln Pfund 15 Ps.
Matjes -Heringe , Stück 15 Ps.
DelikateffeutzauS izo . akarn.

Ecke Moritzstr. 10 u. Ade lbeidstr. f39.HALS.
lkl xlrZL - S vs ferilgung -,

Etrtiai -aiurcn
au . mzissig -coa Preisen,

" ! Prima!
Dicke Johannisbeeren 10 Pfund

1.80 Mk., im Ztr . billiger , prima
Kirschen p. Pfd . 25 Pf . verk von 8
bis 10 und 3 Uhr nachmittags

Göbenstraße 9, Torfahrt.
b̂ ,S» eiic» Wissb . Drofchkeubesttzer(Alte Kolonnade ) , Telephon 6455, n

Tlestellungcil für Wagen und Automobile nach dem Renntemgegcngenommen.
Zweisp ., 4—5 Per ?., 20 Mk ., Einfp . 8 - 3 P
Automobile , 4 —5 Per ?'., S© Mk .,

and}  einzelne Personen ?iro Person 5 Mk.
Abfahrt 2 Uhr Alte Kolonnade.

Am Römertor 1
Telephon Nr . 3539.

Größt , u . erfolgreichstes Snstitt
Empf . durch hohe jurist . Persone

Ermittelungen , Beobachtungen . B
schaff ,v. Beweismaterial f.a. Prozess

Telephon 6455.

Kunstwerk . '
Großes Modell der kath. Haupt¬

kirche, auch als Vogelbauer zu be¬
nutzen, sehensw., einzig existierender
Balkon- u. Zimmerschmnck, Wert
280 Mk., für nur 100 Mk. zu verk.
Albrechtstraße 12, Schreinerei.

Kirchgaffe 88 , am Mnuritiukplatz.
Ber saud na ch jedem Stadtteil,

Wanderer Rucksacke stets

Ltatl jeder besonderen Anzeige
teilen wir allen Verwandten , Freunden und Bekannten
dass unsere liebe , gute Mutter,

nach langem , schwerem Leiden durch einen sanften Toderlöst wurde.

Emmie Furaaroli . Anna Wild. Bella Herrling.
Die Feuerbestattung findet am Samstag , den 29. Juni

um 6 Uhr p . m . in Mainz statt.

vV f w .tzimbeer-
W “ Dwokoladen,

Orangeu-Schotolade,
Jitrouen -Tchotolade.

Preis pro '/--Pfund -Tafel 40 Pf.
Kirchgasse 76 . F182
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ÄW bester Ttusarbeilunn f
Auswahl unter vielen Tausenden.

Durch meinen enorm großen Umsatz kann
ich meinen werten Kunden alle nur er¬
denklichen Vorteile in Bezug auf Auswahl,

Neuheiten und Preiswürdigkeit bieten.

Meine Preislagen: Mk. 21 24 . 27 . 36 . 33 . 45 .-

Ersatz für Massarüeit: Mk. 52 - 55 - 58 . 62 .- 65 .- bis 75.

Meine bessere Herren-Bekleidung, die von
besonders befähigten Arbeitskräften her¬
gestellt wird, geht weit über die Ansprüche
hinaus , die man im Allgemeinen an die
Konfektion zu stellen gewohnt ist . : : : :

Touristen -Tlnz &ge
in nur erprobten Qualitäten , aparten
Dessins , modernen Falten - Fassons mit
Manschetten , Breches und langer Hose.

Preislagen:  Mt. 21.- 24- 27- 30.- 35.- 40.- ^ 85. Mt.

Gediegene , preiswerte

Jünglings - und Knaöen-Bekleidung.
Ich biete hierin eine sorgfältig zusammenge stellte
Aus wahl moderner hübscher Neuheiten . Besond eren
Wert lege ich auf strapazierfähige Stoffe und auf
:: :: wirklich gute , solide Verarbeitung . :: ::

Meine
Preislagen iis Jiingliiipgrössen:Mk.14.- 17- 20- 24.- 27.- 80.- M.- bia  58-
Preislagen M AlMlMÖMN Mk. 4 .~ 5 .“ 6 .“ 7 . 8 .~ 9 ." 10 ." 12 . 14 “ bis 86 .-

Mk.

Mk.

Wasche Änzüg©
entzückende Neuheiten von

M .k . 1.50 bis 15.00

Ernst Hemer
Wiesbaden

Spesial/iaus für moderne HerrenKnaben », Sport - u. Livree -Bekleidung . K141



« ‘me -t

Salamande
Schuhcres. m. b. H., Berlin

Einheitspreis 1 050
jr Damen li. Herren M. Ä & rffürD

Luxus- Ausführung M. 16.50

Nieder iassnn er
WIESBADEN:

Eang-gasse 2.

K98

Chermal-Säöer
ans eigenen Hrrclfe inr Kaufe.

LMs . LsÄtWärr. LsdknsSurrdSüer»Dsuchrn, Mgodshantttung

hole! u. Vadhaus„Zum Bären" Z
Kingcrng zuur ZZadbaus : Kleine Webengasse 2/4.

Garten-Schläuche
empfiehlt unter Garantie billigst

Marx , iauritiusstrasse ?. Telephon 3056.
1114

Arnchi- ü. Saftpressen.
Messing-

Eirrkochkeffcl
Einnrnckl-

Büchsen,
Boyncn-

Echneid-
Maschinen

billigst

Franz Ffener,® fßÄ
Brorrchial -LeLDen,

Asthma. Helene Krauch» Michels-
bcrg 28. Kurzatmigkeit . Kräuterkuren
Spr . 3—5. 12 I . hier. Frauenleiden.
Beh. n. Dr . Thure -Brandt.

Sommer-Blusen
Damen-Wäsche
Waschröcke

Sommer-Kleiderstoffe
WoSS-Plaids, Waschstoffe

färb. Herren -Wäsche.

G. 1. UüenbUl
Inhaber C. W . Lugenbühl

13 Marktstrasse, Ecke Grabenstr. I.
1112

Dev Kc

C.3ÖÖ ijellea.fditont jefttrtea-
Lüster-Sakkos

in jeder Größe, früherer Preis Mk. 9
bis 15. jetzt 5, 0, 7 Mk . , eine Partie
ToMMer »IoNpcn , früher Aik. 6,7 , 8.

9. jetzt 2 . 3, 4, 8, 6 Ml«
Dchwalvachsr Srr . 44 , 1 St ., Alleef.

der zurückgejetztcnn. angesiaubt-n

gelangen von heute ab zu nochmals
reduziertem Preise zum Verkauf.
Größe3—6, Wert bis 8 Mk.

icder Anzug
Größe7- 12, Wert b. 7 Mk. *J95

jedes Stück 00
IPost . Knaben -Blnse » ftK •
Wert bi®8.50 , jedes St . «7** -

s®MIH K129

Lieferanten der Konsumvereine
für Wiesbaden und Umgegend.

Reiseksffer
wie Rohrp ., Pappelp ., Kaiserk., 8to
zngkosser, D,-Hutkoffer, Rindleder
Laschen, Plaidriemen usro. kaufen Sie. . . ^ 'äußerst vorteilhaft Wobergasse 3, Hth.

Von Morrtag , de» 24 . Juni,
Ende Juli , findet ein

Airll-Ziisltilielde-Km'sils
im Znfchneiden d. fäm l. Damen- und
Kinder-Kleider, sowie im Maßnehmcn u-
Anprobieren statt. Der Kursus koste!
10 Mark und werden Anmeldungen
baldigst erbetm bei

Fräul . .Soli . Stein,
Zufibn idefchule, Kirchgaffe 17, 2.  _
- -

Aus Pai
wirklichent
stenug die >
erdrückt, di,

dieser K
Äs eine Ar
weinen brir
wenn auch
allgemeinen
«och das Ar
wgenheit zu
^ias aber 1
tzach zu ein
sll der Ums
leibst, sondc
wcht nur st
w>tt (der fr
Mksvertre:
^ahlkreises
cher als sc
stewählt Hai
Wähler, dei
Abgabe ibr
Und damit
Md die M
we den Kc
Und durchse
^Anmer eiWin vor h
Über für
Mitglieder
wslen und
Endchen
letzen hat.

MS 8LZN,
Pickel im Gesicht und am Körper be¬
seitigt rasch rt. zuverlässig^ Zuckerf
Patcnt -Medizinal -Scifc , ä St . 50 Pst
<15%ig) u. 1.50 M. (35%xg, stärkste
Form ). Rach jeder Waschung m»
Zuckooh-Creme, Tube 75 Pf . u. 2 M.'
nachbehandeln. Frappante Wirkung'
von Tausenden bestätigt . Echk-
Biktoria -, Hof- und Schützen«
hof-Apotheke, Dr . M. Albersheum
F . H. Müller , Will,. Machenheimek,
Chr. Tauber , F . Altstätter Wwe-,
A. Cratz, Langgasse, Ad. HaffenkamV»
Mauritiusstr . 3. Alcxi-Drog ., DroS-
Hhqiea, Drogerie Minor , Otto Ltlie-
(5. ' Portzehl, Bruno Backe, H. Ro»/
Nnchf., Hans Kral, u. E . Moobu s-

Wer bei Entkräftung,lerwen*
schwäche

u. Abgcspanntheit eines Kräftigung '̂
mittels chedarf, kann nichts bessered

" Altbuchhorster Marksprudc«tun , als - -- ,, ...
Starkguelle trinken . Dieses Vorzug
liche Heilwasser enthält in leicht vel^
baulicher, äußerst bekömmlicher Form
alle wertvollen u. kräftigenden Nam'
u. Mineralsalze , die der geschwächt
Körper zu seiner Wiederauffrischuno
bedarf , dabei ist es von prickelndem
Wohlgeschmack. Von zahlr . Professoren
u. Aerzten glänzend begutachtet. tir
95 Pf . In der Adler-, Schützenhob
und Viktoria - Apotheke, in den
Drog . von Br . Backe, F . H. Müllen
Will,. Machcnhcimcr, R. Santen
C. V- rtzehl, Chr. Tauber , Droger >°
Sanitas , neb. Walhalla , Hans Krall'
in d. Drog . Hhgiea, Alcxi n. AloclE
Engros : F . Wirth . (9. m. b. H.

Bellthal “ Mosel -Sprndel
Bests iiisierai ^aieSge im MoseStale. Kctalensaures Tafelwasser L Mausige1̂

SEJn vergleichlich hei der Mischung ; mit Wein.
Generalvertreter : Heliarlcll 3 Eess 9 Wiesbaden , Rhefnstrasse 6 7,  Telephon £ 187 .

Die frühere Verkaufsstelle bei Herrn Bruno Seifert , hier, Bierstadter Höhe 3, besteht nicht mehr , „ Helitlial 44  Mosel - Sprudel A . - Ce»

, 'Lo sm
^gentliche
Porten, di
5rt Komi
Engigkeitws, denn
Waggeber
w der Ko^
^nötigt,
wobei der
^ völlige. ohängigj
w sein G>
°erhältnis
Durchsetzen
Wahlkreis

Bas
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